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VORWORT. 



im mittelalter diente die bibel fUr geistliche sowol als (Ur das 
Volk Dicht bloß als erbauungsbuch , sondern im weiteren und grö- 
ßeren umfange als geschieh tsbuch und ward nach dieser seite hin 
Tielfach benutzt und ausgeschrieben. Alle cbroniken sind des zeuge, 
^ da sie fast alle mit der erschaffung der weit beginnen und die hei- 
> lige geschichte neben der profanhistorie in der grösten ausfiihrlich- 
f keit behandeln, bis sie zu den sich gesteckten zielen gelangen. 

Wir finden neben vollständigen (seltenem) Übersetzungen der 
ganzen bibel in verschiedenen landessprachen , bearbeitungen (pro- 
saische und poetische) und Übersetzungen einzelner theile wie des 
pentateuchs, des psalters; oder auszüge, welche sich meist mit den 
evangelien und den historischen büchem des alten testamentes be- 
fassen. Es genüge hier von solchen bearbeitungen Martins von Be- 
heim Evangelienbuch (herausgegeben von Reinhold Bechstein, Leipzig 
1867) und die bücher Mosis (deutsche gedichte des xn Jahrhun- 
derts von Mafimann, 1837, s. 235 ff.) zu erwähnen. 

Je älter dergleichen bearbeitungen sind, desto mehr halten sie 
sich an den text der vulgata, die natürlich im römischen papstthum 
bei der geringen bildnng der damaligen zeit und bei fast völlig er- 
loschener kenntnis der griechischen und hebräischen spräche, nebst 
den lectionarien an die stelle des urtextes und der vollständigen 
bibel getreten war. Die ersten versuche beginnen nach dem 9ten 
Jahrhundert und waren ziemlich rein von einschiebsein ; später kamen 
io diese historischen bibelabschnitte, welche sich in den handschrif- 
ten meist kurz als bibel (wibel) bezeichnet finden, einschiebsei der 
profangeschichte, sogenannte incidenzien, erst sparsam, dann häufiger, 
bis sie endlich das heilige Überwucherten und als cbroniken sich 
entpuppten. Diese prosaischen auszüge zeigen, weil gleiche quelle, 
gleicher stoff und ähnlichster bildungsgrad vorhanden , folgerichtig 
die gröste verwandschaft mit den reimbibeln und den gereimten 
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weltchroniken, wie wir solche seit dem dreizehnten Jahrhundert ken- 
nen und am vollständigsten von Rudolph von Ems, von Enenkel 
und von Eicke von Repgow im buche der könige alter 6 besitzen. 

Ea darf daher nicht wunder nehmen, daß selbst gelehrte wie 
der geschätzte kenner deutschen alterthums, Maßmann , die ansieht 
aussprechen konnten, es seien diejenigen historischen bibelb^arbei- 
tungen, für welche im vorigen Jahrhundert durch Schöber, Riederer, 
6öze u. a. die benennung „historienbibeP' aufkam, welche benennnng 
Reuß (vergl. dessen artikel „historienbibel" in Herzogs realencyklo- 
pädie VI, 1856, s. 157 ff.) wieder aufnahm und wir beibehalten 
haben, nichts weiter als prosaauflösungen jener weltchronik des Ru- 
dolph von Ems, wenn nicht gar einzelner theile eines großen, das 
ganze alte testament umfaßenden verlorenen gedichtes, und bildeten 
jetzt in ihren Überbleibseln eine art prosaischer chronik der histo- 
rischen bestandtheile des alten testaments, in welchen kreis das ge- 
reimte hohe lled, ein rest alten gesanges, eingefiochten wäre. 

Wir sind nicht im stände dieser ansieht beizustimmen , zumal 
diese reimbibeln weniger auf die vulgata als den Petrus Comestor 
gegründet sind, mit dem freilich auch unsere historienbibeln nahe 
verwandt sind. Die deutschen historienbibeln weisen wohl auf Petrus 
Comestor hin, aber nicht in dem grade, wie die noch vorhandene 
schwedische (Suenska medeltidens Bibel- Arbeten usg. af Klemming, 
Stockholm 1848. 1853). Die letztere umfaßt nach einer mjstisch- 
geförbten einleitung, welche eine art biblischer philosophie, offen- 
bar nach Gotfried von Yiterbo, und die engelerzählung mit Lucifers 
fall enthält, den pentateuch, Josua, Richter, Judith, Esther, Ruth, 
Makkabäer so wie die apokalypse, und hat sehr wenige, kurze in- 
cidenzien. Einen ähnlichen weg unter Zugrundelegung der historia 
scholastica geht auch Jacob van Maerlant in seiner rymbibel, und 
der Verfasser der gereimten bücher Mosis (vergl. Dieroer, deutsche 
gedichte des xi und xii Jahrhunderts, Wien 1849, s. 1 ff.) ist in den 
hauptsachen sowol als nebendingen damit in Übereinstimmung, wie 
z. b. in der geschichte von Moses und der glüenden kohle; aber 
trotz dieser noth wendigen ähnlichkeiten haben wir in der historien- 
bibel doch ein anderes werk vor uns als eine prosaauflösung jener 
gereimten bearbeitungen. Diese, wie sie in der alten inhaltsangabe 
heißt, „bibel gekürtzet von dem puech genesi auß auf numerorum*', 
welche aus Voran stammt, beginnt mit der erschaffung der neun 



engelchdre, hat dann Laeifers fall und Verbannung in die hölle, be* 
richtet die Bchöpfang der erde, des paradises und des ersten men« 
sehen, geht dann auf Eva, den Bündenfall und so weiter bb zur 
Stiftshütte in abgekürzter poetischer erzählung. Dann hat die hand- 
schrift noch eine gereimte Judith, sowie ein brnchstück von Lam- 
prechts Alexandreis. Dem inhalte nach ähnelt also das ganze unsrer 
hbtorienbibel, aber dennoch nicht tibereinstimmend und ist das nicht- 
biblische zum großen theile Isidors etjmologien entnommen. Bei- 
läufig sei hier noch angeführt, daß Diemer im 2ten theile seiner 
kleinen beitrage zur deutseben spräche s. 47 ff. einer gereimten 
gräzer handschrift erwähnt, welche geschichten des alten und neuen 
testaments enthält, aber mit unserem werke nichts gemein hat. Die 
niederdeutschen bearbeitungen verschiedener bticher alten testaments, 
wie wir dieselben in: „die deutschen handschriften der Staatsbiblio- 
thek zu München*«, 1866, bd.I, s. 168. nr. 1102 und bd. II, s. 521. 
nr. 5062 finden, haben neben jeder textstelle das entprechende aus 
dem Petrus Comeator. Andere dergleichen bearbeitungen in andern 
sprachen wie z. b. Guyart des Moulins, bible histori^e, wovon in 
Paris (Dibdin, bibl. tour II, s. 1 68-- 172) die schönste, in Wolfen- 
büttel (Schiinemaun 2te hundert s. 35. nr. 210) eine zweitheilige perga- 
mentschrift befindlich; u. s. w. führt Reuß an in seiner geschieht« 
der heiligen schrift neuen testaments (4 aufl. 1864) s. 465 — 468. 

Die vergleichung der vulgata mit unsrer historienbibel I ergiebt 
aber deutlich, daß der Verfasser diese zu gründe legte und selbst- 
atfindig verarbeitete, ja cod. L. hat sogar nicht wie andere hand- 
schriften den titel ,bibel*, auszug oder dergleichen sondern: incipit 
hiatoria ecclesiastica, also ein zeichen, daß von einer blos wörtlichen 
Übersetzung nicht die rede ist, sondern von einer bearbeitung nach 
dem lateinischen, was auch durch andere handschriften, freilich der 
familie I, b, (ans C Q R S Sl bestehend) bestätigt wird, indem 
dieselben sagen: „nach dem latine in tütsche gemäht blöslich nach 
dem texte''. Neben der vorwiegenden vulgataübersetzung zeigen sich 
aber vielfache spuren von der kenntnis anderer werke, welche da- 
mals maßgebend waren, wie Josephus, Walafridus Strabus (Strabies), 
Gottfried von Viterbo, Vincentius von Beauvais, der cod. II, b, B 
geradezu genannt wird, wie die historia scholastica des Petrus Co- 
mestor u. a.; ja wir wollen bei der vielfaltigen Verbreitung des Ru- 
dolph von Ems, wie dessen zahlreiche handschriften beweisen, auch 
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gern wohl der Termuthnng ranm geben, dafi dem unbekannten ver- 
faeser oder wenigstens dem einen oder andern abscbreiber unsere 
Werkes die kenntnis des Rudolph von Ems nicht fremd war. Aus 
letzterer annähme ließ sich die handschriftenfamilie I, b am ein- 
fachsten erklären. Im großen ganzen jedoch darf auf eine solche 
gleichheit des textes in verschiedenen werken damaliger zeit kein 
zu großes gewicht gelegt werden, da, wie schon gesagt, alle Ver- 
fasser aus gleicher quelle schöpften, die armut der spräche sie alle, 
welche gleiche anschauungen theilten, in engen schranken gefesselt 
hielt. Wie das ähnliche werk „die alte 6" reime durchblicken läßt, 
so auch unsere historienbibel an einigen wenigen stellen, wie in der 
geschichte Josephs, Bileams, Delilas; und doch dürfte der grund 
daftir nicht in der Umwandlung einer alten rythmischen vorläge direct, 
sondern in der spräche selbst zu suchen sein, welche damals noch 
sich schwer der zucht der prosa fügte. Wir möchten dergleichen 
stellen, wie z. b. die unbiblische engelgeschichte im Vorworte, auf 
welche Maßmann gröstes gewicht für seine annähme einer prosaauf- 
lösung legt, die sich aber ähnlichst auch in der repgowschen Chro- 
nik, im Gottfried von Viterbo, in der schwedischen historienbibel 
und sonst noch findet, als beliebte Vorstellung der engelschöpfung, 
als gemeingut der Jahrhunderte, als harmlose Überlieferungen ansehen, 
aus denen kein beweis bewusster herübemahme oder gemeinsamer 
Verfasserschaft hergeleitet werden kann. Maßmann sucht in einer 
recension (Heidelberger jahrb. 1828, n. 12 ff.) über Bartholmä und 
in der kaiserchronik III, s. 49, den beweis für eine prosaauflÖsung 
von der rudolphischen Ghrist-herre-recension aus dem hier nachfolgen- 
den Vorworte zu führen, dessen „ ** bezeichnete werte in dem rudolphi- 
Bchen texte von zeile 568 bis 740 vorkommen. „Do got in einer magenkraft 
swebete und alliu dinc in siner wisheit bäte und brfthte sie in liebte 
schin ze gnaden und schuof den himel wunniciiche mit sunnen m6nen 
und Sternen, dftmite zierete er den in h6hen dren und geschuof 
darinne „niun koere^ der klaren engele (58B) die „dienent got^ (585. 
571) und worent b! ime (568) und sint boten, und eteliche sint „ime 
nÄher^ (572), die ^sendent die andern engel^ (591) in „boteschaft^ (592). 
Bt sind eteliche engel „gewalticlicher^ dan die andern (608) und wie 
vil boteschefte sie ze den menschen werbent, sd ^scheident sie doch 
niht von got^ (619) und „sehent in mit vreudcn an^ (621) alle zit. 
Rz wizzen euch die engel ^künftigiu dinc^ (625), diu „sehent sie in 



gottes tougen* (626) und kündest m den menschen nftch gottes ge- 
böte und hftt ouch ein jeclieh mensche einen engel, der sin hueteC 
und bitet vür in vnd bringet sin gebete und sin almuosen und was 
er gaotes tnot, vür got. Die ^höhsten erzeugel^ dri (676) das ist „Ga- 
briel Raphadl^ und 9Michah61<< (677. 678) : sant Gabriel heizet „gotes 
eneni^(69t), so ist Raphael die ,,8terke gotes^ (688), santMichahel 
ist nlUie bi got ^zq probest in hoher kraft über daz paradls^ (685. 
686). S6 sint aus „vil tüsent engele^' (704) „vor gotes antlitze^ (705) 
der namen wir niht wizzen*'. 

y,Dd got die „engel geschuof^ (707) in ,,himelscher wonunge gar* 

(709) «schöne^' (708) und lieht, dd was Lucifer über „alle engelschar«^ 

(710) der „schönste^ klarste engel (71 1) des übemam „aich stn tumber 
maot^ (712) und ^wolde sich got mit gewalt^ geliehen (713. 714) und 
ebenriche setzen, und ze hant „warf in stn hochvart^ (7 16) in der 
^helle grunt^ (717) und alle sine „mitvolgaere^ (719) „mit im^ (718) 
ond muosten dft sin in dem hellisch en vinre und woMe sie got „ein stunt^ 
(726) „mit hdvart«' (726) niht „14zen in dem himel bl!ben<< (727). „Und 
alsd Lucifer vor der schoenste^ klarste engel „was*' (78), also wart er 
der allerungenaemste und der „hezzelichst gestalte (723). „Ettewanne 
wonent^ die boesen geiste „in den lüften^ (737), darumbe daz sie den 
menschen verleiten (740) durch den ntt (738) daz die menschen in 
stAt besitzent. Sie machen ouch ungewitter und wandelent sich in 
engestlich lieht und machen! zoubernisse. Sie sint ouch von natiure 
wise und sint listiger dan daz sie ez an dem gestirne sehent vnd 
wizzent ouch niht weder Übel noch guot unz daz ez geschiht, und 
at4t ir sin und ir muot niur uf übeliu dinc*^ Dies ist Maßroanns 
hauptbeweis, der uns jedoch sehr schwach und unzureichend er> 
«cheint, und unsere ansieht durchaus nicht widerlegen zu können 
stark genug ist. 

Gewöhnlich wurden im mittelalter diese historienbibein mit dem 
ausdrucke „bibel** (wibel) bezeichnet und von dem werke „alte 6*' 
unterschieden, ja letztere verweist nach einer bei Maß mann, kaiser- 
chronik III, s. 67, mitgetheilten stelle geradezu auf die bibel. Die 
betreffende stelle lautet: „Wer m^r von Rdboam und von andern 
kdnegen welle wizzen, die an dieseme buoche sint, der lese die 
bibelcn, wände man mac an diseme buoche nicht gar ir aller leben 
geschrtben, wände ez wurde gar ze gr6z*'. Hieraus ist ersichtlich, 
daß man die bibel als auctorität ansah, aus weicher man weitere 



6 

belehrung sehöpfeD konnte. Unwahrscheinlich aber ist es, den da- 
maligen Verhältnissen nach auf die heilige Schrift in ihrem ganzen 
nmfange diesen ausspruch beziehen zu wollen, und viel wahrschein- 
licher erscheint an unsere historienbibel zu denken, die mehr in den 
bänden der mitlebenden war als die vollständige bibel. In der 
familie II (also der prosauflösimg des Rudolph von Ems) wird aller- 
dings im gegensatz zur: ,,geschrift der fabeln, «das fabelbuch, die 
fabel, in den historien, seit die chronica '* erwähnt: „es sagent, 
Idrent, wisent, die alten buch der bibeln, die mau vindet in abra- 
hemsch und in kriechen; man vindet daz fßr die gantze worheit 
in den alten abrahamschen buchen; alte bücher der bybelen, die 
geschrift der alten bibeln, buch; abrahamschen bücher'* aber den- 
noch dürfte er schwer fallen, sowohl bei Rudolph von Ems als dessen 
nachfolgeru und bearbeitern die wirkliche kenntnis der bibel in der 
Originalsprache festzustellen. Wie man aber nun damals den ans- 
druck bibel allgemein ftir historienbibel nahm, so wurde von neuem 
Schriftstellern, wie z. b. Gottfr. Schütze in Hamburg und Hennig in 
Königsberg, das rudolphische werk mit der bibel verwechselt, dessen 
weltchronik fUr eine gereimte bibel Übersetzung angesehen und einzelne 
bruchstücke derselben unter diesem titel veröffentlicht. 

Die männer, welche im vorigen Jahrhundert zuerst sich mit die- 
sen mittelalterlichen bibel arbeiten beschäftigten und denselben den 
passenden titel: „historienbibel'' beilegten. Übersahen dabei, daß sie 
diesen gemeinsamen titel auf völlig verschiedene werke Übertrugen, 
die jedoch, wie natürlich, in den großen parthien sich ähnlich sehen 
musten. Da sie nur einzelne handschriften kannten, ist dieser fehl- 
Schluß begreiflich und verzeihlich. Die vierzig handschriften aber, 
von denen wir kenntnis genommen haben, belehren uns, daß wir 
wenigstens drei verschiedene arbeiten zu unteracheiden haben, denen 
früher jener gemeinsame titel zuertheilt wurde. Zwei genau von 
einander zu trennende werke theilen wir mit, und wird sich daraus 
ergeben, daß der hochgelehrte Maßmann sich durch anklänge ver- 
locken ließ, die verschiedenen handschriften, deren er ein gutes 
theil kannte, als die eines einzigen werkes anzusehen und in ihnen 
überall nur eine prosaauflösung des Rudolph von Ems zu finden. 
Dieser irrthum ist bei Maßmanns anderweitigen großen verdienten 
leicht entschuldbar und erklärlich, weil die verschiedenen. Überaus 
zahlreichen, sich häufig fast ganz ähnlichen handschriften, mit denen 



Maßmann bei der mtiheTollen herausgäbe der kaiserchronik zu thun 
hatte» wohl leicht eine vorgefaßte meinung zu bekräftigen schieneD, 
ea ihm auch überall gar nicht auf unsere historienbibel ankam, son- 
dern nur auf Übersichtliche gruppirung der zahlreichen und über- 
fltllten handschriftenclassen ähnlicher richtung. Der berühmte Ebert 
in „zur handschriftenkunde s. 148" kannte einige handschriften die- 
ser ,.nir die spräche nicht unwichtigen altdeutschen prosaischen be- 
Arbeitung der biblischen geschichte", unterschied aber nicht die zwei 
verschiedenen werke, was am angeführten orte auch nicht nöthig 
war, da es ihm daselbst nur darauf ankam, an Weisung für katalogi- 
sirung titelloser handschriften zu geben und diese handschriften als 
belege und beispiele der behandlung angeführt werden. 

Unsere ansieht der sache ist diese : es sind bisher verschiedene 
werke mit dem titel „historienbibel" bezeichnet worden, nämlich 
i) solche handschriften mit dem Vorworte : „dd got in siner magen- 
krafi*S 2) solche mit dem Vorworte: „richer got von himelrich" und 
diese beiden werke sind von absch reibern in einzelnen theilen ver- 
einigt worden, so daß daraus recensionen entstanden, welche beide 
Vorworte enthalten und sich sonst auch freier bewegen. Neben die- 
sen zwei classen gibt es aber noch 3) handschriften, deren inhalt 
entweder zwar kurzweg auch als der einer historienbibel bezeichnet 
werden kann, jedoch andere historische bibelbearbeitungen oder welt- 
ehroniken mit biblischen theilen enthält; oder die fälschlich zu den 
bistorienbibeln gerechnet wurden, während ihr inhalt ein ganz an- 
derer ist. Über diese gruppe, um welche sich Palm in Breslau 
verdient gemacht hat, weiter unten. Nachdem wir in einem auf- 
Satze in unseren „bibliothekarischen Unterhaltungen", neue Sammlung, 
Oldenburg 1850, s. 110 ff. zuerst wieder auf diese mittelalterlichen 
bibelbearbeitungen aufmerksam gemacht hatten, versuchte Keuß, 
dem wir vielfache hinweisungen und aufklärungen verdanken, in 
seiner schrift: „die deutsche historienbibel", Jena 1855 [.recensirt 
Litter. Centralblatt 1856, s. 165, Theol. Stud. u. kritik. 1857, s. 183 ff.], 
abgedruckt aus bd. VI der Straßburger theologischen beitrage; ein 
sicheres resoltat zu ziehen ; da er aber nur wenige (9) handschriften 
Oberhaupt, und diese zum theil wie E und F nur aus flüchtiger 
darchsicht oder wie M 8 U ^ W nur aus aussügen kannte, 
also eigentlich nur R vor sich hatte, so war das nicht zu erreichen; 
Jedoch fand er schon, daß die handschriften mit der doppelten vor- 
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rede nichts eigenthümliches weiter haben, als eben die doppelte vor- 
rede, aas welcher dann nur zu deduciren sein dürfte, daß der Schrei- 
ber auch diese recension des Rudolph von Ems kannte und durch 
einfuge dieses stfickes seine kenntnis zeigen wollte. Renß fa&et das 
resultat seiner Untersuchungen in: „Geschichte der heil. Schriften 
N. T.*S 4. aufl., 1864 § 464 note s. 476 in folgenden Worten zu- 
sammen: „Eine nähere vergleichung der vorhandenen aber doch 
früher bekannten exemplare (das vollstttndigte besitze ich selbst) 
habe ich angestellt im 6ten bände der Straßburg, thool. beitrage, 
woselbst die existenz dreier verschiedener derartigen werke nadige- 
wiesen ist, wovon eins nur eine bearbeitung des Comestor, das an- 
dere mehr eine weltchronik, das dritte aber in verschiedenen deutschen 
mundarten in einer großen anzahl cod. vorhanden (vergl. Maßroann, 
kaiserchronik III, 54) eine urdeutsche historienbibel ist, zum theil 
aus deutschen poetischen bearbeitungen erwachsen. Zu diesen letz- 
tem gehören auch die hübschen minnelieder, welche zuerst D. G. S. 
(Schöber) bekannt gemacht hat, Augsburg 1752, nachher Herder bei 
seinem hohen liede und Bartholmä 1827. Die Vorstellung, daß diese 
historienbibel lediglich nichts als eine prosaauflösung eines gereim- 
ten deutschen Originals sei, ist durchaus abzuweisen. Ganze bücher 
und größere stücke sind buchstäblich aus der vulgata übersetzt.** 
Diese dritte, hier erwähnte, art ist unsere historienbibel I und mit 
dieser haben wir es besonders zu thun ; die zweite art, welche Reuß 
aufführt, dürfte unsere historienbibel II, den aufgelösten Rudolph 
bezeichnen, während die von Reuss erwähnte bearbeitung des Co- 
mestor wohl mit derselben bei näherer vergleichung zusammenfallen 
dürfte. Palm meint in seiner vortrefflichen schrift: „eine mittelhoch- 
deutsche historienbibel'^ Breslau 1867, daß poetische bearbeitungen 
zu gründe gelegen hätten, deren form aufgelöst worden sei und daß 
man dieser neuen Schöpfung oder Umgestaltung außer einzelnen 
buchstäblichen Wendungen und reimen den gang und die einrichtung, 
sowie alle unbiblischen zuthaten ließ, so daß dasselbe der form 
nach der bibel ähnelte, seinem character nach aber geschichtsbuch 
blieb. Und gerade die benutzung der bibel als geschichtsbuch war 
im mittelalter die vorwiegendste. 

Wir behalten, weil hergebracht ftir alle gattungen, die wir nun 
einzeln betrachten wollen, den hergebrachten namen „historienbibel** 
bei, selbst ftir die werke der dritten gattung, da auch diese nur 



historien der bibel enth&H, und wenn auch in der abfassung ver- 
schieden, doch dem Inhalte nach identisch erscheint. 

Historienbibel L 

Dieses werk ist uns in 21 handschriften bekannt und zerfallt 
in zwei familien, deren erste a) die vorrede : „dd got in siner magen- 
kraft'< hat und in 16 handschriften ABDDaFJELM 
N O S T X Y ^ vorhanden ist, deren zweite b) die vorreden: 
„richer got von himelrich^' und ,,d6 got in siner magenkraft'^ führt 
nnd in 5 handschriften C Q R g Jl vor uns liegt. Das ganze 
Btellt sich als eine vollständige, prosaische bearbeitung der histori- 
schen bücher des alten testaments dar, ohne geschichtliche inciden- 
zien, doch mit einigen apokryphischen einschiebsein, wie der erzäh- 
long von der bibel Übersetzung, der fabelhaften geschichte Alexanders 
des großen und der engelgeschichte am anfange. Hin und wieder 
finden sich einzelne reimanklänge, wie in der geschichte Josephs, 
Bileams, Simsons, im Daniel und Alexander, dieselben sind aber 
solcher art, daß sie auch zufällig entstanden sein können wie z. b. 
folgende aus dem Daniel: 

Und hieß die Herren sagen. 

Wer nfiwe claider wölt tragen. 

Daniel ich h&n unrecht getAn 

Das ich iren rat gevolget hftn 

Das icli dich ert5tt hftn. 

Do eracbain ein hand an der wand 

Die schreib wider inn an die wand. 

Damit versobwand die hand. 

Und bclaib die geschrift an der wand. 

Genau genommen umfaßt das werk, außer der vorrede, den 
pentateuch, Josua, richter, bücher Samuelis und der könige (als vier 
bticher der könige bezeichnet) und in Davids geschichte einzelne 
Psalmen; in Saloroos geschichte außer dem gereimten hohen liede. 
einzelne verse des ecclesiastes ; Daniel, der durch einen bericht über 
Nabuchodonosor eingeleitet wird, Judith, Tobias, Hieb, Alexander, 
Esther aber nach einem texte, der die alten apokryphischen zusätze, 
welche sonst am ende stehen und als stücke in Esther bezeichnet 
sind, in andrer fassung als der der Septuagtnta eingeschoben enthält, 
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Philadelphus, Maccabäus (Seleucus) Zozias (Usta. d. : dessen aussats 
nach II chron. 26, 16—21) und zwar in fast allen handscbriffcen in 
dieser reihenfolge und ausdebnung, wovon nur Da eine ausnabme 
macbt, indem dort die reibenfolge der letzten bücber so verläuft: 
fliob, Estber, Philadelphus, Maccabftus (Seleucus), Alexander und 
Zozias vor Yosias eingeschoben ist. In C und /l fehlt alles vom 
Tobias an; F (meist lateinisch am ende) hat folgende reihenfolge: 
Judith, Daniel, Esther, Alexander, Tobias, Hiob, Philadelphus, Se- 
leucus, womit geschlossen wird. 

Als characteristicum dieser bistorienbibel ist das gereimte hohe 
lied anzusehen, welches zuerst von D. G. Sch(öber): „Das Hohelied 
Salomonis aus zwoen alten deutschen bandschriften, Augsburg 1752, 
8^ 8. 21 — 49 bekannt gemacht, dann aber von Herder in: „Lieder 
der liebe, die ältesten und schönsten aus dem morgenlande. Nebst 
vierundvierzig alten minneliedern, Leipzig 1778, 8^ (s. 161 — 211) 
und 1781, 8*^ (s. 139—173), werke (1807. bd. VII, s. 119—156) 
wiederholt und von J. G. Bartholmä, Nürnberg 1827, 8" neu heraus- 
gegeben wurde. Über diese letzte ausgäbe vergl. man die aus- 
führliche recension Maßmanns in Heidelberger jahrb. 1828 nr. 12 ff- 
B. 180 ff. Die aufnähme dieses Stückes wird folgenderweise gerecht- 
fertigt: „Salomon machte der mynnenbuch des ersten von unser fröwen 
und darnach do er die hcydin liep gewan, do leit er es uff sy." In 
der bandschrift Y, der einzigen, welche das minnebuch nicht bat, 
wo es blatt 100 stehen müste, ist der wegfall wohl unabsichtlich, 
da blatt 101 gesagt wird: „Salomon machet der minnenpuoch etc.^ 

Das ganze werk, dessen abfaßung offenbar über das 15te Jahr- 
hundert hinausgeht, wie z. b. daraus abzunehmen, daß (freilich nur 
in der recension I, b, die aber die jüngere ist) von „kryechen in 
Gonstantinopel" gesprochen wird, nach einer äußerung Jac. Grimms 
in einzelnen theilen vielleicht an das Ende des 13ten oder den anfang 
des l4ten Jahrhunderts hinanreicht, liegt nur in datierten und undatierten 
bandschriften des 14—15 Jahrhunderts vor, deren keine ein früheres, 
sicheres datum als 1444 zeigt, indem die jahrzahl 1403 in M wohl 
richtiger 1463 zu lesen sein dürfte. Mit dem obenangeftahrten in- 
halte ist das ursprüngliche werk abgeschlossen, das sich im großen 
ganzen wortgetreu der Vulgata anschließt, jedoch anklänge traditio- 
neller Vorstellungen, wie dieselben auch bei Comestor zu finden sind^ 
nicht verschmäht. 
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Eine änderung tritt aber ein bei der handschnftengruppe mit 
der doppelten vorrede (G Q R J? i2), welche die sonst im Daniel 
befindlichen capitel vom entchrist und vom jüngsten gericht an das 
ende eines sogenannten neuen testaments (Philipps Marienleben) setsen 
und den fall der bösen engel, sowie die geschäfte der guten enge], 
die sonst bei I,a in der vorrede abgehandelt werden, zwischen das 
zweite und dritte tagewerk verlegen. Außerdem haben diese hand- 
schriften alle nach der sündfluth (ähnlich dem Vincent. Bellovacens. 
specul. histor. I, 62 fg.) eine geographie und das in prosa aufge- 
löste Marienleben Philipps als ein neues testament; ja einige hand- 
schriften haben sogar einen vollständigen psalter nebst einigen andern 
geistlichen tractaten und gebeten eingeschoben. Diese stücke gehö- 
ren aber eigentlich der historienbibel nicht an, sondern sind ent- 
weder, wie der psalter und Philipps Marienleben, eigene werke; 
oder, wie die vorrede: „richer got von himelrich** und die geogra- 
phie, theile der in prosa aufgelösten weltchronik des Rudolph von Ems. 

In der wirklichen historienbibel finden sich historische inciden- 
zien fast nie, höchstens nur vereinzelt und kurz, wie z. b. vor Josua: 
,yZu der zitt warend vil haidischer küng, der ich ein teil nenne 
Manubus und Marachus und Achonis." Was sonst nichtbiblische 
einsehiebsel smd, wie die sagen von Adam und Eva, deren Weis- 
sagungen, der tod Adams, die erzählung vom kreuzesstamme, Moses 
prÜfiing mit der glühenden kohle, sein zug nach dem mohrenlande, 
auffindung von Josephs gebeinen, die strafe wegen der anbetung 
des goldnen kalbes, Josuas ausgießung des wassere, die Verbrennung 
der abgötter durch Samuel, die söhne Gog und Magog, das ge- 
mälde der Amalekiter, der wurm thanir beim tempelbau und der 
phönix beim ersten opfer im tempel, Nebucadnezar und sein söhn 
Elmerodach, die Weissagungen auf Christus, die erzählung von den 
70 dolmetschem sind, wie die eugelschöpfung im mittelaltcr beliebte 
Vorstellungen und zum großen theile bei Josephus, Walafridus Stra- 
bus, Isidorus, Yincentius Bellovacensis und Petrus Comestor zu finden. 

Anders scheint es sich mit der sagenhaften geschichte Alexan- 
ders des großen zu verhalten. Dieselbe knüpft scheinbar an die 
ersten verse der Maccabäer an, in Wirklichkeit hat dieselbe aber 
damit nur einen losen Zusammenhang und ist vielmehr aus Josephus 
abzuleiten, aus welchem Alexanders besuch in Jerusalem die hand- 
habe &Lt diesen abschnitt abgeben muste, der, wie wir im texte durch 
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die durchschossenen worte angedeutet haben, reimanklänge hat, die 
vielleicht einer untergegangenen Alexandreis angehörten. Die er- 
zählten abentheuer finden sich in dieser Fassung weder bei Pseudo- 
KalHstheneSi obgleich derselbe sie alle kannte, noch im über de 
procliis Alexandri, noch in den romans d'Alixandre, noch bei dem 
pfaBfen Lamprecht, welcher nur die paradiesesfahrt v. 6438 ff- hat. 
In dem schwedischen von Klemming 1662 herausgegebenen mittel- 
alterlichen gedichte ,,konung Alexander'* finden. sich die erzählungen 
von den rothen Juden v. 3945 ff., von der himmelsfahrt v. 9037 ff. 
und von der meerfahrt v. 9164 ff., aber ebenfalls anders* erzählt. 
In jüdischen, dem Talmud entnommenen legendsammlungen haben 
wir einige, aber nicht alle gefunden. Zacher gab 1859: Alexandri 
iter ad paradisum e . cod. msc. lat. heraus und weist nach , wie die- 
selbe zuerst von Albericus Vesontius lateinisch erzählt wurde, woraus 
dann die andern schöpften, eigentlich aber aus dem Talmud stammt 
In der sielen trost findet sich nach dem lOten geböte (Z wolle 1494, 
signat. cxxn^ ff.) eine ausführliche legendenartige geschichte Alexan- 
ders des großen, welche unsere erzählungen, aber in andrer faßnng, 
enthält. Vergl. über dieselben Geffcken, Bildercatechismus des 15 
Jahrhunderts, Leipzig 1855, s. 101. Jacobs Ukert beitrage I, 118, 
379, Zacher Pseudocallisthenes , forschungen zur kritik und entste- 
hung der ältesten aufzeichnungen der Alexandersage, Halle 1867. 
Den verfaßer, dessen namen unbekannt ist, mttßen wir nach 
allen handschriflen, die insgesammt provincielle flärbung tragen, am 
obern Rhein auf allemanischer erde suchen. Die spräche und aus- 
drucksweise ist lebendig und leuchtet in derselben öfters die ältere 
sprachform durch. Bei dieser dial^ctischen farbung war stehen zu 
bleiben und durfte dieselbe nicht gerührt und geändert werden. 
Die Oldenburger handschrift (0) haben wir als die am meisten dia- 
lectisjh entschiedene zu gründe gelegt, Varianten der übrigen band- 
Schriften, soweit dieselben zweckdienlich, nützlich und nöthig er- 
schienen, beigegeben und ein register gar aufflllliger worte und 
dialectfärbung angefügt. Am anfange haben wir, um die eigenthüm- 
lichkeiten der verschiedenen handschriften zu kennzeichnen, die Va- 
rianten in reicherer weise verzeichnet, sind aber später davon abge- 
gangen, damit wir das werk nicht mit zuviel bailast Überbürdeten. 
Die capitelüberschriften , welche in der handschrif^enfamilie I,b 
specieller sind als in I, a haben wir deshalb aus der band- 
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Schrift C entnommen, zumal im verhältniBS sehr wenige anfzu- 
weisen hat. 

Als einer besondem eigenthümlichkelt des ungemischten textes, 
also der familie I,a ist noch zu erwähnen, daß fast alle handschrif- 
ten derselben keine bilder haben, während die familie mit der dop- 
pelten Yorrede I,b, sowie die der historienbibel II sich des bilder- 
schmuckes erfreuen. Nur die handschriften F T X haben bilder 
lind scheinen den Übergang zur folgenden groppe zu bilden, zumal 
T X beginnen: „dd got in einer majestat^S also sich schon dadurch 
von der ganzen familie- 1, a absondern, T außerdem auch weiter ge- 
führt ist und einen andern scMuß hat; F aber die wunderliche 
deotsch-lateintsche handschrift ist. Alle die vorhandenen bilder sind 
meist rohe federzeichnungen und illuminirt; sie ähneln sehr den bil-< 
dem der gedruckten vorlutherschen bibeltibersetzungen. Einem ken* 
ner der verschiedenen malerschulen würden sie doch interesse ge- 
währen, zumal einige bilder in den handschriften sieh Über den 
handwerksmäßigen briefmalerstyl erheben. 

Historienbibel II. 

Diese so bezeichnete arbeit (11, a), in sechs handschriften G 
H J? Z P vorhanden , ist wirklich eine nur hin und wieder ge- 
kürzte prosaaufiösung der weltchronik des Rudolph von Ems, und 
zwar entweder die der ersten recension mit der vorrede: „richer 
got von himelrich'< und ohne alle zuthaten, selbst ohne beschreibung 
der Rheinstädte y die vor cp. 24 „vom Swobenlande" sich finden 
sollte, oder die der von Maßmann mit B,a bezeichneten übergangs- 
hsndschriften, was wohl aus cap. 393 zu schließen wäre, wo es 
heißt: „Er hette sich daruzgeslossen der dis buch zum ersten machte 
und sin gedichte daran hette geleit, und es ftirbas wil urdichten 
nach der ersten ordenunge, also denne die geschiohte ergangen ist.^ 
Diese stelle lautet im Rudolph: 

Er bette daruß gesloßen sich 

Min Über herr, durch den ich 

Ad diz buoch Doch mSn arbeit 

Mit getihte hAo geleit 

Undez mit gotes helfe wil 

Vfir sich tibteo üf das eil, 

Ob mir got der yftre gan 

Das ich im mao gedieoen draD. 
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Im cap. 394 findet sich die widmnng an Conrad. Kürzungen 
finden sich z. b. cap. 446, das in dem allerdings schlechten texte 
in Schütz histor. büchem s. 194 — 198 einnimmt; c 448 sagt sogar 
die Überschrift mehr als vorhanden ist: „von Sanis tode'S der gar 
nicht erwähnt wird, da das folgende capitel gleich Davids streit mit 
den beiden erzählt Am ende haben alle handschriften , ohne das 
etwas fehlt, das ansehen der unvoUständigkeit. Die kürzungen ge- 
schahen absichtlich, denn so heißt es bei der gesetzgebung und 
aufzählung der geböte: „sy wnrdent gar vile gebotte gelehrt und 
gewyset, des ich nu hie wil getagen, wenn es wurde zft lange. So 
ist es ouch hingeleit, wenne man sin nymer haltet.'' 

Das ganze hat nichts eigenes, nur haben alle handschriften bil- 
der und, mit Ausnahme von H stets das Marienleben Philipps in 
prosaauflösung mit der bezeichnung „der nuwen d**, also als zweiten 
theil aufgeführt; es wird sogar darauf in Wendungen wie: „die ding 
die man vindet geschriben in der nuwen ee ganz' und gar*' bezug 
genommen, oder wie in hinweis auf die rute Aarons und deren 
deutung auf Maria geradezu gesagt: „also ir wol da hindenan wer- 
dent hören in irme leben". 

Zu diesen sechs handschriften treten noch drei andere E U 9 
als II, b aufgeführt, hinzu, welche der rudolphischen recension „christ- 
herre'' folgen, keine widmung enthalten und Überhaupt schon weiter 
fortgeführt sind , so O bis zu den Maccabäem und £ U sogar bis 
auf Leo Constantins söhn, also schon in die kaiserchronik hinüber- 
schlagen, während die ältere recension „richer gof' in den hand- 
schriften nur bis zu dem capitel: „wie Atonias zu hulden kam'S 
und soweit erstreckt sich auch nur unser abdruck, gehet, in einigen 
bis zu Ahab fortgeführt wird, in beiden fällen aber eine kürzere, 
weil ursprüngliche fassung bietet. Bis zum Atonias geht auch nur 
die rudolphische weltchronik, wie dies auch der erste fortsetzer ver- 
kündet, wenn er sagt: 

Er starp an Salomdne. 

Got gebe im se Idne 

Ein liebte krdne im himeliieh 

Nu und iemer ewiclich. 

Sin name ist ja wol bekant j. 

Raodolf van Anse er was genant 

Um die einsieht des Verhältnisses der beiden historienbibeln 



15 

Kor vulgata, dem Comestor und den beiden recensionen des Rudolph 
von Ems zu erleichtern, thetlen wir hier eine stelle aus den genann- 
ten werken vollständig mit, aus welcher die Unabhängigkeit der 
historienbilrel I „do got" vom Rudolph und deren anlehnung an die 
vnlgata ersichtlich ist, hingegen das anlehnen der historienbibel II 
„richer got'* an Rudolph nicht zu verkennen sein dürfte. Zugleich 
wird dadurch der beweis geliefert, dass die rudolphische recension 
„christherre'* die einfache erzählnng von „richer got" ins breitere 
und weitere spinnt. Die mittheilung dieser stelle scheint uns in ihrer 
vergleichung mehr beweiskraft zu besitzen als jede ausführliche ans- 
einandersetzung und namentlich auch zu erhärten, daß historienbibel I 
nan und nimmermehr ein in prosa aufgelöster Rudolph ist. 

Dd got etc. 
Nun buwet NoS der ackerman acker und pflantzet wingarten 
nnd tranck des guten wins das er truncken ward und entblötzet 
m schäm in dem schlauffl Das sach sin sun Cham und zaigotz 
sinen swain brüdern Sem und Japhet. Do bedacktend sy irs vat- 
ters schäm mit einem mantel und kertend ir antlit davon und sachend 
ir nit. Do nun No6 erwachet, do erkant er von dem willen gotz 
das Cham der junger sun sin gespottet hett do was im zom. Do 
sprach er. verfluecht syest du Cham min sun. Er wird ein knecht 
smer brüder und sprach do: gesegnot sj der herr got Sem und 
Cham sygind sin knecht und got der mer Japhet und er was in 
sinem kemerlin und Cham sy sin knecht. 

Richer got etc. 
Nu was Nod wol und veste daruff geneiget das er die winreben 
gern buwete und ward gar gut starg win und donoch do der win 
nach siner art wart ab den reben gelesen und wol in wines kraSt 
was komen, do trangk No3 des wins stercke und entslieff und un- 
wissende zoch er zehant abe das gewant von siner schämen und 
machte sich selber blos das man ime sin schäme gar sach. Da nu 
Kaym Noes sun ei*sach do zoigete er dar und spotte sines vatter 
das man der schäme solte wamemen und zouget es ouch sime brü- 
der Sem und Japhet wie sin vatter lege so schamlich. Do gingent 
sine snne dar und noment einen mantel und weckten in damoch 
irei Tater uss dem sloffe. 

Do nu NoS erwachette und sich ermunderte do wart er inne 
des grossen spottes den ime sin sune Kaym bette geton in dem 
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sloffe. Do segnete NoS die andern alle und suhderlich Sem und 
Japhet und sprach Ach mllisse der gotes segen bi sin. Do nu dieser 
segen ein ende nam so wil ich uch bescheiden wie es darnoch er- 
ging. Es seit die glose der redinge für die ganze worfaeit alles das 
da Kaym was underton das kam allessament Sem alzo ich han gelesen. 

Yulgata. 

Cepitque Noe vir agricola exercere terram et plantavit vineam, 
bibensque vinum inebriatus est et nudatus in tabernaculo suo. Quod 
cum vidisset Cham pater Chanaam verenda scilicet patris sui esse 
nudata nunciavit duobus fratribus suis foras. At vero Sem et Ja- 
phet pallium imposuerunt humeris suis et incedentes retrorsum ope- 
ruerunt verenda patris sui^ faciesque eorum aversae erant et patris 
virilia non vidorunt. Evigilans autem Noe ex vino cum didicisset 
quae fecerat ei filius suus minor ait: Maledictus puer Chanaam: 
servus servorum erit fratribus suis, dixitque benedictus dominus deus 
Sem: sit Chanaam servus ejus. Dilatet deus Japhet et habitet in 
tabemaculis Sem, sitque Chanaam servus ejus. 

Comestor. 

Cepit Noe exercere terram et plantavit vineam labruscas natu- 
rales per cnltum ad nsum vinee trahens bibensque vinum. Sed igno- 
rans vim ejus inebriatus est. Et dormiens nudatus est in taberna- 
culo suo. Nudatio enim femorum sequitur ebrietatem. sicut libido 
sacietatem. Sed cum Cham verenda patris vidisset nudata irridens 
nunciavit hoc fratribus. Sed illi pallium imponentes hiuneris et 
euntes retrorsum ne viderent, operuerunt patris verenda. Patet quia 
nondum homines utebantur femora libidine. Evigilans Noe cum di- 
dicisset quid fecerat filius suus minor ait: Maledictus Chanaan puer 
servus erit fratribus suis. (Semiramis fuit mulier qusB primo adin- 
venit bracas et usus earum.) Si qu»ritur quomodo Cham dicitor 
minor filius cum esset medius natu. Potest dici minor i. e.. indignior 
vel forte minor statura. Yel de Jafeth dicitur quod cum minor 
esset tum prudentior fuit Cham majore. Maledixit autem non filio 
sed filio filii, quod sciebat in spiritu filium non serviturum fratribus 
sed semen ejus. Nee omnes de semine, sed eos qui de Chanaan. 
Pecata quidem patrum saepe vindieantur in filios temporaliter. Et 
est sensus sie Non leteris de filio tuo sicut nunc ego de te. Et ad- 
didit. Benedictus dominus deus Sem. Sit Chanaan servus ejus. 
Prophetia est: quia previdit in 61iis Sem cultum et nomen unius 
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[dei permansnrnm. Et itemm. Dilatet deus Jafeth et habitet in tn- 
beraacalia Sem sitque Chanaan servus ejus. Et haec propbetia est. 
Gentes enim qiiae de Jafeth dilatatae sunt numero deo auctore et 
in culto deorum deo promittente post insertae sunt trunco olive. 



HiitorienM1)«lii. 



Richer got. 

DA Nod sioli nider lie 

Und sine sune, der roine man 

Die erde dd buwen began 

Din im di Taore der Ifpnar 

Mit maniger sticzer yrnht gebar, 

Ouoh büwet er mit dem vlize sin 

Nach winreben, daran wnoohs whi, 

Der guot, stark nnd süeze wart 

Als dd der win nach siner art 

Gelesen wart ynder gejas 

Und wol in wines krefte was 

Komen, in tranc No^, zebant 

Des wines Sterke er sohiere enphant 

Und entslief. Als er gelao, 

Und eines starken slftfes pflae 

Unwizzende zocb er zehant 

Ab siner schäme al daz gewant, 

Und machte bldz sich selben gar 

An siner schäm und also bar. 

Dd man die schäme entdecket sach 

Dd kom über in als daz geschach 

Cham sin sun, nnd nam es war. 

Vil spotliche zeict er dar 

Durch siner nnzühte gebot 

Und het des yater grdzen spot, 

Wan Talscber spot an im schein, 

Den andern sinen bruodern zwein 

Sem nnd Japhet zeicter dar 

Daz sie der schände nnmen war. 

Die gingen hinder sich dahin 

Daz sie mit einem mantel in 

Und sine schäme dahten. 

Dam ach sie in erwählen 

A 

Uz sinme sl&fe des er pflae 
Unde slafende unversunnen lac. 



>r 
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Noe dd er erwaohte 
Und munder sich gemachte 
Er wart in sinon sinnen 
Des grdsen spotes innen 
Den Cham ob im het getan. 
Er sprach: nn si Canaan 
Veryluochet ymbe disen spot, 
An Sem si gesegent got 
Und si Canaan sin kneht 
Und leist im dienestlichin rehfc. 
Japhet si gotes segen bi 
In Sems geselt er bnwende si 
Und si im dienstes nntertän 
In knehtes wise Cana&n 
Und eigenliohe gehorsam. 
Wie dirre segen ein ende nam 
Vnd bezeichenliche ergie 
Das wil ich bescheiden hie. 
Christ • Herre. 
Sie büweten acker und reben 
Mit arbeitlichem pine 
Nach körne nude wine 
Wan in allen siten da vor 6 
5 Wart win gebnwet nie md, 
Bis d6 an dieselben stunt, 
DA Yon was in gar anknnt, 
Dd der win was gelesen 
Und an sin stat was gejesen, 

10 Wie dd in dem houbete 
Sin kraft die sinne tonbete. 
Doch was es in vil g&hens schin 
Dö sie geläsen den win 
Nach sinme reht, nnd er gelao 

15 Und wines Sterke pflac. 
Nod der reine gnote man 
* Den win trinken dd began, 
Sin kraft was im gar nnerkant 
Wan er sie d nie bevant, 

90 Und er sin d was nngewon 
Er trano, das er entsliof davon 
Und niht hoher witze pflac 
Wan daz er betoubet lac, 
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Als ie das alter alle ▼riet 
Sft Unkreftiger denn die iugent ist 
Als in des slafes kraft ergreif, 
Hinnider gen der huf im sieif 
In dem slAfe diu hant. 
Und sdch ze hdhe sin gewant, 
so Dax es die sohame enblacte 
Unwissende und entnacte: 
ßin schäme schein blds and bar. 
Der mittelste sun kern dd dar 
Cham, und saoh den vater llgen 
85 Als im der sinne was y erzigen, 
Sin schäme sach er blds. 
Dd wart stn spot mit schimpfe so grdz 
Und zeiote onoh einen brnodem dar 
Daz sie des spotes naemen war. 
40 Die erschraken^ sere Ton der gesohiht 
Und bargen ir engen angesiht, 
Daz sie die schäme niht solten sehen 
Dia irem vater was geschehen 
Unwizsooliche im slafe hie. 
45 Einen mantel n&men sie 

Und giengen zeracke tiber Telt 
Hin in des Täters gezelt. 
Sine schäme sie in dacten, 
Zehant sie in erwacten, 
60 Mit gfiete and 6ne erschrecken, 
Als noch ein san sol wecken 
Sinen Tater sander nit. 
Ob er Tor im im slafe lit, 
Und im ein schäme geschiht, 
55 Des er weis Ton sl&fe niht: 
Alsus erwachete No&; 
Der spoti den sin Cham bete d 
Wart einer wisheit zehant 
An sinen gebaerden erkant, 
•0 DA Ton sin Tlaoch tiber in gesohach. 
No6 in sinme zorne sprach: 
Wan Cham hat diesen spot getAn, 
So maoz sin san CanaAn 
Seme sander strit 
65 lemer dienen zaller zit 
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Nach eigenHchcm rehte; 

Als ein herre sinem knehte 

Alsd maes er im gebieten 

Und sich von im dienstes nieteo. 
70 An Sem si gesegent got. 

Über Cana&n atS sin gebot, 

Der diene im vnd si sin knebt 

Als eigenliches knehtes rebt 

Uf knehte dienstc leite. 
75 Got Japheten breite. 

Der bnwe in Semes gczelt, 

D& neme oncb der Spot sin gelt 

Im si ouch dienstes undertAn 

Chams snn CanaAn; 
80 Er 81 sin knebt, daz sit ergie. 

IIL Andere werke, welche als historienbibeln bezeichnet 

wnrden. 

Unter dieser rubrik fassen wir hier alle (10. W r // « V /? 
Y 6 ^ ^) die arbeiten zusammen, welche bis jetzt tfaeils mit dem 
namen historien'bibeln belegt, theils als prosaauflösungen des Rudolpb 
von Ems bezeichnet wurden. Wir musten derselben hier erwähnang 
thun, um entweder frühere irrthümer zu berichtigen, oder anderen 
forscbern für andere gebiete material zu schaffen und boden zu ge- 
winnen. 

Zwei gattungen sind hier auseinander zu halten , erstens näm- 
lich die handschriften W r J a, die einen gewissen .innern zu: 
sammenhang haben, indem sie paraphrasen oder auszüge einzelner 
alttestamentllcher Schriften sind. Wie wir schon oben gezeigt, war 
man nach und nach einer Übersetzung der vulgata näher getreten, 
und fertigte nun kürzere auszüge oder auch nur auf wichtige theile 
der heiligen schrift sich erstreckende Übersetzungen an, welche sich 
namentlich ia den historischen Schriften direct an die vulgata an- 
scbloßen. Es sind diese bearbeitungen , namentlich J, über welche 
der jetzige besitzer Palm im breslauer osterprogramm 1867 ausfhhr- 
lich berichtet hat, halb Übersetzung, halb auszug und schließen sich, 
unter benutzung des Comestor mehr oder weniger an die vulgata 
an. Man kann, da. dieselben meist nur historischen Inhalts sind,, 
ihnen deshalb wohl den namen historienbibel beilegen , würde aber 
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doch, um vermengUDgen zu vermeiden, sie besser mit einem andern 
namen bezeichnen. Wir geben unten bei der bespi-ecbung der ein- 
seinen bandächriften ausführlichere mittheilungen Über diese beson- 
dern, selbstständigen werke. 

Die zweite gattnng V ß y S t l enthält handschriften , die 
früher Töllig irrthümlich hierher gezogen wurden, denn V ist eine 
aufgel&ste kaiserchronik, ß die bekannte sehr schöne pergament- 
handsehrift der altern recension des gereimten Rudolph; y d i t 
aber bandschrtftliche armenbibeln, wie außer der einrichtung auch 
der geringe umfang derselben zu erkennen gibt. 

Ohne Zweifel dürfte es von höchstem Interesse sein, an die 
historienbibeln im weitesten umfange eine Untersuchung über die 
alten deutschen handschriftlichen bibelübersetzungen anzuknüpfen und 
selbige mit der gedruckten vorlutherischen zu vergleichen. Es dürfte 
sich dann, was uns wenigstens hinsichtlich der gedruckten klar ge- 
worden ist, welche wir alle für das hohe lied verglichen haben 
vielleicht herausstellen, ob nicht eigentlich nur eine Übersetzung vor- 
handen sei, die aber nach und nach allerlei Verbesserungen und 
Veränderungen in spräche und ausdruck gewonnen hat. In bezug 
auf das hohe lied hat sich bei uns diese Überzeugung festgestellt, 
ja wir haben sogar gefunden, daß die erste lutherische Übersetzung 
desselben 1523 — 24 noch vollkommen mit dieser alten, nach der 
vulgata gemachten Übersetzung in den schwierigem stellen überein- 
stimmt und sich erst später von derselben ablöst und dann in freier, 
schöner gewandter sprachsteliuug sich bewegt. Dor katholische Über- 
setzer konnte daher sein verfahren, sich die lutherische Übersetzung 
anzueignen, in gewisser weise rechtfertigen, nur hätte er nicht ver- 
schweigen sollen, woher er die neue Übersetzung nahm. Seinen 
werten der vorrede: „aber ich befand, daß der dolmetscher nit ge- 
halten hat die regel S. Hieronymi de optimo geiiere interpretandi: 
dann er hat zu hart darauff trungcn, daß er verdeutscht von wort 
zu wort, damit er ofift unverständig ist worden und der ainfeltig 
leser kain sinn und verstand daraus vernemmen mag*', kann mun 
vollständig beipflichten, und die aufnähme- der neuen Übersetzung 
statt der alten nürnberger oder augsburgor in Ordnung finden, nur 
nicht das stillschweigen über den Urheber der neuen Übersetzung 
oder gar das verlästern desselben. In dem ausgesprochenen deuten 
wir für andere forscher ein weites gebiet an, das aber schwierig zu 
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bebauen, da das material von großem umfange sehr verstreut liegt 
und nicht ganz leicht zugänglich ist. 

Bevor wir zur beschreibung, characterisierung und specification 
der einzelnen handschriften tibergehen, geben wir hier das voll- 
ständige Schema aller von uns benutzten oder uns wenigstens be- 
kannt gewordenen handschriften. 

Historienbibel L 

a) Familie: Dö got in einer etc. 

A WolfenbÜttei 1465. Papier. 

B Wolfenbüttel 1471. Papier und pergament. 

D Wolfenbüttel 14 bis 15 Jahrhundert. Papier und pergament. 

Da Wolfenbüttel 1458. Papier, mit andrer reihenfolge gegen den 

Schluß. 
F Berlin 14 bis 15 Jahrhundert. Papier, gegen das ende meist 

lateinisch und in anderer reihenfolge; hat bilder. 
J Gotha 1444. Papier. 
K Nürnberg 15 Jahrhundert. Papier. 
L Stuttgart 15 Jahrhundert. Papier. 
M Biederer 1463 (1403). Papier. 
N Stuttgart 15 Jahrhundert. Papier. 
Oldenburg 1468. Papier. 
S Schöber 15 Jahrhundert. Papier. 
T Wien 1463. Papier, hat noch einen anhang bis zur Zerstörung 

Jerusalems und bilder. 
X München 1465. Papier, hat bilder. 
Y München 1457. Papier. 
^ Ulm 15 Jahrhundert. Papier. 

b) Familie mit der doppelten vorrede: Richer got, Dd got. 

C WolfenbÜttei 15 Jahrhundert. Papier, es fehlt alles von Tobias 

an, hat die geographie, das Marienleben, dahinter vom entchrist 

und jüngsten gericht. 
Q Regensburg 15 Jahrhundert. Papier. Wie C, doch vollständig 

bis Zozias. 
R Reuss 15 Jahrhundert. Papier wie Q, doch außerdem noch psal- 

ter und geistliche extracte. 
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Z Raudnitz 15 Jahrhundert. Papier wie Q, doch außerdem noch 

psalter, gebete, litaüei. 
Sl Hamburg 14 bis 15 Jahrhundert. Papier wie C. 

NB. Diese handsohriften haben alle bilder. 

Eüstorienbibel IL 

a) Familie: Rioher got von himelrich. 

G Dresden 14 bis 15 Jahrhundert« Pergament, endet, wie Atonias 

zu hulden kam, mit Marienleben. 
H Dresden 14 bis 15 Jahrhundert. Papier, ohne Marienleben. 
2 Mainz 14 bis 15 Jahrhundert. Papier, wie 6. 
Z München 15 Jahrhundert. Papier, wie G, geht bis Ahab. 
P Augsburg 1422. Pergament wie Z, beginnt: richer got heire. 
München 1457. Papier wie Z, hat außerdem den psalter und 

beginnt: Reicher crist gott herre. 

b) Familie: O berr Jesu Christ 

e Hamburg 1458? Papier, geht bis zu den Maccabaem, hinter 

denen noch einige propheten. 
U Wien 15 Jahrhundert. Pergament, geht bis auf Leo Constan- 

tinus sun. 
E Berlin 1464* Papier wie U. 

NB. Diese ganee classe II hat bilder. 

IIL Beiliufige bandschriften. 

W Weller 15 Jahrhundert. Papier, altes testament und andre alte 

historien. 
r Weimar 15 Jahrhundert. Papier, beginnt: o du ewige Weisheit. 
J Breslau (Palm) 1465. Papier, excerpta biblise. 
« Zürich 15 Jahrhundert. Pergament, excerpta bibliae, mit bildem. 

V Wien 1448. Pergament und papier, beginnt: ein yeclicher ftirste, 
ß Heidelberg 15 Jahrhundert. Pergament, Rudolph von Ems, re- 

cension: richer got. 

Y Gotha 1464. Pergament, biblia paupernm. 
6 Jena 1466. Pergament, biblia panperum. 

e Weimar 15 Jahrhundert. Pergament, biblia paupcrum. 
X, Leipzig ? ? histori» biblice« 
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I. 

Handschriften der ersten hanptrecension der historienbibel. 

a. Familie: Dö got in siner magenkraft etc. 

A. Nach Wolfenbüttel zu den Augusteern gehörig und sig- 
niert: 47. j. MsG. Nach 8 unp. blättern, von welchen 5 »das register^ 
enthalten „vber dy wybel an welchem blat man vindet ein yelich 
gesetz nach der zal als da geschriben stett^ folgen 252 gleichzeitig 
und von gleicher band numerierte blatten Die handschrift ist fest 
und sicher, gut zu lesen und von einer band, zweispaltig. Die Über- 
schriften sind roth, einzelne buchstaben roth und blau unterstrichen 
oder durchstrichen. 

Am schluße der handschrift folgende Unterschrift, welche bis auf 
die zweite und vierte mit blauer tinte geschriebene zeilen, roth sind: 

Wer Deid nit, so wer doch has, 
Wer recht tet man fragt nit fürpas. , 
Sieb dich an vnd nit mich. 
Tw ich ynreoht so hat dich. 
Das pnch hat ein end 
Got yns sein poten send. 
anno etc. 1465 am ertag nach viti etc. 
Haimrad ZingeL 
Sodann folgen noch 23 linierte aber leere blätter. Die hand- 
schrift im gewöhnlichen folio auf starkem weißen papiere befindet 
sieh noch im originaleinbande mit schließhaken, buckeln und eck- 
beschlägen und hat auf der innern seite des vorderen deckeis fol- 
gende Inschrift: ^Hab ainen guten glauben gute liebe zu gott und 
gute hoffnung zw dem ewigen leben hab lieb warhait frid vnd ge- 
rechtikait so giebt dir got das ewig leben. Ir sult nit vrtailen so 
wert ir nit gevrtailt. Ir soll nit verdame so wert ir nit verdammt. 
Vergebt so wird euch vergeben vnd habt das ewig leben amen.^ 

^Sennran Zingel 
anno etc. 1467." 
Das Wasserzeichen ist eine wage, wie die im anzeiger f. künde 
d. vorz. 1858 t. 2 die vom jähre 1439. 
Maßmann, kaiserchr.. III, s. 52, nr. t2. 

B. Nach Wolfenbüttel und zu den Augusteern gehörige 1. 6. 1. 
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ngnierter großfolioband auf papier mit - einzelnen pergamentblättern 
enthält 314 blätter, zum theil zweispaltig, von denen 216 mit dem 
texte gleichzeitig, die übrigen später numeriert sind. Die schrift ist 
sehr leserlich und bat außer den rothen und blauen initialen so wie 
den rothen Überschriften noch einige goldunterlegte initialen beim 
anfange der einzelnen bücher so wie Verzierungen, welche den gan- 
zen rand umgeben. 

Diese bandschrift umfaßt drei verschiedene werke, nämlich 

a) Blatt 1 — 132 das neue testament in deutscher Übersetzung, 
die nacb angestellter vergleichung am meisten der bei Kehrein „zur 
geschieh te der deutschen bibelübei'setzungen vor Luther^', Stuttgart 
1851, s. 92 gegebenen gleicht, welche die zweite gedruckte ist, so 
wie der ebendaselbst s. 152 ans der Frciberger handschrift mitge- 
theilten. Das neue testament beginnt mit der vorrede: „MAtheus 
geboren auß Judea des landes Palestine etc.", welcher sodann die 
zweite folgt: „Matbeiis darnach als er des ersten hat gepredigt'*, 
also in einer Ordnung, die der entgegengesetzt ist, welche die von 
uns gebrauchte Vulgata (Basil. Frohen 1491) beobachtet. Sodann 
folgt der Matthäus und die Übrigen bÜcher bis zur ofienbarung (buch 
der heymlichen Offenbarung apocaly^psis) in folgender Ordnung: „Mat- 
thäus, Marcus, Lucas, Johannes, die briefe Pauli an die Kömer, 
Corinther, Galater, Laodiceer, Epheser, Philipper, Colosser, Thessa- 
lonichcr, Timotheus, Titus, Philemon, der Hebräerbrief, die Apostel- 
geschichte (das pottenbuch), die briefe Jacobi, Petri, Johannis, Judä, 
die Apocalypsis, welche blatt 132 schließt: „dingen die do sind 
geschriben an disen puch. Der dö gab gezeuge diser. ding der 
sprach. Joch. Gewerlich ich kum schier. herre ihesus ich kum. 
die genade unsers herren ihesu chrlsti sey mit uns allen Amen.** 

b) Blatt 133 — 211. Coli ectenbuch auf das ganze jähr. Dasselbe 
beginnt: „Zu dir hab ich gehaben mein sele mein gott, in dich ge- 
traw ich, nicht wcrd ich verschamet, noch nicht verspotten mich 
mein veind" u. s. w. und endet blatt 211: „von der himelfart Marie.** 
Auff das also das du iunckfraw Maria wirdig wirdiglichen wirdigen 
seyst in dem hilff zu xpo und pitt uns xpum umb xpum den 
herm durch ewige ewigkeit. Das wir uns mit dir frewen bey dir 
und in den ewigen frewden ymmer on ende des helff uns du vil 
hochgelebte Maria Amen. 

Nach den leeren blättern 212—216 folgt 
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c) Blatt 217 — 314 die historienbibel gleich mit der vorrede 
beginnend: ,,Do got in seiner magenkrafft swebt'* u. s. w., nach 
welcher auf der rückseite desselben blatts roth geschrieben sich 
findet: „Hie hebt sich an die. Bibel die fllnff Bücher hern Moysi.*' 
Auf der rückseite des blattes 314 schließt dieselbe: „So wirt uns 
das ewig leben geben das widerfar uns und euch in dem namen 
des vaters und des sones und des heyligen geistes etc. 1471.'' So- 
dann folgen noch vier unpaginierte leere blätter. 

Das Wasserzeichen ist eine wage' innerhalb eines kreises. Der 
originaleinband hat dicke messingene beschläge, buckeln und krampen. 

Maßmann, kaiserchr. III, s. 52, nr. 13. 

D. Nach Wolfenbüttel zu den Augusteern gehörige 45, 10 sig- 
nierte aus pergament und papier gemischte foliohandscbrift aus dem 
ende des 14 oder anfange des 15 Jahrhunderts. Sie befindet sich 
noch im alten originalbande aus mit leder bezogenen und von rie- 
men gehaltenen holzdeckeln mit großen messingbuckeln. Auf dem 
vorderen deckel ist ein pergamentblättchen außen aufgeklebt mit 
den Worten: „Das buch ist ain wibel der kern aus der gantzen by- 
belen'*, innen befindet sich eine colorierte Zeichnung von 8 verschie- 
denen Wappen, welche auf dem gegenüberstehenden pergamentblatte 
ihre erklärung findet und zugleich den besitzer der handschrift an- 
gibt. Diese erklärung lautet folgendermaßen: 

Daz puch ist Erhartz Schurstabs dez jungen vnd da her näch- 
sten sein vorfadern von vatter und von mutter. 

Item vom vatter. Item von der mutter. 

Item mein ururanherrehißLeu- Item mein ururanherre der hiez 

polt Schurstab und hct eyn Pil- Perchtolt Pfinczing und het ein 
gramyn und ligt begraben vor sand Ebinerin und ligen pegraben zu 
Elspetcn altar unten im spital. Engeltal. 

Item mein uranherre der hieß Item mein uranherre der hieß 

Seitz Schurstab und hett eyn Muff- uch Perchtolt Pfinczing und bet 
lin und ligt begraben zu spital uch eyn Lauffenholtzerin und li- 
vor des heiigen Geistz altar. gen pegraben zu sand Sebolt vor 

der kirchen pey den glocken. 

Item mein anherre der hieße Item mein anherre der hieß 

Lcwpolt Schurstab und het eyn Berchtolt Pfinczing und bette eyn 

Nüczlin und eyne von Streitperk Stromerin und eyn GrÖsßin und 

und ligcn begraben zum spital ligen pegraben zu sant Sebolt in 
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dem capellen vor sant Barthel- 
meß altar. 

Item meiner anfrawen vatter 
der hieß Ulmann Stromeyer mit 
der rosen und hett eyn Pranterin 
und ligen pegraben zu den pre- 
digern. 



mitten in der kirchen vor des hey- 
ligen Geistz alter. 

Item der Nüczel meiner an- 
frawen vatter der hett eyne Ebi- 
nerin und ligen pegraben zu den 
parfusßen in den innem creutz- 
gang zunechst pey der türe. 

Item mein vatter Erhart Schur- 
Stab het Ciaren dez Perchtolt Pfin- 
czings tochter die ligt begraben 
zum newen spital vor dez hey- 
ligen Gaistz altar. 

Item ich Erhart Schurstab der 
jünger het Kathrein des Jörgen 
Stromeyers tochter pei unser fraw- 
en cappeln und ligt begraben in 
dez Falczners cappelen vor dem 
stock zum spital. 

Item dornach gab mir Barbara dez Nicklas Muffels seligen toch- 
ter uff sant Diligenhoff die ligt pegraben zund spital vor dez hei- 
ligen geistz altar pey meiner mutter seligen und lies mir eynen sun 
der hieß uch Erhart und mein swiger was ein Tetzlin. 

In dem hintern innem deckel ist ein kupferstich mit einem Wap- 
pen eingeklebt. 

Die handschrift zählt im ganzen 224 blätter, wovon 40 perga- 
ment, die andern papier sind. Eine alte numerierung beginnt nach 
14 unpaginierten blättern, von denen 8 „die tafeln** über ccxii ca- 
pitel oder blätter enthalten , die andern leer sind, mit ij und ist 
dieselbe bis ccxij fortlaufend, nur fehlt ccxi, welches blatt ausge- 
rißen ist, worauf noch ein unpaginiertes leeres blatt folgt. Das papier- 
zeichen ist der ochsenkopf, zwischen dessen hörnern ein stab, auf 
welchem eine rose. Die schrift, in gespaltenen columnen mit 28 
bis 29 Zeilen auf der vollen seite, ist klein aber deutlich, die ca- 
pitelüberschriften sind roth geschrieben, so vfie den anfang eines 
jeden capitels ein rother buchstabe kennzeichnet. 

Maßmann, kaiserchr. III, s. 52, nr. 21. 

Da. Nach Wolfcnbüttel zu den Augustecrn gehörige, 81, 32 
signierte papierbandschrift in kleinfolio im weißen alten ledertiber- 
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zogenen originalbande mit spangen , auf dessen inneren vorderen 
decke! folgender brief Conrings aufgeklebt ist: 

Serenissime Princeps, Domine Clementissime ! 

Non dubito librum huno circa annnm Christi millesimum qua- 
dringcntesimum scriptum esse. Id enim indicat et scribendi ratio 
et ipsa chrarta. De auctore nihil mihi constat. Jucundüra vero est 
legere in scripto libro Germanico, qui tunc temporis in vulgo non 
poterat innotescere, quoniam nulla tum edita erat bibliomm versio 
Germanica et tarnen ex bibliis pleraque sunt transcripta. Yidetur 
auctor in plerosque secutus Yincentii Historiale speculum. Habet 
enim et multa fabulosa. Qualia sunt illa de Ptolomeo Philadelpho 
et Alexandro M. sub finem libri. Quamquam enim illa de Phila- 
delpho sunt ex parte desumpta ex Aristea: reliqua tarnen ista de 
Alexandro plane sunt nihil nisi ineptiae. Meretur tarnen über aesti- 
mari, quoniam Germanice scripti libri ex illa vctustate vel nulli sunt 
vel rari admodum^ 

Deus servet Optimum Principem et Dominum menm. 
Anno 1663 13 Maji. 

Serenissimae Celsitudinis D. 

Sequentissimus Servus 
Herm. Conringius. 

Das papier fuhrt als Wasserzeichen einen ochsenkopf, zwischen 
dessen hörnern sich ein st ab erhebt mit einer großen sechsblättrigen 
blume. £in später eingesetztes blatt führt als papierzeichen einen 
springenden hirsch, in dessen körper ein B steht. 

Nach vier leeren blättern, deren 3 vom buchbinder später hinzu- 
geftigt sind, folgen 341 blätter mit alter paginierung, natürlich in 
römischen zahlen, 2 bis 23. 23 bis 47. 36 bis 72. 72. 74 bis 275. 
275 bis 298; 299 bis 329 sind von einer band (Conrings?) des 17 
Jahrhunderts paginiert; am schluße fönf leere blätter, von denen 
vier vom buchbinder hinzugesetzt. Im ganzen, alles in allem gezählt, 
sind es 350 blätter , auf denen der text mit starker deutliclier band 
in zwei columnen mit 24 bis 25. 27 bis 29 Zeilen auf der vollen 
Seite geschrieben ist. Capitelttberschriften fehlen, doch beginnen die 
capitel mit rothen buclistaben. Die beiden letzten blätter enthalten 
ein sehr kurzes register, vor welchem der Schreiber Völck Lands- 
perger sich genannt bat, und nach welchem die jahrzahl 1458 steht. 
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Die spräche ist sehr provinciell, z. b. gepfturen statt geboren ; 
waarom hausta das getaun? 

Mafimann, kaiserchr. III, s. 52, nr. 14. 

F. Papierhandschrift ans der letzten hälfte des vierzehnten 
oder dem anfange des fünfzehnten Jahrhunderts in folio im mit 
]eder bezogenen originalholzdeckel bände, der königlichen biblio- 
thek in Berlin gehörig und „nr. 2272^' (Msc. germ. fol. 565) be- 
zeichnet. 

Das papierzeichen ist ein ochsenkopf, zwischen dessen hörnern 
an einem langen geraden stengol eine sechsblättrige bhime, vom 
roande geht ein kreuz, nach unten gerichtet, aus. Die schrift ist 
groß und deutlich, nur im lateinischen texte mit allerlei nicht schwie* 
rigen, aber incostanten abbreviaturcn , mit 28 zeilen auf der vollen 
Seite. Eine alte, nicht genaue paginierung läuft durch das ganze, 
von welcher nur die zwei blatt register ausgenommen sind. Die 
bandschrift selbst umfaßt 549 blätter, nämlich ein leeres, zwei un- 
paginiertc mit dem register, beginnend: „Wie got himel und erden 
beschuflP', worauf bl. 4 (mit bezeichnung I) beginnt: „Do got in sei- 
ner maygenkraft swebt etc/' bl. 548<^ (signiert cccccxlij) schließt mit 
dem könig Seleucus: „Do kam einer zu seim vater vnd sprach 
wenn dn wilt totten den send in irlm das er' den tcmpel beraub 
der wirt ertott vnd erslagen wan er mag sich nit gerechen an 
den gotten. Do .starb der kunig Seleucius etc." Blatt 548^ leer, 
blatt 549 (signiert cccccxliij) leer; 852 bilder, nur roh mit der 
fcder gezeichnet und illuminiert, zum theil blattgroß, durchweben 
den text 

Der in der reihenfolge der letzten bücher abweichende text 
(Judith, Daniel, Esther, Alexander, Tobias, Hiob, Philadelphus, Se« 
leucus, womit geendet wird) ist zum großen theile lateinisch. Doch 
darf man nicht vermuthen , darin etwa den urtext zu finden, viel- 
mehr ergibt sich derselbe als eine rückübersetzung aus dem deutschen, 
was sich auf den ersten blick theils aus Wendungen wie: „et fecit 
suo patri manifeste*', elegerunt eum ad regem" u. s. w., oder Worten 
wie „sturmowindo", theils aus Übersetzungssünden wie: „(Haman) 
ceeidit in rogatione (d. i. pet) in quo cubuit Esther" ergibt Daß 
von einer grammaticalischen regel bei einem Verfasser, welcher: 
„litteras sunt sigillatum"; rogatio, qui; scio, quanta mirabilia sunt; 
etc." schreibt, nicht die rede sein kann, ist wohl selbstverständlich. 
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Der deutsche text ist nicht uneben; vom lateinischen texte, um des- 
sen obstrusität und nicht snutzigkeit zu beweisen, theilen wir am 
schluße das buch Judith mit, welches vollkommen ausreicht, um dar- 
zuthun, daß von einer quelle in diesem lateinischen texte ganz ab- 
zusehen sei. 

Maßmann, kaiserchr. III, s. 51, nr. 9. Reuß, historienbib. s. 11, 
nr. 7 (B). 

J. Papierhandschrift der bibliothek zu Gotha Chart. A. nr. 9t9 
signiert, 335 blätter in folio enthaltend, deren erstes den titel trägt: 
„Ein schöner Auszug aus der Wibel". Der anfang ist: „Do gott in 
einer maugenkrauft swebt etc.'*; nach der Genesis, welche fol. 61 
endet, folgen die Übrigen bücher des pentateuch, Josua, die richter, 
die bücher der könige von 135 bis 221, worauf 22P auszug aus dem 
Ecclesiastes folgt, 224 bis 231 das hohe lied. Sodann kommen aus- 
züge aus dem dritten und vierten buche der könige bis 251, darauf 
geschichten aus dem propheten Daniel, f. 263 aus demselben vom 
endkrist und jüngsten gericht, dann 268 von Judith und Holofemus, 
f. 286 vom Thobias, f. 298 von Job, f. 306 von Alexander dem 
großen, f. 314 von könig Aschwerus, f. 327 die geschichte der 
Übersetzung des alten testaments (Philadelphus) , f. 328 vom könig 
Seleucus und seinem söhne Eliodosor, Antiochus, Judas und Osias 
an dessen schluße: „Hie hat die wiblin ain end Gott uns sin gnad 
send. Finitus est iste liber in vigila pasce sub anno dei hoccgxliui 
per me ulricum hom de pollingen*^ Sodann folgt noch das Inhalts- 
verzeichniß. 

Jacobs u. Ukert, beitrage zur älteren litteratur oder merkwür- 
digkeiten der herzog!, öffentl. bibliothek zu Gotha heft 3, s. 65 ff., 
nr. 97. 

E. Handschrift der Stadtbibliothek zu Nürnberg und mit Gent. 
V, 2 bezeichnet, aus dem 15 Jahrhundert. 

Der bibliothekar Ranner in seinem handschriftenkataloge bat 
sie also beschrieben: 

„Das puch ist ein teil der wibel vnd ist auß der gantzen bibel 
genumen. Fol. chart. Obseruatio. Cod. foliorum 265 perpetois 
lineis, majusculis literis, crassiori calamo atque interdum ita scriptus, 
ut uix singuli characteres a se inuicem distiugui queant. Idioma, 
quo enarrata omnia, germanicum". 

Diese handschrift in mittlerem folio enthält 265 in ganzen zeilen 
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beschriebene, ungezählte ' blfttter und dahinter noch 4 leere, deren 
erstes auf der Vorderseite noch mit linien versehen wurde. 

Zwischen (nicht auf) sehr unregel massig mit tinte gezogenen 
Hnien, die nach rechts und links, wie auch nach oben durch ganz 
auslaufende linien abgegrenzt sind, stehen bald 24 bald 25, zuweilen 
auch 23, 26, 27 zeilen. 

Die Schrift, ziemlich groß, ist von der gleichenhand und gros- 
tentheiLs gut, nur gegen das ende wird sie immer breiter und flüch- 
tiger, so daß sie auf den letzten selten oft ganz zusammengeflossen 
ist und unleserlich wird. Die Überschriften sind roth. Das ziemlich 
starke papier hat im anfange das Wasserzeichen des ochsenkopfes 
mit geschwungenen hörnern und an der dazwischen aufsteigenden 
lioie oben an der spitze eine sechsblättrige blume. Später finden 
sich auch eine glocke als Wasserzeichen und ein Stab, der an den 
enden Andreaskreuze, in der mitte einen ring hat. 

Der einband ist einfaches gelbes Schweinsleder, innen mit papier 
beklebt. Auf der innem seite des vordem deckeis steht oben: 

von späterer hand „Daz puch der bibel gehört 

(in dz clost^) zu Sant Kathrein In 

nurb pdig^ ordz^' 

In der mitte dieser Innenseite ist ein von alter schrift beschrie- 
benes pergamentblättchen eingeklebt, das von einem früheren älte- 
ren einbände dieser handschrift herzurühren scheint. „It das puch 
ist ein | teil der wibel vn | ist auß der gancze | bibel genumen". 
Das dritte der vier leeren blätter am ende des bandes enthält nur 
einige federproben, unten : „daz puch der bibel gehört in das closter 
zu sant Katerein in nurnberg prediger orden". Außen auf dem 
vordem umschlage steht von einer des 16 hand Jahrhunderts: „Das 
buch jst ein teyll der bybel yst aus der ganzen bybel genumen'^ 

Anfang. Bl. 1». 

A. xij 

Do got in siner magenkraft swebt etc. Schluß der vorrede 
bl. 2^ unten, wo gleich der text beginnt, so daß bl. 3<^ anhebt: „di 
erde waz eitel vn 1er etc,** Bl. 51* beginnt der Exodus, bl. 106* 



1 Die blätter sind in lagen von je 12 beisammen und das letzte blatt 
einer jeden solchen läge ist am linken rande unten mit der fortlaufenden r6- 
nifcben siffer (i bis zxii) beseiebnet. 
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der kdngd buch das erste. Bl. 158^, 159* sind leer, da der Schrei- 
ber zwei blätter zugleich nmgescblageo und auf bl. 159^ ohne Unter- 
brechung seine abschrift fortgesetzt hat Das gleiche versehen (eben- 
falls ohne Lücke im texte) findet sich auch bl. 171^, 172^ Bl. 173^ 
Ecclesiasticus, bl. 175^ das hohe lied, bl. 263** von Judas, dessen 
Schluß bl. 265^ unten: „vn sulle got für äugen habe, so wirt vns 
daz ewig lebe daz vns daz wid^var daz helf vns d$ vat5 vn d^ sun 
vn' d^ heiig geist a^len*^ 

Hie hot di wibel ein end. got vns sein gnod send. amen. 

CL Hie hat die wibel ein. ende \ ... , . i 

^ 1 1 J schon geschneben. 

got vns sein gnad sende ) 

L. Papierhandschrift in follo, der königlichen Öffentlichen biblio- 
thek zu Stuttgart gehörig. Cod. theol. et philol. fol. nr. 17 signiert 
auf 297. blättern mit circa 27 Zeilen auf der seite, ohne bilder mit 
rothen initialen auf papier ohne Wasserzeichen aus dem 15 Jahr- 
hundert enthält: 

a) Bl. 1 bis 226 unser werk unter dem titel (roth): „Incipit hi- 
storia ecclesiastica'^ und beginnt: „Do got in -siner magestat und 
kraft swebete etc.'' und endet : ,,I)o satzt man in vßerthalb der statt 
als einen vßetigen. Darnach ward er siech vnd starb. Sin grab ist 
hj Davitz grab. Amen deo gratias.*' • • 

„1445- 
„Explicit in feria quinta post festnm sancti Jacobi per me Danielem 
de Bondorff. Sub anno domini Mo cgcgxlv^.'' Das hohe lied: „in- 
cipiunt Cantica'' steht bl. 151^ bis 157^ 

b) Bl. 228 bis 297^. Prosaische aufiösung der kaiserchronik. An- 
fang: „Wir lesen an der alten geschrifft das sich ze babilonie des 
ersten das riebe anhüb etc." Ende: „Da f&ren sj dannen wider 
haim. Die engel vom hymel die kamen vnd enpfiengen der Gri- 
sten sei. 

Aho bat das b&ch ain end 
Das vns gott sinen gegen send etc." 
A. M. E. N. 

Maßmann, kaiserchr. HI, s. 52, nr. 17. 

M. Papierhandschrift des 15 Jahrhunderts in folio auf starkem 
papier mit dem waßerzeichen einer rose, ohne titel, 3och vor dem 
letzten (register) blatte die Überschrift: „das ist das register der 
bibeln über die fünff bücher Moysi", welche jedoch nicht passt, da 



33 

dfts buch theils mehr, theils weniger etithäh , als das register sagt. 
Das ganze umfaßt 236 blätter. Am schhiße des registers : „Et sie 
est finis hnjns partis 1403 divinum auxilium aemper maneat nobis- 
cam*^ Die null in der jahrzahl ist aber fraglich und daran radiert, 
wahrscheinlich hat 6 gestanden und wäre somit 1463 zu lesen. 

Die handschrifl ist zwiespaltig geschrieben und am anfange 
eines jeden abschnitts ein großer buchstabe von rother färbe. Über- 
schriften finden sich nur vor dem proceminm, der engelgeschichte, 
nämlich „Genesis an dem ersten", am ende des ersten buches Moses : 
„Hy hebt sich an das ander pnch der bibeln das heisßt Exodi'* 
und »JBxodi an dem anfangt; vor dem ersten buche Samuelis: „Na 
hftt der richter Buch ein end die in vierhundert vnd in dreißig jaren 
waren*'; nach einer -kurzen erzählung: „Hie hat die vierd werld 
ein ende und hebt sich an die funfft'*; am schluße derselben: „Na 
bat die werlt ein ende , die hub sich an Abrahams zelten an vnd 
werten biß newnhundert Jar vnd vierzig iar biflDauid ktinig ward 
vnd was von Adams zeit das die werlt von ersten angieng zwei- 
tansent und achthundert Jar und achtzig jar biß her zu Dauid. Und 
hat das erst konig buch ein ende" an dessen schluße: „das ander 
konig buch hebt sich an Dauid an dem reinen man'*. Nachher ist 
blos hinter Daniel noch eine Überschrift: „Vom eutchrist''. Der 
Schluß der handschrift lautet: „Dorumb sullen wir alle demutig sein 
vud sollen vns vor hoffarthtiten leiplich vnd auch geistlich vnd sollen 
got vor äugen haben so wirt vns das ewig leben. Das vns das wider- 
fac das helflf vns der vater vnd der sun vnd der heilig geist Amen*'. 

Besitzer der handschrift war Markus Friedrich Schmidt, supef- 
iDtendent zu Marktburgbernheim im Bayreuthischen, der 13 Nov. 
1764 starb. 

J. B. Riederer, nachrichten zur kirchen-, gelehrten- und bücher- 
geschichte, b. II, st. 7 6. 249 bis 286» der auch ein kurzes Wort- 
register gibt. Keuß, bistorienbibel, s. 10 n, 4 (M). 

N. Papierhandschrift in folio, der königlichenöfientlichon biblio- 
tbek zu Stuttgart gehörig, cod. theol. et philos. fol. nr. 22 signiert aus 
dem 15 Jahrhundert, ohne Wasserzeichen im papicre und ohne bilder mit 
circa 28 Zeilen auf der seite. Die handschrift besitzt jetzt nur noch 
375 blätter mit alter bezeicbnung, anstatt der 406 blätter, welche 
die handschrift früher besaß. Es fehlen jetzt blatt 1 bis 18 und 
394 bis 405. Die handschrift enth&lt: 

RistorieabilMln. 3 
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a) Unser werk, b1. 19 bis 295 und beginnt mit: „ist din frow 
Sara. Do sprach er sie ist in dem huß etc.*' Das Übrige ganz wie 
bei L, bl. 189^ bis 196» ist das hohe lied. 

b) Bl. 296* bis 393^ prosalsiche auflösung der kaiserchronik, der 
schloß des mit L ganz gleiehen mänuscripts ist hier: „Er riet im 
das er ain eben höhyn machtj gAt*S was in L, bl. 296* steht. 

Maßmann, kaisercbr. MI) s. 52, nr. 18. 

0. Papierhandschrift der Oldenburger öfTenflichen bibliothek, 
Gim. A. 12 signiert, aus der bibliothek des bischofs Keller von Rot- 
tenburg stammend, im alten originalbande mit spangen in mittelfolio, 
auf ziemlich starkem mit dem Wasserzeichen eines ochsenkopfes be- 
zeichneten papiere, im 15 Jahrhundert geschrieben, enthält 258 blät- 
ter (2 unpaginierte, auf welchen das register befindlich, 250 mit alter 
paginierung und 6 unpaginierte leere blätter), hat zwiespaltig 27 bis 29 
Zeilen auf der vollen seite, von einer festen deutlichen band geschrie- 
ben. Ende, blatt 250^ „d Hie haut die'B&blih ain end. Gott 
▼nss sin gnaud send. Amen 1468. Anno dni 'M<». cocc« Ixviiio. 
Am Samstag nächst nach vnsers herren vffart ward drß gegenwär- 
tig vj (roth durchstrichen) Bttblin vß geschrieben von mir Hainri- 
chen Nestel^', darunter von einer band des 16 Jahrhunderts: „Anno 
1468" und ein mit tinte tiberstrichenes unerkennbares wappen, viel- 
leicht das eines Heinrich Besserer, dessen namen und wappen mit 
der jahrzahl 1520 sich auf blatt 1^ findet. Auf dem rOcken des 
einbandes steht „Teutsche Bibel 1468*'. 

Nach dieser handschrif^, welche prononcierten allemanisehen dia- 
leet repräsentiert, ist der text abgedruckt worden. 

Merzdorf, bibliothekar, Unterhaltungen. Nene Sammlung, Olden- 
burg 1850, s. 110 bis 127. Reuß, historienbibel s. 11, nr. 6 (0). 

S. Schöber sagt tiber diese handschrift, welche wir nur aus des- 
sen notizen kennen, im ausfuhrlichen berichte s. 43 : „Unier meinem 
eigenen büchervorrath kann ich . . . auch eine historienbibel des 
alten testaments auf papier in foHo ungefähr im jähre 1430, 40 oder 
50 geschrieben aufweisen, die auf unerlaubte weise mit vielen fabeln 
durchsäuert worden. Ich habe solche in meiner ausgäbe des hohen 
liedes, Augsburg 1752^ in octavo beschrieben, darauf ich mich hier- 
mit beziehen, will". Die beschreibüng im hohen liede s. 4 ff. heißt: 
„Ich muß aber von meinem vorhergemelten ersten manuscript, darinnen 
sich viele sprücbe aus dem hohen liedo in versen befinden, noch 
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etwas gedenken: ea ist nXmltch dieses inanuscript nichts anderes als 
eine historienbibel alten testaments oder ein auszug der biblischen ge- 
schichte von anfang der weit bis zu den Zeiten der Macabäer mit 
hinweglassang der psalmen nnd propheten in folio und drei quer- 
fingerdicke. Der Verfasser, welchen ich im 13 Jahrhundert gelebt 
zu haben glaube, mag vielleicht ein Bayer oder ein Frank und etwan 
ans München^ Nürnberg oder Bamberg gewesen, sein , denn daß er 
kein etnwohnec des schweizerischen oder schwäbischen landes ge- 
wesen, gibt die mundart selbiger zeiten. Es ist mir wahrscheinlidt, 
daß er seinen biblischen text- nicht sowohl aus der vulgata als aus 
einem alten deutschen biblischen ' codex werde genommen haben'^ 
S. 7: „Der Urheber dieser unserer hirtorienbibel alten testaments 
mag nun wohl mit seiner arbeit eine ganz gute absieht gehabt ha- 
ben, wessen er sich an vielen orten ganz nahe zum biblischen texte 
gehaken, auch das werk selbst fUr biblisch wollen geschätzt wissen. 
Dahero nachdem er eine fabelhafte besehreibung von den engela, 
ihrer Verschiedenheit, Smtem und Wirkungen gegeben und nun zum 
texte aehreiten will, gebraucht er sich folgender Überschrift: „Hie 
hebt sich die wibel an. Die fünf buch herrn Moyse das erste puch 
genesis, das erste capitel*' und am ende heißet es: „Hie hat die 
wibel ein ende got vns seiin gnade sende''. Der autor hat es aber 
bej dem biblischen texte nicht lassen, sondern zur ergänzung der 
hiatorien an vielen orten ein mehrer es zum vergnügen und tmter- 
richt der leser beibringen wollen, hat aber aus so unreinen quellen 
geschöpfet, das man wol siebet, die finstemiß seiner zeit habe ihn 
gar sehr gehindert.*' 

D; G. Schdber, ausführlicher bericht von alten deutschen ge- 
schriebenen bibeln vor erfindung der buchdruckerej, nebst einem 
ahdentachen biblischen Wortregister aus einer alten geschriebenen deut- 
schen bibel und deren besehreibung, Schleiz 1763. 8. Das hohelied 
Salomonis ans zwoen alten deutschen handschriften , deren eine in 
zeraehiedenen stücken deutscher reime Über dasselbe, die andere in 
einer altdeutschen Übersetzung davon, bestehet; mit vorläufiger naeh- 
richt von diesen beiden handschriften und angebängter kurzer Um- 
schreibung des ersten capitels des hohenliedes, dem drucke Übergeben 
von D. Gr. S(chöber), Augsburg 1752. 8. . Dieses hohe lied ist 
später vpn Herder wieder • herausgegeben außer in seinen werken 
1807, b. 7, 8. 119 bis 156 in: „Lieder der liebe. Die ältesten und 

3* 
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schönsten aus dem Morgenlande. Nebst vierundvierzig alten minnc- 
liedern, Leipzig 1778, 216 s. 8. nnd o. 0. 1781. 176 s. 8; wieder 
herausgegeben von J. G. Bartholmä, Nürnberg 1827. 8. (von Maß- 
mann recensiert in Heidelb. jahrb. 1828, n. 12 S. 180 ff.). Reuß, 
historienbibel s. 9. nr. 3. (S.) 

T. Papierhandschrift aus dem 15 Jahrhundert (1463) der kaiser- 
liehen bibliothek zu Wien gehörig, 2823. H. e. 80. Hoffmann nr. cxxiv 
signiert, in kleinfolio auf 412 blättern zu 28 durchlaufenden zeilen 
geschrieben mit federzeichnungen, welche die ganze seile einnehmen. 
Stammt aus Ambras und wird von Hoffmann: ,» Weltchronik bis anf 
Christi gehurt" genannt. Abtheilungen und Überschriften finden sich 
nicht, nur bl. 291 hat die Überschrift: „Von Thobias.'* 

F. 1* bild mit derschrift: „Hie schiüFt got himel vnd Erde." F. 
l^bild mit der schrift: „Hie stossend die Engel Luciferum in die Helle", 
bl. 2^: „Do got in siner majestat vnd kraft s web et vnd alle ding in 
siner wißhait bette und bracht sie in Hechten scfain zu gnauden und 
beschuff etc." bis bl. 6. z. 11. „tette och yederman recht, wer wer 
dan übel oder gut. Aber also wird des guten mut gekreftiget, so 
der übel unrecht tutt. In dem .anfang beschuff Gott himmel und 
Erde. Aber die Erde was ytel und lär und die Finsternuß warend 
ob dem antliit des abgrundes etc." Bl. 412^ Schluß: „Und dis ge- 
schach nauch der geburt unsers lieben herren über drü und sieben- 
tzig jaur. damauch über ettwie lang zite kament die Juden vnd 
wollen die stat Jerusalem wieder hu wen etc. etc. da entsprang aia 
fdr vß der erden, das verbrant die Juden all die da waren 

14 deo gratias 68.^ 

Hieraus ergibt sich auch wie der text schon weiter fortgeführt 
ist und den Übergang zur zweiten familie bildet* 

Hoffmann, Verzeichnis der altdeutschen handschriften der k. k. 
hofbibliothek zu Wien s. 211 nr. cxxiv. Maßmann, kaiserchr. III, 
s. 52, nr. l9. 

X. Papierhandschrift des 15 Jahrhunderts in folio, früher nach 
Oberaltach, jetzt in die Münchner Staatsbibliothek gehörig und ood. 
germ. 520 signiert enthält 249 resp. 251 zweispallige blätter mit 
34 bis 35 zeilen, illuminierten bildern, rothen initialen und einzelnen 
Überschriften und föhrt die bezeichnung: „Bibel historie des alten 
testaments." Das papierzeichen der ersten lagen ist ein ochsenkopf, 
zwischen dessen hörnern ein langstieliges kreuz, über dem eine sie- 
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benblättrige blnme, das papierzeichen d«r andern lagen, ebenfalls 
ein ochsenkopf, hinter welchem eine linie, die oben eine kugel und 
eine in ankerform gebogene linie, unter dem köpfe in einem gleich- 
seitigen dreiecke endet. Auf dem vordem einheftsblatte steht: „Die- 
ses buch gehört Sancti Petri et Paulipatroni in superiori Altach 
in die liberey daselben/' Der naraen eines früheren besitzers, der 
es von „Hans ..... von Lantzfurtt seinem lieben vetter" erhal* 
ten, ist ausgestrichen. Von andern bänden, in denen das buch 
gewesen ist, finden sich unter allerlei sudeleien vorn und hinten 
die namen: 

Paul Schmidt aus der Freystadt 

Joannes £h . . . (her) Freystattensis. 

Ff antz Frittscher im jar 62. 
Der einband ist holzdeckel, der vordere mit braunem leder 
übersogen, der hintere nackt und nur halb vorhanden. Auf dem 
untern schnitte des buches steht; „Ein Auszug d^ wibel." 

Bl. 1 anfang roth: „Das ist die taffei der wibeln" bl. 3 an- 
fang des textes : „Do got in seiner majestat schwebet vnd alle ding 
in seiner weishait het vnd pracht sy in Hechten schein zu gnaden." 
Bl. 4 roth: „Hiernach sagt das puch von der beschoepfung himel- 
reichs vnd erdrichs . . vnd haist das puch über genesis" schwarz: 
„In dem anefang beschuff got himel vnd erden aber die erd was 
eytel und lere** nach bl. 74 fehlt ein blatt; bl. 100^: „Hie liebt 
sieb an die fUnft weit vnd hat die vierd ein ende. Es was aiu man 
vnder dem judischen geschlcvht von Hamatha Sophiti von dem borg 
Effraim.** Bl. 126 roth: „Hie hat das erst puch derkunigain ende 
von Saul vnd vacht das ander an von Dauid dem getreuwen diencr 
gots.^' Schwarz: „das ander puch der kunig hebt sich an David dorn 
getreuwen man vnd diener gotz an, wie in got got der her etc/* 
Bl. 127 roth: „Davidz claggesang. Ir berg Gelboe kain taw noch 
kain regen kom vff euch." Bl. 149: „do machet er den psalm: 
diligam te domine virtus mea (dann deutsch); bl. 151 bis 154 „vnd 
machet den psalm. Miserere mei deus secundum roagnum mis. etc. 
(folgt deutsch) bl. 167 roth: ,;Hie vahen an Salomonis lobespruch. 
Das sind cantica canticorum". Sehw;arz sodann der text, bl. 172 
roth : „Hie hat ain ende das dritt puch der kunig vnd facht an das 
vierd von Robeam und Jeroboam der zwayen knngen." Bl. 197 
roth: „Wie Daniel weissaget von dem Entcrist", bl. 200 roth: „Hie 
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nach facht an diehjstory vonjudith'S schwarz: „Arphaxat ainUng 
von Meden*'^ bl. 213 roth: „VonThobia dem alten ynd von Thobia 
dem jungen vnd wie ez Sara Raguels tocbter nara die vor siben 
man bet gehobet/' BL 219 roth: „Von dem fromen vnd gedul- 
tigen man Job^^ BL 228 roth: „Von dem gewaltigen vnd grosen 
küng alexander'S schwarz: „In der zeit do reichsnet Alexander der 
gewaltig küng, zu kriechen.*' Bl. 234: „Von dem wirdigen knnig 
Aswero vnd von Bester der kungin-vnd von Mardocheo.*' Bl. 245 
roth: „Von dem fromen vnd andeehtigen kdng philadolfo*S bL 246: 
„Von dem pösen kting Sileucio vnd von seinen sun'*; nach bl. 247 
fehlt ein blatt; bl. 249 roth: „Von dem hoffertigen vnd vbermutigen 
kung zozias.*' Schluß: „darumb suUen wir allezeit demutig sein 
vnd suUen vns vor hoffart hueten leiplich vnd gaistlich vnd sullen 
got vor äugen haben so wirt vns gegeben das ewig leben, das 
vns das widerfar des helf vns got der vatter vnd der sun vnd der 
hnilig giaist amen* 

„Hie hat dis puch ain ende got vns allen kum^ wend 1465/' 
Darunter auf einem gebrochenen bände: „Sie liebt mir für sie 
all" dann zwei Werkzeuge und die heilige Katharine? 

Lieb mich als iob dich 
Nitt mer beger ich. 

Maßmann, kaiserchr. III, s. 52, nr. 20. Die deotschen band- 
Schriften der Staatsbibliothek in München (1866) b. I, s. 84, nr. 
520 als: bibelhistorie des alten testaments (prosaische auflösung der 
altern recensron der reimchronik des Rudolph von Ems) bezeiebnet. 

Y. PapieFhandschrift aus dem 15 Jahrhundert (1457 geschrie* 
ben) in folio auf papier mit dem Wasserzeichen eines- ochsenkopfes, 
zwischen dessen hörnern ein gerader stiel mit einer dreiblättrigen 
blume sich erhebt, der Staatsbibliothek zu München . gehörig, cod. 
germ. 521 signiert, gehörte, wie vorn auf dem vorsatzblatte steht, 
dem Caspar Waberer, dann (1548) der Ursula Sebastian Liephalzin, 
zuletzt dem carmeliterkloster zu München. Hinten auf dem dockel 
steht: „Hans Part/* Der holzdeckel ist mit rothem leder überzogen. 

Die. handschrift, welche 297 zweispaltig geschriebene blätter 
von 34 bis 41 Zeilen stark ist, enthalt vier verschiedene, werke und 
zwar : 

a) unsere historienbibel bl. 1 bis 146 wie folgt: bl. 1 roth: 
„llie hebt sich an die wibel vnd die fünf pucher herMoysy*', dann 
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scbwmrs: ,»Do got in seiner magenkraft swebet vnd alle din^ in 
seiner weishait het vnd pracht 87 in liechten schein, zu gnaden*', bl. 
2 rolb: „das got himelvnd erd weschüf vnd was darin bt*', schwarz: 
„In d' anfang geschdf got himel vnd erde, aber die erd waz eitel 
vn lär/' Bl. 65^ roth: „Das trit puch ist der kdng^, schwarz: 
„Hje hebt die fünft belt an. Es was ain man in Ramathan So- 
phiti von dem berge Effraim.'* Bl. 80 roth : „Das ander kung puch 
von David**, schwarz: „Das ander kung puch hebt sich an Dauit 
an an dem rainen man. Da er amalech het erslagen.*' Bl. 90 
,,vnd tichtet ein klaggesang also: „Ir berg Gelboe kain taw noch 
kain regen." Nach blatt93 fehlt der psalm: „diligam te**, bl. 93 bis 
95, und machet den psalm miserere (welcher deutsch folgt). Nach 
blatt 100 fehlt das minnebuch, bl. 101 : „Salomon machet der minne 
puch etc.** und dann roth: „Von chung Roboam.*' Bl. 107 fehlt 
der abschnitt: „darnach ging der prophet in Galgala**; bl. 114 „von 
dem acntenchrist weissagt Daniel**; bl. 116 roth: „Von Arphaxat 
dem chung^', schwarz: „Arphaxat der medien chung**, bl. 124 roth: 
„Von Thobias**, schwarz „Thowlas ist geporen a uss der stat Ninife** ; 
bl. 128 roth: „Von Job dem chung", bl. 134 roth: „Von Alexan- 
der dem küng", schwarz: „[n der zeit do reichsnet Alexander der 
gewaltigst küng zu** etc.; bl. 137 roth: „Von dem chüg Asbero*^ 
bl. 143 roth: „Vo dem chung Philadelhim*^ bl. 144 „Von dem kling 
Sileucio.*' Bl. 145 roth: ,|Von Judas Machabel**, schwarz: „Sein 
sun Jndas reichsot.** Bl. 146* roth: „Von Zozias dem kdng.*^ 
Schluß: „darumb suUen wir allezit demütig sein vnd suUen vns 
vor aller hoffart hueten leiplich vnd auch gaistlich vnd sollen got 
vor äugen haben. So wirt uns das ewig loben, amen. Das uns 
das widerfar das helf uns der vater und der sun und der hailig 
gaiat. amen: Uie hat die bibel ain end got vns gnad send. Amen.*^ 
Uterauf folgt das register, womach das werk in drei bücher, I bl. 
1 bid 30, 11 bl. 30 bis 64» III bl. 64 bis 146 eingetheilt ist. 

b) Blatt 147 bis 149. Von dem chüng von Räußen. Hagen, 
grundriß s. 300. Görres, deutsche volksb. s. 136. Pfeiffer, Mai 
und Beaflor, Leipzig ISio, s. IX bis XV. Merzdorf, des Bühelers 
königstochter, Oldenburg 1866, s. 29. 30. 

c) Blatt 149. Die LXXII zungen der Christenheit. Eos. 1819. 

d) 31iLtt 150 bis 297. Leben der Heiligen. Sommertheil. Von 
Ambrosius bis St. Wendel. 
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MaßmanD; kaisercbr. III, s« 51, nr. 11. Die dentschen hand- 
schriften der Staatsbibliothek in München, 1866, b. I, s. 84 nr. 521, 
als: „Bil>oll^^^<^r^^ ^^B alten testaments im ganzen Übereinstimmend 
mit Cgm. 520" bezeichnet. 

;^ Zu Ulm früher in Veesenmeyers besitz befindliche papier- 
bandschrift des 15 Jahrhunderts, mit dem anfange: ,,do got in seiner 
magenkraft swebt.'' 

Wir kennen dieselbe, neben der kurzen aufftlhrung bei Maß- 
mann, kaiserchr. III, s. 52, nr. 16 nur aus Bragur b. IV abth. 2, 
8. 177, wo Veesenmeyer (Ulm 26 April 1795) sagt: „Bey dieser Me- 
lusins ist noch eine historienbibel angebunden, die Riederer in seinen 
nachrichten b. II, s. 249 ff. beschrieb (vergl. oben das Über band- 
schrift M gesagte). Was ich habe, geht nur bis Jos. k. 7.'* Durch 
die dunkele ausdrucksweise könnte es fast scheinen, was aber nicht 
der fall ist, als seien Riederers und Yeesenmeyers ezemplare ein 
und dasselbe. 

b. Familie: Richer gott von hymelrich etc. und Do got in siner 

magenkraft. 

C. Nach Wolfenbüttel zu den Augusteern gehörige msc 1, 15 
signierte papierhandschrift aus dem ende des 15 Jahrhunderts in folio, 
zweispaltig mit durchschnittlich 32 Zeilen auf der vollen seite und 
zwei schönen initialen R und M nebst gleichzeitig illuminierten hand- 
zeichnungen, welche fast immer weit über die halbe seitc einnehmen. 
Die blattzahl, von neuer band signiert, zählt 389; die schrift ist 
schwarz und sehr deutlich. Die Überschriften und anfangsbuchstaben 
sind roth, und einzelne Wörter ebenso unterstrichen. Das Wasser- 
zeichen ist ein glocke; der originaleinband mit dicken lederüber- 
zogenen holzdeckeln und messingscbließen hat innen vorn ein einge- 
klebtes Wappen (der familio von Schrenck?), hinten ein in der jähr- 
zahl unausgefiilltes decret des baselcr concils. 

Die doppelte vorrede, die verschiedenen einscbiebsel, wie z. b. 
die geographie, die anhänge, wie die so genannte ^^nuw !'>, das ist 
des bruders Philipp Marienleben in prosaauflÖsung, aber mit durch- 
klingenden reimen, an welche die capitel vom entchrist und jüngsten 
gericht angefügt sind, die in derfamilie: ^dogotetc.^ der geschiehte 
Daniels angehören, zeigen deutlich, daß eine andere recension vorliegt. 
Es fehlt alles im alten testamente von Thobias an bis zum schluße. 
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Nach 2 leeren und unpaginierten blättern beginnt bl. 1 das re- 
guter Über die 402 abschnitte des alten testaments und endet bl. 
10^; bl. it bis 272 beginnt dasselbe mit der Überschrift: ^Hie hebet 
sich an die bibel der alten E nach dem latine in tütsche gemahet 
blSslich nach dem texte und ouch die nuwe Ee gar gerecht vnd 
gfit^, daraaf folgt der prolog: Richer gott etc. und sodann der zweite : 
^do gott in siner etc."; bl. 272 endet das alte testament in der 
Judith mit den Worten: vnd danckotend gott siner gnaden etc.^, bl. 
273 ist leer, bl. 274 bis 280» umfassen das register über die 142 
abschnitte der „nuwen £e^, bl. 280^ leer, bl. 281 bis 389« enthalten 
die „nuwe Ee^ d. i. bruder Pliilipps Marienleben in pi*osaauflösung, 
nebst den capiteln vom entchrist und jüngsten gericht wie R, mit 
der Überschrift: „Hie vahet sich an das leben her Joachims vnser 
lieben frowen vatter vnd frowe Anna vnser lieben frowen müter 
und sancta Marien vnd irs lieben kindes Ih'u Christi vnd ist das 
die Nttwe £^. Bl. 389>> und 390 leer. 

Maßmann, kaiserchr. III, , s. 51, nr. 8. Schönemann, 2 hundert 
s. 23 nr. 191. 

Q. Papierhandschrift des 15 Jahrhunderts, der fürstlich thurn- 
und taxisischen bibliothek in Regensburg gehörig, aus dem benedic« 
tinerkloster von Neresheim stammend, sehr beschädigt enthült noch 
337 zweispaltig geschriebene, unpagiuierte blätter in folio mit 31 
Zeilen, von denen 278 auf das alte testament, 32 auf den ascetischen 
anhang, der auch bei R vorkommt: „dissint die ca^ittel vnd sagent 
wie das volk von ysrahel in das gelobte lant zoch vnd glichet sich 
einem menschen, der von der weite sich zühet vnd gott nachvolget, 
was der ouch trueks lidentvnd anvehtens haben muß^ kommen, die 
übrigen auf das sogenannte neue testament (Marienleben), dessen 
letztes blatt fehlt. Das manuscript hat viele illuminirte handzeich- 
niingen^ die geschichte des alten testaments besteht aus 444 capi- 
teln, deren Überschriften sowie alle initialen roth sind. Register 
fehlen; blatt 1: „Hie hebt an die Bibel der alten E nach dem La- 
tine in tütsche gemachet. Richer got von hymelrich vnd ertrich ob 
allen krefiten swebet din kraft etc.^ Cap. 1 rothe Überschrift: 
gWie gott sunne mone vnd stemen beschuff^ dann schwarz: „Do 
gott in einer mayenkrafft etc.^ Diese einleitung ist in vier capitel 
zerlegt und cap. 5 mit der rothgeschriebenen Überschrift: „Dis ist 
das erste buch Genesis Wie gott hymel vnd erde beschuff^ beginnt: 
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„In dem an^väng beschiiff gott hymel and erden aber die erde 
was itei vnd ler und die vinsternisse worent ob dem antlitz des ab- 
grundes vnd swebete der. geist gottes ob den wassern^. Nach der 
gcschichte von Nimrod folgt cap. 42 bis 49 die gcographie, deren 
letztes capitel: „vom Swobenlande^ handelt; cap. 232; „Hie hebet 
an das erste künige buch vnd hat die vierde weite ein ende vnd 
hebet sich an die fUnffte welt.^ Nach cap. 314 »Wie Salomon gott 
batt vmb wyßheit/ hat hier wie C und R ein abschnitt: ^^Wie Sa- 
lomon urteilte^ platz gehabt, doch ist in der handschrift bis cap. 322 
eine lücke. Da der codex so laceriert ist und auch kein register 
hat, ist nicht zu bestimmen ob die capitel vom entchrist und jüng- 
sten gericht bei Daniel oder hinter dem Marienleben, auf das wir 
weiter keine rücksicht nehmen, gestanden haben. 

Idunnaund Hermode von Gräter, 1813, st. 13> s. 62 bis 63. Maß- 
mann, kai8erchr..III, s. 50) nr. 3. 

R. Professor Ed. Rcuß in Straßburg jetzt, früher dem am 
12 Dec. 1844 ebendaselbst verstorbenen prediger an der französisch- 
lutherischen gemeinde, M. J. Daniel Brunner, gehörige papier- 
handschrift des ausgehenden 15 Jahrhunderts auf groß folio und 
starkem weißen papier mit gothischem P als Wasserzeichen, besteht 
aus 428 blatt, nämlich 10 hl. inbaltsanzeige zum alten testamente, 
titelbild, 328 gezählten blättern für das alte testament, worin je- 
doch die bezeichnung bl. 24 doppelt, bl. 230 jedoch unbeschadet 
der Vollständigkeit des textes vergessen ist; sodann folgen ein leeres 
blatt, 4 blatt inbaltsanzeige und titelbild zum neuen testamente nebst 
82 blättern text dazu, worin aber bl. 4 doppelt vorkommt. Jede 
Seite ist zweispaltig mit 34 bis 36 zeilen auf der vollen seite, die 
Schrift ist schwarz, fest, sehr deutlich. Die pagination, die Über- 
schriften der abschnitte, die großen anfangsbuchstaben der letzteren, 
in den psalmen auch die kleineren jedes verses sind roth, die 
eigennamen roth unterstrichen. Von den bildern, mit denen das 
werk geschmückt werden sollte, wie der leere ratim erweist, sind 
außer den beiden titel bildern, welche die ganze seite einnehmen, 
nur noch 8 vorhanden, sämmtlich etwas über eine halbe seite fal- 
lend, so daß darüber oder darunter noch etwas text steht Ein 
letztes bild zur geschichte Lots ist blos angefangen, für unzählige 
andre ist der leere räum gelaßen. Sie sind mit der feder in ge- 
wöhnlicher tinte ausgeführt. 
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Die Überschrift des alten testamentes, welches 465 abschnitte 
zählt, lautet: ^EUe hebet sich an die Bybel der alten £e nach dem 
latine in tutsche gemäht, blos nach dem texte und ouch die nuwe 
£e gereht und gut^ worauf, wie in C, mit dem R Überhaupt die meiste 
ähnlichkeit selbst in kleinigkeiten und rechtschreibung bat, der pro- 
log mit: ^Richer gott von hymelrich^ und bl. 2: „do gott in siner 
inagenkraft^ folgen. Hierauf verläuft der text im ganzen wie 0, 
doch ist als besonderheit anzuführen, daß nach dem leben Davids 
das psaiterium folgt und darauf: ^der dritte kungebuch^ und so 
fort mit einigen ab weichungen bis zu den Schlußworten des alten 
testaments: ^das vns das allen widervare, das helfife vns der vatter 
vnd der sun vnd der heilige geist. Amen,^ Unmittelbar darauf 
liest man folgende rubrik (wie Q): ^Dis sint die capitel vnd saget 
wie das volck von jsrahel in das gelobte Und zoch vnd glichet sich 
einem menschen, der von der weit sich zühet vnd gott nachvolget 
was der ouch trucks lidens.vnd anvechtens haben muß^, sodann. als 
weiterer titel mit schwarzer schrift und roth unterstrichen: „Nolite 
(noli) timere sed destende (descende) in egyptum quia in gentem 
magnam faciam te tibi. Ego destendam (descendam) illuc tecum et 
ego inde adducam te reverentem gentem Genisi quarto capitulo.*' 
Darauf folgt bis bl. 328 ein geistlicher tractat über die biblische 
geschichte vom zuge Jacobs nach Ägypten bis zur einnähme von 
Jericho, der sich in Geilers granatapfel, Sträßburg, Knoblauch 1511» 
bogen H. J. K gedrückt findet, jedoch auch im Q steht. 

Das oben angeführte psaiterium ist kein nothwendiger bestand- 
theil des werks und weist sowie der tractat Geilers die handschrift 
R au den ausgang des 15 wenn nicht gar an den anfang des 16 
Jahrhunderts. Die ' handschriften der familie ^do got^ haben das- 
selbe nicht, wohl aber findet es sich in g, welche handschrift eben- 
falls den jüngeren zuzuzählen ist. Alle jene handschriften geben den. 
psalm: diligam te, vollständig und fahren nach dessen Schlüsse ein- 
stimmig fort: „das sind die letzten worte etc.^, während R und seine 
collegen nur die ersten fünf verse geben und dann so fortfahren: 
„disen psalmen vindestu gantz in dem psalter hienach geschrieben^ 
«die letzten worte etc.^ Das psaiterium ist vor dem dritten buche 
der könige blatt 148 bis 220 mit der Überschrift: „Hienach volget der 
gantze psalter nach dem text'' eingeschoben und ist eine treue buch- 
stäbliche Übersetzung der Vulgata. Auch sind noch einige andere 
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lyrisclie gedichte des alten testaments angeftfgt nebst patemoster, 
ave Maria, credo. 

Nach bl. 32S folgt das aufgelöste Marienleben als sogenanntes 
neues testament mit der Überschrift: ^Hie vohet an das leben 
her Joachyms vnser lieben fröwen vatter und fröwen Anna vnser 
lieben fröwen mfiter vnd sanct Marien vnd irs lieben kindcs Jhesu 
cristi und ist dis die nuwe Be.^ Hinter derselben wie bei C die 
capitcl vom entchrist und jüngsten gericht, die sich sonst bei Da- 
niel finden. 

E. Reußy die deutsche historienbibel vor der erfind ung des 
bücherdracks, Jena 1855» 8. Litterar. centralbl. 1856, nr. 11 s. 165. 

SS Papierhandschrift der flirstlich lobkowitzischen bibliothek zu 
Raudnitz aus dem anfange des 15 Jahrhunderts in folio, ziemlich 
stark ohne blattzähl ung, an einzelnen stellen sehr lädirt mit colo- 
rirten federzeichnungen. 

Der titel lautet: „Hio yohet sich an des buches cappitel das 
do genant ist die bybel vnd saget von der alten E und nuwen 
E vnd het ouch den tütsche darynne vnd ist mit figuren gemolet.*' 
Darauf folget das inhaltsverzeichnis über die 477 capitol und die 
vorrede: „Richer got von hiemelrich vnd ertriche und obe allen 
creffien etc.'' Das 23 capitel Bchiebt einen abschnitt ein: „Von Swo- 
benlande*', das 442 trägt die Überschrift: „Hie dichtete der Edele 
Kunig Dauit den psalter gotte zu lobe vnd zu eren vnd allen 
cristen menschen zu nutze.*' An den psalter schließen sich gcbete 
an und zuletzt die litanei. In cap. 443 wird die geschichte der 
könige wieder aufgenommen. Das Marienleben oder neue testament 
bebt mit der Überschrift an: „Hie vohet sich an des buches cappitel 
das do saget von der nuwen E" u. s. w. Daran schließt sieh die 
inhaltsanzeige, darauf folgt ein bild und es beginnt nun der text 
mit: „Maria mutter edele kaische maget*' u. s. w. Das letzte vor- 
handene capitel handelt von der himmelfahrt Maria, so duß cap. 
174 fehlt, dessen Inhalt im register angegeben ist: „das der heilige 
geist vnser liebe frouwe empfyge vnd der vatter und der sun mit 
einander vff dem throne sitzen und die engel by in mit irem sei- 
teijpsil." 

Anzeiger ftir künde der deutsehen Vorzeit 1857, nr. 1, s. 6. 

II Papierhandschrift früher Uffenbach dann pastor Wolff in Ham- 
l>ui*g» jetzt der Stadtbibliothek daselbst gehörig in folio, doppelspaltig 
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mit 28 bis 29 Zeilen von einer band geschrieben, die am ende be- 
fiodlieke tafel des buches oder das register ausgenommen. Sie stammt 
aus dem ende des 14 oder anfang des 15 Jahrhunderts, bat bilder, 
von denen 66 auf das alte testament kommen, ist im ganzen betrachtet 
gutgefaalten und vollständig, doch fehlen einzelne blätter und manche 
sind abgerissen, jetzt sind noch 415 blätter vorbanden» von denen 
388 das alte testament enthalten. Die großen anfangsbuchstaben 
der absätze wechseln beständig mit roth und blau. Unterscbei- 
dangszeichen fehlen völlig, die wassermarke ist durchgängig ein 
G, durch welches ein kardinalstab geht. Die initialen sind präch- 
tig ausgemalt, zum theil vergoldet, namentlich das R zu anfang in: 
„Richer gott.'^ Auf dem einbandrücken trägt sie die bezeichnung 
,37bel.*' Die allgemeine Überschrift lautet: „Hie hebet sich an die 
Bibel die alte Ee nach dem latin in tütsche gemacht, blöslich nach 
dem Text vnd ouch die nuwe Ee gar gerecht und gut." Sodann 
folgt die vorrede: „Richer got von himelrich vnd ertrich obe allen 
krcfften swebet u. fi. w.** Nach dieser vorrede die Überschrift roth: 
,,Wie got sunne vnd mon beschaff und die engel dorin", dann : „Do 
got in siner magencrafft swebete und alle dinge etc/^ Die weitere 
eiofbeilung dieses theils ist folgende: „Uie hebet sich an die Bibel 
die fünff bücher her Moyses das erste buch genesis das erste cappi- 
tel wie got himel vnd erde beschuff'', cap. 110 „Hie hat genesis ein 
ende und hebet sich an das ander buch her Moyses gar gereht 
nach dem latin gemäht in tütsche vnd gut" bis cap. 239) dann aber 
^bie hebet sieh an das erste künige buch vnd hat die vierde weite 
ein ende und hebet sich an die fQnfile weit" '(bis cap. 281} „die 
ist nu das ander künige buch vnd hat die fünffte weit ein ende 
vnd bebet sich an die sechste weite" (bis cap. 325) „dis bt nu das 
dirte künige buch vnd hebet sich an an Salomon geht inclusive des 
Üb. sapientiae und bohe^iHedes bis cap. 408, das die Überschrift hat : 
t,von dem wissagen Tobyas", Ton welchem jedoch nur der anfang 
da ist, der so schließt: „Do halff im got, das in der kunig Salmo« 
iiosar gar liep gewänne vnd erloupte ime das er ging wo er wolt. 
Do ging er zu allen den gefangenen die do werent vnd tröste si 
do. Do vant man einen erslagen Juden vff dej: Strossen den begrup 
«r heimlichen in sin hus durch gottes willen. Deo Graoias." Der 
zweite haupttheil, die geschichto des neuen tcstaments (Marienleben), 
bat die Überschrift : „Hie bebt sich an des Buches Capitel vnd sagt 
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von dem leben vnser lieben frnwen vnd ireB liben kmdes, vnd ist 
die nuwe Ee mit figoren gemolet.^ Den beechlnß maeben die zwei 
sonst bei Daniel stebenden capitel von dem „Endechrist*' und vom 
jüngsten gericbte und scbließen mit , J)eo gracias.'' 

• Abgesonderte bibliothec oder zugängliche nachriebten und on- 
partheiische gutachten, von einigen mehrentheils neuen büchern und 
andern gelehrten materien, Halle 1718, st. 1, 1719 st. 9, s. 755biB 
804, worin ein aufsatz und auszug von Uffenbach. UflTenbach 
bibliotheca ms^s. p. IV, p. 1. cod. III. €röze in der Fortsetzung 
seines Verzeichnisses seiner Sammlung von seltenen und merkwürdi- 
gen bibeln, Hamburg 1778, s. 174 bis 178. Yulpius, curiositäten 
1825, X, s. 470 bis 473. Maßmann, kaiserchr. III, s. 51, nr. 7. 
Reuß, historienbibel s. 9, nr. 2 (U). 

■ 

II. 

Handschriften der zweiten lianptreeension der liistorienbibel. 

a. Familie: Richer got von himelrich. 

6. Der Dresdner königlichen bibliothek 'gehörige, A. 49 sig- 
nierte^ pergamonthandschrift aus der letzten (bälf^e des 14ten oder 
dem anfange des 15ten Jahrhunderts in grbßfolio mit fester^ sehr 
le.Mefliclior band in gespaltenen columnen mit 35 bis 38 z^len auf der 
vollen Seite, leider nicht ganz vollständig, hat alte, zum theil un- 
richtige niimericrung der columnen, Seiten und blätter, rotheund blaue 
initialen, rotlrgeschriebene Überschriften und 186 zum theil blatt- 
große colorirte federzeichnungen. Die beiden initialen B und M 
sind sehr groß und schön. Die handschrift ähnelt in ihren auf der 
obersten zeile jedes blattes zum tlieile mitten im worte angebrach- 
ten verschnörkelten buchstaben ganz der berliner handschrift F. Sie 
befindet sich noch im original einbände, holzdeckel mit lederüberzug 
und Spangen, von denen eine fehlt. Schon zu Beyers zeit im ver- 
stümmelten zustande sieh befindend, enthält die handschrift auf den 
jetzt noch vorhandenen 257 blättern von- zwei verschiedenen bänden 
geschrieben folgende zwei werke: 

a) Das buch der alten E mit der vorrede: „Richer got'* 
etc. beginnend und in dem abschnitte, wo David wegen des zur 
strafe für die Volkszählung verhängten Sterbens opfert» mit den wor- 
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ten endend : „ttk einer heilikeit also vns seit die geschrift. In diesen 
zitten.*' Dieser theil nmfaßt jetzt noch 183 blatt mit 150 zeichnan« 
gen und haben die noch übrigen blütter folgende ake, ungenaue 
num^rierong, welche zugleich für die capiteleintheilnng anhaljt ge- 
währt. Bl. I bis ni (zwischen denen defecte) sind unpaginiert, vn 
(dahinter defect), ein weißes blatt, xn bis xix (defect) xxvii (defect) 
xliij biscxlj. cxl. cxlj. oxliiij biscl, ein unpaginiertes blatt, clj bis dviiij. 
clviiij. clxj. clxj. clxij. cixiiij bis clxxi. clxx. elxil, clxxiiij. dxxv. 
elxxv. clxxviij bis ccxxi. ccxix. ccxxij bis ccxxxj. ccxxxj. ccxxxij. 
ccxxxHij bis ccxxxvj. ccxxxv. ccxxxix bis cclxiiii (defect) cclxx bis 
cdxxvij. cclxx^r. cdxxviiij bis cccxviij (defect) cccxxi bis cccxxxiij. 
cccxxxv bis cccxlviij (defect) - cccliiij bis ccclxi. ccd. ccclxiij bis 
ccclxxvij. ccclx3^ix bis ccclxxxviij. (defect) ccclxxxx bis ccclxxxxiij. 
ecclxxxxviij bis ccccliiij. Die defecte sind aus H alle zu ergänzen. 

b) Philipps Marienleben in prosaauflösung auf 72 alt- 
numerierten blättern inft 36 bildem, ebenfalls unvollständig hat die 
Überschrift: „( ) Je voget sich an das bAch von der nuwen ee 
dax got selber gemachet het mit syme göttlichen munde'* und endet 
im 143 capitel „Also Jhus den eilf jungern erschein'' mit den 
Worten: „rechter meister wz. Danoch erschein Jhus dicke sinen 
jongern." 

A. Beyer, arcana sacra bibliothecar. Dresdensium Dresd. 1738 
8. e. 37 ff. nr. XIV. Ebert, handschriftenkunde 1, 48. K. Falkeu- 
Btein, beschreib, d. Dresdn. bibliothek, Dresden 1839, s. 185. Maß- 
mann, kaiserehr. III, s. 50, nr. 1. 

H. In die königliche bibliothek zu Dresden gehörige, A, 50 
sigbierte schöne papierhandscbrift in folio aus dem ende des 14 oder 
dem anfange des 15 jahrliunderts, sehr leserlich und mit fester band 
geschrieben in gespaltenen columnenmit 21 bis 24zeilen auf der vol- 
len Seite, rothen anfangsbuchstaben und capitelüberschriften, einer 
großen initiale R am anfange, 291 jetzt noch vorhandene blatt 
zihlend mit 134 colorierten handzeichnungen, die mit denen von 
fast immer vollständig ttbereinstimmen , nur daß hier rechts, .was 
dort links ist. Die blätler haben alte, theils über blätter, theils über 
Seiten, theils Itber columnen gehende ungenaue numerierung, die zu- 
gleich för die capiteleintheilung anhaltspunkte gibt. Durch das 
noch vorhandene wurden bis auf Ungefähr 8 Zeilen alle lücken der 
pergamenthandschrift G ergänzt. Bl. 1 bis 9 unpaginiert enthalten das 
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regiflter mit der Überschrift: „Hie vohet sich an des bflches cappitel 
das do genant ist die Bybel vnd vindet man by jedem cappitel sine 
figuren gemolet." Bl« 10 uopaginiert beginnt, der proIog: „Richer 
gott etc." bl. 1 1 (num. I) bl. 12 unpaginiert, bl. 13 (nom. II) bl. 14 
unpaginiert; von bl. 15 an kommt die numerleraog in zug m bis xvi, 
ein unpaginiertes blatt, xvij bis xx, 2 unpaginierte blätter, xxi bis xxiij 3 
unpaginierte blätter, xxiiij bis cxxvij, eiii unpaginiertes blatt, cxxviij bis 
cxxxij, ein leeres eingesetztes blatt zum zeichen, daß hier ein defect, der 
die cap. 133. 134 umfaßt, cxxxvbis cxlii, ein unpaginiertes blatt, ccliij bis 
cxlvij. Zwischen cxlv und cxlvj ist eine lücke, welche aus G zu ergänzen 
ist; cxlvij. cxlviij. cl bis clxvi, ein weißes blatt als zeichen eines vorgeb- 
lichen defects, der aber nicht vorhanden ist, da bl. 108 (mit der Sig- 
natur cxlvjj) nur verbunden ist» während zwischen clxii und cbdii 
ein defect steckt, welchen das zweite unpaginierte blatt vor clxxii, 
80 weit dasselbe vorhanden, deckt ; clxviii bis clxxi 2 unpaginierte blät- 
ter, clxxii bis clxxxvj, ein eingesetztes weißes blatt als defectz eichen über 
cap. 186 bis 183, dxxxviijj bis clxxxxij, ein unpaginiertes blatt, -clxxxxiij 
bis ccxxiij. ccxxxiüj. ccxxv bis ccxxvij, ein weißes blatt als zeichen, daß 
cap. 227 bis 230 fehlen, coxxx. cccxxxi bis cccxxxvj, ein unpaginiertes 
blatt, ccxxxvij; ein leeres blatt, obgleich kein defect vorhanden, 
ccxxxix bis ccxlv, ein unpaginiertes blatt, ccxlviii, ccl bis cclj, ein unpa- 
giniertes blatt, cclij bis cclv, ein unpaginiertes blatt, cdvij bis cclxviij zwei 
leere blätter ftlr die fehlenden capitel 268 bis 270, cclxxi bis cccxlv. 
ccclvj bis ccclviiij. ccclxx. ocdxi bis occixxxiifj, ein unpaginiertes blatt, 
ein leeres blatt als defectzeichen ftir cap. 376, ccdxxxviii bis ccccxxxiij. 
ccccxil. ccccxl bis cccclij. Blatt 291* (signiert cccclij) endet die hand- 
schrift: „von ende zfl ende vnd zA dem anfange vntz an den vß- 
gang. Amen. Finito libro sit laus et gloria cristo etc.** Unter den 
blättern sind xxxvj. dxiij und das unpaginierte blatt von clxxij 
halb defect und ausgebessert. 

Das papierzeichen ist das einer thiergestalt (wolf oder katze), 
das der eingesetzten blätter theils eine langgezogene kröne, theila 
das Sächsische rautenwappen.' Die handschrift befindet sich in einem 
holzdeckeleinbande mit leder Überzogen und hat messingene spannen 
und ecken. 

Der text stimmt genau mit G überein. 

A. Beyer, arcana sacra bibliothecarum Dresdensium, Dresd. 17B8, 
s. 37 ff. nr. XIV. Ebert, handschriftenkunde 1,48. E. Falkenstein, 
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beschreibung der Dresdner bibliothek. Dresden 1839» s. 185. Maß- 
mann, kaiserchr. III, s. 50, nr. 2. 

2 Nach Mainz (1801) gehi^rige, aus der bibliothek der capu- 
ziner daselbst stammende, nr. 1 bezeichnete papierhands'chrift aus 
dem ende des 14ten oder anfange des 15 Jahrhunderts in großfolio 
auf starkem papiere, das seiner fai'be und rauheit wegen dem baum- 
wollenpapiere gleicht, in gespaltenen columnen mit 82 illuminierten 
handzcichnungen im alten und 20 im neuen testamente. Die male- 
reieii sind von verschiedener große, das papier hat als waßermarke 
entweder den doppelten schlüßel nebst umgekehrten C mit einem 
kreuze oder mit einer wage. Die initialen sind reichgemalet, vor 
allem der anfangsbuchstabe R in „Richer got*' etc. Die tiberschrift 
des ganzen lautet: ,,Hie vohent sich an dis büches cappitel dais da 
genant ist die bybel der alten ee und ist mit figuren gemolet." 
Nach eilf blättern inhaltsanzeige der capitel, welche gezählt sind 
und 468 ausmachen, beginnt der text: „RIcher gott von himelriche 
vnd ertricbe vnd ob allen krefilen swebt die krafft^' etc. Die capitel- 
Überschriften sind roth geschrieben. Am ende des 468 capitels schließt 
der erste theil mit den werten: „Hie hat diße bybel der alten E 
ein ende 6ot vns sin helfe sende. Amen". Auf der folgenden Seite 
fangt das aus 160 capiteln bestehende neue testament (Marienleben) 
an: „Hie vohent sich an des bfichs cappittel das do genant ist dio 
bybel der nuwen ee. Und ist mit figuren gemolet'^ etc. 

G. Fischer, beschreibung typographischer Seltenheiten und merk- 
würdiger handschriften, lieferung 3, Nürnberg 1801, s. 161 bis 182. 
Mafimann, kaiserchr. III, s. 51, nr. 7, identificiert diese bandschrift 
mit Hamburg Jl, was jedoch auf einem irrthume beruht, wie aus 
dem besitzstande der betreffenden bibliotheken zu ersehen, da Sl 
1801 schon längst der Hamburger bibliothek angehörte, während 
2 in Mainz sich befand. 

Z Früher der Regensburger Stadtbibliothek, jetzt der Staatsbib- 
liothek zu München gehörige, cod. germ. 1101 bezeichnete papier- 
handschrift des 14 bis 15 Jahrhunderts in großfolio mit 319 zweispaltig 
geschriebenen blättern und 41 Zeilen auf der vollen Seite mit vielen 
colorierten handzcichnungen. Das papier hat dreierlei waßerzeichen, 
eine dreizackige kröne, die nur ungefähr sechsmal vorkommt, zwei 
sich kreuzende schlüßel und vorherrschend eine wage. Der codex 
ist neu foliiert, früher fast ganz unfgliiert und die auf bl. 233 mit 472 

IlMtorieiibibt^In. "i 



50 

und bis zu ende an die capitelzahl anknüpfende foliierung durchaus irr- 
hümlich. Der erste quaternio, das register enthaltend, liegt lose in dem 
bände. 

Bl. 1 ist leer, bl. 2 (roth) „Hie vohet sich an des buches ca- 
pitel das do genant ist die bybel vnd saget gar eigentlich von der 
alten E vnd nuwen E und ist myi figuren gemolet.*' Das register 
schließt bl. 8»; bl. 8^ leer, bl. 9« enthält IB durchgestrichene Zei- 
len (den anfang des Isten capitels des textes); bl. 9^ bild; bl. 10* 
die rubrik der vorrede mit einer die halbe seite einnehmenden ini- 
tiale: „RIcher got von himelrich und ertrich etc.'*, welche bl. 11* 
col. 2 schließt: „vsser einer göttlichen grundelosen wyßhaif Nach 
dem durchlaufend geschriebenen rubrum zu cap. I: „Hie vaht sich 
an des bftches recht geschieht wie gott himel vnd erde macht, 
wie er Adam vnd Eva geschfiff von nicht zfi icbt dz vindet man 
gancz" folgt ein bild und bl. 12* beginnt nun: „Dis hau Ich in 
miner willekor genomen etc." F. 189* col. 2 (cap. 368) „Wer 
das was der dis buch bat zu dichten etc." Der text des cap. 430. 
431 ynd der anfang von 432 fehlt und ist dafür bl. 212^ col. 2 
bis bl. 214* leerer räum gelassen. (Es handelt sich hier um Urias 
weih.) Bl. 214* col. 1 beginnt mit den Worten das cap. 432: „er 
nit zu syme wibe. wenn Dauid hette die frowe gerne entbunden von 
jrem lästerliehen schänden den sy von jm hette." Das register hat 
die rubriken der fehlenden capiteL Der text des letzten (471) ca- 
pitels des alten testaments schließt bl. 233* col. 2 wie P und 
mit den werten aus der geschichte Ahabs: „vnd wolte den kunig 
nie me fiir einen herren han", 

roth „Hie hat disse hübel der alten (sie) ein ende 
Qot vns sine helffe sende* Amen.^ 

MCCLXXI (also 1271, nicht 1321 wie Maßmann will). 

Diese jahrzahl nahm der Schreiber offenbar aus dem ihm vorlie- 
genden originale. 

Bl. 233i> bis 237^ leer, bl. 238* bis 240* col. 1 das capitelregister 
zum neuen testamente (Marienleben) bl. 240^ bis 241* leer ; 241^ Chri- 
stus am kreuze; bl. 242*, früher 481 bezeichnet, große initiale M 
zur vorrede: ,>Maria muter edel kiische magct. Ein erlöserin aller 
der weite", bl, 319^ scbluß des letzten (174) capitels, mit den wer- 
ten: ,>Das verlihe vns der vatter, der son vnd der heilige geist 
Amen." roth Mcclxxij (1272). 
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Maßmann , kaiaerehr. III, s. 50, nr. 5. — Die deutsohen band- 
Bchriffcen der Staatsbibliothek in München (1866), b. I, s. 168, nr. 
1101 bezeichnet die handBchrift: „Biblische goschichten des alten 
nnd neuen testaments (prosaische auflösung der reimchronik des Rudolph 
von Hohen Ems und des Marienlebens des bruders Philipp. Cgm. 206. 

Zu dieser recension sind auch die beiden folgenden handschrif- 
ten za rechnen, wenn gleich sie im anfange abweiehongen enthalten. 
Der Schluß des Werkes, das hier überhaupt schon über G- H hinaus- 
geht, stimmt aber vollkommen mit Z. 

P. Pergamenthandschrift des 15 Jahrhunderts, früher der biblio- 
theca aulica zu Eichstätt gehörig, seit ldl9 der kreis- und Stadt- 
bibliothek, nicht der der Annenkirche, wie Maßmann meint, zu Augs- 
burg gehörig, führt als bezeichnung N<» L. und besteht aus 345 
folioblAttem. Jede zeile ist zweispaltig und zählt 32 bis 33 zeileo, 
vor jedem capitel eine bemalte federzeichnung. 

Die acht ersten blätter umfaßen das capitelyerzeichniss des 
alten testaments an der zahl 413 und beginnt dasselbe so: y^Ble 
vohet sich an des bftches eapittel Das do genant ist die bibel zfl 
tntsche Vnd ist die alte E vnd ist mit allen figuren gemalet." 

Das yerzeichnis schließt also: „daz ccccxiii als es vi mont vnd 
Ml ior one regen was", darauf folgt mit goldbuchstaben geschrieben: 
,J>is buch wart vß geschribö yf zistag vor Sant | luxtag in dem 
zxii ior. I Dlrich Schriber von Strossburg het dis buch gemacht", 
darunter des Rudolph von Ems acrostichon. Bl. 10 beginnt die 
vorrede mit der abbildung des an seinem pulte mit schreiben be- 
schäftigten Schreibers und einem großen initial-R und lautet: „Richer 
got Herre von himelrich und ertrich. Obe allen creften swebet din 
craft etc." und endet : „wie got alding geordinieret het vsser einer 
grundeloser wisheit." Hierauf folgt die erste Überschrift, die wie 
alle folgenden mit rother tinte geschrieben ist und also lautet: „Hie 
vohet sich an das bAch der Rechten geschieht, wie got hymel vnd 
erde machte etc." Gap. 310 ftihrt die Überschrift: „wie die romi- 
schen kunige hiessent" und cap. 311 hat: „wer der was, der dis 
bdcb bat zu dichten noch den rechten geschichten vnd wie der got 
siner gnaden batt der diß dichtet." Der Schluß des alten testa- 
ments ist: „Do wart das volk ysrahel zornig vnd wolle den kAnig 
njm für einen herren han. Also hat dise bibel ein ende got vns 
sy helffe sende AmeN." 

4* 
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Bl. 242 beginnt das neue testament (Marienleben) in 170 ca- 
piteln and endet bl. 343 mit den Worten: „wane du bist die keinen 
Sünder verloren lat werden. Das yns dis alles widerfaren mflsse. 
das yerlihe vns der vatter, der sun, der heilige geist. Amen. 

Maßmann, kaiserchr. III, 50, nr. 4. 

0, Papierhandschrift in großfolio, der Staatsbibliothek zn Mün- 
chen gehörig, cod. germ. 206 signiert, enthält 288 beschriebene bllt- 
ter zweispaltig mit 36 zeilen und colorierten Federzeichnungen. Das 
papierzeichen ist ein kreuz Über einer art Werkstein aufgerichtet. 
Das ursprüngUch leere bl. 1 trägt folgende einzeichnung des vori- 
gen besitzers: „Lawß deo Anno 1560 Augspurg.^' 

„Diß Buoch ist gemacht vnd geschriben worden woll vorr hun- 
dert vnnd edlich Jarren, auch vorr vnd ye man druckhen hatt kin- 
den, darumben hatt es dem Herren Burgermester Gabriel Tideler, 
des alten Wolff Breyschuochs Enny gewesen, zwgeherdt vnnd de- 
rohalben auch zw derselbigen zeytt woll ob den sechtzickh gnlden 
kez zwschreyben vnd darinen allen figuren zwm schenesten herr- 
fttr zw streychen vnd zw machen, gecoffi, also das es seinen nach- 
benenden Sune anererbt 

Wolffgang Breyschuoch 
der Ro. kay. mt. etc. diener m. ppria." 

Bl. 2* „Hie vachet sich an des bfichs Capitel das do genant ist 
die bibel vnd saget von der altten E vnd newen E. vnd ist auch 
hie jnnen der psalter zw tewtsche vnd auch wo Hir man ainen psal- 
men lesen sol den der edel chunig Dauit gemacht haut got zu lob 
vnd zfl erren vnd ist auch mit gar aigentlichen figuren auch ge- 
roallet in dissem bfich.'* Nach dieser Überschrift folgt das capitel- 
register über das alte testament, welches bl. 9*^ col. 2 schließt, bl. 
10* „Hie vacht sich an das register der tewtschen psalmen vnd als 
es vor in latein stat es jn tewtsch vnd man vindt auff ietlichen psal- 
men geschriben mit der rotten dintten vnd auch die zal wa man 
ietlichen psalmen vinden sol vnd auch warwmb man ietlichen spre- 
chen sol vnd auch was nucz vns darvß ouch chomen mag.*' Dieses 
register über die psalmen beginnt so : „Dissen psalmen sprich über 
die räuber und über die dieb das sie got begker vnd über alle not 
den vindst an dem 4 plaf (Diese Verweisung bezieht sich auf 
die im vorliegenden codex bl. 156 bis 215 befindliche gleichzeitige 
paginierung des psaltcrs, während sonst nur eine angäbe der capi- 
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telzahlcn am obern rande jeder seile, keine durchlaufende foliierung 
stattfindet. Schluß des registers; bl. 13* col. 1. „Gantica der dreyer 
chinder jn dem offen sprich jn an dem samstag nach der mettin. 
Lo. plat. Cantica zacharie prophete. lo. p.j" der rest der seile leer; 
bl. 14* )»Hje vacht sich an das auch (sie) diss pAchs vnd ist das 
register des tewtschen psalters vnd vindst die psalmen all nach 
sinander vnd auch vindt man vmb warumb man ictlichen psalmen 
pellen sol vnd irarumb er gut vnd nütz ist vnd auch was -vns cri- 
stenlewtten nuezes und dankperkait darvß chomen mag vnd such si 
in dissem register nach der obern zal an pleltern etc." Dieses zweite 
psalmenregister reicht bis bl. 16* und beginnt so: ,,Den psalmen vindst 
du an dem ersten plat. Beatus uir qui non abijt.'' Bl. 16^. »,Hie 
▼acht sich an des bfichs cappilel das da geiiaut ist die hewe £e vnd 
sagt vns gar aigentlichen von dem leben vnser lieben frawen vnd 
jres lieben chindes vnd auch von dem das er geporeu wardt, piß 
das er wider z& himel fuor vnd ist auch mit den figuren gemallet 
ja dem bflch etc." Das register über das neue teslcunent (Marien- 
leben) endet bl. 19*; bl. 19^ 20^ leer; bl. 20^ ein bild; bl. 21* 
beginnt mit der vorrede des neuen testaments: 

„REicher Crist gott bcrre von himelrick vnd ob allen creften 
Mvebet dein crafte'* und schließt bl. 22* col. 1 . . . „wie got alle 
ding geordinieret helle auß Seiner götlicben grundlosen weißhait.^* 
Col. 2 roth: y,Uie vahet sich an des buches Rechten geschieht, 
das vindet man gantz vnd gar hie nach.^* Der text des ersten ca- 
pitels beginnt: „Dis han ich in metner wild ikait genommen zA ainer 
vnmussen etc' Nach dem capitel: „Wie David an Jonathas ge- 
dachte vnd zu ainander koment". (hier als cap. 413, in Z 428, in 
Gt 455)» welches mit den werten schließt: ,,vnd ist in Zodubir vnd 
hat jn mancher in seinem hauß'S unmittelbar vor der rubrik ist der 
namen des Schreibers Müller mit rother tinle angebracht; bl. 135* 
col. 1 ist das rubrum des cap. 353 (in G 394) „Wer der was der 
diß pftch det dichten.'' Zwischen cap. 422 bis 423 nach der Zählung: 
dieser handschrifit (also in G 463 bis 464) blatt 156 bis 215 sind 
die deutsehen psalmen und gebete. Der text des alten' testaments 
endet wie in Z und P blatt 229^ col. 2 mit den werten: ,,vnd 
wollten den chunig nit mer fiir ainen chunig han etc. Amen etc.''; 
bl. 230» leer, bl. 230^ Christus am kreuze; bl. 231* beginnt sofort 
das Marienle][>en : „Maria mfiter edle etc.'* und endet bl. 288** col. I 



54 

,idaa verleich vns der vatter vnd der aun vnd der hailig gaist etc. 
A. M. £. N.'S worauf dann col. 2 theik mit rother, theils mit blauer 
tinte geschrieben nachstehender colophon: 

, ( Also hatt das pftch ein End got uns allen sein genad 
* i send und ans allen vnseren chumer wend 

Und werz disses pflch gesohriben ha,tt, das .seiner Sei 
blau : ^ werd ratt Jeronimus Müller ist er genant zu augspurg 
ist er wol erkant 

vnd yil ander vere frdmde land vnd ist auß geschriben 
roth : { worden do man zalt ain ringk mit jrem thom vnd vier 
roßeissen 

ausserchoren vnd ain 1. an der zal vnd siben venden auch mit der 
wal vnd ist wolendt (sie) worden an dem freitag nach des hailligen 
crücztag als es gefunden wartt vnd ist der dritt tag jn dem mayen 
etc. 1. 4. 5. 7 adi 6 de mayo/* Der kreuzfindungstag ist der 3 Mai, der 
145.7 auf dienstag fiel, die datumsreduction „adi 6 Mai^* ist daher ganz 
richtig, sowie auch die bildlich angedeutete jahrzahl «occcoLimin. 
Maßmann, kaiserchr. III, s. 50» nr. 6. Die deutschen handschrif- 
ten der Staatsbibliothek in München, 1866» b. I, s. 21» nr. 206» be- 
zeichnen die handschrift: „Auszug aus dem alten und neuen testament" 

b. Familie: herr Jesu Christ vogt. 

Dieselbe ist offenbar eine auflösung der Christherre-redaction 
der weltchronik, wie die vorhergehende familie, die des eigentlichen 
rudolphischen werkes: „Richer gott", in welcher vermuthung Maß- 
mann recht hat, die durch Zarncke im literar. centralblatte 1856» 
nr. 11, s. 166» bestätigt wurde. Da wir diese familie als über- 
flttßig nicht, copirt haben, so geben wir nur einzelne proben der 
handschriften e und E. 

S. Der Stadtbibliothek zu Hamburg jetzt gehörige , auf dem 
rücken des neuen einbandes als „historien^bibel-handschrift" bezeich- 
nete papierhandschrift aus dem ende des 14 oder dem anfange des 
15 Jahrhunderts, war früher eigenthum des D. Job. Friedr. Mayer, 
dann (1716) des Jacob Baumgarten, hierauf des rectors zu Frank- 
furt an der Oder M. G. Cbristgau, aus dessen bibliothek sie J. M. 
Ooeze in Hamburg erwarb, der sie nach seinem tode der stadt- 
bibliothek legirte. 

Diese handschrift in großfolio ist gut erhalten in leidlicher hand, 
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doppelspaltig mit 29 bis 34 Zeilen und bis 46 t altfoliiert, obgleich nur 
453 blatt vorhanden sind, da durch ein versehen von 230 gleich 
auf 240 gesprungen ist, mit prächtigen initialen und 422 miniaturen 
(nicht 448 wie Goeae will). Sie ist undatiert, aber wohl mehr dem 
15 Jahrhundert angehörig, als dem 14, wie Goeze behauptet. Selbst 
die jahrzahl 1458 ist fUr den Schreiber zweifelhaft, da sie auf dem 
innem einbanddeckel steht und von andrer band als der des codex 
herrührt. Das waßerzeichen ist eine wage in einem Wappenschilds, 
doch finden sich zwei blätter mit emem gekrönten lilienwappen, 
unter welchem WR steht und ein leeres sp&ter eingesetztes blatt, 
das die firma D. et C. Blauw fahrt 

Auf dem inneni deckel stehen folgende 5 inschriften, welche 
vom originaleinbande , daumsdicken bretterndeckoln , abgelöst wor- 
den sind. 1) Anno ain Tausent vierhundert | vnd im achtvndfUnf- 
cigsten jare: | darunter mit kleinen buchstaben von einer andern 
band: 2) Unserm getrewen hanreichen von sannd | Gumppendorff 
vnd Anna seiner Uaws|frawen vnser gnad vnd alles guet etc. 
etc. I 3} Amice benignissime contrariam doctrinam | Exquiris Frater- 
nitatem graciarum habun. | 4) Amice benignissime contrariam | Doc- 
trinam exquiris fraternita. Endlich mit größeren gothischen fractur- 
bachstaben: 5) Anno domini m<» cgcg<> | vnd im achtvndfunfczkjistcn 
Jare das ich anh|ueb zeschreiben. oo Die bände dieser füuf in- 
schriften sind von der des codex ganz verschieden. 

Bl. 1 (welches ein pergamentblatt ist) mit goldenen buchstaben : 
„Hie hebt sich an das puech der geschöpft*^, darauf beginnt die 
vorrede: „Herr Jesu Christe Vogt himlischer Herrschaft etc." Bl. 
9 bis 93 das puech der geschöpht, bl. 93 bis 129 das andere puech 
Herrn Moysy sag von dem ausgang des volkches von Israhel aus 
Egipten lannd ; bl. 129 bis 139 das puech der Leviten, bl. 140 bis 159 
das puech der zal; bl. 160 bis 165 das puech der andern Ee, bl. 
165 bis 176 das puech Josue; bl. 176 bis 199 der ricbter puech, bl. 
199 bis 201 das puech Frawn Ruth, bl. 201 bis 225 das erst puech der 
känig ; bl. 225 bis 253 das ander puech ; bl. 253 bis 276 das dritt puech 
der künig, bl. 276 bis 314 das vierd puech der kdnig; bl. 315 bis 320 
das puech Tobie, bl. 320 bis 331 herrn Jobs puech, bl. 331 bis 334 hie 
chundet man die hystorien der chunig vnd der propheten ; bl. 334 bis 339 
die Weissagung Ezechielis ; bl. 340 bis 351 das puech des weissagen 
Danielis, bl. 351 bis 354 von Frawu Sussana, bl. 355 die Weissagung 
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Abacuk, bl. 355 bis 359 das puech Esdre, bl. 359 bis 365 das puecfa 
der frawn Judith; bl. 365 bis 370 das ander puech Esdre; bl. 371. 
372NeeiDia8, bl. 373 bis 386 das ptiech frawHestcr, bl. 387 bis 403 
das erst puech der rekchen oder der vecbter, das zu latein genant 
ist Machabssomm , bl. 404 bis 418 das ander puech der rekchn, 
bl. 419 bis 424 hie hebent sich an die puecher vnd dy weyssagung 
der Propheten j von erst bis Ysaias, bl. 425 bis 433 Jeremias, bl. 
434 bis 439 die klaglieder Jeremiä, bl. 440 bis 442 der weissag Eze- 
chiel, bl. 443 bis 450 Daniel; bl. 451. 452 der prophet Zacharias, 
bl. 453. 454 die Weissagung Osee, bl. 455 Joel, Naym (Nawim) 
Abakuk, bl. 456 Sophonias (Sophoinas), bl. 457. 458 Jonas, bl. 
459. 460 Micha, bl. 461 Arnos. Der schluß lautet: „vnd ich will 
mein volkch widerpringen vnd will was wueste war, das das werd 
gepawet vnd will mein volkch phlantzen in ir erbland. Gl ose. 
Vnser erbland ist der schön himel. Also das ßy dauon nymermer 
werden verstoßen. Amen. Das wir das erlangen durch guete vnd 
verdienliche werch das verleich vns unser vater Jesus Christ der 
durch vnsem willen gestorben- ist.*' Auf der rückscite des 461 blatts 
steht roth geschrieben: „Hie endet sich die alt ec vnd sind aus die 
fünff alter der werlt. Das erst alter der werft was' von Adam vnezt 
aufF Noe. Do waren vergangen zwaytausent zwayhundert vnd zway 
vnd vierzk jar. Das ander von Noe auff Abrahamen do waren hin 
newnhundcrt vnd tzway vnd virczk jar. Das drit was von Abra- 
ham auff David, do waren hin newnh ändert vnd stiben und vierczk 
iar. Das vierd war von Davide auflF der Juden vdnkchnus do waren 
hin virhundert vnd fünff vnd achzk jar. Das fünfft was von der 
Juden vankchnus vnczt her do sind vergangen fünflfliundcrt zway 
vnd achczk iar so sein vergangen von Adam vnczt her ftinffitauscnt 
zwayhundert mynner zwey jar." Auf den letzten drei blättern 
finden sich von jüngerer band geschHebcn die tafel des buches 
oder das register über den in dem buche über jedem abschnitte 
befindlichen mit zinnober geschriebenen Inhalt, nach einander weg- 
geschrieben und die folio dazugesetzt und zuletzt noch einmal 
eine recapitulation über die fünf bücher Mosis (das dritte heist 
lettifici) gemacht und .in jabrzahlen aber mit 1000 zuviel, dazu- 
gesetzt. 

J. P. Mayer, dissertatio de versionibus Germanicis librorum 
sacrorum ante Lutfacrum ineditis, sive manuscriptis in bibliothecis 
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adhiic delitescentibos 1696. Idem disBerUtio de codice biblico 
Germanico anno 1158 exarüto ib. eod. ; beides wieder abgedruckt 
in seiner bistoria vefsionis Gcrmanicae bibliornm D. Martini Lutheri, 
Uamburg 1701- 4 und daraus in J. A. Fabricii codex pseudepigra^ 
phns veteris testamenti Hamb. 1713. p. 1. f. 36 bis 47. Christgaii 
erster versuch einer ansflibrlichen abhandlung von einer Überaus 
seltenen 1458 geschriebenen und durch vielfältige malerei verschön- 
ten deutschen bibel 1766. Aus diesen abhandlungen gab der spä- 
tere besitzer dieser handschrift, Goeze, das wichtigste nebst anmer- 
kongen in der: Fortsetzung seines Verzeichnisses seiner Sammlung 
seltener und merkwürdiger bibeln. Uamburg 1778. S. 156 bis 178. 
Reuß, historienbibel s. 9, nr. 1. G. 

Wir tbeilen hier den anfang der handschrift mit, sowie einige 
brachstücke, und zwar die, welche Goeze gab, doch sind selbige 
mit dem codex genau verglichen. An die vorliegende handschrift 
schließen sich die beiden folgenden U und B an, die jedoch weiter 
fortgefiihrt sind, so daß es fast erscheint, als sei & nur ein ei-ster 
tbeil einer auf zwei bände angelegten handschrift. 

Hie hebt sich an das pueeh der geschöpft. 

Herr Jesu Christe Vogt himmlischer Herrschaft, Got vnd Chunig 
über allews her, dier dienet, was in deinem namen ye geschöpht 
und aigenschafft emphienge, du pist in deinem gewalt der unerlo- 
schen sunnenschein, herre Jhesu, durch hilf nenne ich dich ainen 
got und doch drTvaltig, nicht drey Jesu, nuer ainer. Wiewol wier 
mit Sünden warn verwickchelt , noch naygast du dich zu uns vnd 
ertzaigetzot dich gott vnd mensch, wann du pist Christus und wier 
nach dir genannt Christen, du pist vnser hailer, du pist got mensch, 
mueter schöpher, ain chind deiner geschöpfft, ain Leo, ain Rind, ain 
Adler, du pist gewesen vor allem anefang, du pist in der dryvaJfi- 
keit, der 6y drey namen ainyg hat, du pist ain Ursprung des leben- 
digen prunns, der in stiben ninsen dy rainen hertzen der menschen 
wegenfiet, das ist mit stiben gabin des heiligen geistes, derselbig 
sübenualtige fluß ein yetzlich hertz rainigt, das dich in trewen lieb 
bat, doch In unterschaid tailt der heylig geist menschlicher vemunft 
»ein weißhait mit, ainem weißhait, dem andern chunst, ainem wai- 
sew wort, ainem fugend der red, ainem gesundhait, ainem hohen 
gewin, ainem der chünftige ding verstet, ainem chrafft. Die gab 
Uilt der heylig geist mit seiner maysterschafft einem yetzlichcn als 
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er im gan, und als im die der rat goto vorhin geordent hat und 
auch mittailen will. 

In des namen ich peug die chnie meines hertzen und ich pitt 
dich süßer Jesu, seind der list deiner gothait mich armen sünder 
zu ainer hantgetat weschaffen hat, das du mier dan mein sdntlich 
gemuet wegebst und das das die guet des hejligen geist wegieße 
mit dem taw seiner gnaden, vnd mer auffentslies dy t^rr meins 
tumben sins, vnd geruech in mein gemüet zelaßen reiche red, 
reine chunst mit vemunfft, weschajdenliche wort, das das ort meiner 
tsunge dy myld süße deines lobens also geloben mfig, daß er dier 
gevellichlich sej. Wan woneten mier der synn sechs pey, der ich 
ainen hab, es w&r dannoch in zweiffel, ob ich des vollbracht, das 
ich myer in deinem namen erdaht hab. Darumb tue mier herre 
dein hilffschein mit der lere des heyligen geists, das ich die red 
volbring vnczt an das zil , die ich deinem namen will beginnen. — 

Sundern es werdnt auch genant die dy cronica der haiden in 
latein pracht habint, Josepus, Egeptus (Egesippus ?), Zwetonius, So- 
linus, Plinius und AfFricanus, der was der erst der dy coroniken 
schreib. So hat Serosus (Berosus?) geschribn die puecher der chu- 
nig, Mamoment (Manetho?) hat geschriben von der gelegenheit 
Egipti und was geschiht do geschehen ist, das pewärt Jeronimus, 
Moebus vnd Escius (Eusebius und Orosius?), die drey geben aller 
geschrift urchnnd. 

Die vier lande Mascica, Masia, Europa vnd Affrica wegreiffent aller 
werlt gelegenheit gantz und gar. Wen der land namen sind so viel, 
das dy yenczund nicht all westymet werden vnzt hernach, so nen- 
net man sie als des puechs mayster sagt, und als ein puech sagt, 
das ist genannt speculum historiale. 

Das puech hebt an an Adamen den ersten menschen und sagt 
kttrtzlich iar mond und tag vnd von aller herrschaft, dy yedcr 
lande herren würden, und auf die zeit, daß vnser lieber her got 
Christus geporen ward, und die plode menschait an sich nam. Auch 
tuet uns das puech wekant alle römische herrschaft und wie Tytus 
und Vespasianus Jerusalem wesaßen und darnach zustört haben. 
Das puech bat weteugt pabst Urbanus der vierdte (1261 — 1264). 
Nach des puechs warer unterscheid wedeut vns Scolastica Hystoria 
dy gelegenheit des anegangs vnd trait des puechs wurtzn nach 
wunschlicher Maysterschaft, als man hernach vernamcn mag. 
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Von erst wie gott in seiner alJmächtigkeit was ee das er hyml 
nod erde und alle ding wescliaffen hat. 
Von der dreyfaltigkeit. 

Wie gott alle ding wescbaffen wolt vnd wie er durch uns'dar- 
Dach wolte mensch werden. 

Ee das der mensch durch meinem zom verderb, will ich meinen 
San mit der menschhait timbgeben, das in ain magt gepar, damit der 
mensch geadlt wart, wenn sein menschhait sich mit ihm geprüdert, 
der scholl^ denn sein rein lauters leben in unuerschulten tod fdr der 
menschen todt geben, sein pluot ist so tewer, daß sein troph wol 
abwöscht aller menschen stind. Er wird genannt der hajler. Ich 
send in hinab aufF dy erd, daß er mir den menschen also wider 
kauf ond wollen seinem gesinde jer gemuet mit unserm gebt we- 
gießen, daß sie darnach von unser dreyvaltigkeit sagen werden. 
Auch wurden mit ihm (Lucifer) verstoßen die zweiflet do regnät es 
drey tag vnd drey nacht nichts wen lötig tewffl herab zetel in der 
helle grnnt, darin ward ach und wee erkent. 

Wan war nyemand tumb, wer würd. durch weisstumb gelobt: 
Tatt All dis werlt recht 
So war der herr als der kneoht 
Trügen wir ain gemaet 
Wer wer den pÖB oder gilt 
8dD8t kräftigt sich des guten mnet 
80 der pÖ8 unrecht tuet 
Unser herre gott weschuef dy seil nach der gestalt, form und 
zeichen der edlheit seiner antlitz recht als ein wachs das zaicben 
trait von dem insigl, darin es gedröckcht wirt, also sind sy gestalt 
nach des schöpher geschafft, der sy peschuef!, doch hawir dickch 
mit glaublicher warheit vernommen, das heylige lewt haben gesehen 
dy seil vo dem leib scheyden in menschlichen gild schön und frey 
Tor mey], als dy kind, und den dy engl pey waren und fuertens 
zu den himmelreich, dahin uns gott duf ch seinen namen auch helffe, 
Amen. 

Wie got hymel vnd erdn beschueff. In nomine domini Amen. 
In dem ersten anfankch beschueff got hjonelreich vnd erdreich. 
Dy erd lag lär plos vnd unfruchtper mit trueber vinster war sy 
pedackcht von grund auff. Das abgrunt der waßer ward. Der hey- 
lig geist pracht, sein witz legt er für wie er alle ding woll machen 
recht als ain vogl, der da pructtct sein ay und das wol pehuct 
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durch das, das das im sein natur darinne gcb ain vogelein , also 
pruettet got allew geschöpht mit der chrafit des heylign geistes, 
do er was komen über die wafier, eine schejnige wolkchen, das 
mit seinen schein erleucht das obertail unser wonung mit einem 
tanckcheln licht, als man nu des morgens siecht und das licht fuert 
sich als sich nu dj ^unn Hirt ; etlich sprechen , daß es verging in 
dy vodere materi, davon es gemacht ward als der stem, der dj 
drey künig fuert und als dy taub, dy in der gestalt des heiligen 
geists erschein. Etlich sprechen, daß das gewolcke der sunne nach- 
volg oder daß die sunn daraus gemacht sey. 

Gott sprach: machn wir einen menschen nach unser pildung 
und geleichniss der schol herrschen Über dy visch des meers, tiber 
dy vogl in den lüften, über die tyer des erdreichs und über alle 
creatur der erden. So peschuef gott den menschen noch seiner pil- 
dung vnd gleiclmis, vnd macht in vom leim vnd plies in lebenden 
geifit seel und weissheit mit Vernunft. Gott gesegnet in vnd sprach: 
erkenne mich vnd leist mein gepot. Hie vind man, das der mensch 
nach dem loichnam gemacht ist von erdreich, nach der seil ist er 
geschöpht von nichte. 

da ordnet gott, daß Adam entnukte und nicht 

vollen entschlief. Hie nimmt man es also, daß Adam in dem ent- 
nucken entzückt ward und im wurden himlische ding geoffenwart 
und da er entwaciit, da sagt er und weissagte künftige ding von der 
ainygnug Christi und der Christenheit und von der chünftigen sünth- 
flut und von dem lestcn gericht. 

Hie mag man der frawen wwrdickeit gemerkchen an dreycu 
dingen : ains, das sy von einer edlern materie gemacht sind den der 
mann, das ist von pein vnd von fleisch, aber der mann von leim. 
Dy ander, wenn sy an ainer edlern stat gemacht ist, dann der man, 
wan sy ist gemachf in den paradis, aber der niaii nicht, der ward 
gemacht auff dem ackcher, der da heisset Damascenus. Das dritte 
war, in ierer artt ist unser eiTösung geschehen. Er hiess auch nach 
ebreischer tzungen Jodar und sie Yssa, das ist als viel gesprochen 
als ein leben, wen sie was ein muetter aller menschen oder danimb 
hieß er &y Eva durch der künftiger klag, wen all menschen dy 
gepora werden, dy klagen ier not, dy knäbl rueffen aa dy meydel 
ee, ach und we recht als man sprach alle dy geparn werden, rueffen 
a oder o ach oder wcc. 
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Er (Lucifer) vorchte, das herr Adam pisichtiger und klueger 
war den Eua und daß er sein hochfart verstund vnd greif das weib 
an, dy er pald durch ir unpisichtikeit willen überkam. Ettlich spre- 
chend, das er (Adam) fraw Eva darumb alspald volgte wen Adam 
wont nach gottes wort das Eua mit der vart stürbe, wen sy nur 
den aphi äzz und do sy nicht starb do gedaht er, im und ir biet 
es got nuer zu einer vorcht verpoten und nicht in einer waren mei- 
nuDg und azz. 

Das erdreich ward verflucht und nicht das waßer und darum 
list man, daß gott visch geessen hat und nicht fleisch, dan das oster- 
lamp dorch des gepots willen, das er die ee behielt. Hier merkt man, 
daß der mensch sein herrschaft verloren hat an den großen thieren> 
als an den leon und an andern sämtlichen thieren und darumb, 
daß er merck und erkenn, was er gehabt hat vnd darnach an den 
klein tierlein, daß er sein kranckheit erkenn, wenn er sich vor säm- 
lichen nicht erretten kan. An den mittem tieren ist im die herr- 
schaft pelieben zu einem trost. Es ist viel gebürme, das do wirt 
aas verdorbne luft und mit erfaulten dingen, als flöh, fliegen, mucken, 
premen, schaben, kefern, maden, die weschueff gott nicht, do er das 
groß gewürm peschuoff, es ward seind dem menschen zu müe auf- 
gelegt. 

Die weib tetn als weih 

Etlicher riet ir ploder leib 

Das si ires herzens gier yollbracht. 

Nachdem Über etlich jar und do Adamen gezalt wurden newn- 
hundert iar vnd dreyßig iar, do ward er krankch. Er west wol, 
daß er sterben solt und sprach zu Ewa: hais her für mich komen 
alle unsere kind , die von uns sind geporen , ich will sew gesegen. 
Das geschach. Dy kind kamen all dar getailt in drey schare, der 
warn an weib und an kind fünffzehn tausend. Adam der erophie sy 
all in gottes namen. Sy sprachn was wildu, wier gesambten. vns 
nye so gar, warumb ligstu an den pett hie. Er sprach: kinder, 
da ist mir wee. Sie sprachen, vater sag vns, was wee sey, des 
enwist wir nicht und sein sun Seth sprach vor in allen: vater, du 
pist vielleicht unfro, dich verlangt nach der speis, dy du het im 
paradis; sag mir, ich gen vnczt ans paradis, da leg ich mich mit 
yamer und mit klag für an dy weil das gott vielleicht mein klag 
hört und send mir sein engel, der pringt sölich obst nach deius 
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hertzn begter, jedoch bitt leb dich, da sagst mir was wee sey. 
Adam sprach: meine kind dy red sehol ew geöffbt seyn. Do gott 
mich und ewer mneter so wunninchlich beschuefF, daß wir nicht 
Westen übel noch gut gen dem holtz das do stett im paradys, all 
pawm er uns anstzaigt an einen, den yerpat er uns. Er taute das 
paradis entzway, Orient gab er mier, er gab uns auch zway engl, dy 
uns betten in ierer huet. Nw kam der tewffl Lucifer und Sathanas 
dy aller untrewn vol sind und petrogen dy weil ewer mueter, das 
sy den aphl aß und gab mir auch, also zeprachen wir gots gepot, 
des ward sein zom groß. Er sprach: werumb hastu mein pot ze- 
brochen? Siech darumb muestu leiden, ich hab dir darumb zepuezz 
gedacht sübentzig siechtumb wee und schmertzn von dem havpt zu 
den fueßen, dy dir gent zu dem hertzen und allen deinen geschlSeht 
nach dir. Siech sun das ist das wee, das mir nw ist pekennt, des 
wert es auch in churtzer stund vnd habt in an ewer hant. Adam 
begunt laut schreien von des siechtumbs schmertzen. Was tet ich 
armer, das ich den aphl genam Tud gottes pot zebrach. Da dy red 
von Adam geschah, Seth sein sun hueb sich auf und kert zu dem 
paradis. Do er darftir kem , do säet er ascbn auf sein hawbt und 
viel auf seine knie und pat mit klag und andacht also: O herre 
gott ich pitt dich in Adams pet du sendest mir des obss des mein 
vater pegert ab dem pawm der parmung, so wirt mein vater wider 
iung. Do nw vil weil erging, sand Michael im do erschein. Er 
sprach : 6ott hat mich hergesant, wen du hast in ser ermant, darumb 
sag ich dir Seth, du solt nicht weinen und klagen vmb das öl der 
parmung, damit dein vater wolt pestrichen werden, der enmachtu 
nicht gehaben vntz an dy zeit, das vergangen sind von dem tag do 
gott die werlt von erst weschuefF ftinflausend und zweyhundert iar, 
so kumpt erst auf die erd gotes sun, der erkchückcht den vil menig 
schar so der die tauff emphangen hat, so stet auff das öll der par- 
mung über die gott geglaubt und dy teuf emphant durch das ewig 
leben. Darnach vert gott zu den abgrund und nymbt deinen vater 
und pringt den zu dem himelreich und vor mag es nicht geschehen. 
Nach Adams tod über sechs tag gott Über Evam auch gepot, 
daß sy ward siech. Ewa west in ierm gedanckch, das sy sterben 
solt, davon gepot sy ierm chinder, daß sy für sy chäraen vnd ver- 
nämen ier red. Das geschach. Da sy chamen, da 1er sew Eua 
vnd sprach: Ich vcrclitind ew, daß ewer vater vnd ich haben aber- 
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varn vor mantgen iare gottes gebot. Darumb sprach Sannd Michael 
za uns paidn also: durch ewer ungehorsam, daß ir zebracht gottes 
gebot will gott zwey gericht faegen, das erst mit waßer» das ander 
mit fewr. Also wil er sein urtail geben Über alles das, das auff 
erd mag leben. Davon hört meine chind. Seind nns von got be- 
scheidn sind zway gericht, so schult ir laisten mein gebot, ier schult 
machen von zwaierlei Sachen zwo taweln. 

Er (Cham) schreib dem volck vil puecher yon den chunsten. 
Sein Bun Canaan ward weiser denn der vater. Er gie umb mit dem 
gestim und tet auch viel mit dem tewffel. Davon ward er auch 

Ceirastes (Zoroaster?) genannt ainsmahls stund er und sacb 

das gestim an, 

Er pracht von dem stemschießen 
Fewrig steixi, die aioh herab gegen im ließen; 
Dm tot et dammb das in sein volck anpet für got, 
Dia was dea tewffls apot 

U. In die kaiserliche bibliothek zu Wien gehönge, 2766. E. 
fol. 3. Denis II, 236, HofFmann, nr. cxxv signierte pergamenthand« 
Schrift in großfolio mit 258 blättern , zwiespaltig zu 46 Zeilen mit 
sorgfältig ausgeftihrten initialen und miniaturen. 

Bl. 1. Herr Jesu christ vogt hymellischer herrschaft. Oot 
Tnd chünig yber alle her, dir dienet, was in deinem namen ye ge- 
scbepf und aygenschaft empfieng etc. und geht die vorrede bis bl. 4^, 
zeile 25 und endet : „darunder sein gesnyten siben sewl, die es auf- 
baltant, daß das nit weych. Den gleich ich die sieben tag tzu als 
ir bemacb hören werdt Wie got himel vnd erd beschuf. In nomine 
domini amen. An dem ersten anfang bcschuff got himel vnd das 
erdtreich. Die erd lag lär plos vnd vnfruchtpär, mit trüber vinster 
was sie gedeckt etc." 

Die reihenfolge der bücher ist: Pentateuch, Josua, richter, 
Huth, vier bttcher der könige, Thobias, Job. Hie chündet man die 
historien der chnnig und die historien der propheten, Ezechiel, Da- 
niel, Susanna, Abakuk, Esdra, Neemia, Esther, puch der rekchen oder 
vechter. Pücher und die websagung der propheten; neues testa- 
ment und abriß der römisch-byzantinischen geschichte bis auf Karl 
den großen. Schluß bl. 258^ „vntz das das reich an kiinig Karl 
kom do ward das reich von ktinig Charl wider gein Rom gelegt. 
Also was in Kriechenland chain kaiser mer und der erst chaiser in 
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deotechen landen nach Gonstantin war kaiser Karl." Maßmann in b«- 

• • • • 

ner kaiserchronik führt eine andere eintheilung an, die mehr speciallsirt 
für seine zwecke noth wendig war, aber hier mitgetheilt wird, um eine 
bessere yergleichung mit der handschrift £ zu ermöglichen. Nacji 
ihm ist der inhalt folgender: y3ücher der könige, Tobias, Hiob 
u. s. w., darnach Rom, Esra (bl. 170»), Judith (bl. 172») , Tarqni- 
nius (bl. 173»»), abermals Esra, Esther (bl. 175* bis 178^), Rom (bl. 
181»»), Darius, Alexander, Makkabäer (bl. 1851»), Rom (bl. 189*), 
Alexander, Herodes, die propheten (bl. 202^), darnach die neue e 
(bl. 231^, nicht Marienleben) ; Augustus, Herodes, Tiberius (bl. 237*), 
Pilatus, Claudius (bl. 239), Nero, Galba, Otto, Vitellius (Odnatus), 
Vespasianus, Titus, Nerva, Trajanus u. s. w. Nach Gonstantin und 
Julian Eraclius (bl. 257) mit Tagprecht den Agareni bis Leo, Con- 
stantinus sun. Zwischen inne wie in der alten e die incidenzia von 
Rom, so hier stets die päpste eingeflochten.'* 

Denis codd. II, 1, col. 373 bis 376. Hoffmann, Verzeichnis der 
altdeutschen handschriften der k. k. bibliothek zu Wien, s. 212, 
nr. cxxv. Maßmann, kaiserchr. III, s. 46. 47. 

E. Papierhandschrift des 15 Jahrhunderts in folio in drei bän- 
den, deren letzter in rothen sammt gebunden ist, in die königliche 
bibliothek nach Berlin gehörig und nr. 2274 Msc. germ. 567 be- 
zeichnet, ist im anfange sehr unvollständig. 

Das papierzeichen sind zwei gekreuzte schlüßel, die schriflt in 
gespaltenen columnen ist klein aber deutlich und zwar mit vierzig 
Zeilen auf der seite. Außer der über den einzelnen columnen ange- 
gebenen inhaltsanzeige findet sich auch eine alte paginierung vor, die 
durch alle bände durchlaufend, also ein zeichen, daß das buch früher 
in einem bände war, jedoch unvollständig und irrig ist. Das noch 
vorhandene umfaßt 183 blätt^r mit 188 miniataren und beginnt 
band 1 mit dem numerierten blatte xlvii unter der Überschrift: „B. 
herrn moysi et hye hebt sich an das ander puech und sagt von dem 
ausgang des volks von Israhel'* folgenderweise: „Aber lange czeit 
do Joseph gestorben was do cham ain nuwer chunig in Egippturo, 
wann nach dem chiinig der pej Josephs zeyten was chom vnd reich- 
sent der chunig Nophis der vnter etc.*^ Der erste band läuft bis 
bl. xcv, dem ende des buches Ruth ; der zweite band bl. xcvi bis cvi 
cxx bis clvitj enthält die bücher der könige und hat eine ziemliche lücke. 
Der dritte band ist vielfach lückenhaft, beginnt mit Esra und läuft 
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bis CoDsUntinns LeoB söhn hinein. Die noch vorhandenen blftiter 
tragen folgende paginierung: cixix bis clxxiz, clxxxi bis eci, cciiit 
bis ccxxTÜy ccxxx bis ccxli, ccxliij bis ccxlviij. Zwischen ccxli und 
eczitij ist trotz der falschen paginierung keine lücke; edij biseclvij 
und vier unpaginierte blatt, welche das register enthalten. Vor dem 
register steht: ,^so hat ain endt äj wibel. Nun volgt hernach dj 
tioel darüber oder register^'. Am schluße dieses register steht roth 
geschrieben : 

Et BIO est finis per me hainricG 
wolff Franco de Bamberga tnno 
temporis astans in üngaria in opido 
Eberaw anno dfii Mo coceo sexagesimo 
qnarto in die Bartholomei de mane 
circa septimam horam. 

Das neue testament ist sehr kurz nur geschichtlich in einigen 
wenigen capiteln abgethan, und hat mit dem Marienleben, das sonst 
als nenes testament figuriert, keine ähnlichkeit, freilich aber auch 
nicht mit dem neuen testamente. 

Wir theilen hier nun der bessern einsieht halber, und weil wir 
die vollständige wiedergäbe der recension: „0 herre Jesu Christ 
Vogt«< flir überflüßig halten, einen größeren theil des textes, und 
swar vom anfange der handschrift, also dem zweiten buche des pen- 
tateuchy mit, so wie das vollständige register, welches den überzeu* 
genden klaren beweis liefert, daß U mit E ganz gleichen inhalts und 
gleicher anordnung ist Reuß hat richtig bemerkt, daßE nicht zur 
fiimUie: „dd got in einer magenkraft'^ gehöre und meint, sie neige 
SU 9 hin. Hinneige, nichts mehr. Sie gehört streng zu U, was 
auch Maßmann entgangen ist 

Reuß, historienbibel s. 11 nr. 8 E. Maßmann, kaiserchr. III, 
8. 53, nr. 24. 

B. Herrn moysi et hye hebt sich an das ander puech vnd sagt 
von dem ausgang des volks von Israhel. 

Aber lange czeit do Joseph gestorben was, do cham ain newer 
chnnig in Eg^pptum, wann nach dem chunig der pey Josephs zeyten 
was ehom vnd reichsent der chunig Nophis, der vnter dem Moyses 
geporen wart Vnd derselbig seind er ain newr man was, erchant 
er nicht der guttat, dy Joseph dem lannd het getan vnd hast vnd 
versmecht dy von Israhel durch der dughait willen irs sins vnd 

HlitaitenbfMB. ^ 
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pehendigchait irer arbait vnd durch großes reichtumbs willen, der in 
czu flöB vnd der adel irer chinder. Do sprach der chanig czu sei- 
nem volkch: Das volkch von Israhel ist yns nahent cza starkch, 
darvmb sullen wir es weysleich vertilgen, das es wider vns nicht 
wachs vnd wider vns nicht ste. Do schueffen sy das volckch czu 
swärer arbait, mit der sy peswärt worden, das sy leipleicher wollust 
nicht achten vnd sich nicht merten an der gepurdt vnd gaben in 
auch menich maister von Egipten, dy sy dester mer peswfirten vnd 
gaben in nicht rue. Do musten sy cziegel prenncn, domit man dem 
chunig ain stat pessert vnd paat, dy do lagen an dem gemeikch 
seins lands. Vnd arbait musten sy tun, dy raer smächleich was 
dann swär, wann allen mist, vnflat musten sy in chörben aus den 
stetten tragen. Sy musten auch das waßer, das da rann, in vil arm 
taillen vnd musten dy stet vmbgraben, das sy das wa&er vmbgab. 
Vnd in der vnseld vnd in der peswärung dientten sy vierhundert 
iar vnd so man sy ye mer peswärt, so sy ye raer gemert wurden 
mit gottes hilff. Do der chunig das sah, do gedacht er im ain 
andre posliait vnd gepot den amroen von Israhel, Sephore nnd Phue, 
das sy alle chnebel verderbten vnd sprechen, sy wären tod faer 
chomcn, aber dy maidel solten sy pehalten, wann dy mochten in 
nicht geschaden vnd dienten im doch czu ier arbait. Der chunig 
hyes auch darvmb dy chnebel verderben, wann seiner maister betten 
im vil gesagt, das czu den czeitten ain chnab von Israhel geporen 
wflrd, der das reich von Egippten nydert. Do forchten dy ammen 
got vnd pehielten dy chnebel. Do sy der chunig strafft, do lugen 
sy vnd sprachen, dy f^-awen von Israhel, dy chunden in selber wol 
helffen vnd genesen ee dann wir czu in chomen. Vnd seind dy 
frawen got forchten, do paut in got hewser vnd reichent sy, wann 
vor waren sy arm. Do sah der chunig, das er sy mit chundigchait 
nicht mocht vertilgen vnd grayff sy offenleich an vnd schueff, was 
geporen wart in mändleicher gestalt, das solt man trenkchenn. Vnd 
durch des willen, das der chunig also gepptten hett, verdürben vil 
menschen czu den czeitten vnd vmb dy sind spricht man , das got 
an in verhengt, das sy in den irsal chomen, das sy ainen ochssen 
anpetten fUr got. 

Von dem schreibt ain maister, der haist Plinius (Histor. natur. 
VIII, 71), das er vnnersehen vnd vnbaring aus ainem pach gieog 
vnd het an dem rechten boren ain weiß zaichen, recht als der man 
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gestalt wann er hat hären. Vnd wann sy czu im chomen, so spiel- 
ten 87 vor im mit allerlay saittenspill , so für er dann auff in dy 
Infiie vnd fürt sych ob in vmb recht als er spilt vnd wann er stund, 
80 standen sy auch, vnd an dem tag, do er sieh erczaigt, do ver- 
swant er auch. Ettleich ensprechen, er erczaigt sich allain csu den 
czeitten des rechten priesters, aber czu des vn rechten priesters zeit- 
ten erczaigt er sich nicht, das man damit erchant dy gerechtigchait 
des priesters vnd also pnest got dy sttnd, dy Pharo pegieng mit 
dem waßer, do er dy chind ertrenkcht mit dem irsal, der von dem 
wasser chom etc. 

Hye hat ain endt das puech der richter in Israhel, dy werten 
viir hundert vnd dreißig iar vnd hernach so hobt sich an das paech 
frawen Ruth, wy herr David von ier frucht geporenn wartt. 

Nach Sampsons tod do was Ely der priester richter in Israhel, 
der der mit ainander richter vnd priester was, vnd do man dy wirdig- 
chait der priesterschafiflt von Bleazario nam, do was Ely der erst 
von dem gesiecht Ysachar, der dy wirdigchait emphieng. Czu sei- 
nen tseitten chomen iunger (sie!) iar in das land. *Do hueb sich 
Abymelech von Bethlehem mit seiner hausfrawen Noemi und mit 
czwayen sttn Malon vnd Thelion auff vnd giengen in das land Moab, 
do er mocht vor hunger peleiben. Do er starb, do namen sein 
sün hausfrawen von dem land Orpham vnd Ruth vnd peliben da 
czehen iar vnd starben an erben. Do Noemi verwitibt wart vnd ir 
ehinder peraubet, do hueb sy sich auff, das sy wider in ir lannd 
fuer, wann sy het gehört, das der hunger auffgehört het vnd ir 
snttre gieng mit ir. Do sprach Noemi: cheit wider mein tochter in 
ewr muter haus, wann ir muegt furpas von mir nicht mann gehaben. 
Do für Orpha wider haim, aber Ruth für mit ir swiger. Do sprach 
Noemi zu Ruth : hdr mich mein tochter, vnser got ist nicht als ewr 
got, noch vnser volkch als der haiden volkch. Darum ist dir nucz, 
das du wider cherst czu deinem volkch. Do sprach Ruth: Dein 
got der sey mein got vnd dein volkch daz sey mein volkch. Do 
füren sy mit ainander vnd chomen gen Bethlehem, dy vor Effra ge- 
nant was. Do chomen dy mär aus, daz Noemi wider chomen wiür 
vnd sprach man: das ist dy Noemi. Do sprach sy: Ir solt mioh 
nicht nennen Noemi, das ist dy schon ; genennet mich Maria, das ist 
ain pitterew als vil gesprochen, wann got hat mich mit pitterchait 
erfaU. ich fuer vol aus vnd got hat mich 1er wider gesandt. Vnd 

5* 
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daz was in dem gerat snitt, do was ain meohtiger vnd ain raicher 
man vnd hies Boos ynnd was des Abymelecbs frewnt Do gieng 
Roth mit ir swiger Noemi willen in des mannes akcher vnd claubt 
dy eher nach den snitten. Do chom es, das der Boos aus der archeo 
gieng vnd gab den snittem haill vnd fragt, wer dy iankchfraw wer. 
Do antburten dy snittem, das ist dy Moabitidis, dy do chomen bt 
mit der Noemi. Do sprach Boos: tochter gee in chainen akeher 
annders, wann chain diener thut dir laid. Durstet dich, so gee czo 
dem leglein vnd czu essenczeit so chom her vnd ißs vnd tankcfa 
dein prot in den essich. Got geh dir seinen Ion, seint du czu im 
geflohen hast. Vnd sprach czu den snittem : werft von euch garben 
mit willen, das sy an schäm czu clauben hab. Vnd do Ruth an der 
snitter seitten aß, do sampt sy des gemues vnd pehielt es ir swiger 
Noemi vnd was gesammet sy het, das slueg sy czo vesperczeit aus 
vnd gewan drey meczen geraten vnd do sy czu ir swiger chom, do 
sagt sy ir, was ir Boos getan het. Do sprach Noemi: er ist vnser 
frewnt vnd got tue in sälig. Also gieng Ruth dy anndera tag auff 
den akcher vncz nach dem snit. Do was gewonhait, das nach dem 
snit der herr des akchers ain große wirtschafft macht allen seinen 
snittem vnd slieff auch auff dem tenne vnd ensoch sich czu der 
czeit von der vncheusch. Do sprach Noemi czu Ruth: mach dich 
rain vnd leg dein pest gewant an vnd gee in den hoff czu dem 
tenne vnd sich, das dich der man nicht seh vncz das er geaueg 
trunkchen hab vnd wann er entslaffen ist, so leg dich an daz pedt 
ceu seinen fuessen. Do tet Ruth alles daz, das ir swiger schoeff 
vnd hin pey mittemacht, do der man entbacht, do ercham (?) er vnd 
was sprach: was pist du. Do sprach Ruth: Ich pin es, dein die- 
nerin, prait deinen mantel vber mich, wann du pist mein nächster. 
Vnd do Boos sagt, das man an der nacht cheusch solt sein, do sprach 
er auch furpas. Es ist ainer noch nehenter, will dich der nicht ne- 
men, so nym ich dich durch des reichtumbs willen der freuntschaft, 
daz verhais ich dir. Do stund Boos auff von der stat, do er ge- 
slaffen het pey den garben^ ee daz ains das annder erchennen moeht 
vnd fult der Ruth iren mantel mit gersten auff sechs meczen. Do 
gieng Ruth haim vnd sagt der swiger, wy der Boos mit ir geredt 
.hett Do gieng Boos czu dem tor vnd seczt sich czu den richtera 
vnd nam czu im zehen der altherren vnd hies den chomen, der der 
Ruthen der nächst waz, von dem er ir gesagt het vnd sprach czu 
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im: Noemi hat gedacht, das «y ein taill aines akchers, der vnser 
Väter gewesen ist, haimleich verchaoffen well. Nu aej wir paide dy 
nächsten, aber du pist neh enter dann ich, darumb will du in chauf- 
fen. Do sprach der, ich chauff in. Do sprach Boos: will du den 
akcher haben durch rechtens willens, so ist auch pilleich, das du 
vnsers frewnttes Maalons witiben nempsf^ das du nach seinem samen 
wurchst. Do sprach der man: Ich gib mein recht auff. Tue du es 
an meiner stat. Do sprach Boos: so zeuch dein schuech ab, das 
das gelueb furpas stet sey. Do sprach Boos czu den altherren: Ir 
sult mein geczeugen sein. Do sprachen sj: wir sein geczeugen. 
6ot geb dir mit ihr glökch ds unserm vater Jacobm mit Kacheln 
vnd mit Liam, da vnser gesiecht von gemert ist Do nam Boos 
Ruthen czu ainer hausfrawen vnd vber ein iar gewan sy ain sun, 
den zoch Noemi als ain amme vnd nent in Obeth. Den trost gab 
ir gott für iren sun, den sy verloren hett etc. 

Hy vor ist geschriben von wem Abraham geporen wart. Abra- 
ham gewan Ysaac. Ysaac gewan Jacobn. Jacob gewan Judas. 
Judas gewan Phares pey Thamar. Phares gewan Esrom. Esrom 
gewan Aram. Ar^un gewan Aminadab. Aminadab gewan Naason. 
Naason gewan Salmon, von dem die geschrüFt vor gesagt, do Josue 
Jericho gewan , do lies er nyemant genesen , dann das weih Raab. 
Dy gab Josue Salomon zeweib pey der gewan Salmon Boos. Boos 
gewan pey Ruth Obeth. Obeth gewan Yesse. Yesse gewan süben 
attn, der nennet dy geschrifift drei, Eliab, Abinadab und David, der 
seint chunig in Israhel wart von des gesiecht, darnach Christus ge- 
poren wart 

Incidencia wer dy höchsten chunig dy czeit in der haiden land 
waren vnnd was land dy czeit gestifft wurden. 

In der czeit was Silvas chunig in Ytalia, von dem dy kronik- 
eben vor gesagt hat. Silvus gewan ainen sun , der wart genant 
Brittus. Derselb Brittus erschos seinen vater Silvus. Darnach pe- 
sampt Brittus ein gros her, damit petbang er den chunig von Chriechn, 
das er dy Troyer, dy dieChriechen vor czu dinstlicher aigenschafft 
pracht betten, frey muest lassen vnd nom des chunigs tochter czu 
weih. Damach stifft Brittas brittanische land , Engelland , Baieis, 
Schotten Regaleis und Chomwal. Dy land dy sti£Bt er vnd seine 
chind. Czu den czeiten was Teteo chunig in Assiria, dem land. Auch 
erslug Orestes in diser czeit Bixren czu tod etc. 
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Hye hat ain endt das piiech frawen Ruth, also ist ans das dritt 
alter der werlt 

Das Roboam, Salomonis sun, das reich pesaß und das das reich 
getailt wart. 

Do der chunig Salomon starb, do pesaß Roboam sein snn das 
reich nach im vnd do es Jeroboam hört, das der chunig Salomon 
tod was, do für er von Egipten vnd chom hincz Sichern czu dem 
Roboam mit der menig von Israhel, dy in geladen betten vnd setzten 
da Roboam ze chunig vnd do sy in seczen wolten, do sprachen sj 
zu im: Njm von vns mynner ere vnd ain clainere pind, denn vns 
dein vater auffgesetzt hat, so wellen wir dir dienen. Do antbart 
in Roboam: Get vnd chompt wider czu mir an dem dritten tag. 
In der czeit fragt er dj altherren ratz, Sadoch vnd Bononiaz vnd 
Joadam vnd dy anndern fursten seine vaters. Hörest du sy hewt 
vnd redest guetlich mit in, so weren sy dir albeg dienen. Do fragt 
er dy iungen auch allain nach den iaren halt an den siten. Dj 
sprachen: du solt hertigleich mit in reden vnd mit dro, so werden 
sy dich förchten vnd werden dir dienen alles volkch. An dem drit- 
ten tag, do das volkch wider czu im chom, do sprach er: mein 
vinger ist großer dann meins vaters arm. was sagt ir, hat euch 
mein vater mit gerten geslagen, so will ich euch mit gaißeln slahen. 
Das versmacht dem volkch vnd sprachen: was tail haben wir mit 
David oder was erbs haben wir mit im. Recht als sy sprechen: 
der David hat seinen eribtaill genomen von got, was ist sein nott, 
das man von ainem gesiecht alczeit ainen chunig nem, ain yedleich 
gesiecht verbes sich selbs vud füren von im zehen gesiecht. Do 
sandt er in nach Aduram, der den czins einnam, den verstainten sy. 
Do forcht sich Roboam vnd doch hincz Jerusalem. Do erweiten dy 
zehen gesiecht Jeroboam czu chunig, aber dy czway gesiecht Judas 
vnd Benyamya volgten dem Roboam nach vnd mit den waren dy 
Levitten durch des tcmpels willen, der zu Jerusalem was. Do tailt 
sich der Juden herschafft in czway taiil vnd furpas wart es nicht 
geaint vnd das reich der zehen gesiecht nennt man das reich von 
Israhel durch des willen, das ir mer was pehielten sy ir vater na- 
men des Jacobs. Auch vonEffraym wart Jeroboam. Der von dem 
gesiecht Effraim was, was ir erster chunig vnd do wart erst der 
segen erfult, der dem Effraym geben was. Das annder reich nennt 
man Juda durch der wirdigchait des chunigleichen gesiecht vnd von 
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den czwayen reichen sagt man furpas nicht mer nu von ainem vnd 
nu von dem anndern etc. 

Das dy .zehen gesiecht peslossen wurden vnd das der chunig 
Alexander starb. 

Do der chunig Alexander chom zu dem. gepirg Caspios, do 
sandten dj gesiecht, dy da gefangen waren vnd peslossen vnd patten 
in, das er in vrlaub gund heraus zechomen vnd sy ledigt. Do der 
Alexander fragt dy sach irer vankchnus, do wart in geantburt vnd 
sy betten sich offenlich gesetzt vnd gechert von dem lebentig got 
vnd hatten in güldene chelbel gemacht vnd das sy von der vank- 
chnus chämen vnd hetten dy angepetten. Do wart in gesagt von 
gottes weissagen, das sy von der vänkchnüs nicht wider chämen. 
Do hieß er sy mer versließen vnd daz den leuten vmmegleich was, 
das man dy weg mer vespert dann sy vor worden. Do rufft er got 
von Israhel an, das er das werch volprecht vnd do ließen sich dy 
perg czu ainander, das man furpas czu in nicht chomen mocht. 
Dapey merkcht man offenleich, das es gottes wil nicht was, das sy 
anch chämen. Doch an der leczten zeit der weit werden sy herfür 
chomen vnd werden ain gros volkch verderben. Vnd do der Alexan* 
der wider chom hincz Babilon, do trankch er gifft vnd verlos sein 
red, also das er seinen willen nur mit geschrifft itirgab vnd sein 
gewalt vnd wirdigkait wolt er nyemant verleichen, das nach im 
nyemant gesagen mocht, das er als gewaltig war, als er gewesen 
was vnd enphalch das reich zwelfFen seinen gesellen, dy von iugent 
sein gesellen waren gewesen. Das pelaib doch also nicht, wann vier 
vnter den tzwelffen pesaßen das reich vnd dy acht waren davon 
gestoßen. Do der Alexander czway vnd dreißig jar alt was, do 
starb er vnd hat das reich czwelfF iar innen gehabt ; czelien iar 
vertraib er mit chrieg vnd vrlaug, damit er alle weit vnter sich 
praeht. Dy czway iar saß er in Babilonia mit rue vnd in frid. Er 
wart auch geporen an dem fUnffzehentten tag des moned decembris 
vod starb an deroselbigen tag des selbigen moneids vnd man spricht, 
das er czwelfF stet paut vnd nant sy nach im Alexaadrias durch des 
willen, das er daz reich czwelfF iar innen het gehabt etc. 

Es heißt blatt cdvij. a. Col. 2. 

Also hat ain endt dy wibel. Nu volgt hernach dy tauel doruber 
oder register. 
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Das erst puecfa Gknesis. 

Von erst wy got in seiner almechtigchait was ee er himel Tnd 
erd peschneff. i. 

Von der heilig drivaltigkait. ii. 

Yfj got alle ding peschaffen wolt. u. 

Waramb got Ludferum peschueff vnd west, das er vallen solt 
vnd von der engel krafL m. 

W7 got den engein czu spricht vnd das wir dy sei nicht mne- 
gen gesehen mit äugen, iv. 

Wy got den himel vnd dy erd peschneff vnd das firmament v, 
vnd das got erdreich vnd waßer von ainander tailt. v. 

Das got sunn vnd mon, laub vnd gras, tier vnd vogel* pe- 
schueff. VI. 

Das got Adam vnd Eva peschueff. vi. 

Von frawen eve namen vnd das got an den subenten tag ruet 
vnd dy pezaichung gottes Wandlung, vii. 

Das got den menschen von den vir dementen peschaffen hat 
vnd von des menschen volchommenhait vnd wy das erdreich frucht- 
par was, ee das got lies regen, viij. 

Von vir wassern, dy aus dem paradeis flißn vnd wy Adam 
vnd Eva darin wonntten vnd wy der mensch an des tenffels stat 
geordent ist vnd von des veintz petrignis. ix. 

Vonn dem wesen Adams vnd Eva val vnd daz got der slangen 
vnd Adam vnd Eva verflucht, ix. 

Das Adam vnd Eva aus dem paradeis gestoßen wart. z. 

Und was Schadens davon chomen sey vnd warumb got den 
menschen peschueff vnd west, das er wird Valien vnd von Adam 
vnd Eva pueß. xi. 

Das Chayn sein prüder Abel erslueg. xiiij. 

Von Chayn gesiecht vnd wer dy chunst musicam erfand vnd 
wer smelzen vnd smiden erdacht hab vnd chrieg vnd wer weben 
vand vnd das Chayn von Lamech sein endt nam. xiiij. 

Von Adams gesiecht vnd von seiner Weissagung, dy er seinen 
chinden vorsagt, xv. 

Von Adams tod. xvij. 

Von Eva tod vnd von Noe vnd von seinen chinden. xviij. 

Das Noe aus der archen gieng vnd von dem anndem alter der 
werk. 
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Wy Noe den ersten wein vand vnd wy er trankchen wart xxi. 

Was gesiecht von Noe sün chomen vnd von Cham vnd seinen 
chindem vnd was sy tetten. xxii. 

Von dem gesiecht, das von Sem wart geporen vnd das Noe 
starb vnd wer den tum czn Babilon paut zxij. 

Von dem ersten chnnig vnd wy der erst abtgott aoffchom. xziij. 

Yonn Abrahams gesiecht vnd ain incidencz. xxiiij. 

Von dem dritten alter der werlt. xxv. 

Das Abraham in Egippten für vnd von Abrahams sig. xxv. 

Das got gelobt Abraham ainen erben vnd das Ysmahel geporen 
wart vnd sagt Moyses von der pesneidong vnd Verhandlung sei- 
nes namen. xxvj. 

Von den engein, dy Abrahe erschinnen vnd daz czwen engel 
gen Sodoma füren, xxvij. 

Das dy stet versunkchen vnd das Abraham in das ellent faer. xxviij. 

Das Ysaac geporn wart vnd ain incidencz vnd was gesiecht von 
Tsmahel ist chomen vnd das sich Abraham mit dem chunig Aby- 
melech versuent xxix. 

Das Abraham sein etin Ysaac opphern wolt vnd von Abrahams 
proder Nachor vnd von Saram vnd das Ysaac ain weih nam. xxx. 

Das Abraham aussandt seinen sun Ysaac vmb ain weih. xxxi. 

Das Rebeca chom czu Ysaac vnd das Abraham ain annder 
veib nam vnd das er starb vnd was chunig dy czeit wAren. xxxij. 

Das Rebeca swanger wart vnd das Esaw sein erst geporen recht 
verchaufft vnd das Ysaac gieng gen Oeraris. xxxij. 

Ain incidenczcapitel vnd das Esaw czway weih nam vnd das Ysaac 
den segen gab seinem sün. xxxiij. 

Von Jacobs trawm. xxxiiij. 

Das Jacob czwo hausfrawen nam von Lya stin vnd von ainer 
ineidenez. xxxv. 

Von der manigerlay varb der gerten vnd des viehs vnd das 
sich Jacob anderwaidt verdiengt mit seinem sweher. xxxvi. 

Das Jacob von seinem sweher floh vnd wider mit ihm versuecht 
vnd das Jacob seinem prüder dainat sandt. xxxviL 

Das Jacob mit dem engel strait vnd daz Esaw seinem prüder 
Jacobm engegen für, das Jacobs stin das volkch Sittimorum erslu- 
gen. xxxviij. 

Das Rachel starb vnd Ysaac vnd ain incidenos von dem land 
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do Esaw innen wont vnd wj Jacobn vnd Esaw der. segen geriet. 
xxxix. 

Das Joseph verchaufFt wart vnd in Egippten gefdrt wart, xxxix. 

Das Judas an der Thamar czwen sun macht vnd das man Jo- 
seph in- den Kercher legt vnd das Joseph dy trawm auslegt. xl. 

Das Josephs prüder chomen in Egipptum. xlij. 

Das sich Joseph seinen prüdem offenbaret vnd das er seinem 
vater engegen für. xliij. 

Das Joseph vand, das man dem chunig das fünfft tail dient 
vnd ain incidencz vnd das er seinem vater swur vmb sein pegreb- 
nus vnd das er seinem sun den segen gab vnd von seinem sün 
Rüben, xliiij. 

Von Simeon und Levi vnd das er weissagt von dem reich Jude 
vnd von Christo von Sabulon von Dann vnd von 6ad. xlv. 

Von Äser, Neptalim, Joseph, Benyamyn vnd voii Jacobs tod. xlv. 

Ain Incidencz. xlvi. 

Item das annder puech Moysi» das do haist Exodus, xlvij. 

Das Moyses vnd Aaron wurden geporen vnd auff namen vnd 
wy es Moyses gieng mit Pharo. xlvij. 

Von Moyses hausfrawen vnd ain incidencz vnd das got Moysi 
erschain in dem puesch. xlviij. 

Das got Moysi czaichen gab. xlix. 

Das Moyses czu dem chunig Pharo gieng vnd mit im redt vnd 
das got den chunig slueg mit vil siegen. 1. 

Von sechs siegen, li. 

Von dem slag der vinster vnd ain incidencz und was Moyses 
vnd Aaron gepot. lij. 

Von Joseph gepain vnd von der heiligchait des erst geporen 
vnd das got das volkch lait in der wuest vnd das sy durch das 
waßer füren, liij. 

Warumb got Pharonem nicht am ersten petbang vnd von haid- 
nischen chunigen und das dy wasser sueß wurden, liiij. 

Von dem himelprott. liiij. 

Ain incidencz vnd daz Jetro Moysi engegen für. Iv. 

Vud das sy chomen czu dem perg Synay vnd^ das in got dy 
ee gab vnd dy x pot Ivi. 

Von anndern polten. Ivij. 

Von dem tabemakchel. Iviij. 
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Von dem altar der oppher vnd von dem claid des pischoff 
?nd der priester. Ix. 

Vnd was dy claider pedeutten vnd von dem altar des ranchens 
vnd von dem heiligen öU vnd von den maistern, dj got erbelt vnd 
daz ey das chalb anpätten. Ixi. 

Das Moyses ftir das volkch pat von der taveln vnd von M07- 
ses glori. Ixij. 

Von dem oppher. Ixiij. 

Item das dritt puech Moysi vnd haist das puech der Leviten. Ixiij. 

Aber von dem oppher. Ixiij. 

Von dem oppher für dy sundt vnd von des Fürsten oppher. 
Ixiiij. 

Von dem fewr auff dem altar vnd dem obristen priester vnd 
das Aaron füer das volkch opphert. Ixiiij. 

Das Nadab vnd Abin verdürben vnd von dem vich zu der speis 
vnd von der rainigung vnd wy man den ausmerkchigen menschen 
erchant vnd das er gerainigt wart. Ixv. 

Item das.vird puech Moysi, das da haist das puch der czal. Ixviij. 

Von den Leviten vnd von dem archwan vnd von den, dy sich 
got ergaben. Ixviij. 

Von dem gesiecht, da von David vnd Christus geporen waren 
vnd von dem fewr vnd oppher vnd von den ostem vnd das man 
dy subenczigk altherren erweit. Ixix. 

Das in got fleisch gab vnd das Maria sunder siech wart vnd von 
den czwelffen, dy das gelobt land versnechten. Ixx. 

Von des volkchs murmeln. Ixx. 

Von Aarons gerten vnd das Maria starb von dem waßer. Ixxi. 

Das Aaron starb vnd von den slangen vnd ain incidencz. Ixxij. 

Das dy czwen chunig verdürben von Balaam. Ixxiiij. 

lyj geschikcht waren zu dem streit vnd das Josue das volkch 
faert vnd von dem taglichen oppher vnd von den hochzeitten. Ixxv. 

Von zwivaltiger faochczeit der pussann vnd von der hochzeit 
der gnaden vnd von der laubael. Ixxvj. 

Item das funfft puech Moysi, das man nent deutromius oder 
dy ander ee. Ixxvij. 

Von den stetten, dy freyung betten. Ixxvjj. 

Das man chain zauberey leiden solt vnd von den, dy nicht in 
den streit solten. Ixxviij. 
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Dy mit dem volkch von Israbel nicht heyratten Aolten. Ixxviij. 

Das MoTses starb. Ixxix. 

Item das poech Josue. Ixxix. 

Von den, dy got sandt in das gelobt landt. Ixxx. 

Das sy vber den Jordan faren vnd daz Josue das volkch pe- 
snaid vnd das man dy stat Jericho gewan. Ixxx. 

Von der volschait des volkchs Oabaonitarum vnd das sy freust- 
schafft machten. Ixxxi. 

Das Josae das land tailt. Ixxxij. 

Wy Noe sün der segen war wart vnd das sich das volkch got 
ergab vnd ein incidencz. Ixxxiij. 

Item das puech der richter. Ixxxiiij. 

Ain incidencs vnd von dem richter Ayoth. Ixxxv. 

Ain incidencz vnd von der wissagin Dewora. Ixxxvj. 

Von haidnischen chunigen. Ixxxyj. 

Ain incidencz. Ixxxvüj. 

Von Abymelechen. Ixxxviij. 

Von czwain incidencz. Ixxxix. 

Aber ain incidencz. Ixxxix. 

Von dem Sampson. Ixxxxi. 

Von dem abtgot Bliche. Ixxxxiij, 

Das Benyaroyn verderbt wart. Ixxxxiiij, 

Item das puech frawen Roth. Ixxxxiiij. 

Ain incidencz vnd von dem 'dritten alter der werlt Ixxxxv. 

Item das erst puech der chunig. Ixxxxvj. 

Von den Elchana. Ixxxxvj. 

Von Samuel gepurd vnd von Ely sun vnd von Ely dem priester 
vnd das Ely starb vnd sein sun erslagen wurden vnd das dy arch 
gottes gefangen wart. Ixxxxvj. 

Ain incidencz vnd dy arch wider ohom. Ixxxxvij. 

Das das volkch von Israbel ir veint vberbunden und das sy 
vmb ain chunig patten vnd das Saul erbelt wart zu chunig. Ixxxxviij. 

Von Naas vnd dem chunig Sauin. Ixxxxix. 

Das der weissag Samuel den chunig chundet, das er das reich 
verlur vnd daz dy Philistein vberbunden wurden, c. 

Das chunig Saul verprent Amolechitas. cj. 

Das man den David czu chunig öllt vnd das Golias verderbt 
wart. cj. 
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Das Saul deo David Achtet, eij. 

Das Nicol Davidn cza ainem venster aoaliei. oiij. 

Das David floh hincz Nobee vnd darnach floh cza dem chunig 
Acbb vnd daz Saal dy priester lies verderben, diij. 

Das David verporgen was in der, höll des pergs vnd ain inci- 
dencz vnd das der weissag Samuel starb, cv. 

Das David floh hincz Achis. cvj. 

Das der weissag Samael erkücht wart vnd das David dem 
Abyrnelech angesigt cvij. 

Das Saal vnd sein s6n verdürben vnd ain incidencz. cviij« 

Item das annder paech der chunig. oiz. 

Das man David csu ainem chunig macht vnd das Ysobeth Saals 
San chunig wart cix. 

Das Abner verdarb vnd das der chunig Ysobeth starb vnd das 
der David czu dem andern mal geweicht wart zu chunig. ex. 

Das chunig David Jerusalem gewan vnd daz er dj archen 
nert hincz Jerusalem, cxi. 

Von Davids sig vnd von Misiboseth Jonathe sun vnd das Amon 
des chunigs David potten versmecht. cxij. 

Das Vrias verderbt wart vnd von Davids pueß. oxij. 

Das Amon sein swester Thamar laidiget, von Amos tod vnd das 
Absalon floh, cxiij. 

Das Absolon den vater acht, cxiiij. 

Das Chasi chom czu dem Absolon vnd das Absolon verdarb, cxv. 

Das David wider gen Jerusalem chom vnd von Manasse vnd 
von Sibe tod. cxvj. 

Von den suben mann dy man hieng vnd das dy von Israhel 
vachten mit den Philistein. cxvij. 

Von den starkchen dy pey David waren vnd das der David 
das volkch vnpillichn zeit cxviij. 

Item das dritt puech der chunig vnd das man Davidn ain 
iunkchfrawen czulegt, dy in wermt cxix. 

Das Salomon zu dem anndemmal geweicht wart vnd von Da- 
vids tod vnd ain incidencz. cxix. 

Von Adonie und Joab tod vnd von den trawm, den der chunig 
sah vnd von dem gericht der czwain frawen mit dem chint. exx. 

Von chunig Salomonis amptleuten vnd daz man den tempel 
paut vnd von der czir. cxxi. 
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Von den czwain Chcrnbin vnd das der tempe] volpracht 
wart, cxxij. 

Von dem chuniglichen haas vnd von annder czir vnd das der 
chiinig Salomon dem chunig Yram stet vnd vesten gab vnd das der 
chunig dj statmawr macht, cxxiij. 

Von der chunigin von Sabba vnd von Salomonis tod. czxiij. 

Das Roboam Salomonis sun das reich pesas vnd das er vacht 
vnd Jeroboam der chunig abtgötter macht, cxxv. 

Von des chunigs Jeroboam tod vnd von Salomonis sun vnd das 
Abya chunig wart vber Jerusalem, cxxv. 

Von dem chunig Asa vnd das Nadab wider got tet vnd von 
Heia dem chunig vnd von dem chunig Achab vnd von dem weis- 
sagen Helia vnd Jezabel. cxxvj. 

Das sich Helias czaigt dem chunig Achis. cxxvij. 

Das Helias floh vnd das Samaria pelegt wart, exxviij. 

Das Achab gesigt wider den chunig Benedab. cxxix. 

Von des Naboths Weingarten vnd von dem chunig Achab. cxxix. 

Von dem chunig Josaphat. cxxxi. 

Daz virt puech der chunig. cxxxj. 

Ain incidencz vnd von Ochosio dem chunig. cxxxi. 

Das Helias erchükt wart vnd das er salcz in das waßer lies. 
cxxxi. 

Von drein chunigen, von dem' oll, das vberflussiglichen flos vnd 
das Helizeus der frawen sun erchükcht. cxxxij. 

Von der pittern frucht vnd das sich daz prot mert vnd von 
Naaman den marschalkch. cxxxiij. 

Das dy hakchen in den Jordan viel vnd daz dj stin Heliam 
suechten vnd das Samariam zu dem andern mal pelegt wart, cxxxüij. 

Von dem hunger, der suben iar wert vnd das Benedab der 
chunig starb vnd von Joram, Josaphacz sun vnd von Osya, Jorams 
sun. cxxxüij. 

Das des chunigs Achabs sun verdürben vnd von Athalia vnd 
von Joatha. cxxxvj. 

. Das man den tempel czu Jerusalem pessert vnd das Helizeus, 
der weissag starb vnd von Joathas vnd von Joas den chunig. cxxxvij. 

Das Asahel der chunig starb vnd von Amasa vnd Joas vnd 
ain incidencz von Jeroboam Joas sun dem chunig. cxxxvij. 

Von Osya dem ehunig vnd von Zacharia vnd von Sella vnd 
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von Manahcl vnd von der vanknas des volkohs von Israhel vnd von 
Joatha dem chunig vnd von Achaa dem chunig. cxxxviij. 

Ain incidenz vnd ain czal von angeng der werlt. cxxxviij. 

Ain histori vnd das dy Romer dy abtgotter eren vnd von Osee 
vnd Samanaser suben gesiecht der Jaden vieng. cxxxix. 

Von Ezechia dem chunig. cxlj. 

Von den zaichen dy Ysaias vorgesagt het vnd das Senacherib 
verderbt wart vnd von Sargan vnd von Merodach, cxlj. 

Das dy sunn zchen lini hinter sich gieng vnd von Ezechie tod. cxlij. 

Ain incidencz vnd von Manasse vnd das der Ysaias starb vnd 
von Amon vnd von Josia vnd von dem weissagen Jeremie. cxliij. 

Von dem chunig Josia vnd das der chunig Pharo wider den 
chunig Assiriid für vnd das Josias verderbt wart vnd ain incidencz 
vnd von Joatha von seinem sun chunig in Judea. cxliiij. 

Von Nabuchodonosor vnd von Joachim dem chunig vnd das 
Nabnchodonosor Joachims sun ze chunig seczt. cxlv. 

Von Sedcchia dem chunig. cxlvj. 

Das Jerusalem pelegt wart vnd das Jerusalem gewunnen wart 
vnd das Sedechias in dem chercher starb, cxlvij. 

Item das puech Thobie. cxlix. 

Von der czeit das Thobias plindt was vnd wider sah. clj. 

Item das puech herren Jobs. clj. 

Wy Sathan Jobm slueg vnd wy Job fluecht dem tag vnd der 
zeit seiner purd. clij. 

Wy Eliphas John antburt vnd Job im hinwider vnd das Wal- 
dach Jobm strafft vnd wy er in antburt vnd von den spruchen 
herren Jobs, cliij. 

Vnd aber dy frewnt Jobm strafilten vnd er in antburt. cliij. 

Von Jobs guttat vnd das got Jobm von seiner mechtigchait 
fragt vnd wy er im antburt vnd das got seins laids ergeczet. civj. 

Ain guete 1er von der geduld vnd dy historien der chunig vnd 
der propheten vnd das Godolias verderbt wart, clvij. 

Das dy Juden in Egipptam füren vnd das Jeremias starb, clvij. 

Ain incidencz vnd das dy leczten Juden von Egippto in Babi- 
loniam gefdrt wurden, clviij. 

Item dy weyssagnng Ezechielis. dix. 

Von der offnug Ezechielis vnd von dem zaichen thaw vnd da» 
sich Ezechiel erczaigt vnd von seinem peyspil vnd von der gleichnu» 



80 

vnd von dem Amon vnd Moab vnd das ainer floh von Jerosalem vnd 
daz Ezechiel geMrt wart in dem gaist. cliz. 

Das Ezechiel weissagt auff den 6og vnd Magog vnd von des 
Ezechiels straffen, clx. 

Item dy Weissagung Danielis. clxj. 

Das man den Daniel stelt ftir den chnnig vnd dy offnng Da- 
nielis des weissagen, clxi. 

Von des Daniels schreiben vnd von der wandlttng des chnnigs 
Nabuchodonosors. clxij. 

Ain incidencz vnd das NabuchodoDOSor starb vnd dy vierd 
ofinng Danielis vnd von den tiem. clziij. 

Ain andre offnug Danielis drey oder vier, clxiiij. 

Aber vier offenug Danielis nach ainander. clxv. 

Von Seleuco vnd Anthiocho. dxvj. 

Dy hystori von frawen Susanna, clxvij. 

Von dem abtgott Bei vnd das er vnd der tempel zerstört wart 
vnd von dem trakchen. clxvij. 

Item der weissag Abacukch. clxviij. 

Ain incidencz. clxviij. 

Item das puech Esdre. clxix. 

Das man den Juden erlaubt, wider in ir land zefaren vnd das 
sy den tempel wider anhueben zepauen. clxix. 

Von dem chunig Gambises. dxx. 

Item das puech frawen Judith, clxx. 

Ain incidencz vnd gros, clxxij. 

Item das'annder puech Esdre. clxxiiij. 

Von den süben weissen vnd das der tempel czu Jerusalem wi- 
der gepaut wart clxxiiij. 

Von dem kunig Kserses vnd von dem obristen priester Joachim 
vnd das der chunig Kserses Greciam verbuest vnd von Artaxerses 
vnd das Esdras dy ee wider in Judeam pracht. clxxv. 

Von den Fürsten von Israhel. clxxv. 

Item von dem Neemias. clxxyj. 

Das man dy stat Jerusalem wider paut vnd wy Esdras den 
Juden dy ee vorsagt vnd das man dy maur weicht vnd Esdras starb 
vnd das Neemias wider hincz Jerusalem chom vnd wy dy Juden 
das hailig fewr funden. clxxvj. 

Item daz puech Hester. clxxvij. 
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Ain incidenca vnd von dem ohunig Aswero. clxxx. 

Von Amon vnd Mardocheo. clxxx. 

Ain incidencz vnd von dem chunig Artaxerses. clxxx. 

Von DariuB dem chunig vnd von Alexander Macedo. clxxxj. 

Das dj zehen gesiecht peslossen wurden vnd das Alexander 
der chunig starb, clxxxij. 

Von Dario Ptolomeo vnd von Ptolomeo Sother. clxxxij. 

Von Ptolomeo Euerges vnd von Ptolomeus Philipator. clxxxiij. 

Von Seleuco Anthiocbi sun. clxxxiiij. 

Item das erst puech der rekchen, daz zu latein habt Macha- 
beorum. clxxxiiij. 

Von dem rekchen Matathie vnd Jude Machabey streitten. clxxxv. 

Das man den tempel wider rainigt vnd daz Judas wider dy 
vaint strait vnd vacht. clxxxvj. 

Von des chunigs Anthiochi tod. clxxxvj. 

Das der inng Anthiochus in Judeam fuer vnd von Demetrio 
clxxx vij. 

Das sich dj Juden mit den Romern verluepten vnd das Judas 
Machabeus starb vnd das Johannes verderbt wart, clxxxviij. 

Von Alexandro vnd von dem jungen Demetrio vnd das Alexan- 
der verderbt wart, dxxxix. 

Von dem iungen Anthiocho. clxxxx. 

Von Simoni vnd von Anthiocho Demetri sun. clxxxxj. 

Das Symon verderbt wart, dxxxxij. 

Item das annder puech der Rekchenn. clxxxxij. 

Ain epistel. clxxxxij. 

Von Johann! Simonis sun. clxxxxiij. 

Ain incidencz vnd das Jerusalem pelegt wart vnd das Johannes 
Yrcanus starb vnd das das reich wider an dy Juden chom. clxxxxiij 

Das man Anthiochnm verderbt vnd von dem wuetreich Alexan- 
der vnd von czwain incidencz. clxxxxiiij. 

Das der tempel gewunnen ,wart vnd das Alexander ledig wart 
vnd das Judea getailt wart, clxxxx v. 

Das Aristobolus von der vankchnus chom vnd ain incidencz 
vnd das Aristobolus ledig wart, clxxxxvj. 

Von Antipatro vnd das Herodes hauptman wart in Galiläa vnd 
das Antipater des Herodi vater mit gih verdarb, clxxxxvij. 

Das Herodes sein hausfrawen Dosides nam vnd von Antigono 

Hirtorienbibela. ^ 



82 

vnd das man Heroden chunig macht vnd auff ^en chuniglichen stuel 
seczt. clxxxxviij. 

Das der chunig Herodi su seinem reich gab Tracanicidem vnd 
Ttnream. clxxxxix. 

Item von dem weissagen Ysaias. cc. 

Von dem chunig Ezechi«^ cciiij. 

Item der weissag Jeremias. ccvj. 

Item äj clag Jeremias. ccxij. 

Item der weissag Ezechiel. ccxv» 

Item der weissag Daniel, ccxvij. . 

Item der weissag Zacharias. ccxxiy» 

Item der weissag Osee. ccxxiij. 

Item der weissag Johel. ccxxV. 

Ttem der weissag Nawm. ccxxv» 

Item der weissag Abacukch. ccxxv. 

Item der weissag Sopbonias. ccxxvj. 

Item der weissag Jonas, ccxxvj. 

Item der weissag Michee. ccxxviij. 

Item der weissag Amos. ccxxviij. 

Item hernach so voIgt dj new ee vnd von erst ain prologos. 



Von den czaicben dj in der werft geschehen sind, do Christos 
geporen wart aufT äy erden, ccxxxij. 

Das Maria ir chind in den tempel opphert. ccxxxiHj. 

Das Maria vnd- Joseph mit dem chind Jbesu in Egippten flaehen 
vnd das Herodes &y chindel hijs tödten vnd das er ains pösen tod» 
starb vnd wer nach im in Judea chunig wart, ccxxxiiij. 

Von Gleopha vnd Salama sant Annen man vnd das Jhesus 
pre£gt CSU Jerusalem vnter den maistern in dem tempel vnd das 
Herodes Cleopatra chunig in Judea wart vnd das Pilatus geporen 
wart und wy er gen Jerusalem chom. ccxxxv. 

Von Tiberio dem dritten kayser* in Rom vnd wy l^latus Tibe- 
rium vnterweist von dem lewent Christi, ccxxxvj» 

Wy dy predig Christi in cburzer zeit in alle werlt ausgieng vnd 
von Oayus dem vierden kayser vnd wy sich Pilatus selbs mit dem 
tod verdampt hat. ccxxxvij. 

Von Claudio dem kayser vnd von*Nero vnd von dreyn kajrsern, 
Oalba, Otto vnd Vitellius. ccxxxvij. 
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Von Linas dem pabst vnd von Vespasiano nnd Tito, ccxxxix. 

Von dem Josephe vnd was pueeher er gemachet vnd gelessen 
hat. ccxliij. 

In welicher weis Symeon dy chirchen czu Jerosalem regniret 
vnd das Vespasianus dy nach chomen herren Davids schneff zepe- 
suechen vnd von dem kayser Domiciano. cexliiij. 

Von Anacleto dem pabst vnd von Nerva dem kayser vnd von 
Trayano dem kayser. cexliiij. 

Von sant , dementen dem pabst vnd von Helius Adrianus 
dem kayser vnd von vier päbsten vnd von Anthonius Adrianus 
aidem dem kayser vnd von drein päbsten vnd von czwain kaysem. 
ccxlv. 

Von dem pabst Sother vnd von Comodo Marcus sun dem kay- 
ser vnd von drein kaysern, Elinus, Silaus, Julian vnd von Serenus 
vnd von czwain päbsten vnd von Bessianus dem kayser vnd von 
Galixto dem pabst. coxlvj. 

Von czwain kaysern Opillio und Aurelio; aber von czwain 
kaysem Alexandre nnd Maximus vnd von drein päbsten vnd von 
Gordiano dem kayser aber von zwain päbsten vnd von Philippe dem 
kayser vnd von Decius vnd von Erillus. ccxlvij. 

Von Valerias und von seinem sun Galienus vnd von czwain 
pähsten vnd von Claude dem kayser. ccxlvijj. 

Von den kaysem Quintiano und Aurelio vnd von Stephane dem 
pabst vnd von funff kaysem und von ^ Sexte dem pabst und von 
DiodetiaAo und Maximiane den kaysem. ccxlviij. 

Von fÜnfT päbsten vnd von dem kayser Constantino vnd von 
seinem sun. 

Von vier päbsten. ccxlix. ^ 

Das der kayser Constantinus Constantinopel paut vnd von sei- 
nem sun Constans ynd von vier päbsten. coli. 

Von Julius dem kayser. ccli. 

Von Joviane dem kayser vnd von czwain kaysem vnd mer von 
czwain kaysem vnd von czwain päbsten vnd von Theedosie dem 
kajser, aber von czwain kaysem. cclij. 

Von drein päbsten vnd von dem anderen Theedosie Archadius 
Bon vnd von fünff päbsten vnd von Marciano dem kayser vnd von 
Leo und von Seno. ccliij. 

Von czwain päbsten vnd von Anastasio den Ix« kayser und von 

6» 
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JnfituB und Jusiinianus vnd von drein päpsten vnd von Justino dem 
kayser und von czwain päbsten. ccHüj. 

Von Tiberio dem kayser vnd von Mauricio dem kayser vnd 
von vier -päbsten und von Eraclius dem kayser vnd von czwain 
päbsten vnd von Gonetantino EracHus dun vnd von Erodono sinem 
prüder, cclv. 

Von Gonstans vnd von fünff päbsten vnd von Gonsiantino Gon- 
stans sun vnd von drein päbsten vnd von drein kaysern Justiano 
Leoncio Tiberio vnd von secbs päbsten vnd von kayser Philippe, 
cclvj. 

Von Änastasio vnd Theodosio und Leo vnd von dem fUnfften 
Gonstantino vnd von Leo Gonstans sun vnd von Gonsiantino Leo 
sün. cclvj. 

Et sie est finis per me hainricum wolff Franco da Bambenberga 
tunc temporis astans in opido Eberaw anno dmi Mp cccc<» sexa^e- 
simo quarto in die Bartholomei de mane circa septimam horam. 
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Verschiedene andere keiner der obigen classen angehören- 
den handschriften. 

Im laufe der langjährigen Untersuchung sind uns noch andere 
ähnliche handschriften aufgestoßen, deren inhalt und Überschriften 
wohl einen Zusammenhang mit den historienbibcln vermutben ließen 
und deshalb auch von andern geradezu mit dieser benennung be- 
zeichnet wurden, bei genauerer besichtigung aber sich als ändere 
werke ergaben. Wir haben es aber dennoch nicht für unangemes- 
sen gehalten, derselben hier erwähnung zu thun und nach umstän- 
den daraus ausztige mitzutheilen, damit entweder ihre Stellung zu 
der historienbibel daraus erkannt oder auch nur die einfache kennt- 
nis dieser handschriften andern nätzlich und ersprießlich werde und 
das nachschlagen in vielerlei andern büchern entbehrlich mache, 
auch gewisse irrthümer beseitige. 

W. J. G. Weller in: Altes aus allen theilen der geschiohte, oder 
alte Urkunden, alte bricfe und nachrichten von alten biichefji mit 
anmerkungen bd. fl (Chemnitz 1766) s. 627 bis 642 (kurz aufge- 
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fiihrt bei Reuß, liistorienbibel b. 10, n. 5, W) erwähnt einer hand- 
«chrift folgenderweiso : 

,,Papierhandscbrift des 15 Jahrhunderts mit der Überschrift; 
das AU Testament Teutsch geschrieben und andere alte Historien^ 
in großfolio auf starken weißen etwas geglÄttetem papiere ist 07"2 
zoll stark und hat mit stai-ken messingenen buckeln beschlagene decke!. 
Da6 werk ist mit schwarzer tinte von ainer band geschrieben, zwie- 
spaltig mit scLwarzen schwachen linien eingefaßt. Die Überschriften 
der capitel sowie die anfangsbuchstaben sind roth. Das papierzci« 
eben ist ein ochseiikopf.'' 

Nach einem gebete als prolog werden die fünf weiten, die bis 
aof Christus gehen, vorgestellt, darauf der wünsch, es möge ein jeg- 
lieber nach der göttlichen gnade und nacb der heimlichkeit der hei- 
ligen Schrift begierig sein. Endlich soll der Ursprung der bibel 
vorgetragen werden. Es heißt da: „Nach sulchim willen vnde be- 
gere eß nuzlich not cjme itzlicheme buchlesere, das he weiß dem 
ineister des buches eß wen vil buchere vnd meistere die die hei- 
lige kirche nicht vffnimet. Nu sal uwere übe erst wissen wer die 
biblige gemachet hat. Moyscs was der erste der glösirte sie den 
Juden in eyme grobin synne alzo Ich noch berichte wil in dem 
ersten capitel das hie nacb volgit. Nu der hellige geist der da 
Moyses getichte volbraclite, der ouch nu gegeben ist der heiligen 
cristenheit, der hat sie nu gebracht in daz lichte das Moyses ver- 
borgin hatte geschriebin.*' Durauf wird erzählt, Nebucadnezar habe 
die bibel bei der croberung Jerusalems verbrennen, Ptolemäus 
sie übersetzen laßen und zwar hätte jeder der 72 Juden eine be- 
sondere bibel gemacht, aus welcher sie nachher eine zusammenge- 
setzt und dem künige übergeben hätten. Alle diese griechischen 
bibcln hätte A-ntioolius verbrannt und Esra die dritte bibel verfer- 
tigt. Zu der kaiser Vespasianus und Titus Zeiten seien alle jüdi- 
schen bücher verbrannt worden, Josephus habe wiederum aufge- 
schrieben, was er gcwusst. Als die kirche in dem glauben und 
dicnste gottes gewesen, habe man die jüdischen bücher gesichtet 
und gereinigt und ein kirchenvater Theodosius habe aus des Jo- 
sephus büchern eine bibel gemacht, ein anderer, Osceviscus, habe sie 
besser gemacht, auch sei von dem Origines, desgleichen von Silo 
eine bibel geschrieben worden. Von allen diesen bibel n hätte eine 
die andere ergänzt. Hieronjmus habe zu Bethlehem die bibel der 
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70 dolmetacher gefunden und sie auf bitte des Anastasius und des 
pabstes aus dem jüdischen in das griechisch und hernach auf bitte 
des Desiderius in das latein Übersetzt. Hierauf beginnt die bibel 
selbst: „H^o bebit sich an die Biblige und das erste Buch genesis 
Capitulum primum." 

,Jn allir Dinge anbeginn schuff got hemel vnde ertrich, die 
Hemele das waren die nun chore der engele die he schuff czu sin'e 
lobe. In dem nwndin (sie) chore was Lucifer der schönste he wolde 
sich gote gliche darnmb stiß her in damß. Note. Hie spricht 'die 
glosa: hatte Mojses bey dem worte Celum genant die engele, so 
hattin die Judin die engele angebeth vor gote ; hiervmb glosirte her 
celum vor das primum mobile das eß der obirste ringk der den 
hemel vmbczut das her loi£ft von dem morgin biß an den abindt.^ 

Hierauf folgt eine kleinigkeit, dann eine rothe Überschrift und 
darunter eine große schwarze kugel, worauf fortgefahren wird: 

,,Das ertriche das warin die vir dement, ungescheiden, also man 
sihet in der spere darobinde. Nach deme fälle der teufele weite 
got die Chore der engele widder erfülle, her begunde sechß tage 
zu werckin, hierumb spricht der text : das ertriche waß vnnucze wenn 
iß was bedackt allia mit wassere vnd was ledigk. Wen iß hatte 
keine fruchte nicht vnde was ytel finsternlß obir das ganze ertrich. Der 
wille Gottb worff sich vff das wasser vnd wolde die eloment schei- 
din vnde ie eynen iczlichene eine eigene stete czugebin*' u. s. w. 

Von besonderen meinungen sind zu erwähnen, daß gott den 
Adam in dem thale Mamre geschaffen hat auf dem acker Damascus 
in der ersten stunde, Adam -habe unter dem bäume des lebons ge- 
schlafen, Eva sei aus der rippe der rechten seite Adams in der 
dritten stunde gemacht worden, der sündenfall sei in der sechsten 
stunde geschehen; Adam und Eya wären in der neunten stunde aus 
dem paradise getrieben worden. Cains geburt falle fünfzehn jähre 
darauf, zugleich mit ihm wäre seine Schwester Calammana, die er 
zu weihe genommen, auf die weit gekommen. Abel sei im dreißig* 
steil jähre Adams geboren worden und habe eine Schwester gehabt 
Debbara; Adam habe hundert jähr um Abel geweinet und sich keusch 
gehalten, darauf sei Seth geboren worden. Über das verhalten 
Evas bei der Versuchung sagt die glose : „Das sprach Eva vs spotte 
als die frevelichen wip noch tfaun, die da sprechen mir en wafi vor- 
baten eß truwen trocz mir sie das ich das tete vnde thun den cyn 
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vil großes.'' Der fluch gottea lautet: ,Jch seetze eyne fedoschaft 
C2 wuschen dir und deine wibe, cswuschen ajne vnde erren gameiiy 
sie czutrit dinen koph vnde du hassist eren fuspor.** 

Auf den pentateuch folgt das buch Josua mit der Überschrift: 
„Hie hebt sich an das buch Judicum kaleph adder josue capitolom 
priinum/' Vor dem buche der richter steht: „Liber judicum al uda 
dem kdnge ambesecbe ließ abehauwe hende unde fuße capitulum 
primnm'^ und beginnt: „( ) Je tiu iosue gestorben waß da giengen 
die kinder vom israhel vor dem tabemackel vnde rotfrageten gote 
vnde sprachen. Whre Wer eß nv vnß hoibitman vnde förrer etc^ 
Über Jephthas tochter heißt es: „AI die czweae monden vß waren 
da qwam sie vedder czu creme vater, do von stuntt totte her sie 
vnd vorbrante sie vff eyme altare in großerae iomere vnde leide.^ 
Hierauf folgen nun Ruth, bücher Samuelis, der kunige, klaglieder 
Jeremiä, prophet Daniel, £sther, Nehemia, Judith und die zwei 
bttcher des Maccabäer, deren erstes so beginnt: „Machabeorum Ca« 
primum: darnach al nu der große Allexander von Kriegen wart 
koDigk nach David da waß er sechß iar konigk vb asyam von der 
Buwinge des tempels über hundert vnde sechs vnd achczigk iar. 
Her waß gewest konigk zwölff iar die wile her die laut betwangk. 
AI nu Ailexander hatte viel wundere getrüben, her fuer an das ge- 
berge die da heißen montes Kaspii do fant her ye ine x geschlechte 
der iuden die Salmansar der konigk fingk, al das virde buch regum 
betat die iuden hatten woluß deme geberge kont khame, sie en- 
torsten aber nichU AI nu Allexander fragete warumb sie du gefan- 
gen legen do wart Allexander bericht wie sie betten eren got vor- 
laßen vnd betten angebeth die aptgotte ; al nu dass Allexander daß 
vornam, her ließ sie bemuren in deme lande das sie daruß nicht 
käme soldin. die mure ktinde menschliche arbeit nicht vollbringe, 
do bat her got ejne bethe das sich die berge czusamme rückten 
vnd das sie darynne blibe solden darumb daß sie gotis batton 
volojkent. Do ruckte das geberge czusammeu dirch Allexanders 
bete willen, also bc(sleiß sie Alexander darynne vnd sie suUen dar- 
ynoe bliben biß an den jüngsten tagk.*^ Am ende der Maccabäer 
steht: ,,Nu hat diese Biblie ejn ende, Deo gracias.** 

Der zweite theil dieser handschrift beginnt mit der geschichte 
der Stadt Rom: »»Das remisch rieh was an syme angange aller 
riebe minnerst, dcrnoch wort iß aller riebe sterkist, daß wisset« 
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got dem kinge Nebuchodonosor an der ßule*' o. s. w., geht bis in 
zeit kaiser Friedrichs II und schließt: ,,Fredench der kejser machte 
die groste recht yff die fryheit der kirchen, die yhe worden wedder 
die ketzere gemacht, he hatte großer ere vnd richthum ... Je- 
doch waß he gar homutigk, he was auch eyn groß tyranne wedder 
die pfaffen, he fingk czweene cardinal vnd alle p^laten die Gregorias 
des Dunde hatte geheisschen czu dem heiigen rathe ; hirumb theden 
der Babist in den ban. Darnach al Gregorius starp von syme be- 
trupeniße daß he yn thed do wortinnocencius der virde Babist der 
machte xii consilium vnd warff denkeiser abe. Also wort daß riebe 
erre vnde stunde lange an keyßer, in der gewalt gotis, also müssen 
wir alle, Amen, Amen. 

r. In die großherzogliche bibliothek zu Weimar gehörige pa- 
pierbnndschrift des fünfzehnten Jahrhunderts in quart, signiert Q. 2 
und als : »^Paraphrase der historischen bücher des alten testaments in 
deutscher spräche s. XV." verzeichnet, enthält 333 neu signierte 2 bis 
334 numerierte blätter, die zum eigentlichen, texte gehören, denn die 
pergamentblätter 1 und 335 sind die blätter zwischen deckel und tcxt, 
die Vorsatzblätter. Der text beginnt gleich bl. 2 (mit der Ziffer 2) 
ohne Überschrift, da man das darüberstehende : „p 9 sexten p 9 
de geneß'' wohl nicht als solche rechnen kann: „0 Du ewige Weis- 
heit vnd du ewiger got ich sehe vnd bekenne das deyne gewalt u. 
8. w.<' Hie und da (nicht durchgehend) sind oben Über dem texte 
Überschriften wie Genesis, Exodus. Leviticus. Numerus Richter buch 
konigenbuch. Judith. Hester und schließt bl. 334^ in dem gebete 
au Maria: „deiness kyndes also waß wir mit allen lyben heyligen 
pey dijr leben noch seinen willen ewiclich Amen Amen Amen. 
Also hat daß buch eyn ende. Got gebe daz wir vnß von sttndeii 
wenden." 

Der einband ist der ursprüngliche holzband mit rothem papicr 
überzogen; an der einen ecke ist noch der alte messingbeschlag be- 
findlich. 

Diese handschrift ist die von Schöber in seinem schon öfter er- 
wähnten berichte s. 43 angezogene, von der er sagt: „In der Wey- 
marschen bibliothek ... ist nichts anders vorhanden als eine um- 
schriebene historienbibel alten testaments auf pergament, die doch 
mit unrichtigen gedanken und fabeln sehr verunziert worden .... 
„Meines erachtenr ist diese schrift aus der mitte des xv seculi.^ 
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Darch die Vorsatzblätter hatte es sich hinsichtlich des Schreibma- 
terials täuschen laßen. Die von ihm ausgeschriebene stelle der 
handschrift steht blatt 11« und] lautet: Dy slange ging vor auff- 
gericht. daz sy nu aufF der brüst geht das hot sy verdienet mit der 
tröge und das in dem munde gi£ft treyt vnd das sy der erden ge- 
brauchen muß ist das nicht abget dy weile dy weit stet vnd den 
menschen kint seyn noch wyder die wurme aueh (die wurme) wy- 
der den menschen, als der wdrm tdt den menschen mit der gifft 
also tot der mensche den wurm mit seinem nüchtern speychele. 
Der wurm thut den menschen nicht wen er yn nackt sieht, er flewet 
noch dorumb das Adam vnd Ena nackt woren vnd forchtet den fluch. ^ 

Wir lassen nun hier anfang und Schluß sowie einiges aus der 
mitte der handschrift folgen: 

du ewige Weisheit vud du ewiger gott ich sehe vnd bekenne 
das deyn gewalt vnd deyn Weisheit gros ist vnd dy kan nymant 
dorchgründen. Ich bekenne es an deinen geschepfen und an deinen 
creaturen an den hymeln vnd an der hymelisschen geczirde an sonne 
monde vnd Sternen dy do lauffen vnd gehen jeczeit yrem laufft 
noch deinem gepote. Douon hat Dauid gesprochen: Herre du hast 
yn deiner Weisheit kiinstreich alle dingk bereitt, du weist alle dingk. 
Aach spricht Job: wanne ist dy gotes Weisheit kiintt davon bekenne 
ich lieb herre daz nymant weiß was du ye vnd ye hast begdnen 
vnd weist auch nymant, was du noch ewigclich wild begynen. Herre 
du weist es allein wy du es machn will ewigklich. Du bist gewest 
ewigklich ye und ye vnd bleibest auch ewigklich vnd alle geschepfe 
sein gewest ye vnd ye vor. deinem angesichte. Du pist gewest ee 
du dy geschepfe geschaffen hast. Darumb spricht Salamon du hast 
betracht alle geschepfe vnd geacht in materie wy dy sein schull. 
Es spricht Ysaias. Ich got der gewaldig ist der jiingst und der erste. 
Heyn hant hymmel vnd erden gemachet hat. Es sprach Dauid. 
Da hast mit deinen Worten den hymel gevestent als er stet. Herro 
ich glaube das dein weysheit gros ist und deyn gewalt und dir ist 
alle ding möglich zuthuen und du hast auch gegeben Weisheit vnd 
vornunfii den dy dir behegelich sein gewest. Aristoteles Plato Geber 
vnd andern dy do magister geoant sein, dy nicht haben irkant deine 
gotheit vnd haben doch irkant eyne gotheit vnd haben doch irkant 
dy natore deiner geschepfe und den laufft der hymel vnd der pla- 
nsten vnde wy sich dy dingk machen von der nattir alzo von fowcr 
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Wasser lufft vnd von erden und was dy vire jesliches hat natAr 
an 7m. Das fewr ist heiß vnd trocken vnd licht vnd dy laffk das 
sy ist feucht vnd heiss vnd geringer art. daz wasser das es sey kalt 
feucht vnd swere. dy erde trucken vnd kalt. Von den vyren sein 
alle dingk gemacht vnd geschaffen als sy meynen dy meisten, das 
alle dingk haben da von natnr formen leben vnd gestalt vnd das 
alle menssche dy vir conplexen haben an ym vnd haben duch vn- 
geliche gestalt vnd synne. Do haben sy ausgesunen wovon das ko- 
ment vnd wy sich das machte, sy maynen (als) das holcz gras ge- 
cirewte etc. Sy haben irkant der hymmel lanfft vnd der planeten 
wy iczlicher planet laufft vnd regiert vnd sy haben irkant der hym- 
mel czeichen sagittarius vnd scorpio libra virgo leo Cancer gemini 
taurus aries pisces aquarius capricomus vnd iczlich czeichen wirket 
in der natur wy iczlich mensche geformet vnd geschickt wirt nach 
dem czeichen do yn er geczilt wirt. Nach der gestalt vnd formen 
haben sy irkant wy der mensche geschickt vnd genatüret ist. liber 
herr darumb ist deyn gewalt vnd Weisheit gros damit du hast alle 
mensche vnd alle dingk geschaffen. Als Dauid spricht: der 
herre sach von dem hymmel er sach alle dy kinder der leute vor 
seinen bereiten geczelt, sach vber dy do wonen in den erden, herr 
sy sein alle geschaffen mit deinen Worten als Dauid spricht: alle 
dy in der erden wonen so sprach werden gemacht, er gebot vnd 
sy wurden geschaffen. . 

Wy gott himmel vnd erden schuff. 

Nu merket alle dy diz puch lesen oder hören, wygot mit sei- 
ner gewalt vnd .Weisheit hat das begunnen seiner geschepfe vnd 
creatur vnd wy es er verbracht hat vnd wy es ist ergangen und 
eyn teyls was dy propheten gesagit haben vnd wy dy werlt noch 
ende nymmt ; das wil ich schreyben mit kurzen synnen, so ich aller- 
peste kan vnd als vil als mir got gnaden, gibt. 

Als got was in der dreyfaltickeit. 

Got was mit namen, als ich auch sage, eynigk yn dreyfaldiger 
crafft vnd aller creat(H*e geschafft mit ym in seiner angesichte ge- 
formet recht als eyn ding stet in der blute geschepfe nymt als 
seyn natur ist. darumb sach got- alle geschepfe vor, als do ein czym- 
mermann der eyn haws wil machen vor besieht in dem syne wy er 
es machen wil. Also besach got vor yn. dorumb hat got seine ge- 
schöpfe geschaffen das er in seine gndde beweisen wolde. 
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S. 72^: H7 hat ain ende das buch genesis. Nu hebet sich an 
ins ander buch. Cap. ">. 

Hy ist geschriben das buche Genesis, das Moyses hat geschriben 
von der alden E, do hat er auß geschriben vnd gericht drej werlt 
117 dj erhaben haben vnd vry sy vorgangen sein, der ersten von 
Adam auff Noe , von Noe bis auff Abraham , von Abraham b^s nu 
wil ich schreyben das ander buch Exodus. Domoch lange als Jo- 
seph gestorben was, do wart ein kdnig in Egipten den lande noch 
dem Pharaone der pfleger Joseph, der was geheysen Amologis und 
sein name was genant Pharao« Dy kunige hießen alle alzo. Der* 
selbe konig was aus einem andern lande darkomen vnd er bedachte 
(nicht), was Joseph dem lande hatte gutes getan in der hungers 
not, des hatte er vnd dy lantleute gar vergessen vnd woren dem 
gesiecht gram der konig vnd dy lantleute dorumb, das sy weyßer 
wsren wen sy vnd das es yn bas ginge an gut vnd an ere vnd an 
ander gesiecht odilkeit, des hasten sy. Der konig sprach zu den 
sinen: daz volke wechset sere, vorsehe wir es, das sy stercker wer- 
den, vns leit thun vnd gewinnen wir feinde, sy kerten zu den feinden, 
na ratet mir, wy wir das vntersten vnd das sy nicht alzo wachsen. 
Ich rat, das wir sy mit erbeyt peynhygen alzo sere, das sich das 
gesiecht davon nicht kan gemeren vnd das sy mit erbeyt so vil zu 
schicken haben, das yn an der lust vorget. 

S. 333^ Nicht mer wil ich dovon schreyben, sunder das wir 
dy gar reyne mit des herczen ruwe mit Mardocheo vnser Hester 
anruffen. Ich nyme dy Übe Maria, das sy den konig Aswerus 
den edelen Jesum Christunv für vns getrewlich pit, das er vns mit 
balffe peygeste. Eya libe kunigin las vnss dijr befolen sein vnd 
peware nicht dy potschafft, wen vnser aige snnde wollen vns pe- 
rawben mit ijr crafft leybecz vnd dez glawbenß vnd wollen vnß an 
der seien tot schlagen ob yn dij loube wirt gegeben^ das scholt du 
fraw vndersten vnd kum vnß czu hulffe mit deyner pete bey dinem 
liben kynde. Er hat dich so liip vnd ist so gütig by dijr, daß er 
dijr nicht vorsaget. Eya muttcr aller trewe laß an vnß schein wer- 
den der name, der dijr czugeleget ist, ein mutter der barmherczikeit 
laß dich vnßer erbarmen vnßer bluselen vnd nimer dein vnwirdig 
sein, du pist auch vnser geschlecht ein mensche nach menschlicher 
art vnd du pist bewart vor allen mennern. Eya frawe heyle, was 
wir betnibnuß haben, do wir mit schaden ynnen sein. Gedenk reine 
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juncfraw zu dorn ersten demut aus der du nu so hoch pist 

czu vnß sundern vor das gottez angesicht. Ste anfiP, ste 

Ruff, ste auff frawe, ste aiiff du reynes gotes lijbo, da wuniglichc 
gottecz brawt pit dein kind vor deine kind, dij leyder sein vordilget 
durch falsche räch yn den tot, ob du dij not nicht vnderstest. Ste 
auff kvnigin ynd piß vnßer vorsprecherin vnd vorswe dij sunde dei- 
nes ge . . . deß . . deiner kinde wen du durch den namen 

trawst ein mutter der ...... Heyl frawe durch dein gute so . . . 

brenge yn dein fruntschafft deineß kindes also waß wir mit allen 
lijben heyligen pey dijr leben noch seinen willen ewiclich amen 
amen amen. Also hat daß buch eyn ende. Got gebe, das .wir unß 
von Bünden wenden. 

/I, Herrn dr Palm in Breslau jetzt , früher A. Knoblich da- 
selbst gehörige papierhandschrift des 15 Jahrhunderts (1465) in folio 
umfaßt 246 blätter nebst zwei deckblättern von pergament, welche 
einer hebräisch- chaldäischen handschrift der Targumim des Onkelos 
angehört haben. Der noch aus dem xv Jahrhundert stammende ein- 
band enthält auf der rückseite des vordem deckeis das gemalte 
Wappen der schlesischen familie der Zachenkirch. Über dem Wap- 
pen steht: „Per Fabianum Zachenkirch" und unter ihm von weit 
späterer band: „Per Fabian Sachenkirch". Auf der kchrsoite des 
ersten vorstoßblattes steht oben die Jahreszahl 1499, darunter ein 
großes monogramm und darunter von einer band des zvi Jahrhun- 
derts: „Das buch ist Beattcrix Pffarttenerynn". 

Die handschrift zerfallt in zwei von verschiedenem händeii- ge- 
schriebene theile, deren erster auf 197 blättern die historischen bii- 
eher des alten testaments bis zum schluße der bllcher der könige 
enthält und mit den werten endet: „Expliciunt Excerpta Bibliae. 
Noch Crists geburt Tausent vierhundert dornoch Im fiinff und sech- 
czigsten Jare am Donrstagc nach Sand Margnrith tage ward diß 
buch zu eym ende geschrieben, dovor sey got gelobit In hymmclii. 
Amen". Nach fünf leeren blättern folgt dann der zweite teil in ge- 
spaltenen columnen und von jüngerer band geschrieben, welcher auf 
3i) blättern die bücher Tobias, Judith und Esther enthält. Am 
schluße dieses theils steht: „hoc opus finitum est in waldaw tertia 
feria ante festum sancti Thomae apostoli hora vicesima prima". Diese 
Schlußschrift, welche unter Waldaw wahrscheinlich das große dorf 
bei Liegnitz bezeichnet^ wo> die Zachenkirchen angesessen wat'cn, 
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deutet ofifenbar, wie auch der dialect, auf einen schlesischeii 
Schreiber. Ob auf schlesiscben Verfasser , ist fraglich , da der 
Schreiber leicht seine dialectausdrücke hineingetragen haben kann. 
Allerdings kommen, nach Palms Versicherung, vielfach ausdrücke 
vor, welche besonders Schlesien eigen sind, so z. b. ,,stftr für Wid- 
der, ole für pfriemen, roter we fQr rühr, eingeschneide fUr intestina, 
sadenbaum ftir sevenbaum, worunter der Ysop verstanden wird. Die 
vorliegende handschrift ist aber doch kein original, sondern nur abschrift, 
wie sich aus den verderbten namen, dem fehlen der bilder, für welche 
die rothen tiberschriften und der leere räum vorhanden, erkennen läßt, 
namentlich auch im zweiten theile, wo der flüchtige scheiber vielfach 
verderbt hat und das letzte capitel sogar mitten im satze abbricht. 
Der inhalt dieser handschrift, welche wie W, r und a ihren 
eigenen weg geht, hält sich meist an Vulgata und Comestor, ohne 
durch zu Übergroße fülle von incidencien und sagenhaften Zusätzen 
beschwert zu sein, und unterscheidet sich in seinen zwei absohnitten 
nur dadurch, daß der erste nur hier und da wortgetreu die Vulgata 
übersetzt, meist aber nur sinngemäß, bald auslaßend, bald, auch 
unbiblisches, zusetzend, während der zweite theil sclavisch genau 
sieb dem texte fügt. Ob der Verfasser das oben als wirkliche hi- 
storienbibel bezeichnete werk oder die prosaauflösung des Rudolph 
von Ems gekannt haben mag, läßt sich aus seiner arbeit nicht er- 
sehen, vielmehr scheint derselbe so wenig als nur möglich zusätze 
haben hinzufügen wollen, deren sich die meisten in der genesis fin-* 
den und gewöhnlich mit der anführungsformel : „die meister spre- 
chen" oder „etliche meister schreiben" eingeführt werden. Oft auch 
ist ohne irgend eine bemerkung der text geändert, meist nach Co- 
mestors historia scholastica, der alle jene stellen und citate entlehnt 
sind, ohne daß des namens gedacht wird. Der Verfasser wollte 
offenbar einen deutschen auszug liefern, dem er hier und da bemer- 
kangen und erklärungen anfUgte, welche dem leser von interesse sein 
sollten. So z. b.. findet sich aus Comestor jene stelle, welche auch 
W hat, hier : genes, cap. 6 : „Eczliche meister schreiben, das Metho- 
die dem heiligen merterer in dem kerker vorquam in dem geiste, 
das Adam vnd Eva jungffrawen aus dem paradiso qwomen, vnd an 
dem funfczehnden jare seinem lebens hatten den son Cayn vnd eine 
tochter Calmana, dy was Cayns swester vnd hawsfraw. Dornoch 
in dem anderen funfczcnden jare hatte er den Abel, sein son und 
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eine tochter Delbora. Das spricht nicht die Biblie, snnder karczlich 
schreibt also: Adam hatt einen son Gain". Übereinstimmungen, 
selbst mit der historienbibel , wie z. b. genes, cap. iv, v. 23 (das 
bekannte schwertlied), sind nur aus gleicher benutzung des Comestor 
zu erklären. • Hier lautet die stelle: „Uf das sprechen dj meister: 
Lamech was em schütze vnd sach nicht vnd hatte einen jungen, 
der en leytte. Einsmols fürt man en durch lust schißen wiltnisse 
zu pelczen, nicht durch fleischs willen, wanne man as nicht fleisch 
vor der. Sintflut; von geschieht dirschoß her Cain in dem gestruchicht 
vor ain tyr, noch geheiße des jungen. Lamech dirczornte vnd slug 
mit dem bogen den jungen zu tode. Dorumbe weissagite I«amech 
seinen hltusfrowen von der geschieht, wenne er dirslug Cain mit der 
wunden, den jungen mit dem czomen*^ Alle solche stellen, wie die, 
daß Adam um Abel 100 jähre sich betrübt habe, daß der regen- 
bogen „ein czeichen der vergcsserung czwener pflöge gottes, der 
wassirflut vnd euch des fewers der helle*' sei, weisen nur darauf, 
daß alle diese bearbeitungen aus der nämlichen quelle schöpften. 
Der Verfasser giebt unter kflrzungen capitel für capitel dieVuIgata 
wieder und erst im letzten buche, dem der könige, hat er, wie Co- 
mestor ja auch thut, die bücher Samuelis, der kSnige und die cro- 
nica bald nach der Vulgata, bald nach Comestor zu einem ganzen 
zusammengezogen. Namentlich ist das schlußcapitel ein anszug aus 
dem schluße der königsgeschichte bei Comestor, der in ganz will- 
kttrlicher weise stellen aus dem Jeremias in den Inhalt der bttcher 
der könige wirft, und zuletzt ein ganz unbiblisches ende des letzten 
königs Zedekias mittheilt. 

Der zweite theil der handschrift unterscheidet sich vom ersten 
wesentlich dadurch, daß er eine wörtliche Übersetzung der drei bü- 
cher Tobias, Judith und Esther enthält, bei welcher die Vulgata 
überall zu gründe liegt, denn die kleinen abweichungen in der ca- 
piteleintheilung, die auslaßungen und freieren Wendungen berechtige 
durchaus nicht zur annähme eines andern Originals. 

H. Palm im: Anzeiger f. künde d. deutsch, vorzeit 1865, nr. 9, 
Septemb. s. 337. Derselbe eine mittelhochdeutsche historienbibel. 
Beitrag zur gesohichte der vorlutherischen deutschen Bibelübersetzung. 
Breslau 1867. 45 ss. 4. reo. Litt, centralbl. 1868, nr. 6, s. 130, sp. b. 

Der vergleichung wegen theilen wir hier genes cap. 1 ein theil 
(Palm s. 13) und 21 (Pahn s. 22) mit: 
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Hy hebt sieh an das bacfa geneais. 1. cap. 

6ot sam ersten schuft hymmel vnd erde. Die erde was vn« 
froehtbar vnd eytel vnd was mit vinstemisß ymbgeben, gots vor- 
äehtikeit was zu seim gescheffle vnd sprach: Werde ein licht, do « 
ward das licht, das bebayte gote vnd teilete das licht vnd vinster- 
nisse das licht bisch her den tag vnd das vinstemisse dy nacht. 
Do vorging mit dem morgen vnd mit dem obende ein tag. Do 
sprach got: Werde eine vestennnge in dem mittel der wassir. vnd 
machte eine vestenunge. dy teilte dy wassir dy oben wpren von den 
wasnm dy vnder en woren. Dy vestennnge ward, dy nant er den 
bymmil. do vorging mit dem morgen vnd mit dem obende der an- 
der tag. Do sprach abir got: Sieh sullen sammen alle wassir an 
eine stat vnd werde eine dorre, dy dorre nante got dy erde, dy 
samenunge der wassir das mehr vnd sprach do is ym behayte: Dy 
erde brenge eine . gmnede wurczel vnd brenge somen vnd eppfil 
tragende holcz. das do brenge fruchte noch seinen wirden. der selbe 
somen yn im selbir wachssen sal v£f der erden. Das geschach vnd 
was beheglich gote. do vorging mit dem morgen vnd mit dem obende 
der dritte tag. Yorwor sprach got: Werden czwe lichte, das größte 
dem tage sey zuvor, das mynner der nacht, vnd dy steme saczte 
er in dy vestenunge der hymmel. das wir do von dirkysen czeichen 
der czeichen ^ tag jore. Das geschach vnd was gote beheglich. 
do vorging der vierde tag mit dem obende und mit dem morgen. 
Grot sprach: Auch das wassir brenge große walfische vnd werde 
allirley vogil vff der erden vnd das geschach vnd behayte gote wdi 
vnd geseynte sy vnd sprach. Wachst und merit euch vnd dirfullit 
dy wassir des mers vnd dy vogel sullen sich meren vff der erden. 
Des vorging mit dem morgen und mit dem obende der funffte 
tag" u. S..W. 

Der Got Abraham dirscheln, vnd Abraham der sach drey manne 
steende vor ym, und Sara laohte. das xxite capitel. 

Oot irschein Abraham sitczende in der tör seyns hausis in d^r 
hiteze eins tagens. Abraham der irsach drey man steende. vor Im, 
er lieff en enkegen vnd bette vnd sprach: Herre bot dein kneebt 
gnode irfunden, gee nicht vor deinem knecht, ruhe vndir diesim 
bäume vnd los dir brengen- wassir, das man twet deine fUsse. Ne- 
tt 

I Schreibfehler IQr cseiten. 
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met einen bissen brots vnd sterkt dy herczen , wenne du bist komen 
doi*um zu deyme knechte, vnd geet dornoch eweren weg. Sy spro- 
eben: Is sey also du geredt host. Abraham eylte in das bawß vnd 
sprach: Sara nym, mische dren genugk, mach escherynn brot vnd 
lauff vndir dy herte vnd nam daß beste kelbelein vnd gab es dem 
kinde, das eilte vnd kachte ys. her nam pntter vnd millich vnd das 
gekochte kelbelein vnd saczte vor sy.vnd dynte en vndir dem bäume. 
Dyweil sie oßen, do sprochen sie, wo ist Sara, deine husfraw? Sy 
ist in dem hawse. Dy sprochen: Wenne wir wieder zu dir komen, 
so bot deine hausfrawe einen son. Das dirhorte Sara bey der tör 
steende vnd lachte; frewliche dinge dy hatten abegelossen von ir, 
vnd sprach : Sindemmol du vnd ich gealdit sein, so gebe ich meinen 
willen dorczu. 6ot sprach zu Abraham: Worumb hot deine haws- 
frawe gelacht? Ist is nicht möglich von gote, das sye einen son 
möge gehaben? Sara lewkente vor forchte des lachens. dq sy weg- 
gingen, do beleytte sy Abraham vnd wurffen ire awgen vff Sodoma. 
Grot sprach: Was mag ich vorhelen Abraham, das zukunftig wirt? 
wenne er geberit seinea kindem, das sy wandern in meinem wege 
vnd sein gerecht an meinem gebot. 6ot sprach : Dy sunde ist gros 
der stete Sodomorum vnd Gomorreorum; Besehe wir, ap is also ist 
an den werken, vnd gingen kegen Sodoma. Abraham sprach : Herre 
du vorterbst nicht den gerechten mit dem ungerechten. Herre ir 
gehurt dir nicht ein sulches gericht : der gerechte wurde vngerecht 
Seint funffczig in der stat gerechte, woldist du nicht vorgeben durch 
iren willen? Got sprach: vindjstu funffozig, Ich wil der gancze stat 
vorgeben. Abraham sprach: Ich bin ein stawb vnd ein assche vnd 
rede mit dir: lieber, herre, weren ir funff weniger wenne funffczig, 
weldistu die stat vortilgen? Got sprach: Ich vortilge ir nicht. 
Abraham sprach: weren ir vierczig? Got sprach: Ich vprtilgte ir 
nicht durch vierczigen willen, herre, ich bete, czorne nicht das ich 
rede; fünde man dreißig, was tetist du? fiinde man czwenczig, was 
tetst du? Got sprach: Funde man xx, durch xx vorterbe ich der 
Stat nicht, lieber herre, czorne mir nicht, das ich noch eyns rede, 
fdnde man czehne, was tetst du? Got sprach: Si sullen x genissen. 
Got ging fiirbas, do Abraham ging in sein haws vnd nymme kegin 
im redte. 

ec. Pergamenthandschrift der Züricher Stadtbibliothek aus dem 
15 Jahrhundert in 4^ oder kleinfolio. Ein darin liegender zettel be- 
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sagt: „Biblioruui vcrnaculorum codex pergameneus. hioc inde pic- 
türifi res gestas referentibus illustratus. desunt autem tum ab initio 
tum multo magis a fine quaedam plagae^^ Die handscbrift ist nar 
eiocolumnig mit 29 bis 31 Zeilen, die scbrift ist sehr fett, regelmäßig 
und deutlich, doch sind drei verschiedene hände erkennbar, die ab- 
kdrzungen sind nur die gewöhnlichen. Roth geschrieben sind nur 
die anfangsbuchstaben und etwaige Überschriften. Über jeder pagina 
ist das biblische buch mit rother scbrift bemerkt, doch flicht immer 
ganz richtig; auch finden sich gewöhnlich liber prima, lib. secundOi 
Hb. tertio und tertium, lib. quatuor und quartum. Capiteleintheilung 
fehlt, dafür finden sich ganz kurze inhaltsangaben mit rother scbrift. 
Interpanction fehlt, nur hier und da sind ''colorierte federzeichnungen 
80 zu genes. 37, 24; 44, 14; exod. c. i. 2. 3. 4. 5. Das manu- 
script, jetzt aus 397 blatt bestehend, enthält nur die geschichtlichen 
böcher (ohne hohes lied), ist aber nicht nur am anfange und am 
ende defect, sondern auch im buche selbst, wo von einzelnen blät- 
tern nur kleine stücke vorhanden und sonstige defecte bemerkbar 
sind. Die reihenfolge des noch vorhandenen ist bl. 1 bis 16 ge- 
nesis, bis- 40 exodus, bis 42 leviticus, bis 57 numeri, bis 61 deu- 
teronomium, bis 76 Josua, bis 107 judicum, bis 111 Ruth, das sonst 
in andern bearbeitungen fehlt, bis 145 I regum , bis 177 II regum, 
bis 206 III reg., bis 228 lY reg. Am schluße desselben: „hie 
bat ein end dz fierd kyngbfich vnd ist ein teil genomen vs paraly- 
bominum als Jerusalem zerstört wurde vnd Juden gefangen worden 
dz stat in jeremjen'^ 228 bis 239 Jeremias, worauf eine notiz 
tiber Ezechiels leben folgt, nicht ganz eine seite lang. Bl. 237 bis 
239 sind von einer zweiten band, liber Danielis bis 254, Esdra und 
Neemiah in einandergefiossen bis 263 »»dor der kürtzenung willen 
und 5ch etwz usser scholastica jstorya ze erst von Giro dem künge*'. 
Ton der zweiten band sind bis 261 incl. und ebenso bl. 269 unten bis 
283 inclusive; liber Thobiae bis 296; Hb. Judith bis 310; regina 
Esster, Bester bis 320, Machabeorum bis 351 ; Mach, secundus .bis 376, 
dann erzählung von Joachim und überhaupt evangelische, geschichte 
bis zur kreuzigung des Stephanus bis .397. Von der zweiten band 
und geschrieben 373% die zwei letzten Zeilen bis 376 inclusive, 
ebenso 390% 392^ zeile 7 bis zum schluße, während eine dritte band 
391^ bis 392^ zeile 6 zu erkennen ist. 

Die handscbrift beginnt mit genes. 31, 25, 26: „an dem berg 
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Galaad vnd sprach zv imJaboc (sie) warrnnb hast mir also getan". 
Das ganze ziemlich nach dem lateinischen texte, zum theil sehr 
verkürzt und ein wenig umgestellt mit kleinen Zusätzen und in andern 
Wendungen zusammengefaßt; die unbequemen namen sind oft weg* 
gelassen. Wir theilen nun einige stellen aus der genesis mit, welche 
wir, wie die ganze nachricht Über diese handschrift dem herrn professor 
Fritzsche in Zürich verdanken. Gen. 31, 44 ut sit bis 54 ist kurz: 
„in sin stat Mesopotania^ (Vulg. reversus est in locum suum) ver- 
wandelt; 31, 3 in daz kingrich (Vulg. regionem) Edom. 5. „er bat 
wip vnd kind kaecht vnd dimen ochsen und esel vnd schaf vnd 
geis*' Vulg., habeo. Am schluße: „er wölt mit allen den sinen 
winer mer dienstber sin'S v. 15 sind die cameli „kembeltier", v. 25 
„do truckt er im sin huffen vnd begreif im ein adren in siner hnf 
vnd die ward torrcnd*', Vulg. : „tetigit nervum femoris ejus et statim 
emarcuit'S v. 28 „wirstu angesigen den menschen '< Vulg. „contra 
homines praevalebis'S v. 30 „von antlit zu antlit vnd ist min 
sei worden behalten'', Vulg.: „facie ad faciem et salva facta est 
anima mea", v. 31: „hank'' Vulg.: „claudicavit pede''. 33, 8: „wes 
sint die tier die da vor gand und die da nacher koment. Jacob 
sprach, die fordren sind din. Esau sprach, „du bedarfst mir nd ge- 
ben*', Vulg.: „quaenam sunt istae turmae, quas obviam habui. Re- 
spondit Ut invenirem gratiam coram domino meo. At ille ait 
Habeo plurima frater mi; sunt tua tibi." v. 11: „vnd wilt du wider 
den Segen, den ich dir genomen han, den will ich 5ch wider geben 
dir", Vulg. : „et suscipe benedictionem quam attuli tibi et quam do- 
navit mihi dominus". Hier ist nun der zusatz: „also vergab Esau 
Jacob WZ er im ie ze leid hat getan vnd ward ein früntliehe sfln 
zwischent in beiden". Der zusatz, der sich sonst 33, 17 findet, daft 
Esau eine haidin geheirathet habe , fehlt hier. 34, 2 : „beschlief si 
Über ir willen ", vulg. : „ dormivit cum illa vi opprimens virginem", 
20 bis 24 : „besamhoten in for lu (?) und leitten innen ein ein sem- 
liches für, sin volk wer ein erlichs folk vnd wer got mit innen, 
wie fil si innen selten so warend si doch nüt all willig, also be- 
sneid sich der küng vnd sin sun vnd alle man der stat vnd knebli". 
Cap. 35 is tsehr abgekürzt und umgestaltet, auch c. 36 ist sehr 
abgekürzt, so fehlt v. 1 bis 5 das geschlechtsregister vnd bei v« 7 
wird als weiterer grund angegeben: „vnd waz 6ch ire vnd ir sit 
nit gleich". Hier in diesem capitel findet sich der zusatz von 33: 



99 

„wie wol nun Esaii nüt Icpt nach gotz willen vnd ein heiden ward 
Ynd frowcn nam von den heidnen wider den willen vatter vnd mfiter 
vnd die abgöt anbettet, nach dem verlech im got geMk an zitlichen 
gfit vnd fil kinden gewan er; er hat iii fröwen all vs den heidnen 
vnd gewan so fil kinden, dz xn hertzogea von im sint komen da 
ieklicher sin eigen land hat vnd daz land den namen von im hat, 
als einer hies Balach vom dem kam dz kungreich Idumeorum also 
kam von ieklichen hertzogen siner eünen ein land das nit not ist 
hie allz ze schriben'^ Sofort gehts zur geschichte Josephs, dem 
gemacht wird (37, 3) „ein rok der im gieng bis vf den fös". Vulg. : 
„tanicam polymitam*^ v. 2: uxorum patris sui Jacobs dirnen ald 
concapinen. do sach er die allerbössten sünd von innen vnd daz seit 
er sinem vatter'^ Auch v. 35 ist ähnlich: „ut lenirent dolorem, das 
si liechtretin den smertzen, lugens schrygent vnd weinend^^ 

Hier sei nur noch bemerkt, daß Palm a. a. o. des anzeigers 
von zwei zu Zürich befindlichen handschriften einer sogenannten hi- 
Btorienbibel spricht; nach wiederholten erkundigungen und genauen 
Dacfaforscfaungen der herren ddctr. Fritzsche und Homer ist uns ab- 
leiten des ersten die positive nachricht zugegangen, daß seine frühere 
än&emng auf einem versehen beruhe und daß, nachdem er die hand- 
aehriften stÜck für stück durchmustert habe, sich nichts von noch einer 
historienbibel habe auffinden laßen, also von einer zweiten Züricher 
haodschrift nicht weiter die rede sein könne. 

Zu dieser kategorie handschriften ließen sich wohl noch mehre 
beitrage liefern, und erinnern wir nur an: „Übersetzung und Aus- 
legung mehrerer bücher des alten testaments vom Jahre 1467*^ 
nach: „deutsche handschriften der Staatsbibliothek zu München (1866) 
bd. 1, 8. 25, nr. 232 u. s. w.*', welche wahrscheinlich ähnliches 
bietet Wir laßen als irrelevant dieselben unberücksichtigt und 
fShren nur noch handschriften auf, welche fälschlicher weise, selbst 
von dem großen handschriftenjsundigen Maßmann, unter die rubrik 
der historienbibeln gestellt wurden, und deren aufzähl ung hier vor- 
genommen werden muß, um dadurch künftigen irrthümern vorzu- 
beugen. 

V. Der kaiserlichen bibliothek zu Wien angehörigc pergament- 
und papiermischhandschrift des 15 Jahrhunderts (1448), bezeichnet 
als: „Anonymi paraphrasis in multos S. Scripturae libros" und sig- 
niert N. 2774 früher Th. 43. Denis I, 155. Hoffmann . nr. cxxin, 
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mit 259 blatt in zwei coliimncn zu 36 zcilen mit initialen und mi- 
niaturen. Bl. 1. Hie hebt sich an die Bibel in deutsch vnd sagt 
von erst von der beschepfnng hymelreichs vnd erdtreichs. die vor- 
red. Ein yeglicher fürste hat in seinem palast drey stet. Aine an 
der man richtet die sache vnd haißet die schranne, die ander etat 
haißet ein mtishaws, da man das volckch ynne speyset, das dritte ist 
sein slaffhaus in dem er ruet u. s. w. bis col. ii, 2^ 6: »In aller 
vnser notturft zu dem ewigen leben. Die heylige schrift hebt der 
heylig weyssag vnd prophet Moyses an zu schreiben vnd spricht: 
„In principio creavit deus celum et terram etc. In dem anevankch 
hat got geschepht hymel vnd erden, das ist also zu ver&ten. In 
dem anevankch das ist in seinen aigen etc." 

Die reihenfol^e der bücher ist : Pentateuch, Josua, richter, Rutb, 
vier bücher der könige, Thobias, Job, hie chundet man die hysto- 
rien der chunig vnd die hystorien von den propheten vnd dy 
Romischen hystorien, Ezechiel, Daniel, Judith, Esdra, Nehemia, 
Esther, Maccabaer. 

Der schloß lautet bl. 252^: „vnd scholt ich die allesambt ver- 
derben czwar ich en wil. Ich wil rew und ir'puezz ansehen und 
wil sy lassen widerchomcn, wann ir erbland ist der schon hymel. 
Also diis sy davon nymmermer werden .verstoßen. Amen. Es hat 
ain ende das puch der Bybel, darynne beslossen sein die fiinff pü- 
cher Moysi, die pücher Josue, Judicum und Ruth und die vier pücher 
der Chunig, Thobia und herrn Jobes puch und ander pücher und 
hystorien der Reckchen und der Romer und auch die propheten 
und die chlage des weyssagen Jheremie." Am schluße dos registers 
(bl. 253* bis 259^) steht: „Anno domini millesimo quadringentesimo 
quadragesimo octauo.*' 

Über den namen Eva findet sich folgendes in dieser band- 
schriflt: „Nach dem valle do hieß er sy Evam, das ist als vil ge- 
sprochen als- ein leben wann sy w«s ain mutter aller menschen 
oder darumb hiezz er sy Evam durch der chünfftigen chlag wann 
alle menschen die geporen werden die chlagen ir not, die chnebel 
rueffen a die mündel e ach und we recht als man spreche, alle die 
geporen werden raffen a oder e, ach oder we." Der obenangeföhrte 
Schluß der handschrift, sowie diese stelle über Eva finden sich auch 
ähnlich in 0, 

Denis codd. I, 1 col. 436. 437 und Hoffmann, handschriften 
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8. 211 nr. cxxni nennen diese handschrift: „Weltchronik, meist bib- 
lisch''. Maßmann, kaiserchr. III, ?• 51, nr. 14 sah hier das rechte^ 
indem er darin eine prosaauflösung der kaiserchronik erkannte., er 
irrte aber ebendas. s. 51, nr. 10 und s. 53, nr. 22 bei den zwei 
hier folgenden handschriften, welche er als aufgelöste Rudolph von 
Ems ansah. 

/?. Maßmann sagt a. a. o.: „10) In Heidelberg (N. 327) Per- 
gamenthandschrift des 15 Jahrb. 214 131.; Anfang: Do got in seiner 
magenkraft swebete. Yergl. Wilkens Yerzeichii. S. 410. Hagen, 
Grundr. s. 245." 

Diese ansieht ist aber vollständig irrig, denn diese hier er- 
wähnte, ganz schön und deutlich geschriebene handschrift von au- 
faag bis ende ist in reimen und in doppelten columnen geschrieben 
und ist nach Vilmar zwei rccensionen s. 36 (nr. 1) die ältere recen- 
sion, das ursprüngliche werk des Rudolph von Ems mit dem anfange: 

Rihter got herre über alle kfaft 

Voget himelscber berscbaft, 

Oh allen kreften awebt din kraft, 

Des lobt dicb ellin borschaft 

Orthaber aller wtshcit 

Lob und äre si dir geseit; 

Frider, befride mit wisbcit 

den der dir lob und Sre seit: 

got berre u, s. w. 
Auf dem ersten blatte des textes auf dem oberen rande ist von einer 
jängem band des 15 bis 16 Jahrhunderts bemerkt : „Biblische Rey- 
men fiber Alt und New Testament." 

f. Mal^mann a. a. o. „22. Zu Gotha (nr. 49) Pergament- 
handschrift vom J. 1464 Anfang: In dem anegenge do Got ge- 
schepft o. 8. w," 

Diese vermeintliche prosaauflösung (früher Cypr. xLix, Jetzt Cod. 
membr. 1. nr. 54) ist eine biblia pauperum von 1464 auf 18 blät- 
tern und Gjprian. catal. codd. Msc. Goth. p. 8 unter nr. xlix be- 
schrieben, ganz ausführlich aber in Jacobs beitragen z. altern lite- 
ratur, bd. I, heft 1, s. 85 bis 90, woraus sich ergibt, daß Maßmann 
die eigenthümlichkeit der handschrift wieder aus dem gedächtnfsse 
verloren hatte, da deren anfang nicht der von Maßmann mitgeth eilte 
ist, sondern lautet: „In dem angieng do gott geschepfet Adamen 
u. s. w.'^ und ganz verkannte, daß dieselbe nur eine armenbibel ist. 
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Vergl. über diese handschrift : G. Bathgeber, Beschreibung des herz. 
Museums zu Gotha (Gotha 1835), s. 429 bis 430. Zu solchen 
armenbibeln seheinen auch folgende drei handschriften zu gehören. 

d. Schöber in seinem schon öfter angeführten berichte s. 42 
erwähnt einer jenaischen handschrift, deren beschreibung nach Myiins 
memorabilia biblioth. academ. Jenens. (1746) p. 327 lautet: 

„55. Das Buch der Auszug alter und neuer Ehe 
Codex membran. in fol. oblongo continens folia 21 et tabulas 41, 
figuras autem 82 nam in una qnaque tabula sunt duae figurae, 
variis coloribus pictae, quarum altera figura repraesentat unam 
pluresve historias ex Y. T. altera unam pluresve historias N. T. 
historiis Y. T. parallelas. Nullas fere abbreviationes hie codex ad- 
mixtas habet, et vbique optime legi potest, stilo germanico 
antiquiori exaratus est, et recentiores Germani multis in locis 
verborum sensum intelligere non potuerunt, nisi linguae teutonicae 
antiquioris glossaria e. g. Wachteri etc. vocaverint in subsidiom. 
Primo huius codicis manuscripti foHo sequentia inscripta leguntur: 
,,Dis Puech ist ein Auszug der alten ee über dj new ee, vnd ze 
schreiben auch zemaln hat es besteh Lienhart Smatz zu Weich- 
mertting dy zeit Chasstner zu Griesbach Anno Domini Mcccclxrj 
dem Got genad.*' 

e. Auf der großherzoglichen bibliothek zu Weimar befindet 
sich eine pergamenthandschrift des 15 Jahrhunderts in großfolio ans 
22 blättern bestehend, mit dem von jüngerer band geschriebenen 
titel: „Prophetiae et figurae de Christo Messia in S. Bibliis conten- 
tae per imagines repraesentatae." Es bilden diese 22 blätter zwei 
abtheüungen, bL 1 bis 10 die geschichte Christi von der Annunciatio 
bis zur Assumptio und rückkehr; bl. 11 bis 22 bilder zur Apoca- 
Ijpse. Die bilder der ersten abtheilung entsprechen in den grund- 
zügen denen der von Yulpius Curiositäten YIII, 174 erwähnten 
biblia pauperum, doch sind sie eigen- und alterthümlicher. Die erste 
abtheilung hat beischriften in lateinischer und deutscher spräche, 
die zweite abtheilung mit großem bildem nur in lateinischer. Die 
handschrift scheint um die mitte des 15 Jahrhunderts ausgeführt zu 
sein, wo hingegen die conception und der text älter sein mögen. 
Als beispiel mag der text* der Annunciatio dienen: 

1 Vergl. Serapeum 1841, s. 276 ff. 
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Tipera Tim perdet sine ti pariente paella 
Virgo salntatnr innnpta maneni graridata 
Bore madet rtWns remanet arida tellus. 

Eyn magit sal emphahin vnd geberin einen sAn vnde 
sia name sal geheizen werden emanuel. 

Dauid: Got komit herabe alse der regln in der scheper vd ; und 
hernach: „Man liset i he mojses buche dem ersten, daz got sprach 
IQ dem slangen: U£fe din brüst sals du gen, vil darnach von dem 
wibe vnd dem slangen. Sy sal din houbit zu knnrsen und du salt 
lagen yrine fuzdride« Dis ist erfullit do Maria got empieng. 

^ (. Auf der Universitätsbibliothek zu Leipzig befanden sich nach 
dem von Ebert verfaßten alphabetischen handschriftencataloge: „Hi- 
storiae biblicae cum figuris antiquissimis nr. 137^*S welche gewiß 
in die kategorie der armenbibeln gehören mochten. Als wir im 
Augnst 1857 nach dieser handschrift suchten, war selbige spurlos 
verschwunden und hatte vermuthlich das gleiche loos mit dem bilder- 
schmuck und den initialen anderer handschriften getheilt, welche in 
rachlose bände gefallen waren. 

Allen nnsem freunden und coUegen, die so vielfach und freund- 
lich diese langjährige arbeit auf das zuvorkommendste und liberalste 
onterstützten, sagen wir unsern herzlichsten dank. Vorzüglich waren 
die herren Bethmätan (f) und Schönemann (f) in Wolfenbüttel, Jacob 
Grimm (f) und Pertz in Berlin, Klemm in Dresden, Rathgeber in 
Gotha, Frommann in Nürnberg, von Stalin in Stuttgart, Mezger 
und Greiff in Augsburg, Krafift in Regensburg , Keuß in Strafiburg, 
von Karajan in Wien, Halm und Föringer in München, welche auf 
das bereitwilligste die ausführlichen schmellerischen katalogblätter 
der betreffenden handschrifiten übermittelten; Hoffinann in Hamburg, 
Preller (f) in Weimar, Bahr in Heidelberg, Fritzsche in Zürich, 
Palm in Breslau, auf das liebenswürdigste und freundlichste stets zu 
jeder aendung, jeder antwort, jedem nachsuchen bereit. Nur durch 
die anhaltende sorge dieser männer ist es möglich gewesen, das 
reichhaltige handschriftenmaterial theils vollständig erhalten, theils in 
anssügen benutzen zu können. Dank sei auch von Keller in Tübin- 
gen, durch dessen trefflichste Verwendung nur der abdruck ermöglicht 
wurde. Möge diese seit einer langen reihe von jähren uns beschäf- 
tigende arbeit bestimmt sein, das interesse für die älteren handschrift- 
lich vorhandenen deutschen bibelübersetzungen zu erregen. 



•'» 
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einem kfinftigen herausgcber der weltchronik des Rudolph von Ems 
anhalte- und ausgangspunkte zu gewähren, um das chaos der vielfach 
dnrcheinanderlaufenden handschriften und der ineinander übersprin- 
genden recensionen genannten werks gründlich 2fu entwirren und eine 
kritisehe ausgäbe möglich zu machen. Auch -ftir die lexicograpfaie 
und dialectforschung glauben wir das vorliegende werk nicht un- 
interessant und haben daher am schluße durch die kurzen notizen 
nur auf diese richtung aufmerksam machen wollen, andern, welche 
liefere »tudien in dieser beziehung gemacht haben, das weitere 
überlassend. 

Oldenburg. 

Merzdorf. 
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DO GOT IN SINER MAGENKRAFT. 
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Wie got BUDDe und mon beschAff und die engel darin. * 

Do Got in siner magenkraft ' schwebt und alle ding ' in 
siner wißhait hett * und bracht ^ sy in Hechten ^ schin zu gnaden, 
und beschüff ^ den himel wunneklich mit Sternen und mon und 
sannen ^; damit ziert er in [in] ® h5chen eren und beschüff * darin 
nän kör der claren ^® engel. Die dienent got und wonent by im. 
EHich sind sin botten. Etlich engel ^^ sind im nacher die sendent 
die andr^ ^' in bottschafft. So ^^ sind ettlich engel gewaltiger 
denn die andren. Und wie vil die engel bottschafft werbent ^^ so 
scheident sy ^^ doch nit von got und sechent in mit fröden an 
und sy got herwider und lobend got ^^ alle zitt. Es wissend öch 
die engel kunfftige ^^ ding. Die sechend sy in gottes tögeny *^ 
und kundent [sfß den mentschen nach gottes bott. Und hat och 
ain yegklich mentsch ainen ^^ engel der sin hüt und für inn bilt 
and bringt sin gebett '^ und sin almüsen und was er guttes tut 
für got *K Die höchsten ertzengel dry das sint *' Gabriel, Ra- 
phahel und Michahel. Sant Gabriel haist gottes ertzny *\ So ist 

* Die vorrede: „Bicher got etc.", welche sn einem gans andern texte 
gehfirt, findet sich noch beiCQRSQ vor der „de got in siner eto.*'; wir lassen 
sie aber hier weg, da dieselbe bei dem andern texte au finden. 

1 A magentkraft B C Q magenkrafft. EY mayeukraft. F maygencrafit. 
J maogenkranft. Da maugenkraft. X majestat. T majestat und kraft D mal- 
g«8tat L magestat. 2 F geschopff. 8 J helt. Mass. hAte. 4 K proht. 
& K lihten. 6 C schfiff. FQ schuff. Mass. schuot 7 A BF K mit snfi mon 
Qod mit Stern. C B D Mass. Q mit der sufien mon und Sternen. Da monen. 
SFmit 9 CMass.Q geschuff. F schuff. 10 J dauren. FDa fehlt olar. 
11 ABFD DaK Mass. Q und s. s. bot. und e. e. C. und s. s. b. und etlioh sind 
im. 13 C die and. engel. 18 B und so s. 14 ABCFD bottsoh. zfi den 
menseben werb. Mass. Und wie tu botescbafte sie zu den menschen w. 
15 C fehlt sy. 16 C Mass. fehlt nnd sy — lobend gott. 17 A sukflnftige. 
iSCMass. tougen. BDDaUugenn. A äugen. F anghesicht. 19 F ein be- 
•nnder^n eng. 20 C gebott. 21 F bringt sein gutte werck für gott 
22 ABC Mass. daz ist. 23 B artsenyo. 
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Raphahel gottßs stercki. So ist sant Michahel nach ^ by got ' 
und machet in got zu bropst in hocher krafft über ' das paradis. 
So sind vil tusent engel sunst vor got ^ deren namen wir nit 
wissent. lA. und der namen nihf geschriben ifen in dem puch. 
Dy guten engel geben dir gut gedanken und die pO$en engel pöt 
gedanken.'} 

Als ynser herre Lucifer mit allen sinen nachvolgern versties. ' 

Dd gott die engel beschflff ^ in himelscher wunn ^ gar schön 
und Hecht dö was Lucifer über ® aller engel schar der schonest 
elirest engel ^. Des übemam ^^ sich sin tummer mfit und wolt 
sich got mit gewalt ^^ geliehen und ebeniich ^' setzen. Und ze- 
hand warff ^^ in sin hoffart in des helles ^^ grund und all sin yoI- 
ger ^^ mit im und ^^ mfißend ewigklich da sin in dem beuchen für. 
Und got wolt sy nit ain stund ^^ in dem hyme( laussen beliben. 
Und als Lucifer vor der clarost schönest engel was ^® also ist und 
ward er der allervngenemest tüffel ^^ und die grülichost gestalt'". 
Etwen '^ wonent die bösen gaist in den lüfflen, darumb das sy den 
mentschen verlaidirid durch den nid das die mentschen ir statt be- 
sitzend. Sy machent och ungewitter und wandlend sich in engelsch- 
lich *' liecht und machend zoubernuß. Die bösen gaist sind och 
von natur '* wis und sind listiger denn der mentsch ^^ Doch 
wissent sy nit gar wenn nüwer krieg geschieht '^ denn das sy das 
an dem gcstirn sechend und wissend öch nit weder übel noch 

I D« auch. 8 R gotte und gott machte in. 8 Da in dem p. 4 C 
^ottes antlit B Mass. gottes antlitze. 6 Bei B dorohbricht das folgende 
über die guten und bösen engel den text in der Schöpfungsgeschichte und 
ist swischen das aweite und dritte tag werk eingeschoben. 6 C Mass. ge- 
schaff. 7 CB Mass. wonunge. 8 C über alle engel des fibernsm. 
9 F fehlt dar. eng. 10 F fibernam er sich vnd wolt. 11 Da fehlt ge 
walt. 12 C eben reht. F fehlt md e. r. setz. 18 C wart. 14 BFD 
Mass. der helle. 16 C mitvolger Mass. mitvolgaere. D nachvolger. 16 F 
fehlt „ynd muß." bis „(ür**. In Cnur ewigk. 17 ABC stund mit hocbfart 
in dem himmelrich. D st m. h. i. d«.himmel nicht F ein augenplick mit 
hoffart. 18 Da Tor der schönest und oberst engel was. 19 AB CD 
Mass. fehlt tüffel. 20 F ist er der scheutaiglichst gestalt C Mass. der 
hesselichst gest 21 Mass. Ettewanne. 22 Da in engeis weiss. Mass. 
ongestlioh. 28 F naturlich weys. 24 F die menschen. 25 Da be- 
Schicht. 
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g^t> denn so es geschieht' und staut ir sinn und mfit ^ uff 
hose * ding. 

Von den gflttcn eugcln. 

So sind die gfitten engel an got gesterckt ^ daß sy nymmer-> 
mer gevallen mugend und mugend ^ nun das best tfln ^. Die gfit- 
ten enge! tragend gottes antlit ® adelkait und sins insigels wirdig- 
kalt. Recht als ain sigel * in das wachs wirt gedruckt also ist ir 
antlit *^ ergraben ^^ nadh dem schöpffer der sy mit sinem gewalt 
und kraflt '* beschafft*. Die gfitten enget wissend alle gfitte 
ding '^ wann sy sind vol aller ^^ himelscher wißhait und band 
ewige fröd und wunn mit got. Der allmachtig got haut den himel 
gezieret wunneklich mit den nun ^^ kören der enget. Die ^^ haut 
er durch ain geschöpfft geschaffen ^^ und *^ haut sy gericht mit 
ongemesneni '^ 16n. Und haut sy gezieret mit unsäglicher schön 
und '^ haut sy enthalten das sy nit gevallen sind. Und hat sy be- 
stitigot das sy nymmer mer gevallen mugend. Und haut sy darzfi 
geordnet das sy an underlauß mit allen iren kreiRen in minnend '' 
und '^ das sy uns allezitt dienend und '^ uns vor vil Sünden war- 
nen sollend und vor allem äbel sei und des libs. Sy ratend uns 
och was wir tun und laussen sollend, damit wir das ewig leben 
verdienen ** mugend. 

Von den nun koren der engel. 

Der erste kor haisset Angeli und alle die darinn sind die 
haissent hymelsch '^ botten und die sind allen mentschen zehfit 

1 Mass. gut unz daz ez gesch. 2 Da beschicliL 3 FD Mass. nenr 
SQf fibel ding. 4 ABCDa tibele. 6 Da starck. 6 C u. mug nit' an- 
ders tnn danne das beste. F and knnnen neur [D nnr] gutz tiln. 7 B 
gethnn. 8 F angesicht adelliches gellch als das insigel i. d. w. w. g. 
9 ABJDa das insigel. C ingesigel. 10 F angesicht. J anklüt 11 F 
gnben. 12 F fehlt „vnd kraffl". • 18 G geschi^lff. 14 Da alle ding wol. 
ABC gnte ding wol. 15 CF fehlt aller. 16 F neu. 17 F fehlt „die 
hauter*' bis „der erst kor'<. 18 ABC darein geschöpfft D darein geschaf- 
fen. 19 Da fehlt „und hat" bis „Ion««. 20 ABD unmessigcm. 21 C 
fehlt „undhaut*« bis „bestAf*. 22 AB lieben. 23 G vnd sollen ime allez. 
dien. D und suUen uns auch dinen allez. 24 ABGD und vor echanden 
und vor all. üb. Da wament vor schand und vor laster. 25 C verdicnent 
(ohne mng.). 26 G heimlich. 



110 

und zel6r berait. Der ander kor haisset Archaiigeli daz sind die 
höchsten ^ hotten und werbent ^ got alle höchi bottschafft Die 
dritten^ haissentjThroni da ist ^ got inn. Und sind am thron got- 
tes und rflwend in ewigem frid. Der vierd kor haisset Dominationes 
mit den ^ ist got mit siner herrschafft und merend alle tugend mit 
ir freien ^ edler herschafft. Die funfften haisscnt Principatus ^ 
die sind in got gefürstet und beschirmend alle knd mit der band 
des almächtigen gottes. Die sechßten ^ haissent Potestates da ist 
got ^ mit gewalt inn. Die vertribent mit volkomner macht ^^ all 
böß gaist Die sybenden ^^ haißend Virtutes. Da ist got mit 
sinen fügenden inn und würckt got zaiche und wunder durch sy 
und sendt uns die tugend by inen. Die achtenden haissen '* Che- 
rubim. Die sind vol ^' gottes wisheit und bekennend wol alle 
warhait in got. Die nünden ^^ haissent Seraphin die sind vol ^^ 
des göttlichen fures warer minn und liebe. 

Ain maister spricht. Der engel sy ain lutrer Spiegel der 
sich haut ingelichet *^ der götlichen gütikait und ain luterkait 
gottes. Sanctns Dionysius ^' sprichet Der engel werk ^® sy rai- 
nigen , erluchten und volbringen. Die engel bringend als yH 
mentschen ^^ zu himel als vil engel in dem hymel bestanden 
sind *® etc. 

Hie hebet sich an die Bibel, die fünff bücher her Moyfles. das erste buch 
Genesis das erste capitel. Wie got himel und erde gcschdff ^. 

In ** dem anfang ■* schfiff ** got hymel und erd •*. Aber 

* 

1 ABC FD hohen. 2 F werb. zu gott alle bottschafft die hoch sind. 
8 ABC der dritt. 4 ABC ist ein thron gott d. F sind «in thron. 5 C 
in dem. 6 so nach AB (freyen) C (frien) D (freien) Da (freier) statt 
feyer. 7 C Princ. und alle die do inne sint die sint. 8 ABCD der 
sechst. 9 F gott gewaltig inne. 10 Da kraflft und m. 11 ABCDaF 
der sybent 12 ABCDDaF der acht köre heysst Chemb der ist. 13 Da 
Yil. 14 ABCDDaF der neund köre. 15 Da des ewigen und gdttlichen 
fttres der pr3rnnenden mynn. ABCDDaF des für. der prinnenden Heb 
[BC minn] gottes nnd prynnen An unterlass in der prinnenden lieb gottes. 
16 ABD eingegleicht. K bot eingleicht. C gleichet het. F hatt ein- 
geleacht. D ingeleuchtet. 17 K fehlt „Sanct Dion." bis „bestanden sind'*. 
18 F wesen sei das si lanttem und leuchten. 19 C engel. F sel'gen* 
20 ABCD ist. 21 Y weschuff nnd was darin ist. T hat Ton den fol- 
genden Worten noch: Tette och jedermann recht wer wer dan Abel oder 
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die erd waß ytal and läf, und die vinsternuß ^ wirend * ob dem 
antlit * des abgrundes ^ und schwebt der gaist gottes ob den ^ 
wassern. Do sprach got: „es werd liecht** ^. do ward es Hecht 
und got sach das daz liecht gflt was. Und schied ' das liechl von 
der viDsternuß und ® hieß das liecht den tag vnd die vinstemuß 
die nacht und es ist worden ^ aubent ^^ und morgen ain tag ^K 

Von dem firmaraente. 

D6 ^* sprach aber got: „es werd ain firmament enmitten '^ 
des Wassers, und das ^^ schied das wa^er von den wassem^^ Und 
got machet daz Grmament und schied die ^^ wasser die unter dem 
firmament wirend [vofkden die ob dem firmameni waren '^]. Und 
es geschach also. Und got hi#ß das firmament den hymel und es 
ist worden ibent '^ und morgei^ [d«r ander tag ^']. 

Von den wassern. 



>» 



An dem andren tag dö sprach got aber: „es werdent ^^ ge- 
samnet die wasser die under dem hymel sind in ain statt *^ und 
werd *^ ain dürre der erde^ '*. Und das geschach also. Und 
hieß [got ^^ die dürr die erden wid hieß] die samnung des Was- 
sers das mer. Dö got sach das es gflt was dö sprach er: „die 
erde bring grünes ^ krutt und das mach samen und das holtz der 
öpflel mache frucht nach sinem geschlacht das der somme in ^ im 



gQt Aber also wirt des gntten miit gekrefdgt, so der fibel unreell t tntt. 

23 J An. 38 D anevange. Q anerang. 24 C YO gescbÄff. DFQTX 
l>esch. 25 M ertreych. - 

1 Q wasemisse. 2 M war. 8 J antlütz. 4 F fehlt des abgr. nnd 
Dt hat: ob dem abgrund des antlfits. 5 K M dem wasser. 6 K lieht 
7 ABM nnd gott der schied. SAB nnd gott der hieß. 9 D fehlt wor- 
den. 10 C oben. 11 F word. tag und nacht der ein tage. 12 Da an 
demtagedo. ISFMmitten. 14 G und got seh. löaus DDaFMst O das. 
16 das eingeklammerte nach ABCF, in O und M fehlt es. 17 C oben. 
18 das eingeklammerte nach ABCDDaF, bei O fehlt es, wofür dort der 
folgende abschnitt mit: an dem andern tage, an dem fünften tage u. s. t 
beginnt, was in den andern hdschr. nicht steht. 19 M wernn die wasser 
in ein stad welche wasser under den himellen seyn. 20 D wasserstat. 
21 F do ward ein dflrre nnd das. 22 CD fehlt ,,der erde*'. 23 das ein- 
geklammerte ans ABC. M (wo nur thür) F. 24 G gutes. 25 M an im. 
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selber belib ' uff der erde^S Das gescbech also. Und die erde 
bracht das grün knit hcrfur und bringend den samen * nach siner 
art. Und das holtz das da frucht machet und ain yegklichs haut ' 
Samen nach sinem bild. Do sach got das es gflt was und es ist 
aubent und morgen Iworden der dritt tag *]. 

Wio got tag und naoht geschuff. 

Dö sprach aber got: „es werdint liechter in dem firtnanient 
des hymels, das sich tag und nacht taile und das sich ^ zitt und 
zaiche ^\ tag und jar tailind ^ und das sy.in dem fimiament des 
hymels lüchtind und das sy die erd erluchtiiid^' ^ Und das ge- 
schach also. Dö machet, got zway großi ^ liechter. das größer 
liecht dem tag das im vor war ^^ das minder liecht der nacht das 
es ir vorwar und die Sternen. Und got satzt sy in das ßrmament 
des hymels das sy uflT der erd lüchtind und daz sy dem tag und 
der nacht vorwarind ^^ und das sy das liecht und die vinsteraui^ 
schiedint. Dö sach got das es gflt was und es ist aubent ^* und 
morgen [worden der tiei*d tag ^']. 

Von Togeln und von wdrmen. 

DÖ ^^ sprach aber gol: „es bringind herfür die wasser die 
lebenden '^ seien der tier die da krisind ^* und öch gefugel uff 
die erde under dem firmament des himels^S Und beschaff got die 
großen fisch ^^ vnd all lebend seien ^\ Dö das beweglich wasser 
die gebilder ^^ herfürbrächt und alles gefugel nich irem geschlacht 
dö sähe *^ got das es gflt waß und segnet sy und sprach: ,yWacb- 
ßent und werdent gemeret *^ und erfullent die wasser des meres 

* _ 

1 F selbe leyb. 2 Da sanmen. 3 B statt. 4 das eingeklammert« 
fehlt in O und M ist ans ABCDDaF genommen. 5 F sie. 6 C ut 
sieben. 7 K fehlt tailind. 8 C lücbtent. 9 F fehlt großi. C große 
licht. 10 C fehlt beidemal (DM nnr daCs zweitemal) des im vorwlr. Da 
nnd F fehlt „das im^ 11 F Yorwerden. 12 C oben. IS Das einge- 
klammerte ans ABCDDaF M. 14 O an dem Werden tag spr. 15 Da 
lebendigen. 16 AB CDs kriechen. DFM kriohen. O krysind. 17 D 
walfisch Q. a. 1. s. oder beweglich. 18 ABCDaFM sei oder. 19 CD Da 
die wasser in ir bilden. M dy wasser in iren herfSrbrachten. F die die 
wasser herfurprachten in iren pilden. 20 aus A B C D Da F M statt 
„sprach**. 21 F gemeret auf der erden. 
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und die vogel werdint uff der erd gemeret^^, und es ist aubent 
lud morgen worden Ider filnfp tag *]. 

Voa den tieren zamen und wilde. 

Do 'sprach aber got: „die erd bring herfür ain lebendig sei 
vicb krisendes ^ und tier der erd nach irem bild^S [Das geschach 
und also macht got die tier der erden nach irem bilde und alles 
das kriechent der erden und in sinem gesiechte ^]. Und sach got 
das es gfit waß. 

Wie got Adam und Eva geschnff. 

Und sprach: „wir sollend ainen mentschen machen nach un- 
senn bild ^ nach unser gestalt ^ das der vor ^ sy den vischen des 
meres und den gefügel des hymels ^ und den tieren und allen 
creaturen und allem krisendem ^ das sich uff der erd bewegt'^ 
Vnd ([ot der beschfiff ^^ den mentschen nach sinem bild. Nach 
dem Irild goites beschfiff ^^ got man und wib und gesegnet sy und 
spnch: „wachsend und werdent gemeret und erfuUent die erde 
und werffend sy unter üch ^' und herrschend den fischen des mo- 
res and dem gefdgel ^' des himels und ^^ allen den die seien ha- 
bend und die sich uffdererdbewegend^^ Do sprach got: „sechend 
ich bän üch alles krut geben das da uff erd samen bringh ^^ und 
alle höltzer die in im selber samen habend irs geschlächts das sy 
ücb ain spis syent und allen seien der erde und allem *^ [gefügel 
wid aUeml dem daz sich bewegt ^^ in der erden und in welchem 
lebende sei ist das sy es ze spis habind und essind^S Daz geschach 
also. Do sach got alle ding die er geschaffen ^® hett das sy gflt 
warend and es ist worden ibent und morgen \der sechßt tag] ^K 

1 Das eingeklammerte aas ABCDDaFM. 2 an dem iiinmen tag 
sp. 3 A B C Da kriechendes. M F kricbendes. D sei krichende tyre und 
das fihe. O krysendes; 4 Das eingeklammerte nach A B C D Da bei de- 
nen es in einzelnen Wörtern varürt. 6 Da gebilden. 6 B D Da gestalt- 
naß. M. gesteltnüß. 7 M für. SAB bymels and allen den die sei 
baben and d. tier. 9 ABCDa kriechenden. DM krichenden. F krychen- 
den. O krysendem. 10 M sohnf. UM schaf er. 12 C sich. 18 C 
▼ogeL 14 G fehlt „und allen*' bis „habend'*. 16 M geben. D pringen 
and haben. ISABCDDaFM haben das eingeklammerte. 17 F bebegt 
18 F beschaffen. 19 Das eingeklammerte aus ABCDDaFM. 

HiatottenbilMlii. 8 
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Wie got rnwe hat an dem sdbendem tage. 

An dem sechsten tag ^ da sind volkomen worden alle ding ^ 
hymel und erd und alle ir gezierd ^ und got erfült alle sine werk 
die er gemachet ^ hett. An ^ dem sybenden tag do rfiwat got 
denselben tag ^ von allen wercken und gesegnet denselben ^ tag 
und hailgot inn. 

Wie alle ding volkomen worent 

Das sind die geburt himel und erden die got beschaff ^ und 
all grün ^ gerten der acker ee das ^^ uff gieng und alles krut der 
erden ee es grfinet. Wann got hett dennocht nit uff die erd ge- 
regnet und was dennocht kain mentsch der die erd^^ arbaiti. Sun- 
der es gieng ain brunn ^^ uff von der erd der begouß und wassert 
all die umbkraiß der ^' erd. Darum so formiert ^^ got der herr'^ 
den mentschen von dem laym der erd ^^ und machet Adam von 
dem laym und gab im vil höcher ^^ sinn und bluß im in sin antlit'' 
ain lebendige sei uß siner gotthait ainen gaist des lebens und 
wißhait mit ^^ vernunfft. Do hett die götlich ^^ wishait die " 
Wollust des *' paradiß mit wunschlichem wünsch von angang '* 
gepflantzet und gemachet und vollbricht. Darin satzl er den 
mentschen den er nach sinem bild geformiert '^ hett. Nun bracht 
got der herr von der frucht herfür alles holtzes schöni an '^ der 
gesiebt süsse [ze ^^] essen. Und das holtz des lebens was enmit- 
ten in dem paradiß *^ und das *® holtz der kunst böses und g&tes. 

Und gieng ain wasser von der statt der wolnust das machet das 

« 

1 ABC OFM dornmb do s. y. Da davon sind. 2 DFM fehlt alle 
ding. 3 F gezierd von gott und. 4 F fehlt ,,die er gem. hett". 5 C 
zu. 6 C fehlt ,,den8e1hen tag". 7 C ges. den sühenden tag und gehei- 
ligt. M gesegnet in. Das sein geburt him. 8 M fehlt „die got beschnf*. 
F beschaff himel und erden. 9 M grund (Vulg. virgultum agri). 10 
ABCDMQ es in der erden (Vulg. omnemque herbam regionis prinsquam 
germinaret). 11 C der do arbeitet. F der dier erd. 12 Vulg. fons. 
13 F des gantzen ertrichs. 14 AB CD formet. F formt. M fflrmet Vulg. 
formavit. 15 F fehlt ,,der herr^^ 16 Da erden. A fehlt „der erd*' bis 
,,1aym". 17 ABCDFR weyser. 18 Fangesicht. 19 CRund. 20 C 
die gottheit. 21 ABDDaF der. C den. M der w. paradisse. 22 C 
und. 28 F angen gepfl. ^m ungemaoh und volbr. was. 24 A B C D ge- 
formet 25 AB von der. CDF an dem. 26 ABCDF. 27 Da ba- 
rendeis. 28 C vras das holtze das gutes und übel git. 
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paradiß fruchtbar. Das wasser tailt sich hernach in vier wasser. 
Das ein heisset Phison. Das flüst ^ umb alle erd in ain land darinn 
das gold geboren wirt und das gold [ist das allerbest gold *] der 
erden. Daselbs vindt man den allerbesten ' bom der haisset Be- 
deliam und edlen stain Onichius ^. Das ander wasser haisset 
Geon ^ das vmbgaut alle die erde Ethiopie. Das dritt wasser 
haißet Tygris das gaut gegen Asyrios ^. Das vierde wasser hais- 
set Eufrates. Von dem paradiß spricht ^ Josephus and Dionysius ^ 
und Strabus ^ es lieg in dem land Orient da die sunn uflT gaut und 
haist ain land der wolnust und ^^ der fröden und ist wunschlich 
gfituod haut *^ als wunschlich ^^ plugde die ^^ als menlschlich ^^ 
m% ye ^^ gesach. Und ^^ sin schöni und adelkait und richhait ge- 
hört nie kains mentschen ore und mag kain mentsch darin gestor- 
ben und ^^ sin ops haut als süssen schmack ^^ das es die siechen ^' 
nert '^ und haut kain kelti ^^ und ist nit zenil wermi *' da und ist 
«llezit grün nach süssem ^* wünsch und lit als h5ch das es die 
sdotlUkt nit erraichen mocht die ^ alle die weit und alle mentschen 
mdarbt. Und lit ndch by der statt da des mons schib ^^ uff stit ^. 
(Tnd sin tor ist wol bewart wan Cherubin verspert es mit ainem 
firin sehwert. So ist noch ain ^^ höchers paradiß da sind die 
engfei in die lobend '^ und minnent got ^^ ewigklichen. Daz pa- 
radiß haisset celum empireum, der fürin hymel und ist fürin an 
dem '® gesiebt und brint doch nit. Darob ist der drit himel. Dann 
wonetgot in dergottheit mit allen sinen engein und hailigen ewigk- 
lich '^ mit aller fröd und wunn in alles laid. 

1 F geht. 2 Au8 ABCDF das eingeklammerte. 3 Da allerbeBten 
Qod edelsten. 4 A carachmns. BD onichinus. C onithonias. F oni- 
eberans. 5 Da Seoxi. 6 C Asyriam dem lande. F der Assioris. 7 R 
dis sprechent. 8 F fehlt Dyonisins. 9 C R Strabies. Da Stranbus. 
10 F fehlt „und der fröd" bis „gut". 11 CR machet. 12 BCD wunnigk- 
lich. R wunneklich. F manig. 13 F die do keins menschen ouge. 
14 R menschen. 15 A ny. 16 F fehlt „und sin** bis „gebort**. CR sint 
sch5n und adlich und sin richeit. 17 F und hat solche aust das die sie- 
chen nert nur der smach. 18 Q geschmack. 19 CRQ menschen. 20 
BQ generet. 21 ABF kelti noch. 22 Da würm. 23 DaF seinem. 
24 F fehlt „die alle** bis „verdarbt**. 25 RC monschin. 26 B vffgeet. 
CR Tffgot. Da anffgaut. F auffgatt. 27 F hoher p. do die eng in sein 
heisst coel. emp. 28 B lieben got ew. 29 R got yemer. 30 ABCDaFR 
sUtt ,,in der** wM O. 31 F ewigklichen etc. 

8* 
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Wie Adam in das paradise kam und darinne wonct. 

Nun satzt ^ got den mentschen in das paradiß der wolnust 
daz er arbait und sin hfitte und verbout im und sprach: ,,yß uß' 
allem holtz des paradises, an allain von dem holtz der ' knnst des 
bösen und des gflten soll du nit essen, wenn du das yssest so 
stirbest du'\ Darnach sprach aber unser ^ herr: „es ist nit gflt 
dem mentschen allain ze sind \ wir sollend im ain gehilffen * ma- 
chen ^ im gelich^S Und got bracht alles gefügel und tier für 
Adam das er sy sech wie ers wölt haissen. Und got sprach zu 
Adam: „du solt ^ aller geschöpfft maister und gebieter sin und 
solt inen namen geben^\ Do nampt Adam alle tier und geiügel ^ 
und als er sy desselben mals nampt also ist noch ^^ ir nam. Do 
hett Adam dennocht kainen gehilffen sin gelich. Dd sant ^^ got 
ain schlauf in Adam. Und do er nun entschlieST do nam got 
Adams ripp ^^ ains und erfült ^^ das flaisch und ^^ das ripp und 
pflantzet das wib ^^ uß dem ripp das er von Adam nam und bracht 
sy Adamen. Dö wissaget ^® Adam und sprach: „das bain ist von 
minem bain und das flaisch von minem flaisch und disi wirt ain 
menni IgehaUaen ^^] wann sy ist von dem man genomen^^ Dammb 
so laut der mentsch vatter und mfiter und hebt sich zfl siner 
frowen ^^ und werdent die zway in ainem flaisch. Darnach ^^ 
gab got Adamen aber ain schlauff ^^ und in dem schlauff ^^ was 
Adam in himelscher wonung under den engein in der gothait und 
dö Adam erwachet dö wissaget er aber ^* und sprach zfl Eva *': 
„es wirt Cristus und die cristenhait zfi ain andren gemachelt '^ 
und es kumpt die sündtflfit ^^ und ertrenckt alles das da lept und 
wirt gott an dem jüngsten '^ gericht alle weit ^^ mit für vertilgen". 



1 C Nu seget got Adam. 2 GQ von. 3 Q von der. 4 D aber 
got der herr. 5 F wonen. 6 gesellin. 7 D geben und machen. 
8 C solt Schöpfer meister bieter [M piter]. 9 F fogel des hiroels. ABD 
gef. des himels. 10 ABC noch hent ir. 11 B vant. 12 ABC seiner 
ripp. 13 Da fdlU 14 C nmb die rippe. 15 F weyb Eva. 16 Da 
die weishait weissagt Ad. 17 Ans ABCDF eingeschaltet C mannin. 
D F mennin. 18 A B Da S hanssfrawen (einer h.). C seinem gemahel. 
19 F domoch sprach do gah gott Ad. 20 21 S slöff. 22 D fehlt ,^ber". 
23 F fehlt „Eva". 24 C zusammen gemahelt S gemehelt 25 B seint- 
flüt. F sintflus. 26 C jüngst, tage gericht. 27 8 werlt. 



H7 

Und in dem paradiß bringend die bom und ander ding zwirend ^ 
frucht und sind zwen ' sumer und zwen wintter in ain jir. Und 
in dem paradiß ist kain ungewitter noch^ kain trubsali^ noch kain 
ding daz den mentschen bekürobren ^ mag. Und wirind ^ Adam 
und Eva an schuld beliben ^ so hetUnd sy kind ^ ine liplich be- 
gird und lust in sund ® geboren und wirind allwegen jung und 
slarck gewesen ^^ und hett got und ^* sin engel allweg ^^ mit 
ioen ^'-g-ewonet und warind nit tod ^^ und nach vierthalben und 
dreissig jarea wärind sy ^^ ge hymel gefaren. 

Wie die schlänge Adam und Eva betroag. 

Nun was Adam und siii husfrow baide blouß und schamtend 

sich doch nit wann sy bettend dennocht nit gesundet. Do waß 

die schlang die allerlistigest '® under allen lieren die got ge- 

machet hett und sprach die schlang zfl dem wib: ,,warumb haut 

go\ üch verbotten ^^ das ir nit von allem holtz essind ^^ das in 

dem paradiß ist?^^ Dö sprach das wib: „wir essind von aller '* 

frucht die in dem paradiß ist an allain des holtzes ^^ das enmitten 

IR dem paradiß ist, das haut uns got verbotten daz wir daz nit *^ 

essind und nit anrürind daz wir nit sterbind'^ Do '^ sprach die 

schlang zfi dem wib ^^: „ir sterbend nit, aber an welchem tag ir 

das essend so werdent üch uwer ougen offen ** und ** werdent 

gut und übel wissen als got^^ ^^ Dö sach daz wib däz opß '^ an 

und sach das es schön waß vor den ougen und lustig in ^' der 

gesiebt und gflt ze essind was, und nam ainen '^ öpffel ^^ und auß. 

Dnd do sy sach das Isy'] nit zehand starb do gab sy Adamen och 

[der aß der frucht och '^J. Dö wurdent ir baide ^* ogen ge- 

* 

1 FS zwir. (ruht. 2 A ein snmmer. 3 F fehlt „noch kain trüb- 
sali*«. 4 R betrübsal. 5 F betrüben. 8 bekümmert. 6 FRS wer. 
7 CR gewesen. 8 A pekindet. B gekindet 9 F on leybiich Inst on 
schuld on begir geporen etc. 10 DaFJ beliben. 11 R mit. 12 ABR6 
albeit 13 CR uns. 14 R gestorben. 15 C wir. 16 Nach ABF. 
D allerlistigist. Da allerlistigost. O allerlüstigost. 17 D gepoten. 18 C 
vüUent essen. 19 Da allerlei. 20 F das holtz. 21 AB icht. 22 A 
das sprach daz wyb. do spr. 23 A wil myt nicht jr st n. 24 D ai»f- 
g«taQ. 25 F und wert gott und wert gAt. 26 D die götter. 27 C vor 
den ougen an. 28 B vor. 29 ABC den. 30 F die frucht. 31 Das 
eingeklammerte aus ABCD. 32 F fehlt baide. A paider. ^B bader. 
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öffnet ^ und erkantend daz sy baide * blouß wirend nnd machotend 
in selber costen ^ von den vigbom blettern \ Do kam unser 
herr in das paradiß. Und do sy die stimm des herren hortend 
wandeln in dem paradiß des lustlichen welters nach mittem tag ^ 
dö verbarg sich Adam und Eva vor dem antlit ^ des herrn. Dd röfft 
got und sprach: „Adam wa bist du?^^ Dö sprach er: „herr ich hört 
din stimm und forcht mir und verbarg mich wann ^ ich blouß bin^'. 
Dö sprach der herr: „wer haut dir gesait das du blouß wart \ 
Nun darum das du von dem holtz haust geessen daz ich dir ver- 
bout ^ zü essind'S Dö sprach Adam: „das ^^ wib das du mir zä 
ainer gesellin haust geben, die gab mir die fruchl und ich auß". 
Dö sprach got zfl dem wib: „warum haust du daz getan ?^' Dö 
sprach Eva: „die schlang haut mich betrogenes Dö sprach got 
zfi der schlangen ^^: „darumb sygist du verflucht under allen tie- 
ren der erd und mfist vff diner brüst gan ^^ und solt die erd essen 
alle die tag dins lebens und sy ^^ vingintschafTt zwischen dir und ^* 
dem wib und dim somen und irem ^^ somen. Sy ^^ tritt din ^^ 
hopt under sich so wirst du iren versenen hassig^S Darnach 
sprach got zü dem wib: „ich menigvaltigen ^^ dinen iamer und 
din geburt ^^ gebirst du in schmertzen und under dem gewalt 
dins mannes solt du sin und er herschet dir'' und sprach dö zu 
Adam: „darum daz du gevolget'^ haust der stimm diner frowen'^ 
und haust geessen von dem holtz daz ich dir verbot ze essind, 
verflucht ^' sy die erd in dinen wercken. In arbait yssest du sy 
alle ^' din tag dins lebens. Dorn und distel grfinet sy dir. Und 
du wirst essen das krut ^^ der erde. In ^^ dem schwaiß dins ani- 



1 D aufgetan. 2 A 13 fehlt „baide*S 3 F kosten. C qaesten. Vulg. 
pertzomata. 4 M von der paumen bl. Da fehlt „blettern". 5 Vulg. 
ad auram post meridieni. 6 F angeflicbt. 7 ABCF dommb das. 8 F 
pist. 14eur. 9 C verbotteu hat. 10 AB henedae. HC alangen warnmb 
hast du das getan darumb. 12 Vulg. super pectus tunm gradieris. 13 
ABCDF setz. 14 C and dem mentschen u. d. w. W dir und deine 
wibe czwuacben dyne nnd eren samen. 15 AB fehlt ,yirem samen**. 16 
Da so. 17 CKQ Ir. W sie czntrit dinen köpf nnde du hassist eren fas- 
spor. Vulg. ipsa conteret caput tuum et tu insidiaberis calcaneo eins. 
18 F manigyaltig. £ manikfeltig. 19 F geburt vnd. 20 BGDF gebort 
21 ABCDDaF hausfrawen. 22 Vulg. maledicta terra in opere tno. 
28 F allug. AB fehlt „din**. 24 F cruitt 26 D fehlt „in dorn**. 
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litz yssest du din brott so lang biß ^ du wider kompst ' in die 
erd von der du genomen ' bist, [wan du ain asch pist ^] und 
wirsl wider z& asclien gewandIet^^ Und Adam hieß den namen 
siner busfrowen ^ Eva, darumb, das si was ain mfltter aller leben- 
digen. Nun machet got ^ Adamen und siner husfrowen ^ rock ^ 
Ton ruchen feien und claidet sy an sy und sprach: „sechend Adam 
ist worden als ainer uß uns und waist gät und übel. Aber umb 
das ^ er nit recke ^^ sin band und neme öch von dem holtz des 
lebens und esse daz er ewigklichen lebe etc/^ 

Wie der CDgel Adam und Eva nß dem paradise treip. 

Und got ^^ der sandt den engel Cherubim das er den ment* 
schen von dem paradiß der ^^ woinuß vertribe ^' das er arbaiti 
die erde von der er genomen was. Und traib Adam und Eva uß ^^ 
dem paradiß der woinuß und Cherubim hett ain fürin schwort z& 
baiden syten scharpff, zfi behüten den weg des lebendigen holtz. 
Ee Adam und Eva wider got ^^ sundotend ^^ dö was die sunn 
sfbeostund ^^ schöner und was ir glast ^® sybenstund als groß ^^ 
Do nam got von ir sund ^^ sechß ^^ tailde ir schöne ab. Die 
sonn ist ze achtmalen als ^^ brait als daz ertrich '^ So ist der 
fflon fünffslund als brait ^^ als daz ertrich. So ist ain yegklicher 
Stern vier stund als brait als daz ertrich.. Denen nam got ir 
scböni '^ das sechst tail ab durch die ^^ schuld und räch sich got 
an des hymels zierd ^^ und ließ^^ jr nun den sybenden tail. Wenn 
das mentschen Inüchtere ^^] spaichelen berürend ain nauter so 



1 B das. 2 F kumpst zu der erde. 3 F kumen. 4 Das eioge- 
klammerte aas B C D Da F. 5 A ß D frauen. 6 C got inen rocke. 7 A 
frauen. 8 F dwenn rock. 9 R das das er rockte. 10 C beite. II F 
got der herr. C got sandte den. 12 B des wollusts. 13 Da fehlt 
rtVertribe** bis „paradies der wolnust". 14 ABCFM uß vnd stellt si (F 
sieb) f3r das paradiss der w. 15 D fehlt got. 16 J gesündottet. 17 
F clÄrer und sybenstund größer. 18 B glanst. 19 AF grösser. 20 8 
sund wegen. 21 GF den sechsten tail. 22 ABCDDhFJ achtstund 
grösser. 23 BCDa fehlt von „ertrich" bis „den nam". 24 F preytter. 
25 F ir schön und gross den siebenten tail. 26 J ir. 27 C geuerde. 
Da fiermament. 28 C Hess nit me danne süben taile. J ir nit den syb. 
29 nüchtere aus ABDDa. C wenn daz mensch die naturcn mit nücbter. 
Bpaicb. her. 
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stirbt sy. Und wenn die nauter ainen nackenden mentseben sieht 
so erschrickend sy und flucht dorum das Adam und Eva nackind 
warend do inen gott flftchet etc. 

l^ie Eva ir erstes kint gebar. 

Und Adam was by syner husfrowen ^ Eva die empfieng ain 
kind. Und dö sy nun das kind gewinnen * solt do was ir gar we 
und Adam waß nit by ir. Das ' was ir ^ gar laid wann sy kund 
nutz ^ damit und sprach: „nun mfiß es got erbarmen das ich 
sinen zorn verdienet hin. Nun ist laider niement under ^ allem 
hymelschen gesind an dem ^ ich. gnid find der mir in minem liden 
rat ^ geb oder der mir helff ^. Got helff mir das ich sterb oder 
heiff mir von dieser not, die ich von minen Sünden hän^^ durch sin 
gütti^^ ^K Dd erhört sy got nit wenn er hetl dennocht sinen zorn 
nit von ir kerl. Dö sprach aber die arm Eva: „das iph niemand 
hin der mich tröst oder mir ^' raut geb umb min groß sünd. Wißt 
es doch min herr Adam oder hett ich- yemend den ich zfi im santi 
so wölt ich im enbieten daz er mir darzfl ^^ rieti. So hän ich nie- 
mend denn ^^ die sunnen und die Sternen, die bitt ich das ir gen ^ 
Orient ^^ zu Adam komind und im kundint das ich so grosse pin 
hin" ". 

Wie Adam ir in zitt zu' hclffe kam. 

Und zehand ward Adam ir clag kund getin von gottes er- 
barmd ^\ Der sprach mit laid: „ach got möcht ich behüten das 
der vind das arm wib nit me betrug ^^ als er vor haut getin". 
Und gieng mit grosser betrübt '® da er sy fund in grossen nöten. 
Dd ward sy gar fr6 und sprach: „Adam min lieber herr bitt got 
daz er sich über mich erbarme; er erhört dich villicht '^ ee denn 

« 

1 C frowei). X frawen. Y fraue. 2 D gcpern. Y gebenen. X ge- 
winnen und geperen. 3 F do. 4 Q ir we. 5 Q nit. 6 Q und. 7 
Q den. 8 Q einen rate. 9 C fehlt ^.oder der mir belflf^S 10 Da han 
Terloren. 11 B C Da F Q O von dieser not durch sein gut die ich Ton mein 
Bflnden han. 12 BDF mir ein trost oder rat. 13 D darynnen. 14 F 
denn sann und mon die pitt. 15ABCDFQQ zu. 16 C zu orient 
komen vnd Adam k. 17 D pin leide. 18 B erparmung. D parm- 
hertzikeit 19 ABCDFQQ icbt mer verriet ^0 BD betrüb tnüs. 21 
FD dich leycht 
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mich sid ' miner sfind als vil ist daz er mich nit erhören wil" '. 
Do rfifft Adam got mit eiHst und mit fiiß an und batl got das er 
siner frow ain kindlin ^ gab * davon er gelobt ^ wurd und er ere 
betL Dd erhört in got zehand und sant ir ® zwölff engel zetrost. 
Des wnrdent sy von hertzen frö ^ Und zehand rieht sich das 
kind zfi der gebnrt. Dö kund Eva nütz zfi. Dö lert sy sant 
Michahel und sprach zu ir: „tfl also" und halff ir mit der band 
darzä ^ und die andren engel öch als inen got gebot Dö 
ward von der gnad gottes ain schönes kindlein ^ geborn das hieß 
man Kaym. Dö sprach Eva: „TA hin den wurm ^^ der mich also 
ser gebissen haut". Dö sprach ain engel zfi ir: „küß in". Das 
tettsy und sprach alsbald: „es ist min hertz ^' kind" ^^. Unsers 
herren gütti ward do schin ^^ Ich wen ^^ daz nie ^^ kain kind 
so ^^ ain herrlich ^^ hebammen ^^ gewunn etc. 

Wie sant Micbel Even troete. 

Nun trost sant Michahel Eva und sprach zfl ir: „du bist sälig 
von dinem man Adam, durch des willen haut uns got zu dir ge- 
saut und haut sinen zorn abgelaussen zfi üch". Und das kind 
stfind zehand uff und gieng ^^ und bracht siner mflter ain grünes 
Irenzlin '^ in die hütten under der sy lag. Dö *^ danket Eva 
got siner gnaden und sprach : „ ich hän ainen menschen durch got 
besessen" **. Darnach gebar *• sy ainen sun [der] hieß Abel **. 
Nun ward Abel ain schauffhürt und Kaym ain ackerman. Nun 
geschach nach vil zitten ^^ das Kaym got ain lar garb opffert und 



1 F seytt mein sdnd. 2 C höret noch hören will. F nit erfürt er- 
koren wil. 3 AB CD kint. 4 Da gauh geh. 6 Q geheph. 6 BM im. 
7 A 87 gar fr5. 8 F do alzo. 9 BR kint. M kind. F schöner sun. 
£QQ kint genant Caym. 10 R wurm er bat mich a. s. geb. 11 
BCDDaFMR liebes kind. 12 Q fehlt kint. 13 B scheinper. Da acho- 
ner. 14 M mein. 15 ABMye. 16 C sollich ammen. 17 A erlicher. 
18 ABDDaF ammen. Q ame. 19 F fehlt „und gieng". 20 AB kreut- 
lein. C kmtelin. D krewtliu. M krut. F creiittlein. Da krenzlein das 
was grfln. J grüsnes krenzlin. 21 B also. 22 Vulg. Possedi homincm 
per deam. 23 AB Da geb. sy Abel ein schofhirtt. 24 C Abel und do 
er zu sinen tagen kam do wart er ein schoifhirte und Kaym ain acker- 
maan. 25 C zitten das sd zwene alle iore gott ir opfer brohtent und 
Kaym opferte got ein welle mit dirrer eher u. Ab. 
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Abel opffrel got ain faistes ^ lemblin. Dö sach gol mit sinen 
gnaden zfi Abels opffer und kam ain fir von hymel und [ter- 
prant das opffer und '] der roch gieng uff ze hymel. Aber 
Kayms opffer waß got ^ unwerd ^ und tett sin gnad nit darzi 
Darumb ward Kaym sinem brfider ^ Abel vigind und hasset ^ jn 
das er gotz gnad hett und stalt sin antlit zornklich gegen sinem 
brüder Abel. Dö sprach der herr zA Kaym: „warum bist da 
zornig und haust din antlit verwandlet? Waist du nit ob du wol 
hast getan daz vindest du. Haust ^ du aber übel getan so vinst 
du den lön öch umb die sünd. Aber du mainst ^ din übelwollen ' 
zu volbringen^S 

Wie Kaym Abel sinen brnder erslug mit einer howen. 

r 

Darnach giengend die zwen brfider uff den acker und Kaym 
tott sinen brfider Abel. Dö sprach der herr zfi Kaym: „wa ist din 
brfider Abel?^^ Dö sprach er: „ich enwaiß. Bin ich denn ain 
hütter mins brfiders?'^ Dö sprach aber got zfi im: „was haust 
du getan? Sich das blfit dins brfiders Abels rüfft von der erd zu 
mir. Darumb wirst du verflucht ^^ uff ^^ der erd. Die erde baat 
iren mund uffgetan und haut daz blfit dins brfiders von diner 
hand ^^ empfangen. So du in der erd ^' arbeitest so git sy dir nit 
frucht. Du wirst risnen ^* und flüchtig uff dem erlrich" ^. Do 
sprach Kaym: „min sünd ist grösser denn ich gnad find. Du wirf- 
fest ^^ mich hut von dem ^^ antlit der erd und wird ^^ vor dinm 
antlit verborgen und ain yegklichs daz mich vindt ^^ das tött mich^^ 
Dö sprach der herr: „wer dich tött daz rich^^ ich sybeufaltiklich^ 
Dö satzt der herr ain zaichen in Kaym das in nit ain yegklicher -^ 
töttet der in fünden ^^ war: Und ward risind ^^ das man in daby 
erkant. Dö gieng Kaym von dem antlit unsers herren und wonet 

* 

1 So aus A B C D F statt wisses. 2 Das eingeklammerte aoi 
A B C D Da. F verzert sein. 8 D gott und seinen engein. 4 A unge- 
nem. Da uumär. 5 F feblt ,,sinem bruder^ 6 ABDF naid. C nideie. 
7 F fehlt ,,hauBt'< bis „getan. 8 B Yormainst 9 ABCDaF Übeln willen. 
D din willen der do übel ist. 10 F Termaladeytt. 11 Davon der erdeo. 
12 Da feblt ,,von diner band*'. 13 D die erden. 14 B riaent C rissen. 
15 BC der erden. 16 D wierst. F verwurfst. 17 C dinem. 18 F wir. 
19 F Sicht. 20 AB püs. C bdß. F puz. D pusse. 21 C ein jeglich 
mensub. 22 AF füud. C vindet. 23 R risscneht. 
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fluchtig ^ in der erde ' Edom ' gen Osten \ Und Kaym was by 
siner husfrowen ^ die empfieng und gebar ainen sun den hieß er 
Enoch und ^ buut ain statt die hieß er och Enoch nach sinem sun 
and wart sin geschlacht groß. Und Enoch gebar Irad und Irad 
gebar Mamaheln ^ und Mamahel gebar Hatusahel. Und Matusahel 
gebar Lamech. Lamech nam ® zwo husfrowen. Die ain hieß 
Ada % die ander hieß Sella. Do gebar Ada ^^ Jobaal ^^ und La- 
ben, der machet des ersten hätten und gezelt. Jobaal waß ein 
Tatter deren die in den gezelten wonetend ^* und der hirten ^'. 
Des brAder hieß Jubal ^\ der kund uff den orglen singen ^^ und 
machet gesang und erdicht ^^ saittenspiel. Und Sella gebar 
Tubalkaym ^^ der ^^ waß ain hamrer ^^ und ain schmid in allem 
werck '^ ärtzes ynses sylbers und goldes. Und die Schwester 
Tubalkayms ^^ die erdächt ^^ naijen und würken und hieß Neo- 
mina *\ Nun kund Lamech wol schiessen und was blind K Dö 
füTl inn ain kind das sach Kaym hinder oder ^^ under ainer dicken 
staden'^ ligon, da hett sich Kaym hinder ^^ verborgen. Dahin 
zaigl ^ im das kind wann es wolt wenen es war ain tier. Dö 
scJ^oß Lamech in die studen und ertöt Kaym unwissent ^^ Dö 
Lamech innen ward daß er Kaym ertott hett, do sprach er zA 
sinen '^ frowen: „ich han ainen Jüngling unwissend ertott der 
hieß *^ Kaym. Die räch ist sybenvaltig wann ich bin der sybend 
man nach im und ^^ die räch umb die sünd das ich ^' Kaym ertott 
[Aon Wirt nbentzigvnlfig^' ^^]. Das geschah in der sündtflüt do 



1 R frübtig. 2 D fehlt „erde". 3 CF fehlt „Edom". 4 C gegen 
Oocident. 5 ABC frauen. 6 C fehlt „und bnat" bis „sinem sun". 7 Da 
Mtoahel. 8 ABC statt gebar. 9 D Dida. 10 D Dida. 11 R La- 
oecb. 12 F hütten waren. 13 CD FR statt under den hütten. 14 
R Jubal. Und Jubal. 15 R orgeln und alles sayttenspicl u. m. ges. 
16 HC erdacht alles. Vulg. pater canentium organu et citbara. 17 Da 
Cribalcaym. 18 A fehlt „der was'* bis „erdacht neen". 19 Vulg. mallea- 
rios. 20 B werckartses. F werck ajsen silber. M azes und cyßes. 
21 Ans ABCDDaF statt Cajros. 22 Da erdachten. 23 DR Noe- 
mina. 24 R blint und fürt. 25 ABF fehlt „hinder oder". 26 C un- 
der einer yerkolter. R under einer wcckolterst. 27 R hin. 28 C zougte. 
R söigte. 29 Da undwissent. 80 C sin. zween fr. D zweien. 81 
DOa batst. 32 BC im aber. 33 statt O er. 34 Aus ABCDDaF das 
eingeklammerte, nur dort bald syben. bald siebentzigv. 
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verdurbent die sybentzig ^ geschlacht die von Lamech ^ ka- 
Dient etc. 

Wie Eva den dirten B&a gebar den hieß sy ßeth. 

Nun waß Adam ' aber by siner frowen ^ Do gebar sy ainen 
sun den hieß sy Seth und sprach ^: „got haut mir ainen andren 
sun gegeben für Abeln den Kaym toutt*^ ^ Und Seth gebar ainen 
sun der hieß Enos der bettet den namen ^ unsers herren an. Do 
nun Adam alt ward do fulet ^ im ain huff ^ und mocht ^^ äbel. Do 
sprach er zfl sinem sun Seth. Gang zfl dem paradiß und wen da 
vindist ^^ den bitt das er mir ain ertzni ^' send ^^ dauon ich ge- 
sund werd. Dd gieng der sun zfl dem paradiß. Do fand er ainen 
Clären engel der ^^ frauget inn was er wölti. Dö sprach er: „min 
vatter Adam ist gar kranck ^^ und haut mich z6 dir gesendt und 
begeret diner hilff das du im umb got erwerbist ^^ ob er mu; 
lebendig beliben^^ Dö sprach der engel: „ich wil im ain ertzni ^^ 
senden damit endet sich als sin liden^^ Und nam ain zwi ^^ ab 
dem bom darab Adam den yerbotten öpffel ^^ auß und gab es dem 
sun und sprach zfl im: „diu vatter mag nit gesund werden *^ b\& 
ain wurcz von dem zwi ^^ kompt. Wenn das geschieht so wirl er 
alles lidens fry^S Dö schied der [stin '^ von dem engel und ge- 
dieht im menigerlay darzfi wie es mocht geschechen. Es musl io 
der erden stan das es wurtzlit ^^ und grfinit und dö er wider zi 
sinem vatler [Ä«m **] dö waß er toud und vergraben •^ Das 
was im gar laid und nam das zwi ^^ und stackt ims in sinen mund. 
Dö wfichs das zwi ^^ crutzwiß z6 ainen bom des ^^ gelich vor 

m 
1 A sybcn. 2 Diese sage ist jüdischen nrsprungs. Otto lexic. 
Rabbin. 8. 361. Eisenmenger I, 470. Durch Hieronymus in die glosse ge- 
kommen,, auch Comestor bekannt. 3 D Didam. 4 DDa bansfrowen. 
6 C fehlt: ,,und sprach** bis ,,unser8 herren an*'. 6 F ertött han. 7 Fnam 
gotz. 8 S fault. 9 Rhufite. 10 S moht. 11 S vinst 12 C arzonie. 
13 Da schick. 14 S den fraget er. 15 BCDF8 siech. 16 F mugst 
erwirben. Da mugest erwerben das er lebend beleihe. 17 C artzenige. 
18 AB Da reyß. DS reis. F reyz. O zwy. 19 F fVuht. 20 C sin. 
21 AB reyß. C riß. DaS reis. D reise. F reyz. O zwy. 22 Aus 
A B C S. 23 C wnrtzen gewünne. S wnrtzelt und grfinet. 24 Aus A B C D F. 
25 CD FS begruben. 26 ABF reyß. C richs. DDaS reis. zwy. 
27 AB reyß. C riß. DS reis. F reyz. O zwy. 28 Da fehlt ,,de8 ge- 
lich" bis „ward". 
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nie ^ gesechen ward. Diß zwi ' wflchs und stund ^ gar fröchtek- 
licb. Und do Adam starb dö was er nünhundert jar alt ^ und 
hett vil sün und tochtren ^. 

Von Setb und Enos. < 

Darnach über viertusent iir ® do wart got ^ an dem zwi ^ 
ertött K Do lebt ISeth i^] Adams sun sechß " hundert und fünff ^> ; 

jar und gebar Enos ^' vil sün und tochtran. Und do er nun nün- 
hundert und zwölff ]^ jar alt ward do starb er. Dö lebt ^^ Enos 
an ^^ ain jar hundert jar und gebar Caynam ^^ und hett sün und 
tochtren. D6 er nünhundert jar alt ward *® do' starb er ^^ Do 
lebet Cbaynam sybentzig jir und gebar Halalehel und sün und 
tochtren. Und do er nünhundert und zechen '^ jir alt was do 
starb er. Und Maialehel lept fünff ^^ und sechszig ^^ iar und ge- 
bar Jareth und hett sün und tochtren '^. Und do er achthundert ^^ 
fünff und nüntzig jär lept do starb er. Dö lept Jareth hundert 
nnd Kway und sechszig *^ iar und gebar Enoch und hett sün und 
tochtren und do er hunderzway ^^ und sechszig jir alt ward do 
starb er und Enoch waß gerecht und wandlet mit got. Do er 
funff und sechszig jir alt was do gebar er Hathusalem und sün 
and tochtren. Und do er drühundert fünff und sechszig jar alt 
was do bfib inn got uff und fürt in in das paradiß. Dd. lept Ma- 
thnsalem hundert syben und achtzig j^r und gebar Lamech und 
San und tochtran und do er nünhundert und an ains sybentzig ^^ 

1 F nye gehört was noch gesehen. 2 A B reyß. C ricbs* F reyz. 
DS reis. O zwy. 3 B stund nnd wuchs. 4.ABF und dreißig. 6 
Fabric apoc. V. Test. p. 81 hat auch diese legende von dem zweige des 
erkenn tnissbaumes, ans welchem Christi kreuz gemacht wurde. Vergl. auch 
Ton dem holte des hilligen kriizes bei Staphorst, Hamb. Kircheng. I, 4, 
?02 ff., Am. Immessen Sändenfall, Seelentrost im 4ten geböte und Qeffken, 
Bilderkatechismus I, p. 70. 6 B C D Da iar und mer. 7 F Christus. 8 
ABF reyß. riß. D kreuze. Da kreuz. 9 ABD getött. 10 Aus B CD. 
U BF fehlt sechs. 12 C fünffzig. 13 BD E Enos und. 14 B und fünff. 
15 B fehlt ,,£nos" bis „do lebet'*. 16 DF on eins hundert iar. 17 F 
fehlt „Cayn'* bis „nnd'^ 18 Da fehlt ,, hundert jar". A ward und iar. 
P und fünff jar. 19 F fehlt ,,do starb er'*. 20 Da achthundert und fünf 
und Bfintzig. 21 B fehlt „fünf Und". 22 DaF siebenzig. 23 A fehlt 
„tochtren.*' 24 C ahtund hundert. 25 F zwantzig. 26 AB neunhundert. 
A fehlt „und sechsig" bis „sechzig jar alt war". 27 B und neun und sech- 
zig. und zwei und achtzig. 
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jir alt was do starb er. Dö lept Lamech hundert zway und acht- 
zig jär und gebar Noe den rainen ^ man und sprach: „der wirt 
uns trösten von den werken und von den arbaiten unser hend in 
der erde die der herr verflucht liaut^' und ILamech '] gebar den- 
nocht ^ sun und tdchtren und do er sybenhundert syben und nun- 
tzig jär alt was do starb er. 

Hie ist die erste weit zergangen von Adams ziten, nu vohet die andere 

weit an von Noe. 

« 

Nun merotend sich die mentschen ser ^ und gewunnend ?il 
schöner tochtren. Und do die knaben die schönen tochtren sa- 
chend do erwalten sy inen husfrowen uß inen und namend sy und 
gewunnend ^ etlich rysen die wurdent gewaltig und starck und 
richlich ® man. Do sprach got: „min gaist belibet nit ewigklick 
in dem mentschen wann er ist flaisch und werdent ^ sine ^ tag 
nit über zwaintzig und ^ hundert jar.'' Und got sach das der 
mentschen boßhait gar vil uff ertrich ^^ wäß und das all ir gedenck 
ir hertzen nun alle zitt zfi dem bösen genaiget wirent. Und ge- 
row got das er den mentschen gemachet ^^ hett und behAt es für- 
baß und ward mit schmertzen inwendig betrübet ^' und sprach: 
„ich vertilgen den mentschen von der erd den ich geschaffen ^^ 
han und die tier ^^ vogel fisch und alles krisendes ^^, wann micli 
ruwet das ich ^^ den mentschen beschaffen han^S 

Dis saget von Noe. 

Aber Noe der ^^ fand gnäd vor ^^ got und do er fänSlundert 
jär alt ward ^^ do gewan er dry sün Sem Cham und Japhet und was 
ain rechter '^ volkomner man in sinen gebürten und wandlet mit got. 
Aber die erd waß mit boßhait erfüllet, und was vor ^^ got zerstört 



1 C redenen. 2 Ans ABF. 3 F darnach. 4 C gar ser. 5 F 
und wurden etlich recken. 6 ABDDa erlich. F herlich. 7 G würL 
8 A ir. 9 C fehlt „und". 10 ABCD erden. HD geschaffen. Da 
beschaff. 12 Da berüret. A m. schm. perewiget. D berewet. F sehm. 
inwendig in den hertzen bereutt. 13 ABDa beschaffen. 14 ABODF 
vjhe. 16 ABCDF kriechende. Da kriechendes. O krysendes. 16 
ABD ich sie gemacht han. 17 C Noe wart. 18 AB bei. GDa too. 
19 AB was. 20 ABD gerechter. 21 Da von got erstdrt 
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Dö got ^ die boshail sach do sprach er zu Noe *: „das end alles 
flaisches ist für mich kommen ' wann ^ das ertrich ist mit boshait 
erfüllet Ich vertilgen sy mit der erd. Mach dir ain arch ^ mit 
lichtem ^ und von ringem holtz und ^ ciain ^ wonungen darin und 
bestrich sy nssen und innen mit hartz und mach sy druhundert 
elenbogen Itang imd ftmffzig elenbogen ^] brait und drissig elen- 
bogen hoch [und mach nin fensfer in die archen ains elnpogen 
hoch 1^ und die tär mach ze undrost an die syten ^^ und louben ^' 
und zwifaltig ^' kamren , wann ich bring die süntflut der wasser ^^ 
äff die erd und tött alles flaisch, darinn der gaist des lebens ist 
muß alles verzert werden. Ich setz min ^^ gelüptnüß mit dir. 
Du und din frow und din sün und ir frowen werdent in die arch 
gan und aller tier und krisendes ^^ zway und zway man und wih, 
die nit rain sind, von dem gefugel ^^ syben und syben ^^ man und 
wib, und von den fich daz rain sy syben , von allen fich und tier 
sond mit dir in die arch gan man und wib das sy mit dir geleben 
mögend, und nym alles essen mit ^^ dir in die arch '° dem fich 
und den vögelin und den tieren daz jr uwer spis habind^S Dd 
machet Noa die arch als in got gehaissen ^^ hett und nam alle 
spiß zu im in die arch. 

Von der arche die Noe maoht also in gott geheissen hat. 

DÖ sprach got der herr aber zfi Noe: „gang mit allem dinem 
faasgesind^^ in die arch, wann ich hin dich allain vor mir '' recht ^ 
gesecben*'. Dö ging er frug selb achtend darin. Dö giengend 
alle tier vogel und fich mit im hinin ^^ als got geholten hett man 



1 B Noe. 2 B gott. 3 A fehlt ,,kommen". 4 B und. 5 C arcke. 
6 D mit ringem leihtem holtz. FM von ring, leicht. 7 C und macht 
■io w. 8 A kain. Vnlg. mansinnculas. 9 Aus ABCDDaF letzteres 
XT elenb. 10 Ans F. 11 F lin die seytten. 12 ABDF esslauben. Da 
laden. 13 B zwifnch. 14 C Da fehlt „der wasser^S Vulg. aquas di- 
lorii. 15 Da im. 16 ABCDDa kriechende je, O krysendes. 17 
ABCF des hymels. 18 CDa sybentzig. 19 ABC zfi. 20 A fehlt 
„dem fich** bis „die arch**. 21 F geheyss. und macht hundert jar daran. 
22 C gesinde. 28 Da mich allain vor dir. D allain gerecht funden vor 
meinem antlitze. C reht vor mir funden und gesechen. 24 AB gerecht. 
25 A B dorein. 
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und vrii) rain ^ und unrain als vil als got gebotten ' hett. Di 
sprach göt aber zfi Noe : „ich wil nach syben tagen Tiertzig tag 
regnen und viertzig nachl und verderb alles das daz uff ertrich ^ 
ist das ich gemachet han das das leben hlnut/^ Zfl der zitt ^ was 
Noe sechßhundert jir alt. 

Wie die weit ertranck in der sintfliit des wassers. 

Nach syben tagen regnet ^ got größklich * uff die erd und 
flouß die stintflflt aber alle erd und fiussend als groß brunnen des 
abgrundqs über sich und die yenster der wolcken wurdent geöff- 
net und regnet vierczig tag und nacht und got beschloß '' die 
archentür selber ußwendig und ward ain groß wasser über alle 
die weit und fleuß gar grfilich ^ und gieng über alle höchinen '. 
Und merotend sich die wasser ye me ^^ undye me und'^ erhAbend 
die arch von der erd in die höchin ^K Und schwebt die arcb " 
ob dem wasser und ward daz wasser ^^ also groß daz es alle die 
höchen ^^ berg bedacht die under dem himel sind und gieng den- 
nocht funffzehen elenbogen ^^ über alle berg und ertranckt und 
verdarbt alles daz uff ertrich ^^ was, mentschen, tier, vogel und 
vich und alles daz, darinn der gaist lebendig ^^ waß, das ward 
alles verderbt und vertilget denn nun Noe und die mit im in die 
arch ^' warend gangen die belibend lebendig und daz wasser wi8 
anderthalbhundert tag uff dem ertrich. 

Wie die wasser wider zerfldsseiit 

Dö gedacht der höchst got von siner '^ barmhertzikait an 
Noe und an alle tier viech ** und vogel die in der arch *• warend 
und ffirt den gaist *' uff die erd. Do nament die wasser ab und 

* 

1 C die dor eine siot als tu als got. 2 ABCDDaF gesprochen. 
3 AB CD der erden. 4 'BD selben zeit. 5 C Hess got regnen. 6B 
gro5lioh. 7 st beschoß, was nur sinn geben würde, wenn man die b^ 
deutung: schützte, beschützte, zulä5ig finden wollte. 8 C grimmiklicben. 
Da grellich. F gar sere und greulich. 9 B höche, 10 F ymenDei. 
11 C wuhs fort und. 12 B hohe. 13 C fehlt „die arch*< bis „und ward". 
14 Da fehlt „und ward daz wasser". 15 Da grossen und hochen. 16 
AB eleu hohe. 17 ABDF erden was lebendig. 18 ABC der geist des 
lebens. 19 AB der archen waren. 20 F sin. grossen parmbertsikait 
21 F fehlt „viech*<. 22 C arckeb. 23 Vnlg. spiritam. 
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die brunnen des abgrundes wurdciU beschlossen^ und die venster* 
der wolcken wardent zägetin und ward der regen von dem himel 
verbotten und die wasser kertend wider von der erd und mindro- 
tend ' sich. Nach anderthalb hundert tagen do rfiwet ^ die arch 
uff dem höchsten berg ^ Armenie an dem sybenden monschin ® an 
dem syben und zwainitzigosten tag des mons ^. Und die wasser ® 
namend ab ymer me biß an den zechenden mon und an dem ze- 
chenden tag des monetz do erschinend die spitz der berg. Dar- 
nach über viertzig tag do tett Noe der arch venster uff und ließ 
ainen ^ rappen uß der saß uff ain auß ^^ und kam nit berwider ^K 
Darnach über syben tag do ließ er ain ^* tuben uß und wolt ^' 
besechen ob die wasser hinwärend und do die tub nit fand das ir 
fuß gerflhen ^^ mochtend do kert sy wider hin zfl der arch '^ 
wann die wasser wärend dennocht über alle die erd. Dö reckt ^® 
Noe sin band hinuß und ergraiff ^^ die tuben und tett sy wider in 
die arche und baitet ^^ über ^^ syben tag und ließ sy aber uß. 
Do kam sy ze vesperzitt zfl im und brächt ain grünes zwy ^^ ains 
ölboms mit grünen blettern in irem sc)inabel. Daran verstflnd sich 
Noe das die wasser uff hettind gehqrt und baittet ^^ aber sy- 
ben [tag ^^ und ließ die* tuben aber hinuß. Die kam nit me hin- 
wider. Und an dem sechshundertosten jar '® an '^ dem ersten 
tag ^ des ersten monetz do wärent die wasser verflossen. DÖ 
brach '^ Noe das tach uff an der arch und sach das die erd trucken 
was. In dem andren mon ^^ ward die erd. dürr ^\ Dö sprach 
got der herr zu Noe: „Gang uß der arch du und alls din gesind 
und alles vich und '^ vogel das nymm mit dir und wachßent und 
werdent uff der erd gemeret'^ '^ Dö giengend sy beruß und alle 
tier und vogel. Dö buwet Noe got ainen altär zfl lob ^' und 



1 D Terslossen. 2 C wasser. 3 DF mjnerten. Da nidrotteD. 4 
ACD rfiröt. 5 berg genant Aitneye. 6 B monen. CD monat. 7 F 
m. septembris. 8 ABCF wuchssen jmmer mer ab dem siben und zw ain- 
tzigsten tage des man bis an. 9 ABODF den rap. 10 C ast. F os. 
11 DDa binwider. 12 F die. 13 F feblt „und wolt" bis „binwär.*' 
14 A raren. C gertiren. 16 D arcb und paitet aber siben tag wann. 
16 G riebte. 17 A B C D Da F begreyff. 18 C wartet. 19 BDF aber. 
20 F sweyglein. 21 C wartet. 22 aus ABC. 23 CDa tage. 24 
AB in. 25 AB iar. 26 C sprach. 27 F tag. 28 C trucken und 
dirre. 29 ABCDF tiere und. 80 A fehlt ,,gemeret** 31 C lobe. 
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opiRrotend im von allem fich ^ und gefögel daz rain was äff dem 
altär. Das empfieng got von sinen gnaden gnädigklich und sprach 
zu Nöe: „ich wil die erd fürbaß nit me ' verfluchen noch mit 
Wasser verderben durch der mentschen willen wann die sinn und 
die gedenk ' des hertzen mentschliches geschlachtz sind von Ju- 
gend ^ uff zfi dem bösen genaigt darumb ^ verderb ich nit all le- 
bend ® sei als vor." 

Wie got Noe den segen gap. 

Nach dem gesegnot got Noe und syn ^ sün und sprach zfi 
inen: „wachßend und werdent gemeret und erfüllent die erd und 
herschend allem fich und tieren fischen und vogel die gib ich in 
in uwer hend und alles das da lebet und ^ das sich bewegt [uff die 
erden ^ das band üch zespis und alle grüne krutter an allain des 
mentschen flaisch das essent nit. Wann des mentschen blfit vord- 
ren ich von mentschen und von tieren. Und welcher mentsch 
sin ^^ blfit vergußt des blfit wirt vergossen wann der mentsch isl 
nich gottes bild geschaffen". Darnach sprach got zfi Noe und zi 
sinen sünen: „sich ^^ ich bestätt '^ min gelübtnüß ^^ mit üch und 
mit üwerm somen ^^ nach üch das ich das ertrich fürbas mit der 
suntflflt nymmer me verderb. Und setz min zaichen zwischen mir 
und üch und aller lebendiger seien die mit üch ist in ewiger ge- 
purt. Das ist min regenbog den setz ich in die wolcken der wirt 
ain zaiche des gelüptes zwischen mir und der erd ^' wann wenn 
ich den hymel bedeck ^® mit den wolcken, so gedenk ich mins ge- 
lüptes das ich mit üch han getan und bewar '^ öch by mir selber 
das ich die erd fürbas nit me mit wasser verderb". Die hailigen 
maister ^^ sprechend das der regenbog vierczig ^^ iar vor den 
jüngsten tag vergang ^^ das man in nit me seche. So spriclil 



I C riche. 2 F vertilgen noch. 3 Da denk. 4 A anf das pös. 
C sind alle wegen äff das böse. F uff genaygt von dem gntten sn dem 
pftsRcn. 5 ÜF davon. 6 Da. F lebendig. 7 D fehlt „syn". 8ABCD 
und es. 9 aus ABGI). 10 F fehlt „sin^ 11 D fehlt ,,siob". 12 
A pestell. CDDaF .bestelle. 13 A fehlt ,,geltiptn.'< big „fiirbas"'. U 
F 80X1. 15 D dem ertreicb. 16 A gedeck. F bedecl^ so scheint meio 
pog in den wolcken. 17 ABD swer. C wer. F swor. 18 AB CDS 
fehlt „maister". 19 Da vier. 20 CRQ v6rberge. 
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das ^ die geschriffi ^ Als hoch die säntflflt ^ über alle irdisch ^ 
creatur gieng also hoch wirt daz Air brinnen an dem jüngsten ge« 
rieht damit got die weit endet. 

Also Noe lag und slieff uff einem rebeacker und hat sat getronoken und lag 
eotblSaaet das man ime die sohamen saob and kam sin langer san and 
spottete sin and die andren zwene el testen sane dacketent in mit eim 

mantel. 

Es räch 6ch got der mentschen sünd an der berenden ^ fmcht^ 
die was vor der süntflfit ^ sybenstund ^ süsser sterker und kreifti- 
ger denn sy nun ist und was nun das süßest ^ ist das waz do ^ das 
bittrost ^\ Man auß öch vor nit flaisch und tranck nit win alß 
sdß was ^^ aller weit frucht. Dö ^' ward Noe das flaisch und der 
win erlottbt ^^ davon daz die Frucht nymmer ^^ als krefftig was. 
Dö gedacht ^^ got des mentschen nötturfft und bessret inen ir lib- 
ntrang ^\ Und ist nun von dry sünen ^^ als mentschlich ge- 
schlaeht komen ^^ uff die erd. Nun buwet Noe der ackerman ^' 
acker '^ und pflantzet wingarten *^ und tranck des gfit^n wins das 
er truncken ward und entblötzet sin schäm in dem schlauff. Das 
steh sin süii Cham ^^ und zaigotz sinen zwain brüdern Sem und 
Japhet. Dö bedacktend sy irs vatters ^^ schäm mit ainem mantel ^^ 
und kertend ir antlit davon und sackend ir nit. Dö nun Noe '^ 
erwachet do erkant er von dem willen gotz das Cham ^^ der jünger 
sun sin gespottet hett. Dö was im zorn. Dö sprach er: „verflucht'^ 
syest du Cham '® min sün. Er wird ain knecht siner ^^ brüder^S 



1 FSQ feblt „das". 2 FS scbrift. d BDDa der süntflfit wasser. 
8 sin tflot wasser. RQ Sintflut der wassere. 4 Q redenscbe. 5 8 prende. 
6 CB Sintflut. 7 F derer und kreftiger s. u. st. 8 B bitterest. 9 
ABCDDa Tor. 10 süssest. HC was allerley frubt B also sü£ was 
allerley. Do. 12 C fehlt ,,do ward** bis „flaiscb'*. 13 S derloiibt. 
14 Da nit me. 15 ABDDa bedacbt G bedackte. B bedobte. 16 CB 
die lipnar. F leybnar. B die leibnarung. 17 ACDF und nu ist yon Noa 
und von sejm dry sdnen und von seinen dreyen snuren (C frowen). 18 B be- 
kommen. 19 Da fehlt „der ackerman**. 20 C fehlt „acker". 21 ABC 
einen w. Da ein garten. 22 B fehlt ^^Cham**. C Ch. sin iunger sün und 
spottete sin und weise die zwen alten brfidere dar. 23 AB sysein schäm. 
24 Yolg. Pallium. 25 F der ratter. 26 C kam. 27 P vermaladeyett. 
28 C Kaym. 29 C diner. 
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Und sprach do : „ gesegnot ^ sy der herr got. Sem und Cham ' 
^gind ' sin knecht und gol der mer ^ Japhet und er won ^ in si- 
nem kemerlin und Cham sy sin knecht^S Und Noe lept nich der 
suntflfll vierthalb hundert jir und hett vil sün und tochtren. Und 
schribt der wiß maister ^ Phiso ^ das Noes kind und ^. ir frocht 
vier und zwaintzig tusend worent nun sun und hundert me in 
tochtren die wil dennocht Noe lept und was nünhundert jar alt do 
er starb \ 

Von Noes stiiien wie sie den turn Babilonie bawetent nnd do «6. den t&rne 
fdnfftnsend schritt uffgemnrtent nnd nünhandert und seebs nnd seobtxig 
schritt, do verwandelt got ir sprach das keiner dem andern knnde yerston. 

Das tet got nmb ir übermalt 

Das ^^ sind die geburt ^^ Noe Sem Japhet und Cham. Nun 
merotend sich die kind Japhet also sere das ir fönffzehn geschlacbt 
wurdent. Sem ^' und sin sün gewunnend sybentzig sün und Cham" 
gewan drissig sün und merotend sich so sere daz ir zway und 
sybentzig ^^ grosser geschlächt wurdent. Und was Nemrot ^^ der 
allergewaltigost und der sterkost ^^ under inen und was zehen '^ 
claufiter lang und kund ^® küniftige ding sechen ^^ an dem gestirn 
und betrachtet '^ allezit ^^ wie er grossen gewalt und grosse her- 
schafft überkommen '^ möcht und sprach mit grosser hoffart zfl den 
andren : „wir sollend ainen als großen ^^ hochen tum machen der 
biß an den himel raich ob me '^ ain süntflflt kam das wir Tor dem 
wasser sicher warind" '^. Der raut gefiel inen allen wol. Und 

machotend ainen wyten grossen '^ turn der hett zwo und sybentzig 

♦ 

1 B gebenedeyt nnd ges. C gebenediget sige. F gebenedeyct. DDa 
gebenedicte nnd ges. 2 Da fehlt „sygind" bis „Cham". 3 AF fehlt 
„sjgind**. 4 G geineret DF genier. 6 nach BCDF statt O was. 6 
F man. 7 Philo ist gemeint in qnaestion. snp. genes, woraus fthnliehes 
Comestor. 8 P das no finoht. 9 Hier folgen in den hdschr. CBQSQ 
nenn oapitel, welche zur historienbibel II gehören und dort nach OH die 
oap. 8 bis 16 bilden. 10 DF fehlt ,,das sind'' bis ,,Cham". 11 C g«burt 
der sune Noes. 12 AO fehlt „Sem". 13 Da fehlt ,,und Cham*' bi« ,^e- 
wann". 14 C zwentzig. 15 CK Meinroth. 16 ABC übermatigBt(DDa 
allerübermfitigst) nnd der sterk. 17 B Nemrots thum zehn kl. 18 B er 
kant 10 A sagen. 20 AB er tracht. D trachtet. 21 C allewegen. 
F albeg weyelioh. 22 AB Da gewinnen (D gewynnen) mdcht. C gewönne. 
23 F fehlt ,,al8 großen*'. 24 C mcre. Da mer. 26 D seyn. 26 F 
fehlt „grossen". 
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eggen ^ und do sy den turn fünfFtusend schritt hoch gemachotend 
als hoch ' geniuret und nünhundert und vier und sybentzig schritt 
do zürnt got umb iren übermflt und tailt ir zungen und ir sprach 
in zwo und sybentzig ^ sprachen und was vor in aller der weit ^ 
nun ain sprach und geschant ^ sy damit. Dö verslflrid ainer ^ nit 
ms der ander redt ^ und mästen von dem werck laussen. Das 
was gottes will. Und belaib Phalech ^ nun die Ebraisch sprich 
allein wann der was an dem tum nit ^ schuldig und die zway 
and sybentzig geschlächt die tailtend sich gar wyttnan ^^ in die 
weit ^^ und satzt sich ye ain geschlächt ^^ in ^^ ainer sprich in ain 
statt. Und der turn ward Babiloni genant. Wann wer das hört 
der spottet ir damit und ^* darumb ^'\ 

Dis saget von Nachor. 

Nun was Nachor zft der zit, der lept vier und zwaintzig jar 

und gebar Thare, und Nachor lept ^^ dennocht als er Thare gebar 

lundert jar und nünzechen ^^ jar. Und Thare was sybentzig jir 

a/t do er Nachor und Aran gebar. Und Aran gebar Loth. Und 

Aran starb vor sinem vatter Thare und Thare gebar darnach ^* 

Abram der was ^^ got lieb ^^. Und Abram nam ain frowen '^ 

die was zemal ^^ schön die hieß Saray und was lang unfruchtbar. 

Abram hielt ^' sin e als lüterlich ** das er sin frowen nit ** be- 

schlieff denn in götlicher mainung und mit großer gotz forcht. 

Davon '^ spricht'^ Augustinus das sin lön ^^ sant Johannsen euan- 

gelisten lön ^^ nit ungelich sye wie sant Jphanns ain luter man 

» 

1 CD ecke. 2 BGD fehlt »^gemach als hoch*'. 8 AC und Ixviiij. 
4C weit nit me denne ein sproch. 5 AB er schendet. CDa scbant F 
icbent D schendet 6 AB je ainer. 7 C verst ir kainer was der an- 
der Seite. Da Terst. kainer was der ander redte. 8 C Japhat die Abra- 
bemsche. 9 AF unschuldig. 10 B weyt C wite. Da weilte. 11 G 
Iint. 12 A fehlt »^geschl. in ain/^ 13 BD Da mit 14 ABF fehlt 
»damit und*'. 15 InCRQSQ finden sich hier die geographischen capitel« 
welche bistorienbihel II angehöreni und dort nach GH cap. 17 bis 35 bil- 
den. Der Inhalt findet sich Vincent spec. bist I, cap. 63 bis 83 und bei 
ßraff Diutisc I, 1. 8. 48 bis 69 gereimt 16 ABC lept nachdem das. 
17 C ndntzig. 18 A dennoch. 19 F hett 20 G gar liep. F lieb Ton 
bertzen. 21 D hausfrawen. 22 G gar. 28 Q hielt sich als. 24 Da 
leachtUch. 25 BC nie. 26 F darumb. 27 GF spricht sanctus. 28 
C sin mutlon sy ungleich. 29 D lono glich sy. 
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wari und Abram vilkind hett. Darnach sprach got zu Abram: 
„gang uß von dinem ^ geschlächt ' und von dins vatters hus in 
das land das ich dir wis ' und ich ^ mach dich zfl ainem großen 
volck und gesegen dich und groß dinen namen. Und du wirst ge- 
segnet und ich gesegnen ^ die die dich gesegnend und verfluch ^ 
die die dich verfluchend ^ und in ® dir werdent gesegnet ^ alle ge- 
schlächt des ertrichs^S Dd gieng Abram uß als im got gebot 
und ^^ gieng Loth mit im und was Abram fünfl* und '^ sybentzig 
jir alt und namend als ir gut und ir gesind mit inen ^^ daz sy in 
der statt Aran bettend und kamend in das land Cbanaan. Do sy 
darin kamend do durchgieng Abram das land ^^ biß zä dem tale '^ 
Illustrem ^^. Nun was Chananeus zä der zitt in dem land. Do 
erschain unser herr Abram und sprach zfl im: „das land gib ich 
dir \und ^^] dinem somen^^ ^^. Do buwt Abram dem herren ^^ ain 
aU2r an der statt do er im erschain ^^ und gieng von dannen ^^ 
gegen den berg der gegen osten ^^ was. Der berg hett ^' Bethel" 
von Westen und von osten Ay '^ und buwt dem herren aber ^ ain 
allar und rflfft sinen nomen do an. 

Wie Abram in sfiden zog mit den einen. 

Damich zöch Abram gen Süden. Dö ward groß '^ hunger in 
dem land. Dö gieng Abram in Egipten als ob er ain bilgrin war 
wann der hunger nam ser in dem land zfl. Und do er nach '' 
zfl Egipten kam do sprach er zfl siner frowen: „du bist gar ain 
schönes wib und ersechend dich die Egipten so werdent sy spre- 
chen sy ^^ ist sin husfrow und ertöttend mich ^^ und behaltend 
dich. Darum bitt ich dich daz du sprechist du sygist min Schwester 

* 

1 C dem. 2 F deim aygenlant und Ton dem gesL 8 C wissen wiL 
4 A fehlt „ich". 6 C gesegen dich. F gebenedey die dich gebenedeyen. 
6 F gemaledey. 7 F yermaledeyen. 8 B fehlt „in". F in deim samen. 
9 F gebeoedeyet. 10 F fehlt „und gieng Loth mit im". 11 A fehlt 
„mnf und". 12 A fehlt „inen"'. 18 ACF land Sichem. 14 ans ABCDF 
dem tale statt O und B der statt 16 A Illustram. CR elustram. Vnlg. 
usque ad convallem illustrem. 16 [und] B. 17 C din. sdnen. 18 B 
fehlt „dem herren". 19 C erschinen was. Da erschain und ersohieoen 
was. 20 C Ton Adams. 21 F aufgang. 22 hieß ABCDF. 23 F 
Bethel und licht sein wonung do auf und. besten hett er hethel und tod 
Osten Ay. 24 BC an. 25 C noch. 26 C fehlt „groß". 27 F nahet 
28 Da sy ist din. C du sygist min. 29 BD mich nmb dich. 
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das ich leb von dinen gnäden^^ K Do nun Abram in Egipten kam ' 
do sachend die Egipten das schön minneklich wib und ' sagtend 
das dem Fürsten Pharon und loptend sy ser vor im und züchtend 
sy in Pharonis bus und tauttend Abram gütlich durch iren willen. 
Und Abram hett scbauiF^ esel und ochsen^ und kemblin ® und die- 
oer und dienerinen. Und wärend etwie lang in dem|land ^ und 
plaget ^ unser herr küng Pharon und als sin hus ^ darum daz er 
Abram sin husfrovven vor hielt ^^ und beschlöss der ^^ frowen iren 
Üb das sy nie ^^ kain Ikhid ^^] gebar noch empfing. Dö ward der 
kling innen das Saray Abrams frow was und daz sy got^^ darumb 
geplagot ^^ bett das sy ims genomen bettend. Do rfifft Pharon 
Abram und sprach zfi im: „warum hast du mir nit gesait das sy 
din frow was und spraclit sy war din Schwester, darum nym din 
hosfrowen und ^^ gang'^ ^^ Und Pharon gebout^® daz man Abram 
und sin frowen und was er Iiett haym ^^ belaiti. 

Wie Abram mit sinem volcke yon Egipten zoch gegen süden. 

Nun zeuch Abram und sin frow und Loth'^ von Egipten nach 
Süden. Dö was Abram gar rieh und hett vil vichs ^^ goldes und 
Silbers und kertend do in Betliel zfi der statt da er sin wonung '^ 
des ersten gemachet hett und knüwet^' für den allär zwischen Be- 
thel und Ay und rfifft den namen unsers herren do an. Und Loth 
hett vil ficlis ^^ und was inen zfi eng by ainandern, wann irs gfitz 
was vil und. mochtend nit byainander beliben und kriegtend ^^ ir 
Ochhürten ** mit ainandern. Dö sprach *^ Abram zfi Lotli. „Es 
kriegend unsers fich hirteh ^^ mit ainandern und furcht es werd 
och krieg ^^ zwischen mir und dir. Davon bitt ich das du dich 

* 

1 Valg. ob gratiam tui. 2 A B gieng. 3 B nu sagt ay. 4 C fehlt 
„schauf*. 5 AB fehlt „und ochsen". 6 CM lembelin. Da lemlen. 7 
C lande er und ain gesinde und got santQ ein pluge dber in darumb. 8 
AB pflaget. 9 F haußgesind. 10 AB genummen hett F bet genom- 
men. U D den. 12 ABDF nyemant. 13 aus ABF kinder D. 14 
F ond in gott. 15 B gepflagt. 16 F fehlt „und gang. Und Pharon". 
17 C fare mit ir von diesem lande. 18 B geb. seinem volck. 19 B 
widerheym. 20 C fehlt „und Loth". 21 riches und. 22 AB fehlt „sin 
wooang". 23 ABDDaP' fehlt „und kndwet für". 24 C riches. 25 C 
fehlt „und kriegtend" bis „ainandern". 26 A fehlt „bdrten". 27 Da 
fehlt „do sprach" bis „ainandern". 28 A B unser hirtteu. C unser kneht 
horte. 29 F krieg unter uns. 
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von mir schaidist wa du hin wilt. Kerst du zfl der linggen liand 
so ker ^ ich zu der rechten band ^erweist du zu der rechten handy 
80 gee ich zu der linggen^^*^ Do sach Loth uff und sach daz kung- 
ricfa ' des Jordans das der Jordan alles begouß. Das was ee das^ 
unser herr ^ Sodomam und Gamorram verderbt hett *. Und do 
sy ^ in Scgar ^ kament do erwalt im Loth daz küngrich by dem 
Jordan und schied ^ von osten und tailt sich ain brflder von dem 
andren. Und Abram wonet in dem land Chanaan und Loth in dem 
stattlin ^^ Sodomis. Do worend gar böß lut in und sündotend ser 
wider got. Do sprach der herr zu Abram. „Heb dine ougen uff 
und sich [ron der atat ^i] da du yetz bist gegen norden ^^ und 
Süden und alles rieh daz du siehst das gib ich dir und dinem " 
somen ewigklich ^^ und machen dinen ^^ somcn als stoub der erd. 
Und ob yemen des mentschen somen mug gezellen ider wag bg 
dinen somen gezellen ^^]. Nun stand uff und durchgang das ert- 
rich in der braiti [utid in der lenge ^'^1 das wil ich dir ^^ geben." 
Dd ließ Abram sin wonung und kam und wonet by dem tal Mambre 
das ist ^^ in Ebron und machet unsrem herren ainen altar und 
bricht alles ^^ sin g&tt mit im. 

Wie der ktinig Arafel streit. 

In der zitt strait der küng Arafel und syben kling mit im wi- 
der der küng Sodomorum und Gamorre^^ die weitend inen [ni/**] 
zins geben als vor. Dö Hoch der küng Sodomorum mit sinem voick 
und nam der künig Arafel und helffer ^' dem künig Sodomorum ^ 
und Gomorre und den die mit inen warend alles ir gät ^^ guldin 

* 

1 AB gee. 2 das eingeklammerte aas ABD. 3 Vulg. regio. 4 
B das Sodoma UDd Gamorra ward verdeckt. 5 A fefalt ,,im8er herr*'. 
6 A verdarb. 7 F sy also gar kommen. 8 C Sichern. 9 H schied 
sich. 10 F stftttlin in Sod. 11 das eingeklammerte aus ABDDaF. 
12 F sbrden und hosten. C gegangen jorden und soden, 18 AC dinen 
sunen. 14 CDa fehlt „ewigklich*' bis ,,somen<^ 15 D deinen samen als 
den stäup der erden gesegen in dich nnde manikualtig dich ewiklich und 
ob yem. 16 aus ABCDF das eingeklammerte. 17 das eingeklammeite 
aus ABC DF. 18 F dir und deim samen. 19 Da fehlt „das ist in 
Ebron'«. 20 F als sein gut gut dar. 21 ABCDF Garn, und auch wi- 
der siben künig die. 22 [] aus ABCDF. 23 F fehlt ,,and helffer". 
BD Da und sein helffer. 24 C Sodom. mit sinem voloke und Gom. 25 
A ir golt und spts. F gutt, gelt und sp. 
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gelt und spis und färtend daz alles mit inen haym und fflrtend 
Lotii Abrams brüders sun och mit inen gefangen und sin frowen 
und alles sin gfit wann er saß in Sodomis. Dö flouch ain man von 
dannen der sagt Abram daz Loth gefangen waß. Das was im gar 
laid. Nun saussend dry brflder nach ^ by Abram die ^ wirent gar 
riciiEscel und AnerundHambre die bettend ain statte früntschafft^ 
z& Abram geschworen. Denen clagt Abram daz ^ Loth gefangen 
waß. Das was inen gar laid und ^ samnotend sich drühundert und 
achtzehen man und beraitend sich wol zfi stritt und rittcnd mit 
grosser kraßt und do ir vind getailt wurdent do volgtend sy inen 
nach biß zfi Don und vielent by der nacht über sy und erschlagend 
der haiden gar vil und dry küng und die andren flflchend. Und 
do jagtend sy inen nach biß zu Hoba ^ und töltend sy und nament 
Loth Abrams brfiders sün und sin frowen und als sin volck und 
sin g&t und kertend wider von dannen. Dö gieng der küng und ^ 
die andren ^ küog die mit im wärent ^ gegen im beruß und be- 
gegnet im Melchisadech und sin sün ^^ Salem ^^ der bracht win 
und brott und opfTret es, wann Melchizadech was ain priester des 
lebendigen ^* gottes. Der gesegnet Abram und sprach : „geseg- 
net sy Abram von ^^ dem höchsten got, der hymel und erd ge- 
schauffen ^^ haut und der höchst got sy gesegnot der dir din 
Tjgind in din band geben hat und dich beschirmet haut'^ Dö gab 
Abram Melchizadech ^^ den zehenden von allem gfit und ^^ von 
allen dingen got zelob dem ersten ^^ priester. Und Melchizadech ^^ 
machet das zfi auiem rechten biß zfi Aaron und zfi ^^ allen piie- 
stern das man inen den zechenden gab. Und Abram und Melchi- 
zadech vingend '^ das gnadjar an das da haisset jubileus '^ und 
machten die gefangen ledig an lib und an sei von den gnaden got- 

1 C nohe bieinaxider dio. 2 ACD dy hießen Rstel. 3 DaF früntscli. 
zasanmengesworen. 4 das sin bruder gef. 5 B do. 6 so ABDF. Ho- 
lia 0. Holra C. TBC und die ktmigin^ 8 A F fehlt andere. 9 F 
fehlt „die mit im warent**. 10 ABDF kfinig. 11 CK Salomon. 12 
ABCDF allmächtigen. 13 ABC fehlt „von'*. 14 AB beschaffen. 15 
A fehlt „Melchis." 16 F fehlt „und von allen dingen«*. 17 C obersten. 
18 ABCDFMQ Melch. und sein sun machten. 19 FQ fehlt „und zu'*. 
30 F fing, annum jubilenm an, do wurden die gefangen. CQ jubileum an 
und die gefangen lebendig lossen und in nit zA tftn an libe und an sele. 
21 ABD Jnb. an do gefangen ledig werden. 
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tes. Dö sprach der kting Sodomorum [zu Abram ^]: ,^ mir 
nun die mentschen und hab dir das gfit und das vich ' alles^'. Dö 
sprach Abram: „ich sprich by minem obrosten herren der' ain 
schöpfler ist hymels und der erd das ich dins gfitz nit me nymm ^ 
denn das ich und min volck verzert habend^^ ^. 

Wie got mit Abram rette n achtes in dem schlAfe und wie Abram ime 

klagte das er nit kinde bette. 

Darnach sprach got z& Abram in dem scblauff in ^ ainer ge- 
siebt: „Abram du solt dir nit. furchten ich biii din beschirmer^ 
und din übergrosser lön'^ Dö sprach Abram zfl dem herren: „o 
gott waß gist du mir ich hän nit kind. Hin knecht wirt min erb^ 
Dö ^ sprach got zu Abram: „din knecht wirt nit din erb" *. Dar- 
nach färt got Abram heruß und sprach zu im: „sich den bimel an 
und Zell die stern ob du macht, als vil wirt dins somen^S Das 
mocht er nit getfln und geloubt got wann er was gerecht. Dö 
sprach aber got zu im: „ich bin der her der dich gefürt hat uß ^^ 
Kaldeorum das ich dir diso erde gebe ze besitzen." Dö sprach 
Abram: „herr wie kan ^^ ich das gewissen das ^^ ich die erd sol 
besitzen? Yerkund ^^ mir das gewaltiger got." Dö sprach got: 
„nymm ain kä ^^ von dry jaren und ain gaiß ^^ und ain wider und 
ain turteltuben ^® und ^^ sunst ain tuben". Das tett Abrem und 
lait es got ze lob uff den altar und do die sunn undergieng do 
kam ain für von hymel und verbrant ^^ das opffer und gieng der 
roch ^^ gen himel. Daran marckt ^^ er das got mit ^^ sinen gna- 
den mit im waß und dancket got siner gnaden und entschlieff. Dö 
begraiff in ain grosse forcht und ain vinsternüß. Dö sprach gel 
zu im: „du solt wissen das din sün noch bilgrin werdent ^ aber 

« 

1 [ ] A B C F. 2 C rieb. 8 A fehlt ,,der ain" bis „und der erd". 
4 C nyme, wanne so tu als das Tolck. 6 A habend da gab Abram das 
gät daz er in gennmen bei über daz er verzert hat. 6 CF fehlt „in 
ainer ges." 7 C beschirm, and din gewinne und din Ion der wurt gros den 
ich dir geben wil. 8 C fehlt „do sprach gott" bis „nit din erb**. 9 F 
erb der sun der auz deim leyb gett der wird deyn erb. 10 BCF nß Ur 
Kald. It BC mag. 12 A fehlt „das ich" bis „besitzen". 13 ACD 
künd. F künde. 14 D kwe. 16 F gayl von eim. 16 A türckeltan- 
ben. 17 und ain haimisch taub. 18 A3 verbr. das alssampt 19 AB 
roch auf gen. C uff zu. 20 C sach. 21 C mit ime war. 22 werdent 
uff der erden. 
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nit in ir erd und müßend dienen und werdent vierhundert jar ge- 
pinget. Aber die ^ haiden den sy dienent die werdent geurtailt. 
Darnach so für ich sy wider ^ in din rieh mit grossem gut, aber 
da gaust in ' den frid zfl dinen vättem und' wirst in ainen gfiten 
alter ^ begraben. So kerend sy in dem vierden geschlacht hcr- 
wider" ^. Und do ^ die sunn undergicng do ward ain tunckel ^ 
vinstrin ^ und gieng ain brinnendes lam ^ zwischen den tailen ^^. 
In dem tag machet der herr ain gelüpt mit Abram und sprach zu 
im: „ich gib dinem somen diß ertrich von dem fluß Egipti biß zu 
dem fittß Eufratem, die zechen stett das sy darin wonind^^ 

Wie Saray nnfniohtbar was und sü hies iren man Abram hy ir dimen 
schlafen daramb das sd gerne kinde hette gehept. 

Nun hett Saray nit kind '^ darumb was sy ser betrübet und 
sprach zfi irem man, „syd mir '^ got minen lib beschlossen haut ^' 
und unfruchtbar bin so leg dich zu miner dürnen Agar ob uns licbl 
kifld Von ir möcht werden'^ und gab im die dürnen z& ainer husfrowen. 
Do leit er sich zu Agar. Und do sy innen ward das sy ain kind 
trflg by im, do ward sy hofferlig gegen ir frowen und verschmacht 
sy. Do sprach Saray zfl Abram: „du thflst unbillich ^^ wider mich, 
wann ich hän dir min dürnen an dinen ^^ arm geben ^^ und wann 
sy nun ain kind by dir treit so verschmacht sy mich^. Dd sprach 
Abram: „nu hab gewalt über sy und tfl mit ir was du wilt^S 

Wie Sara Agar schlug, nnd do entran sti ir und kam in die wüste und hat 
ir kint by ir nnd was nohe tnrstes gestorben und wolte von dem kinde 
fliehen wanne sli mochte nicht gesehen das es darstes stürbe. Do kam 
der engel sa und tröste su und hiess sti wieder heimgon zu irCr frowen. 

Dd schlflg Saray Agar. Do entran sy ir. Dö fand sy der 
engel unser herren ^^ in der ^^ wüsti Asur und sprach zfl ir: ,,Agar 



1 F den. 2 ABCDF wider in irs yaters rieh. 8 A fehlt ,,in den 
frid*^ 4 so alle handscbr. gegen O alt&r. 6 D wider haym. 6 C diese 
wander giengent. 7 F tunkel und ain finster. 8 A B D Da vinstemüß. 9 
C „lamm'* fehlt. 10 so ADD Da statt O talen. C teiler. F Uylen. R 
teler [dlTisiones]. 11 AB kinder. G kinde. 12 F mir mein lib. 13 
F ist 14 F piUich. 15 B fehlt ,,dinen*'. 16 F gelegt. 17 F fehlt 
nonscrs herren*^ 18 A in dy wüst. 
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wannen kompst du oder wa will du hin?^^ Do ^ sprach sy: ,,ich 
fluch miner frowen Saray zorn^S Dd sprach der enge! zu ir: 
„Agar ker wider zfl diner frowen und demutig dich under ir hand'S 
Dd sprach got zu ir : „ich wil dinen somen meren als die Sternen 
des himels die von ' manigualtigkait nit mugend gezelt werden. 
Du gebürst ainen sün der wird Ysmahel ' gehaissen K Das betult 
das der herr din pingung erhört^ hit und wirt ain herter strenger^ 
grülicher mentsch mit fräflQer ^ band gegen den haiden und mag 
sinen somen niemand gezellen. Sin hend werdent wider ® all 
hend und all hend wider in^S Dd rflflt ^ sy den ^^ namen got- 
tes an der mit ir redt und sprach: „mich hat got gesechen. Davon 
haiß ich den brunnen des lebenden '^ und er sieht mich'^ Der 
brunn ist zwischen Cades und Parad. Dö kert sy wider zfi ir 
frowen und gebar ainen sün den Ihieß ^^ sy Ysmahel. Dö waß 
l^y ^'] zu der zilt sechs ^^ und achtzig jir alt und Abram waß min 
und nüntzig jar alt. 

Wie göt aber mit Abram rette. 

Darnach erschain ^^ unser herr aber Abram und sprach zö 
im: „ich bin der allergewaltigost ^^ got. Wandel vor mir und biß 
volkomen '^. Ich setz min gelüpt zwischen mir und dir und meren 
dich gar ser^^ Dö fiel Abram nider uff sin antlit. Dö sprach der'^ 
herr zu im: „ich bin got und tfln min geding mit dir. Du wirst 
ain vatter vil volckes. Fürbas solt du nit me Abram haissen aber^' 
Abraham solt du haissen. Und ^^ ich hin dich zfl ainem vatter 
über '^ vil haiden gesetzet und machen dich '^ ser wachsen und 
setz dich zfl vatter den ^^ haiden und es '^ kumend vil küng von 
dir und setz min gelupt zwischen dir '^ und mir und dinem '^ 



1 C feblt ,,do sprach sy"« bis ,,zom*<. 2 BGDF vor. 3 Da Israhel. 
4 CDDaF genant. 6 ABF gehört. 6 F fehlt „strenger". 7 C 
stroffenlicher. 8 Da über. 9 ABGDF rnill Agar. 10 A got an. 11 
AB lebendigen. C lebendes. D lebendigen gottes. 12 [] ansABCDDa. 
18 [] aas ABCD. 14 ABCDDaFR statt O vier. 15 DF gott 16 
F allerhöchst. 17 Da vollk. und setz dein. 18 F gott. 19 BC fehlt 
„aber Abr.*' bis „haissen*'. 20 F wanne. 21 A üb. vil Tolks gemacht 
und bald. ges. 22 B dich ril ser. 28 C der. 24 A feblt „es". 25 
C mir and dir. 26 A dem. 
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somen nach dir in ^ iren geburten in daz ewig ' gelüptnüß das 
ich dir nnd dinem Samen ain got sy. Und gib dir ® und dinem 
samen ^ die erde diner pilgramschafft alle die erde Chanaan in ain 
ewig besitzung und jch wird ir ^ got". Dd sprach aber ^ got zu 
Abraham: „darum behalt min gelüpt und din som nach dir in iren 
gebarten. Das ist min geding: das du und din sün ^ behalten sol- 
lend das ain yegklicher knab beschnitten soll werden an dem ach- 
tenden tag zü^ ainem zaiche mins gelüptes zwischen mir und üch ^ 
Die frömden und die gekoufften sollend 5ch beschnitten werden. 
Und des nnbeschnitten ^^ sei wirt verdampnot wann er haut min 
gelüpt zerstört" ^K Dd sprach aber got zfi Abraham: ,,du solt 
din frowen nit me heissen Saray \_8y soü Sara hahsen ^^. Und 
ich gib dir ^® ainen sun den wil ich gesegnen und wirt von im ge- 
boren ain geschlecht der ^^ klingen". Dd fiel Abraham für got 
äff ^ sin antlit und lachet in sinem bertzen und gedieht sol ain 
man by hundert jären und ain frow by achtzig jaren ain kind ge- 
bereu. Und Abraham sprach ^^: ,)ich wünsch das Ysmahel ^^ vor 
dir leb." Dd sprach got zä ^^ Abraham: „din frow g^bürt dir 
ainen sün den solt du haissen Ysaac mit dem setz ich min gelüpt 
ewigklich ^^ und mit sinem somen nach im. Und '^ bau dich über Ys- 
mahel erhört'^ und gesegen innundmerinn garser und hoch sinen 
gewalt mit grosser herschafft wann er gebürt zwölff hertzogen und 
ich machen inn zfl ainem grossen volck. Und von der zitt über ain 
jar so gebürt dir Sara ainen sün". Dd ward er *' gar fro und be- 
schnaid Ysmahel sinen sün und sich selber und alle sine knecht 
und '^ die er erhofft ^ hett an demselbigen tag do im es '^ got 
gebeut. 



1 A C fehlt ,,in iren geburten'^ bis ,,and dinem samen'* vor ,,die erde'*. 
2 F ewig leben gelübnliz. 3 G mir. 4 BF samen nach dir. 5 C 
dirre gott 6 A fehlt „aber". 7 B samen. D some. 8 C fehlt ,,za 
ain. zaicb." 9 B ond dir. C nnd euch dir und dinen frowen nnd die 
knaben söllent onch besnitten werden nnd des unbeschn. scle. 10 Da nn* 
geschnitten. 11 G zerstört und min gelübde verbrochen. 12 [] aus ABDM 
(aber ßaram). F daz jedoch Saran vest. 18 AB dir von ir ain snn. 14 
C von. 15 F fehlt ,,nfr sin antlit". 16 BF sprach zfi gott. 17 G Is- 
raiiel von dir gelobet werde. 18 A fehlt „zu Abraham". 19 ABGcTf 
gelüpt in ewigkeit. 20 G Und will in über. 21 Da gehört. 22 ABD 
Abraham. 23 B und die die er. 24 D kauft. F gekauft. 25 Da erst. 
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Hie Bach Abraham die driraltikait in dem berge Mambre nnd opferte win 
und brot got sa lobe ond wie got Abraham erschain in demaelben Ule 

Mambre. 

Do erschain im got aber in dem tal Majibre in großer hitz. 
Dö er under siner tiir saß und do er sin 5gen uffhfib do erschinand 
im dry man die st&ndent nach by im. Dö lufT er gegen inen und 
fiel ^ uff die erd und bettet ainen an und sprach: „herr ich hin 
gnaud vor dir ' funden, so gang ® nit für dinen linecht ^ so brin^f 
ich ain wasser daz ^ üwer fuß geweschen werdind und ruwend 
under dem bom und essend min brott daz üwer hertz gesterckt 
werdint. Darnach gang. Wann darumb sind ir herkomen zu 
üwerm knecht^^ Dd sprachend sy : „tfi als du gesprochen hau8t^\ 
Dö ylt Abraham bald zu Sara und sprach zu ir: „nymm wisses * 
mel bald und mach äschri ^ brott^^, und Abraham nam ain faistes 
kalb ab und kochet daz und nam buttern ^ und milch und ^ daz 
kalb und satzt es für sy und stflnd vor inen under dem böm. Und 
do sy gessen bettend do sprachen sy zu im: ,,wa ist Sara din 
frow?" Dö sprach er: „sy ist in *® dem hus". Dö sprach gol: 
„Sara gebärt ainen sun^^ Dö stund Sara by der tür und lachet 
haimlich darum daz sy baide alt warind und sprach: „wie mag ich 
nun ^^ kind geberen, nun ist mir frowen ^* Ordnung yergangen 
und ist min herr alt^S Dö sprach got zfi Abraham: „warum haut 
Sara ^' gelachel? Ist got nit alle ding müglich zetünd?'' D« 
sprach Sara: „herr ich hän nit gelachet'S Dö sprach er: „da 
haust gelachet^^ Dö sprach got zu Abraham: „wenn wir her- 
wider kerend ^^ so komend wir zfi dir, und zfi diser zitt baut din 
frow ain sun". Dö stfindent die dry uff und kerten ** gen *• So- 
doma. Dö gieng Abraham mit inen und belait sy. Dö sprach unser 
herre : „ich mag Abraham ^^ das nit verziechen das ich tftn wil, 
wann er künfRig ^^ zfi ainem grossen volck und zfi dem allerster- 

1 F fehlt „und fiel uflf die erd". 2 F vor dein angen. 8 C gang 
mit mir herre mit dioem knecht. 4 AB knecbt ich pring wasser. 5 
DaC daz ir die fiisse wasclient 6 AB weytzen. F weytzens. D waitseias. 
C wenig. 7 D auchrigs. M ascheris. F aschen. Vnig. snhcinericios 
pancs. 8 C ancken. 9 F fehlt „und daz halb". 10 O im. IIB fehlt 
„nun*<. 12 D frawliche. 18 A fehlt ,,8ara gelacht" bis „do sprach er''. 
14 D kamen. 15 D gingen. 16 A wider zu S. 17 ABC DP Abrah. 
die ding nit verpergcn die ich. 18 B er ist künftig. C ist funfiUig. 
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kosten volck wird und werdent alle gescbläcbt der erden mit im 
gesegnet. Wann ich waiß das er gebietten ^ sinen sünen nnd si- 
nem hus nach im das sy den weggottes behüttind und tfin gerech- 
tikait und urtail und got volbringt * durch Abraham alles das er 
zfiim gesprochen haut'\ Dö sprach der herr: ,,der ruff ® Sodo- 
morom und .Gamorre ist gemeret und ist ir sund gar yil worden. 
Ich wil hinab gan und wil besechen ob sy den rfiff der für mich 
kernen ist mit den wercken volbracht habind oder nit^^ Und ka- 
mend zfl Sodoma. Dd stund Abraham dennocht vor dem herren 
und Dachet ^ sich zfi im und sprach: ,,herr töttest du den gerechten 
mit den bösen? Werdent fiinfftzig gerecht in den funff steten funden 
wöltist du den die andren leben ^ laussen durch die ^ fünfiTlzig? 
Das der gerecht werd als der ungerecht das ist din will nit. Mit 
nüti ^ tfist du das urteil^S Dd sprach got: ,,find ich fünfflzig ge- 
rechter ^ so lauß ich die andern all durch sy leben". Dö sprach 
Abraham: „ich bin ain äsch*^ und ain pulver, sol ich noch ains 
reden? Ob noch funff und viertzig gerechter werdent funden laust 
dosy leben?" Do sprach got: „ich vertilgen sy nit". Dö sprach 
Abraham: „werdent aber viertzig funden waz tfist du denn?" Dö 
sprach got ^®: „ich tött sy nit durch die viertzig". Dö sprach 
Abraham: „herr zürn nit daz ich mit dir reden. Ob drissig gerecht 
sind waß tfist du denn?" Dö sprach er: „ich lauß sy leben". 
Dö sprach Abraham: „herr zürn nit -das ^' ich noch ains rede. 
Vinst du zwaintzig was ^' tfist du?" Got ^' sprach: „ich tött sy 
nit um ^^ zwaintzig". Dö sprach Abraham: „herr ich bitt dich 
daz du nit zürnist das ich noch ^^ ainmal red. Ob du zechen finst 
was ^^ tfist du denn?" Dö sprach unser herr: „ich tilg sy nit ^^ 



1 A das er egipten wird sinen sdnen. C das er arbaiten mu8 seinen 
sanen von sin. b. Da und wirt seinem somen sein sün und s. b. 2 Da 
Terbringt 3 O ond rAfft A rAfft. C der raff der sdnde Sod. und Gom. 
ist für micb komen. 4 D nebenC. C maobet sieb zu ime tötestu den ger. 
5 C lebendig. 6 C durob der fdnf willen. 7 A feblt ,,mit nüti*«. B mit 
Dichte nit. 8 F gerecht, mentscben. 9 A fehlt „äsch und ain*^ 10 
ABD icb lass sie leben icb tött sy nit. 11 AB ob ich. 12 F fehlt 
„was tost du got sprach". 13 A feblt »gott spraob*S 14 B durcb zwain- 
tzig. C durcb zwentziger willen. 15 ABF nocb eins rede. 16 ABF 
feblt „was tust du denn". 17 B fghlt „nit". A fehlt ,,nit durcb 
zehn". 
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durch zechen^S Dö gieng unser herr hin und Abraham Ikert ^] 
zu siner statt. 

Also zwene enge! mit Loth rettent und seitent ime wie unser herre sd 
wolte verderben mit fdre dammb' soltent sd nß der etat gan. Und als er 
mit siner frowen und mit sinen zweyen döchtem für die stat kam, do steh 
das wip umb sich do wart sd zu einer sfiltzsulen wanne die engel batteos 
ir Terbotten das sa nit umb sich soltent sehen. 

Zfl ' vesperzitt kament zwen engel zu ' Sodoman. Do saß 
Loth under der Stattporten und do er die engel sach do stand ^ er 
gegen inen uff und gieng inen engegen und bettet sy an uff der 
erd und fiel inen zfi fflssen und sprach: „ich bitt üch ir herren das 
ir gangind in daz hus üwers suns ^ und belibend darinn nutz das 
üwer fuß gewaschen • werdint und gand denn fru ' üwern weg"'. 
Dö sprachend sy: „wir belibent in der ^ gassen". Dd zwang er 
sy daz sy hinin mästend gan und machet inen ain wirthschaffl und 
gab inen ze essen. Und an dem ibent do sy geessen bettend do 
vielent alt und jung ^^ für das hus ^^ in der statt und rflfft alles 
Yolck Loth und sprachend zfl im: „was sind die ^' man die zfl dir 
hinin ^' sind gegangen bring sy zfl uns". Dö gieng Loth zfli inen 
beruß und spert ^^ die tür zfl und sprach zfl inen: „lieben bruder 
ich bitt üch daz ir nit als übel tugind ^^. Ich ^^ hau zwo tochtren 
die ^^ kain man band gehept die niement ^^ und tflnd '^ was ir 
wollend und tflnd den mannen nütz Übels wann sy sint *^ uff min 
gehit heringangen'S Dö sprachend sy: „gib uns die '^ man oder 
wir pingent dich vil ser '^ und me denn sy'^ und tattend Lotb 
grossen frauel und weitend nun die tür uffgebrochen hän. Dö 
züchtend die zwen engel Lothen by den henden in daz hus und 
spertend die tär zfl und machotend die vor der tür all blind. Die 



1 [] aus ABGDF. 2 A zfi der. 3 BC gen. 4 F fehlt „stund er 
gegen in. v. n." 5 D eures knechts. 6 Da wüschen. 7 O Mr. 8 
C weg. do woltend sd es nit tfin. do twang. 9 D der nacht gassen. 10 
ABDF jung ron der statt fAr, HC hus Loths und sprach zfi im. 12 
A die zwen. 13 P hinein knmen. 14 G besloss. 15 Da togeng. 
16 C statt „ich h&n<< bis .^wollend'' ,,ich wil tich tun was ir wellent". 17 
AB die vor kain. 18 O niemant. 19 BF tund mit in. 20 BCD 
unter meinen schatten [AF schaden] her. 21 A die zwen. 22 serer. 
B fehlt „ser und". 
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sAchtend die tür und kundent ^ sy nymer ^ finden K Die engel 
sprechend zfi Loth: „nym ^ din tochtren und din frowen und für 
sy uß der statt wann wir wollend die statt verderben, wann der 
rfiff ir ^ siind ist für ^ den herren uffgangen. Der haut uns gesant 
das wir sy yerderbind'^ Dö sprach Loth ^ zu sinen ayden ^ die 
sin tochtren soltend nemen: „gand hin ^ bald uß der statt wann 
got wil sy *® vertilgen". Do wöltend sy es nit gelouben. Am ** 
morgen frfi sprachend die engel zä Loth: ,,nym din frowen mit 
dir. Gang uß der statt das ir nit verderbind in den sunden". Dd 
uberhortend sy es. Dö begriiTend sy sin ^* und siner frowen hend 
und siner zwayer Itochtren ^^] hend darum '^ das inen got gnädig 
was und satzten sy vor der statt nider und sprachont: „behaltend 
üwer leben und hütend daz ir ^^ nit hinder üch sechind und be- 
libent nit in dem küngkrich daz ir nit mit inen verderbind. Gand 
uff den berg da werdent ir behalten" ^^ Dö sprach Loth: „ich 
bitt Acb lieben ^^ herren ob üwer knecht gnaud vor üch hab fun- 
den das ir ^^ barmhertzigkait an mir erzaigind. Ich mag uff den 
berg oit ^^ wann mich begriffe licht ain böses '^ das ich stürb, 
wann es ist ain böse statt wie möcht ich behalten werden " und 
batt ^^ umb die statt Segor. Dö sprach got: „ich will sy ** durch 
dich *• nit vertilgen. Sy haut aber von dem flftch erdbydminen" **. 
Do sprachend die engel zu Loth: „gand bald wann wir mflgend 
nütz tfln du '^ gangist denn '^ uß". Dö gieng die sunn uff und 
Loth gieng in Segor. Dö regnet got über Sodoman und Gamorram 
schwebel und für ^^ von dem himel und versanckt fünff stett und 
alles küngkrich und alle l^ergund alles das grün was uff der erd '^ 

1 B knndens doch nit find. 2 D nyndert 3 A finden und spri- 
c^ta die engel. 4 ABD nym din frowen und din tochtren und dein 
ejdam. C frowen und . din eigen. F n. d. fr. a. d. tooht. und dein kindt 
ayden und, 5 A der. 6 F fdr midh f6r gott aufgegangen. 7 O gott. 
8 C frdnden. R ayden das sd die. 9 B fehlt „hin". 10 AB Da sy sein 
niht 11 ABDaF des morgens frd sprachent sy geht auss etc. 12 ans 
BCD statt O sy. 19 [] aus AB CD. 14 F fehlt „darum" bis »ignftdig 
was**. 15 BDF ir icht umbsecht. C umb üch sehent. 16 F behalten, 
danimb das in gott gnädig was. 1 7 A B D Da mein herren. 18 aus C D statt er. 
19 F nit beleiben. 20 R böses tier. 21 BD Da batt gott umb. 22 
AB ir. 28 aus ABCDaF statt O sy. 24 G pimgunge. F erpidem. 
25 Da seyst denn auss der statt. 26 C danne hinweg. 27 F pech. 28 
C ertrich. ^ 

Blitorienbibelii. 10 
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Und do Lotiies frow das groß ding hinder in hört do sach sy umb 
und ward zfl ainer saltzsul ^ Do stand Abraham frd ' uff und 
gieng dahin do er vor by got stfind. Dö sach er die stett Sodo- 
mam und Gamorrani vast riechen ' und sach funcken von dem hi- 
mel faren ^ als den r5ch von dem ofen und sach das alles kungk- 
rieh hin was. Und got erlöst Loth durch Abrahamen von den 
stetten do er wonet ^ und sin zwo tochtren mit im wann er forcht 
im in Scgor ze belibeii und belaib mit sinen tochtren in ainer spe- 
luncken ^. 

Wie Lotfa lag in ainer hflien und machtent in sin zwo döhtem tmnckeii 
darumb daa er by inen ligen solte wanne sü wonent die weit were alle 

nndergangen und verbrant 

I 

Dd sprach die elter tochter zu der jungern : „unser vatter ist 
alt und ist kain man uff erdtrich ^ beliben der uns mug zflgan nach 
der gewonhait der ® weit. Wir sollend inn truncken machen das 
wir den somen mugind behalten von unserm vatter'^ Und gabend 
im des nachtes also vil wins das er truncken ward. Dd leit sich 
die elter tochter zä im und empfieng ain kind von un und der 
vatter wisset nit das er mit ir zeschaffind hett K Des andren 
nachtes sprach die elter tochter zä der jüngren: „ich han hin- 
nacht ^^ mit" minem vatter geschlaffen wir sdllent^' imhinnacht'' 
aber win ^^ zetrincken geben und Islaff du heynt bey im ^^] und 
gabend im aber vil wins zetrinkind und lait sich die jünger tochter 
zfl im und schlieff by im und ^^ empfieng ain kind von im das ers 
nit wisset. Dd gebor die elter ^^ tochter ain sun den hieß sj 
Moab, der was ain vatter ^^ der Moabiten und kam hernach von im 
ain gantz küngkriöh. Dö gebar die jünger tochter öch ainen sun den 



1 A Baltsscheyben. F saltzscfaeub. M saltzschewb. 2 A Abrahams 
fraw. 3 A rauch. 4 A vallen. B niederaallen. G herniederfalleD. D 
niederfaren. 5 F do er wont do ging Loth von Segor auf den perk und wont 
do und sin zwo tochter mit im etc. 6 A spenlucken. G btilen oder spe- 
luucken. F feblt „in ain speiunken**. 7 BDaF erden mer. 8 BF al- 
ler weit. G aller wercke. 9 BDF zu schicken gehabt. 10 ABDF 
heint. 11 Da pey. 12 G wellent. 13 ABDF heint 14 F fehlt 
„win", 15 [] aus BGDF. 16 G fehlt „und empfing" bis „im". 17 C 
eilter. 18 F vatter Moabitarum. 
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hieß sy Ammon * der ward ain ratter der ^ Ammonitamm ® und 
besass och ain küngkrich mit hochem gewalt. 

Wie Abraham aber in stielen söch und ime der künig sin frowe n&m. 

Nan z5ch sich Abraham gen üüden land und wonet zwischen 
Sar und Cades und gieng in bilgriß ^ wis zfi Asur ^ in daz land 
und sprach Sara sin frow war sin Schwester davon das sy schön 
was. Und von der schöni wegen nam sy der küng Abymalech. 
D6 kam got des nachts * in dem schlauff zu dem küng Abymalech 
ond sprach zfi im: „du stirbest von des wibs wegen die du ge- 
nomen haust wann sy hat ainen man'S Dö hett sy der küng den-- 
nochtnit gemaiget ^ und sprach: ,,herr du töttest daz ® gerecht 
nit daz unwißend beschehen ^ ist. Er sprach sy ^^ war sin Schwe- 
ster und sy sprach er ist min brfider, und hau es in ^^ ainvaltigkait 
rnins hertzen getanes Dö sprach got: „ich waiß es wol das, du 
es in ^* ainvaltikait dins hertzen bist getan darumb behät ich 
dich das du mit ir nit sfindist und^' verheng daz du sy nit anrürist. 
Gib '^ Abrahamen sin frowen wider wann er ist ain prophet und 
bitt für dich das du lebest. Und gist du sy im nit wider so wisß 
daz da und die dinen alle sterbent^S Zehand stflnt er by der nacht 
nffond rfiflFI allen' sinen ^^ dienern und sait inen was got mit im 
geredt hett und rfifft Abraham 5ch und sprach zfl im: „warum 
haust du ain grosse sünde ^^ über mich und über min rieh gefürt. 
Das sollest nit getan haben, warumb ^^ haust du es getan ?'^ Dö 
sprach Abraham: „ich gedieht in minem hertzen ^®, die forcht 

1 Da Amor. F Ammor. BCDDaF Amnion das ist ain sun meins 

toIIls. 2 O und and. hand&chr. in. 8 Da Aminataram. 4 F pilgrams- 

irei» £Q Asar in Geraris. D pilgreimweise. 5 ABDF Asur in Geraris 

ond sprach. C Asnr in Geraro. Do sprach Abraham su siner frowen: „du 

soh sprechen du sigist min swester, anders der könig döte mich" .und do 

Bj in die stat koment do sprochent sy wir sind geswüsterde und von der 

schöni wegen etc. 6 F fehlt „des nachtes''. 7 A vermeyligt. D ver- 

mailigt DaF gemayligt. C gemehelt. 8 Da daz nicht gerecht ist daz. 

9 BDF geschehen. 10 Da sy ist mein soh wester und es wAr ir brfider. 

11 C in eluTsltiger wise getan. 12 B in ainvaltikait mins hertsiens. CD 

in ein£Utigen hertzen. F ans einfeltigem hertzen. 13 F do verheng. 

14 B donunb gib. 15 F sinem volk. 16 C sünd wider mich und über 

mich. F sOnde wider mich und mein volck. 17 AB fehlt „warum" bis 

„getan". 18 A min. mnt 

10* 
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gotz ist nit in der statt und ^ wärind mich tötten durch miner 
schöner frowen willen aber die ander ist ' sicher ' min Schwe- 
ster. Und do mich min got uß mins. vatters huß f&rt, do battich 
im das er sin erbarmhertz ^ mit mir tatt an allen stetten da ich hin 
gieng und sprach zu Sara daz sy sprach, ich war ir brfider'S Do 
gab der küng Abymalech Abraham sin frowen ^ wider und gab 
im schauff und ochsen und knecht und dirn ^ und sprach zu im: 
,,das ertrich ist vor dir und wa es dir nun wol gevall ^ da won das 
ist^ mir liebe^^ und gab Abrahamen tusent^ sylbrin pfenning dorcli 
Sara und sprach zfl Sara: ,,das gelt ^^ hau ich im geben daz er dir 
gütlich tug und dich min nit engeltenlauß und wa du hinkompst" 
so gedenck min das ich dich genomen hett'^ Dö bat Abraham " 
für den küng und für sin hus ^K Dö ^^ gebarend all sin frowen 
kind, wann gott hett all ^^ lib in des küngs hoff beschlossea 
darumb daz er Saram ^^ hett genomen. 

Von Isaacs geburt wie in »Sara gebar in irem alter and Abraham in b^ 

schneid an dem achten tag. 

Der lieb got waß mit sinen gniden mit Sara. Die eropfien; 
in irem alter und gebar ainen sfln zu derzitt als ir gott vorgeseit^^ 
hett. Den beschnaid Abraham ^^ [nn dem achten tag] und hieß 
in Ysaac als in got gehaissen hett. Dö was Abraham hundert jar 
alt. Dö sprach Sara: ^,got hat mir ain gespött ^^ gemachet in mi- 
nen alten tagen und wer es hört der lachet '^ min" und spracli: 
„wes geloubt Abraham das ich '* in ainen sun söug den ich ii 
alter geboren hän?" Und wärend des kindlins baide fro unddo 
man das kindlein entwant ^^, do machet Abraham an demselben 
tag ain groß wirtschafft und wirend all sin frund fro mit im. Nun 



1 B and sie wirrind mich. GDa werdent. 2 F sie ist. 8 FU 
sicherlich. Yalg. alias autem at yere mea soror est 4'BDF psnn- 
hertzikait. 5 Da hanssfrawen. 6 aas AB CD statt O tier. F diner. 
7 C wol gewelt. F and woez dir na gefeit da won. 8 G ist na liebe. 
9 C sl&ben tusend pfenning. 10 C golt. 11 Vnlg. et qaocanqae perreze 
ris, memento te deprehensam. 12 B Abraham gott. 13 ABDF haafi. 
G basgesinde. Da hausfrawen. 14 B darnach. lö AB aller ir lib. D 
aller frowen lib. 16 BF Saram nam. 17 F gesagt 18 aas ABCDF []. 
19 BGDF spott 20 spottet 21 F ich mein san seh. 22 CD ent- 
wenet. SF entwent. O entwand. 
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machet Ysmahel der ^ dürnen san abgötlin uß laym und bett sy 
an und wolt das sy Ysaac 5ch ^ an hett gebettet Des ' wolt er 
nit tfin. Darum hett Ysmabel mengen ^ stritt ^ mit Ysaac und tett 
im vil laides damit an untz das es Sara ains tags ^ ersach. Das 
war ir gar zorn und sprach zu Abraham : „trib uß die dürnen und 
ireii sün, wann ich wil nit daz Ysmahel der dürnen sün mit minem 
san erb^^ ^ Do ^ erschrack Abraham gar ser. Do sprach got zfl 
im: „du solt das nit seh warlich ^ empfachen über din kind ^^ der 
dürnen sün das Sara von im gesprochen hett und hör ir stimme, 
wann in Ysaac wirt der som gehaissen und mach der dürnen sun 
zu ainem grosssn volck, wann ^^ er ist dins somens^^ Do stund 
Abraham frü ^^ uff und nam brott und ain lagulen ^^ mit wasser 
und lait es Agar uff ir achsel und gab ir das kind und ließ sy 
von un ". 

Hie WB3 Agar in der wüste und wolte sd und ir kint tarst stürben sin und 

do wisete sd der engel ainen bümen. 

Do gieng sy in die wüste Bersabee und do ir das '^ wasser in 
der lägelen zerran do durst sy und daz kind gar ser. Do ward sy 
ser betrüpt und wainet und lait das kind under ainen bom und mocht 
es nit Sechen sterben und saß von im ^^ als fern als ainen boggen- 
Schuß und sprach: „ich mag des jamers nit gesechen^^ ^^ und hüb 
ir Stimm uff und wainet ^® und das kind mit ir. Do erhört got des 
kindes stimm und rfifft ain ^^ engel gottes von himel und sprach : 
„Agar was tfist du? Furcht dir nit der herr haut des kiudlins 
slymm erhört '^ Stand uff und nym daz kind zu dir wann ich 
mach es zfi ainen grossen volck". Und got tett ir ougen uff. Do 
sack sy ainen brunnen mit wasser. Do gab sy dem kind ze- 

1 BD der Agar sdn. 8 diren Agar s. 2 ABS auch bett angcpett. 
Da auch angebettotten. 8 C fehlt „des wolt er** bis „mit Ysaac*^ 4 8 
mangen streit 5 F krig. 6 C moles. 7 G sün rede. 8 Da fehlt 
„do erscbrack Abraham gar ser". 9 Da scbmftlich. 10 BDF kind über 
d. d. s. C kind über den sün. 1 1 C föhh -„wann er" bis „somen". 1 2 
ABD frw. F fru. C früge. O frow. 13 A legelein. B lagein. C le- 
gelin. 14 statt O ir. Da von ir gaun. 15 BD des wassers. . 16 F 
Ton im ein pogenschnz. 17 C gesch. und weinet sy und das kint gar 
aere* 18 B wainet sy und das kind. F und scbrey und das kint. 19 
BCDDa der. 20 F gehurt 
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trinckend ^ und tranck selb och und fult die lagfeien wider und 
belaib by dem kind * in der wüste. Do wuchs daz kind und ward' 
ain schütz und wonet in der wustin Pharan. Dö gab im sin mutter 
ain frowen von Egipten \ Zfi der zitt kam der küng Abimalech 
und ^ sin färst ® Ficol ^ zu Abraham und sprachen! zfi im: „got 
ist mit dir in allen dingen die du tust. Darum schwer mir by di- 
nem herren das du mir nit schadist noch ^ minen nachkomenden. 
Sunder nach diner erbarmhertzikait die du mir ^ vor getan haust 
die tfi mir und minem land noch^S Und gab Abraham schaaff und 
ochsen und geloptend baid aineii frid mit ^^ ainandern. Do stellet 
Abraham syben herd lember ^^ sunderlich. Dd sprach der küng. 
„Warum hast du die sünderlich gestellet?" ** Dö laprach Abraham: 
j^du ^'] solt sy sunderlich von miner band empfachen zfi ainer or- 
kund das ich den brunnen ^^ gegraben han." Darum haist die statt 
Bersabee da sy baid daby schwärend und loptend ^^ fruntschafit 
zfl ainandern. Darnach rait ^^ der küng und sin fürst ^^ wider in 
sin land. 

Wie Abraham sinen s&n Isaao got opfern wolte und ein engel in by den 

arm hielte. 

Nun buwet Abraham ain walt ^® in Bersabee und pflantzet 
holtz und rfilR den namen gottes an und was vil tag ain frömder^' 
buwman in der erd Philistinorum. Dö versficht got Abraham und 
rflfftim und sprach: „Abraham *^ wa bist du?" Dd sprach er: 
„herr ich bin hie". Dö sprach got: „nym dinen sun Ysaac dendo 
minnest^^ und gang in das land des gesiebtes ^^ und opffer mir in 
uff den berg den ich dir zaig". Dö stund Abraham by der nacb 
uff und berait sinen esel und nam sinen sün Ysaac und zween 
Jüngling mit im und hacket ^^ das holtz des opffers ^. Und gieng 
gen der statt als im got gebotlen hett und an dem dritten tag do 

« 

1 F do trank das kind. 2 D dem prunnen i. d. w. 3 C fehlt „uai 
ward ain schütz. 4 BCD Egiptenland. 5 Da und do f&r Nicol za Abr. 
6 O fdrstin. 7 aus F statt Nicol. G fehlt „Nicoh«. 8 BC and. 9 C 
mir vor minem lande tete und gap Abr. lOBCDastL IIB fehlt 
„lember*S 12 Da bestellet. 18 aus BCDF []. 14 C bumen. 15 Da 
globtend. 16 BCDa rait der fQrst in sein lant. 17 F sein itirsL 
fEirstin. 18 Da ainhalb. O ainthalb. 19 Da frumme. 20 D Abraham 
Abvaham. 21 B liebest. F liebe hast. D liep hast 22 C geistes. 
Volg. terram yisionis. 23 C henckete. 24 A des aokers. 
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h&b er sine ougen ^ uff und sacb die statt * von fernen and sprach 
zisinen dienern: „baittend ' hie so gand ich und min sun ^ uff 
den berg und wenn wir gebettet band so koment wir wider zu 
ucb" und gab die höltzer sinem sun Ysaac zetragind und trfig er 
daz für und das schwert. Und die wil sy also mit ainandren 
giengend do sprach Ysaac: .^min vatter das für und daz holtz ist 
hie wa ist nun daz opffer?^^ Dö ^ sprach Abraham: „kind mins, 
got fdrsicht im das opffer^' und kament zfl der statt die im got ge- 
zaiget ^ hett. Dö buwt Abraham ainen altar und lait das holtz 
daniir and band sinen sun und lait in uff das holtz uff dem altar. 
Und nam sin schwert und wolt sinen sun tötten. Dö empfieng ^ 
der engel daz schwert und rüfft ^ von hymel und sprach : „Abra- 
ham reck din band nit über dinen sun ^ und tä im kain laid wann 
ich han nu erkent das du got fürchtest wann du haust dinen 
eingebomen ^° sun nit vertragen durch mich". Dö " sach Abra- 
bam uff und sach ainen Widder hinder im mit ^' hörnen an den 
dornen ^^ hangen. Den nam er und opffret in got für sinen sün. 
DaroD haisset die statt, noch sieht es der herr ^^. Darnach rfifft 
der engel Abraham zfl dem andrenmäl und sprach: „es spricht der 
herr. ich han by mir selbs geschworen darum das du dinem ain- 
gebornen sün nit vertragen haust so gesegen icii dich und meren 
dinen somen «Is die Sternen des ^^ hymels und als das'grieß des 
loeres. Din som besitzt ^® die porten diner find und ^^ wirt alles 
Tolck des ertrichs in dinem samen gesegnet darum das Ithi] miner 
stimm gehorsam bist gewessen". Dö was Abraham gar fro und 
das kind mit im und giengent mit ainandern gen Bersabee. Dar- 
nach seit man Abraham das die Melcha by sinem bröder.Nachor 
fcelt acht sün. Der was Patuel ** ainer von dem ward Rebecca ** 
geboren und [«ta] concubin *^ hett dry sün. 

1 claider. 2 B fehlt ,,die statt". 8 C wartent. 4 BCD kind. 
^ B fehlt „do sprach** bis y^opjBTer". 6 B geweyßt. F geweyst. Da ge- 
wisen. G bescheiden. 7 ABÜD do vieng. 8 F der engel vom himel 
nnd fing das schwert. 9 BGDDaF kint 10 F aigen aingoboren. 11 
Odo sprach Ahraham. er sach ein widder hütor mit den hörnern. 12 B 
fehlt ,,mit hom." 13 D dornpasch. 14 ABCDF herr so heisst noch 
io dem perg der her sjecht es. 15 F am himel. 16 C sitze. 17 F 
^d in deim samen gebenedey ich alle gesiecht des ertrichs. 18 A Ba- 
chneL C Bachener. Da Batuel der ain. 19 A Recka. 20 G cooubin. 
CQcubin. Vulg. et concubina ejus.' 
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Wie Sara starp in Ebron und Abraham aü begrap uff ainem acker. 

Do lept Sara hundert syben und zwaintzig jare und starb in 
£bron in dem land Chanaan. Do wainet Abraham gar vast ^ und 
batt die sun Ett * das sy im ain statt ze kouffind gabind. Do spra- 
chend sy: „herr hör uns: du ' bist ain sun ^ gottes begrab die 
tÖtten by uns und in unser ussenvelten greber'^^. Dö st&nd Abra- 
ham uff und batt das volck des landes an die sun Ett und sprach: 
„bittend Effron das er mir zekoufQnd geb das feld an dem end si- 
nes ackers'S Do sprach Effron : „Ich gib dir daz feld umb vier- 
hundert ^ pfenning^\ Dö koufft es Abraham und gab das gelt und 
begrub sin frowen darin. 

Wie Abrahams kneoht Abraham gelopte das er sinem sAn Ysaac kein frowe 

wolle geben uß irem lande« 

Nun was Abraham von got gesegnet und sprach: ,^ot von^ 
himelrich ^ der mich gesegnet ^ hat von mins vatters hus der baut 
mir geschworen daz er mir und ^^ minem somen die erd wolle 
geben'S Nun was Abraham alt und kranck worden und sprach zA 
sinem truwen knecht: „schwör mir'by dem ^^ got hymels und ert- 
richs ^' das du minem sun Ysaac kain frowen wölÜst geben ^' von 
den tochtren Chananeorum und gang zfl minem land und zfl mi- 
nem geschlächt in Mesopotaneam und nym ym da ain frowen". 
Des schwär im der knecht. Dö sprach Abraham: „der got des 
hymels der wirt sinen engel vor dir senden^S Dö nam der kneckt 
zechen kemblin ^^ und sunst ^^ vil gättes und zöch gen der statt ^^ 
Mesopotaneam. DowasNachorsinbrfider^^ in und stalt sine kemb- 
lin ^^ zä den brunnen ^^ Zu '° vesperzitt so giengent die mägt 
und *^ die jungkfrowen uß zu dem brunnen und schafflend ^^ was- 
ser. Dö fiel Abrahams knecht für got und bettet in an und sprach: 

1 ABCDDaF sehr. 2 C fehlt „Ett". 8 G fehlt ,,da bist*' bii 
,,gotte8^ 4 ABDDaF fürste. 5 F greber tn sy hinein. 6 F Yierh. 
sylbrin. 7 F fehlt „von himelrich^ 8 BGDa himel. 9 BCD gehept 
Da gesendet 10 A Ton. 11 C dem himelschen yatter. 12 B erden. 
13 BGDF nemen. 14 AB lemlin. F lemlein. GDa lembelin. 15 F 
stist vi gute. 16 Vulg. in Mesopotamiam ad urbem Nachor. 17 F br^ 
der in und Watnel Naohor sl&n. 18 ABGF lemlin. O schftfflin. 19 C 
harnen. 20 B wann sü. 21 GDa fehlt ,,und die junkfr/< 22 Da 
schapften. D schöpften. F schepften. B scbepfften. G holtent 
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„gesegnet sy der got mins herrcn Abrahams der sin gnad ^ und 
barniher<zikait mit im getin haut und haut mich gütlich belait 
durch in zfi ^ sins brflders hus'^ und sprach aber: „her got mins 
herren Abraham^ ich bitt dich daz du hut mit mir sygist und tu 
din barmhertzikait mit minem ^ herren^' und sprach in sinem her- 
tzen: „herr hilff mir daz ich zfi der jungkfrowen sprech die mins 
herren sun solle werden. Gib mir uß dinem krieglin zetrinkind 
[das ay dann zu mir aprech, so trink und gieb dinettkemlln auch 
zetrinckind ^] das ich doby verstand das du barmhertzikait mit 
minem herren habist getin/^ Do er nun die wort in im ^ selber 
Yolbracht do gieng Rebecca zfi dem brfinnen, die was Nachors 
brfiders tochter Bathuels® tochter, die wasain hertz^ schön minek-- 
liehe tochter ^ und jungkfrow ^. Die trfig ain krieglin und fult 
es by dem brunnen. 

Hie kam Rebecca zu dem brunnen und vant Abacue by dem brunnen und 
gap ime setrinckind und hies in den kemblin euch geben. 

Dö gieng der knecht gegen ir und sprach: „gib mir uß dem 
krieglin zelrincken^^ Dö gab sy im zetrinckind und sprach : „gib 
dinen kemblin ^^ och zetrinckind'S Dö was er gar fro und schöwet 
sy gar ^^ flissigklichen an und wolt wissen ob der herr sin weg ^' 
kett gelücklich ^® gemachet ^^ oder nit. Dö gefiel sy im gar wol 
und do die kemblin truncken hettind do gab er ir ainen guldin 
ring in ir ore der hett zwo untzen gewichtes und ^^ gezierd an ir 
arm ^^ die bettend zephen untzen gewichtes und sprach zfi ir ^^: 
„weß tochter bist du?'^ Dö sprach sy: „ich bin Nachors brfiders 

tochter und Bathuel ^® ist min vatter und Laban ist min brfider^^ 

■• i 

Dö sprach er: „ist nit gfitt herberg in dins vatters hus?'^ Dö 

sprach sy: „wir habind witt stett zewonind und habind vil ha- | 

i 

1 BCF feblt „gn&d und**. 2 F du seine pruders sun. 8 Da dinem. < 

4 [] aus ABD. C belffe das su mir uß irem kriegelin e& trinoken gebe j 
und danne dem lembelin euch zu trincken gebe 'das ich doby bore das du. | 

5 F in im doselb volbr. 6 O Natbuels. G Bacbuels. A Watemueis. F i 
Watules. 7 ABF zarte. 8 C feblt ^^tocbter und". 9 DaF feblt ,,und { 
JQDgkfraw". 10 Alle bdscbr. lemlin. 11 F gar eben und. 12 CA werk. 

18 C gütlich. 14 A gewirkt. 15 Da fehlt „und gezierd" bis ,,gewich- 
tes**. C ziertest sy um ir arm. 16 B arm von sehen, 17 BF eu ir: 
aag mir wess t 18 A Matuel. C Bachuel. F Wattuel. O Natbuel. 
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bers ^ und howß'S Do naigt sich der knecht und bettet den herren 
an und sprach: „gesegnet sy der herr und got mins herren Abra- 
hams der sin barmhertzikait nit von im genomen haut und mich 
den rechten weg gefürt haut in das hus mins herren brfl4ers suns^ 
Dö luff die jungkfrow bald haim ' und seit irem vatter und ir mftt- 
ter was der knecht ^ geredt hett und zeigt inen die guldinen clai- 
net ^ die er ir geben hett und do ir brfider daz hört und die clai- 
net^ sach und die guldinen ring an ir hend do gieng Laban zu den 
brunnen und sach den knecht by den kemblin ^ und sprach zfi im: 
„du gesegneter des herren warumb staust du da? Ich han ain gut 
hus dinen kemblin^^ ^, und färt in haim und stalt^ im sine kemblin' 
und gab inen ffltter und ^^ dem knecht ^^ zfi essend. Dö sprach 
er: „ich yß nit biß ich min bottschafft gewirb^S Do sprach ^' der 
tochter ^^ vatter und ir matter: „so red an^^ Do sprach er: „ich 
bin Abrahams knecht und haut der herr minen herren als ser ge- 
segnet und ist gegrößt ^^ und haut im vil gfitz zfigefugt ^^ und 
haut vil vich ^^ Silber und gold und gebar im sin frow in irem alter 
ain sun der haist Ysaac. Dö mfist ich minem herren schweren ^' 
das ich sinem sün kain frowen gab uß ^^ der heymmat da er yet2 
ist und sprach: ich solt im ain frowen geben ^^ von *^ sinem ge- 
schlächt und haut mich zfi üch gesendt und begert üwer tochter. 
Und do ich zfi dem brunnen kam do wunst ich in minem hertzen 
von got das die jungkfrow zfi mir kam und mir zetrinckind gab 
und '^ Sprech gib dinen kemblin ** och zetrinckind, das ich daby^^ 
marckti das unser herr minen *^ weg '^ gelücklich^^ hettgemachel 
Das geschach. Dö ward ich frö und begäbet sy und bettet den 
herren an. Darumb tfind barmhertzikait minem ^^ herren und ge- 
beut sinem sün die schönen junckfrowen". Dö sprachent sy: „die 



1 F habern und heus. Do nabt 2 DF fehlt „haim'*. 3 B der 
herr mit ir. 4 C kleinotter. 5 C cleinotter. 6 O lembÜD. B pnionen. 
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C und wollte dem kn. z. e. geben. F und pracht d. k. z. e. 11 Da des 
knechten. 12 G do sprach ir vater ich bin Abrah. kn. 13 DF ir vatter. 
14 Da gegrüsset C und ist geoffenet 15 Da zuge wissen. 16 C ricbes 
silb. 17 F ain ayd schwer. 18 F von dem lande do er yetzuudo ist 
19 ABGF nemen. 20 B auß. 21 Da und sy sprach gib. 22 lem- 
lin. 23 BCF daran. 24 C sin. 25 C werck. F werk. 26 C güt- 
lich. 27 B gen mein. h. 
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red ^ ist von got ' wir mugend nütz wider sinen willen. Wir woK- 
lend im sy gern geben als got will nnd Abrahdm'S Dd bettet der 
knecht vor fröden den herren uff der erde an und begaubet vatter 
und mfitter und Rebeccam und Laban iren brfider und gab inen 
guldine und silbrine trinckfaß und assent mit fröden. Des* mor- 
gens stflnd der knecbt fru uff und sprach: „gebend mir die schö- 
nen ' jungkfrowen das ich sy minem herren bring^^ Do sprachent 
sy : „sy sol noch zechen tag by uns sin. Doch laussent wir es an 
sy wie sy wil und sprächend zu ir [wiUu hie beleiben oder wiUu 
nät im gen**. Do sprach sy: „ich gee" ^. Do lieauen ay ir Am- 
inen ^ mit ir und wünschten heils von got und sprächend zu ir ®]: 
„du mfist wachsen in tusent stund tusent und din somen besitzet 
die porten diner find^S Do nam der knecht Rebeccam und ir jungk- 
frowen und ffirt sy mit im. Do es nun äbejit was do was Ysaac uff 
dem acker und do in der knecht sach ^ do sprach er zu ir: „das 
ist mins herren sün^^ Dö gieng er gegen ir. Dö leit sy ir schö- 
nes gewand an. Dö empfieng er sy gar frölich ® und umbfieng sy ^ 
Dfld kust sy und färt sy ^^ zfi sinem vatter Abraham. Der was 
och gar fro und wunst ir vil gelückes und hett mit fröden ain groß 
wirtschafft und Ysaac hett die frowen zemal lieb wann sy was 
ininneklich und schön und Ysaac was viertzig jar alt do er 
sy ^^ nam. 

AIbo Abraham ein andere firow nam und darnoch schiere starp. 

Darnach nam Abraham ain ^^ frowen die hieß Dethihuram ^K 
Die gebar im vier sün und der ain sun hett sechß sün. Der ander 
hett ^^ Enoch ^^ und vier sün. Dö gab Abraham sinem sün Ysaac 
alles das ^^ er hett wann er hett die andren sün vor von im getailt. 
Und do Abraham hundert und fünff ^^ und sibentzig jar alt was 
do starp er. Dö begrabend im sin sün Ysaac und ^^ Ysmahel zä ^^ 
Sara siner frowen. Und nach sinen toud gesegnet got sinen sün 

♦ 

1 C fehlt ,^ed**. 2 C gott kommen. 8 B fehlt „schönen'^. 4 F 
ich rar. 5 A ir ainen. G ir somen. 6 [] aus ACDBF. 7 G ersach. 
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F fehlt „hett*', überhaupt ist diese steile da versetzt. 15 BDa Ennoch 
darnach vier. A dennoch vier. 16 BG Ysaac was er hett. 17 F fünf- 
tzig. 18 G fehlt Ysaac und". 19 B bei. 
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Ysaac und was mit sinen gnaden mit im. Ysmahcl hett zechen s&n 
und der zechend hieß Codoma ^ von dem kament als grosse ge- 
schlächt das sy z& letzt aller weit groß * laid ffigtend und warend 
irs geschlacht zwölfT firsten under inen. Und do Ysmahel hundert 
und xxxvjj jär alt was do ward er siech ' und starb vor allen si- 
nen brudern. Dö Jeit man in zfi ^ sinem vatter. Nun was Rebecca 
Ysaacs frow unberhafft ^ darumb warend sy beide betrfipt ^ und 
Ysaac rfifft got mit ernst an und batt inn daz er im erben ^ gäbe. 
Dö erhört inn got und ward Rebecca zwayer sün schwanger. Die 
kriegtend gar vil in der mfiter lib ® mit ainandren und lautend ir 
damit vil laides an. Darumb ward sy ^ betrübet und rfiffl got an 
und batt in das er ir kundt tatte was ^^ dieß ding betüti. Dö ant- 
wurt ir unser herr '^ und sprach es sind zway volck in dinem lib 
und die zway volck werdent hernach ^* getaut und überwindet 
daz ^' ain volck daz ander und der elter wirt dem jungem dienen. 
Dö kam die zitt der geburt und der zä dem ersten beruß gieng 
der was ruch als ain fei. Das was Esau. Do nam im der ander 
das was Jacob ^^ by sinen Füssen und henden und zuckt in hin- 
wider in und gieng er des ersten beruß ^^ Darumb hieß man 
inn Jacob. 

Wie Esau sin erste gebart vcrkouflfto Jacoben umb ein schüssel mit linsen. 

Zä der zitt was Ysaac sechscig ^^ jär alt und was Rebecca 
zwaintzig jär unberhaflft *' gewesen. Dö ^^ die sün nun gewüch- 
ßent do ward Esaw ain gfiter schütz und ain ackerman ^^. Aber 
Jacob was ainualtig und '^ was dehaim. Nun hett Ysaac sinen san 
Esaw '^ gar lieb darumb das er von sinem gejagt ^^ ward gespist 



1 Vulg. Cedma. 2 F fehlt „groß". 8 M do webarte «r sich (das 
wflrde der sinn sein = mit dem sacrament versehen, Tgl. Qrimm, w5rtrb. 
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mortuus est. 4 F sinen prüdem und sü sin. vat. 6 A unfruchtbar. D 
nnfruchtper. F unfruchper. 6 D betr. und ruften gott m. 7 C kinde. 
8 BCDF vil in irom lib. 9 BF sy ser. 10 Da was dinges das wftre. 
11 F ir gott. 12 A noch. 18 BF fehlt „daz**. 14 ABCF Jacob sein 
fuß in sein haut 15 B herfdr. 16 C viertzig. 17 ADF unfruchpar. 
18 C fehlt ,,do die sün nun gewnchsent". 19 D waidmann. 20 FDa 
und bleib daheim. 21 B fehlt „Esaw**. 22 A gaid. B geiayd. C ge- 
jc'gde. D geieyde. F gayde. 
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und Rebecca die mfltter hett Jacob lieb. Nun auß Jacob ainsmals ^ 
linsi do kam Esaw * von dem acker und was müd und hungert 
inn gar ^ übel. Dö sprach er zfl Jacob: „gib mir die linsi zfl 
essend^^ Dö sprach Jacob: ,;gib mir die erste geburt darumb ^ 
in ^ kauffs wiß*^ Dö sprach Esaw : „ob ich sturb so war sy mir 
nutz nitz^^ „Darumb schwer mir^' sprach Jacob. Dö schwor im 
Esaw und verkoufiTl sine erste geburt und auß und tranck und 
achtet sy ^ nit und ^ maint es schat ® im nütz. Nun bettend des- 
selbenmals die erstgeburnen sün gar vil gflttes und ere davon, 
wann wenn ^ die erstgebornen zfl iren tagen kament, so nam man 
sy an den raut und tett nütz an iren rat und bettend öch ewarten 
ampt. Und wenn sy by ainer wirtschaflPt wärend ^^ so eret man 
sy ser und satzt sy zfl obrost und bout ^^ inen zwifalt ere. Wenn 
ir vatter sterben weitend so ^* gabend sy inen den sogen und 
wuBStend inen vil gütz von got. Das ward inen ^' alles war und 
m&ßtend inen die andren brüder dienen und was ir *^ herr und ^^ 
weret biß zu Aarons zitt. 

Hie wart hunger in Ysaacs lant do erschein ime unser herre und hies in 

nit in Egipten gon. 

Nun ward ain grosser hunger ufT der erd. Zfl der zitt ^^ 
gieng Ysaac zfl dem küng Abymalech der Phalestinorum ^^ in Ge- 
rera ^^ Do erschain im unser herr und sprach zfl im : „du solt 
nit*^ in Egipten gän. Gang in das land daz ich dir sag und walle '^ 
darin. Ich bin mit dir '^ und gesegen dich und gib dir und dinem 
Samen alles *' diß kungkrich und erfüll das ich dinem vatter ge- 
lopt hab und mer dinen samen als die Sternen des hymels und in 
dinem samen wirt alles ertrich '^ gesegnet, darumb daz din vatter 

Abraham min stimm erhört hat und gebott und min ee hielt ^^ und 

* 
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miti hailigkait^S Davon belaib Ysaac in Gereris ^ und * nam sin 
^t hundertfältig zfi, wann got gesegnet inn und sin gflt und ward 
übergroß und hett groß hos von got. Nfln fragtend inn die man 
von der statt ^ wer die schön ^ Rebebca war. Do sprach er: „sy 
ist min Schwester^', wann er forcht sy ^ hettind in ertott von ir 
schöni wegen und nemind im die frowen. Darnach über vi! tag 
do sach Abymalech durch daz venster und sach daz Ysaac mit Re- 
becca schimpffet. Dö sprach er: „ich merck wol daz sy din frow 
ist, warum sprächt du sy war din Schwester ?^^ Do sprach Ysaac: 
,,ich vorcht ir töttind mich durch ir schöni^S Dö sprach der kung: 
„warumb haust du uns betrogen? Es möcht sich unser ainer ^ zi 
ir gelait hän [ao hesiu uns zu grossen sünden procM'* ^]. Dö ge- 
bout der küng allem volck wer Rebecca anrnrti ^ der mäst ster- 
ben. Und do die landlut ^ sachend ^^ das er als ^^ rieh was do 
wurden sy im vigind und nidotend in und verschoppetend ^* all 
brunnen der ^' erd die sin vatter hett laussen graben. Dö sprach 
Abymalech z& im: ,,gang von uns wann du vil stercker by uns 
worden bist denn vor^^ Dö schied er von dannen und kam zu 
dem fluß Gerare ^^ und wonet da und grflb ainen brunnen den 
hieß er breitung ^^ und sprach: „der herr haut uns gebrait und 
wachsen gemachet uff der erd^^ und gieng von der statt in Bersa- 
bee und bettet got an. Dö erschain im ^^ unser herr in der nacht 
und sprach: „ich bin got dins vatters Abrahams, furcht dir nit 
wann ich bin mit dir und gesegen dich und ^^ dinen somen durch 
minen knecht ^^ Abraham^^ Dö dancket er got sinen gnaden und 
machet im ainen altar und rflfft den namen unsers herren an und 
buwt im ain wonung. Dö kam der küng Abymalech selb dritt ^^ 
frund mit im und sprachent '^ : „schwör fruntschafft mit uns und 
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zfi DOS wann * es ist got mit dir". Dd sprach Ysaf 
sind ir herkonien zä mir? Nun band ir mich gehfssel 
Iriben" '. Dö sprjchent sy: „do säcbent wir daz dir got gnädig 
iras danimb wöllent wir mit dir frid haben* und wöilent dir kain^ 
übel t&n und habend dir vor äch kain sohaden getin, und hat sich 
din gilt gemeret mit dem segen des herren". Dö machet er inen 
ain wirtschalft ' und aussend und trunckend mit ainandern und 
schwflrend fruntschafl '' zfl sinandren " nnd scbiedent do von ain- 
andren. Und do Esaw viertzigjär alt was do nam er ain frowen ' 
die was ain haidm. Des erschrack Ysaao sin vatter und Rebecca 
sin mAter ser and strefFlend in senffligklich "* danimb. 

Wia Tmmc Bin oagen dunokel nardent nnd Jaoop aiiiGm vattere gqegdea 
brocbt in der muBsn als obe ea Baair «ero nod er io den aegen gip. 

DÖ nun Ysaac alt ward do wurdent im sin ogen tunckel und 
mochl nütz gesecben '* und was kranck. Dö rfiSl er sinem sun 
Esaw and sprach: „icb bin alt und kranck und waiß nit wenn ich 
slirli, davon gang nß und nimm din wauffen und " dinen beugen 
und bring mir dines geiagtes ^* und koch mir es als du wol ** er- 
kennest minen willen wie ich es gernyß: das bring mir nnd daz ich 
eü daz ich denn min sun ^^ gesegne". Diß red hftrt Rebecca nnd 
do Esaw uff das feld '^ gieng, do sprach Rebecca zfl Jacob: „ich 
bän " gebort '* Ton dinem vatter, das er zQ Esaw sprach, das er 
im sins geiagtes '^ bring '" das er eß ee er sterb, das er in ge- 
segne. Darum lieber sun volg ** minem rät und gai^ zfi der berd 
ond bring mir die allerbesten zway kützily daruß mach icb dinem 
Tttter spis die er gern ysset, die bring im denn und so er sy denn 
geyssel " so gesegnet er dich ee er stirbt". Dö sprach er: „mAter 
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daz min brAdef räch ist ', bo bin ich schlecht * nnd 
begrifft er mich und merckt er es so wil er wenen ich spotte sin 
und git mir den fläch für den segen". Dö sprach die mflter: „liind 
nring ^ der fluch gang über mich und nil über dich. Tfl nun als 
ich gesprochen hän"'. Dö brächt er ir die kützily *. Dö machet 
sy spis daruß, die er gern auß and leit Jacoben die besten claider 
an die sy hett und nam die ' ruchen fei von den liülzilin und be- 
dacht im sin hend und sinen hals damit und hieß in die kochotea ' 
spis sinem vatter bringen. Dd bracht er ims und sprach : „vatter 
yß". Er sprach: „wer bist dn, min sun?" DiJ sprach Jacob: „ich 
bin din crstgebomer sun Esaw und hän getan als du mich gebet- 
ten ^ haust. Rieht dich ufi" und yß von minem gejagt ^ das mick 
din sei gesegne". Dö sprach Ysaac: „sun miner, wie mochtest da 
es sobald ^ finden? ^°" Dö sprach Jacob: „Es was der will goti 
daz es mir '* engegen IflfT" ''. Dö sprach Ysaac : „gang her lieber 
sun, das ich dich griff '^ und erfar ob du Esaw syesi oder nil". 
l>d f ieng er zu dem vatter. Da graiff ** er in an und sprach : „die 
stimm ist Jacobs stimm, aber die hend sind Esaw hend" und er- 
kanl in nit von den ruhen henden. Und do er nun geessen und 
getruncken hett, do sprach er: „Ueber sun kuß mich". Das teil 
er. Do spi-ach Ysaac: „sechend der scbmack mins suns ist als 
der schmsck ains sckers den got gesegnet hett, und *^ der röcb 
mins suns ist als der roch aines vollen ackers den got gesegnet 
hett". Und gesegnet in und sprach: „got der geh dir von im 
tovf des himmels, und von der faistikait der erd überflüsstkail des 
traides ^° und des wins und des öls '^ und ^^ mer dir din volcb '^ 
und din geschlächt bett dich an und biß ain herr diner brüder und 
diner roäter sun kind knüwind '" für dich und wer dir fl&cbi der " 
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werd verflacht und der dich gesegne der ^ werd gesegnet und 
werd erfüllt mit dem segen^S Und do Ysaac die red nun volbrächt 
and Jacob heruß gieng do kam Esaw und ' kochet die spis und 
bracht sy sinem yatter und sprach: „vatter, rieht dich uff lieber 
vatter, und yß von dem gejagt ^ dins suns Esaw das mich din sei 
gesegne". Dö * sprach Ysaac: „wer bist du?" D6 sprach Esaw: 
„ich bin din erstgeborner sun Esaw". Dö ^ erschrack Ysaac gar 
ser und wundert in und sprach: wer ist denn der gewesen der 
mir niuwlich vor dir ain gejagt ^bracht ^. Das auß ich ee du 
kämpt und ich gesegnet inn und ^ er ist gesegnet". Dö rafft Esaw 
mit ^ ainer grossen stimm und fiel hin*^^^ und sprach: „vatter mi* 
ner! gesogen mich". Dö sprach er: „din brfider ist untruwlich '^ 
komen und hat dinen sogen genomen" ^^. Dö sprach Esaw: „er 
liaist von recht Jacob wann er hat mich nun zä dem andren mal 
torkomen wann er haut mir vor min erste geburt genomen" und 
sprach do: „lieber vatter haust du mir nit öch ainen sogen behal- 
tend Dö sprach er: „ich han dir inn zfi ainem herren gesetzt und 
hin sine bruder ^' sinem dienst undertenig gemacht und hin inn 
mit getraid mit win und mit öl ^^ bestätiget. Lieber sun was sol 
ich dir ^^ denn nun tfln?" Dö sprach Esaw: „haust du nit roe 
denn nun ainen ainigen ^^ segen?" und sprach mit grossem ruff 
und mit wainen: „vatter min, ich bitt dich daz du mich öch ge- 
segnist". Dö ward Ysaac bewegt ^^ und sprach zä im: „in der 
faistikait der erd und in dem tow des himels von oben wird din 
segen. Du lebest des schwertz und ^^ des dienstes diner brüder 
doch nympt din dienst schier ain end". Und Esaw hasset allweg ^^ 
sinen bräder Jacob umb den segen und sprach: „wenn min vatter 
gestirbt so tött ich minen bruder darumb". Das hört Rebecca und 
sprach zä Jacob: „din bruder tröwt ^^ dich ^^ zetötind darum *^ 
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far zfl minem brftder Laban in Mesopotaneam biß din br&der 
verzurn". 

Hie lag Jacop afT ainer lieiden and slieff und sach in dem gchloff wie ein 
leiter von der erden bis in den bimel g^eng und an der leiter die engel 
uff and nidcr gon and oben an der leiter wa8 unser herre. 

Damäcb r&ift Tsaac sinem sfin Jacob und gesegnet ion und 
sprach: „gang zfl dinem ochen ^ Laban und nym dir ain hus- 
frowen ' von ' im. Der almächtig got ^ gesegne dich und mach 
dich wachsen und mer dich in vil scharen ^ des volcks. Got geb 
dir den sogen Abrahams und dinem somen nich dir, das du die 
erd besitzist ^ die dir got und dinem somen gehaissen ^ hit^S Di 
sprach Rebecca zfl im: „wenn din brflder yerzürnt so send ich 
wider nach dir und bring dich wider her^^ Dd gesegnet er vatter 
und mflter und gieng ^ zfl Aram und do sich die sunn genaigt hett 
do leit er ainen stain under sin hopt und ^ weit da rfiwen und ent- 
schlieff ^^ und sach in dem schlauff ain laitter ^^ stan die was also 
lang das sy in ^^ den hymel raiget ''und sach die engel uff und 
nider faren '^ an der laitter und sach unsern herren zfl obrost an 
der laitter und sprach: „ich bin aini her dins vatters Abrahams 
und bin got Ysaacs und ich gab '^ dir die erd daruff du schlaffst ^^ 
und din gesi^hlacht wirt als der stoub der erd. Du wirst gebraitel^^ 
biß zu Westen und zfl norden und biß zfl süden und osten und in 
dir und in dinem samen werdent '^ alle geschlacht der erden ge- 
segnet '^ und behüt dich wa du ferst und bring dich frölich *^ n 
das land und löß dich nit biß ich alles das erfüll das ich gesprth 
chen hin, und wa du bist da wil ich sin und wil din uff dem weg 
pflegen^S Und do Jacob von dem schlauff erwachet, do sprach er: 
„warlich der herr ist an der statt, des hin ich nit gewisset^^ 



1 Da bruder. 2 AB innckfrowen. 8 D bei im. 4 B gott dei 
gesegne. 5 C saoben. 6 B besitzt als gott dir und. 7 Da yerbaissen. 
8 B Da ging von im und gieng zu Aram [Da Laban]. D ging von im und 
kome gen Aram. F ging in und kam zu Aram. 9 F fehlt „und wolt da 
ruwen*'. 10 F und slnff. 11 BCF laiter auff der erden st. 12 B an 
den bimel. 13 C gereichte. 14 AB geen. C gan. DF gen. 15 C 
geb. 16 BC schlaffst dcim samen. DF schl. und deim samen und deim 
gcschl. 17 A gebiten. 18 D wird alles gesiecht. 19 F gebenedeyet 
20 G' frblicb wider in d. 1. 
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und ^ er erschrack und sprach: „wie gar wunderlich und gar 
fridlich * ist die statt. Hie ist nütz anders denn das hus gotz und 
die port des himels^. Und stflnd fru uff und Inam ' den stein der 
Hnter seinem haupt gelegen toat und rieht in uff und] machet got 
ainen altar ^ und goß öl ' daruff im zA lob und lopt got und 
sprach: ,,got ist uff dem weg mit mir und hehüt mich wa ^ ich far 
and wandle und fugt mir min notdurSt zA an essen und an trincken 
und an claidem und bringt mich glücklich ^ zA mins vatters hus 
so wirf der herr zA ain got. Und den altir den ich uffgericht h&n 
der Wirt ain gotzhus gehaissen^S Und lobet ^ got und sprach: 
,,herr alles das du mir gist das will ich dir das zechend tail 
opflfren^^. Darnach kam Jacob gen ^ Mesopotaneam zA den bürten 
und fraget sy ob sy Laban ^^ kanttnd. Dd sprachend sy: ,Ja, er 
gehabt sich wol^S Zu hand kam Rachel mit irs ^^ vatters schauf- 
ten, der ^' hAt sy und was züchtiger gebärd und zemil schön und 
hetliinen minneklichen lib. Dö seitend ^' sy Jacob: „sy war La- 
bans tochter^S Dö was er fro. Do empfieng sy ^^ inn schön und 
grlst in gütlichen und do sy die schauff tranckt ^^ do kust er sy 
ond wainet mit luter stimm und seit ir, er wfir irs ^^ vatters Schwe- 
ster sun. Rachel die ylt . bald haim und seit es irem vatter. Und 
do er hört das sins Schwester sun komen was, do lAff er im en- 
gegen und umbfing inn und kust in und fArt inn in sin hus. Dd 
seit im Jacob waräm er zA im komen war. Und nach ainem monet 
do sprach Laban zA Jacob: „du bist min blAt und min flaisch 
darum wil ich nit daz du mir umsunst dienist, was 16n wilt du 
nemen ?** 

Wie Jacop umb Rachel diente süben iore. 

Nun hett Laban zwo tochtren die elter ^^ hieß Lya und hett 
fliesende ^® ögen. Die junger hieß Rachel die was nun zemil 

* 

1 C fehlt „und er enchrack**. 2 C frölich und friedelich. F unfrid- 
Ueh. SausABCDF daseingeklammerte. 4 BDDaF alt. zA lobe. 5 C 
oley. 6 BCDF fehlt ,,wo ich far". 7 A gatlichen. 8 BDF gelopt 
gott 9 BDF zA. 10 A Lab. betten gesechen oder kant 11 Da seine. 
12 C fehlt „der hnt sy*'. 13 B do seit, im die hirten sie were fjabans t. 
14 F er sy. 15 C getrenketen. F getrenkt. 16 ABC irs motter bm- 
ders sun. F er irs vatter Schwester san wer Rebecca. 17 C eilter. 18 
F triffend. Vulg. lippis erat oculis. 
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schön. Daram hett sy nun Jacob zemäl gar lieb und sprach: „ich 
dienen dir syben jar umb diu schön tochter RacbeP\ Do sprach 
Laban: „ich gieb dir sy lieber denn ainem andren ^^ D6 dienet 
Jacob syben jar umb Rachel und dunckt ^ inn die zitt nit lang von 
der grossen liebe wegen die er zfi ir hett. Dö die syben jar ain 
end bettend do sprach er zä Laban: ;,gib mir min husfrowen, 
wann die zitt ist komen* und erfult^S Do machet Laban ain grosse 
wirthschaflft ^ und lad alle sin ^ fründ zä der höchzit, und des 
nachtes leit er im sin tochter Liam ^ zä haimiich und gab ® ir ain 
dürnen zu, die hieß Zelpha. Und do Jacob des morgens fru off- 
ständ , do sach er das es Lya was. Dö ward er gar zornig and 
sprach zä sinem schwaher: „warumb haust du mich betrogen und* 
han dir umb Rachel gedient und nit umb Lya^S Dö sprach Laban: 
„es ist ® in unserm land nit ^ sytt noch ^^ gewonhait ^^ das wir 
die ^^ iungern tochter des ^^ ersten hin gebind. Dien mir noch 
syben jär so gib ich dir Rachel^S Das tett. er. Und do die syben 
jar uß kament ^^ do was Jacob gar fro. Do leit man im Rachel z& 
Die hett er lieber denn Lyam und ir vatter gab ir Palam zä einer 
dürnen ^^. Aber unser herr machet Lyam fruchtbar. und Rachel 
was unfruchtbar. Und Lya empfieng ainen sün als got wolt, den ^^ 
hieß sy Rüben und sprich: „got haut min demütikait angesechen^* 
und wirt mich min man lieb haben^^ und gebar ^^ den andren san. 
Den hieß sy Symeon und sprach: „got haut mich erhört daz man 
mich verschmacht ^^ hat und haut mir den 6ch geben^^ Und ge- 
bar den dritten sun, den hieß sy Levi und sprach '^: „nun wirt 
mir min man zä veraint darumb das ich im '^ dry sun han 
geboren^^ Und gebar den vierden sun der hieß Judas und 
sprach: „nun vergich ^^ ich got^^ und bort uff zegeberen und 
dancket got. 



1 C dubte. D daacfat. F Unoht 2 BCDF fehlt „komen und". S 
C höchgezit. 4 F alle gut fr^ 5 C fehlt „Liam<*. 6 F gar. 7 
BCDDaF ich. 8 A ist recht. 9 C fehlt ,,nit<'. 10 B fehlt „sytt 
noch". 11 F fehlt „noch gewonheit**. 12 Da die iüngsten. 13 F am. 
14 BDF waren. 15 D fehlt ,,ddmen^ 16 Da fehlt „den hieß sy Ra- 
ben*^ 17 Da erhört und angesechcD. 18 C aber ainen sun der faiess. 
19 BGF geschmecht. 20 F sprach gott hatt mir min. 21 Da min. 
22 F orcch. 
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Wie Kachel onfrucbtbar was und gap sü ir dirnen iren man Jacop zn der 

e daramb das bj kinde gewinnen solte. 

Do bekant Rachel daß sy unfruchtbar was und basset ir 
Schwester und sprach zu iren man: „gib mir erben oder ^ ich 
stirb". Das was Jacob zorn und sprach: „nummerdum ^ bin ich 
denn ^ got das ich dins iibs ^ frucht beroubt hän?" Dö sprach sy 
zfi im: ,.leg dich zfi miner durnen Paiaro das ich sun von ir hab" 
und gab im die durnen zfi ^ der ee. Dö schlieff er mit ^ ir und 
gebar ainen sun. Dö sprach Rachel: „der herr hat mir gericfat, 
und haut min stimm erhört und haut mir ainen sun geben^^, und 
den hieß sy Dan. Darnach empfieng aber Paiam von Jacob und 
gebar den andren sun den hieß sy Neptalim. Dö sprach aber Ra- 
chel: „der herr haut mich miner Schwester gelichet^S Nun m^rckt 
Lya das sy uff hett gehört ^ ze geberen und gab ir durnen Zel- 
phan irem man Jacob. Dö ® empfieng sy ^ ainen sun den hieß sy 
Gad. Darnach gebar Zelpha den anderen sun und hieß in Äser. 
Dö sprach Lya: „das sig um min signuß ^^ wan mich haissent alle 
wib sälig". 

Wie Lya ir Schwester Rachel ein wurtzel gap gonant alrun dnrumb daz su 

die nacht by irem manne schlofen solte. 

NAn gieng Lya sun Rüben ainsmäls uff den acker do fand er 
ain wurtz die hieß alrun ^^ die bracht er siner mutler Lya. Dö 
sprach Rachel do '* sy die wurtz sach: „liebe Schwester gib mir 
dins süns wurtz". Dö ^^ sprach Lya: „dunckt es dich ain ciain 
ding das du mir minen man genomen haust und ^^ du wollest mir 
die wurtz och nemen?". Dö sprach Rachel: „gib mir die wurtz 
so lit Jacob die ^^ gantze nacht by dir umb die wurtz". Dö gab 
sy ir die wurtz und ^^ ze vesperzitt do Jacob von acker kam do 
luffimLya engegen und sprach zu im: „du list hinacht^^ die nacht 
by mir darum hän ich Rachel minissuns wurtz geben". Also schlieff 

• * 

1 BC anders. 2 F eya. 3 Da nun. 4 Da wibs. 5 F fehlt „zu 
der ee". 6 F mit ir do empfieng sy und gep. B pey ir und sy geb. 
7 BF auffgebört zu geperen. 8 F darnocb gcpar sy einen. 9 BD pey 
im und gepar im ain s. 10 A segegung. BD gesegenung. F segnung. 
HB alrawn. DF alraun. O alran. D alban. 12 F fehlt „do sy" bis 
„»ach« 13 Da fehlt „do sprach Lya". 14 C fehlt „und du wollest" bis 
„neuicii". 15 B diese. IG B umb und. 17 AB hcunt. 
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Lya ^ by Jacob und empfieng den fdnfften san den hieß sy Ysachar 
und sprach: „got haut mir Ion geben das ich miner * dürnen mi- 
nen man geben han^S Darnach gebar Lya den sechsten sun den 
hieß sy Zabulon und sprach: „got haut ^ mich ainer guten gab 
begäbe^, und zfl diser stund belaib min man by mir, darumb das 
ich nun sechß^ sun geboren hän^S Darnach^ gebar sy ain tochter 
die hieß sy Dina. 

Dis saget wie got Rachel iren lip nfftet nnd halff ir das sy einen süo 

gebar den hieß ay Joseph. 

KAn gedächt got mit sineYi gniden an Rachel und erhört sy 
und tett ir iren üb uff. Do empfieng sy und gebar im ainen san 
den hieß sy Joseph und sprach: „got haut min schäm aber ge- 
nomen ^ got ^ geb mir noch ainen andren snn^S Darnach sprach 
Jacob zä sinem swecher: „lauß mich in mins vatters land keren, 
und gib mir min husfrowen ® und mine kind die ich um dich ver- 
dienet han^S Dö sprach Laban: „mocht ich gnäd umb dich ver- 
dienen. Ich bekenn das mir got gütlich durch dich haut getan. 
Betracht was Ions du von mir wilt nemen^S Do sprach Jacob: „du 
waist wol wie ich dir gedienet hän. Du bettest vor wenig und 
bist nun rieh worden und haut dich got gesegnet durch mins in- 
gangs ® willen. Nun ist öch nout das ich mich versech** ^®. Dö 
sprach Laban: „was wilt du von mir zeldn?^^ Dö sprach er: „gib 
mir alle dine schauff die fieckocbt ^^ und gesprengt ^' sygind und 
die gaissen ^^ och, und die ain farw habind die sigind din^^ Do 
sprach Laban: „das ist mir lieb^S Dö gab got Jacoben die wiß- 
hait nnd lert inn wie im der grösser tail ^^ wurde. Und Jacob 
nam görten von mandclbom und von auhorn ^^ und zöch inen ain 
tail die rinden ab und wa er sy abgezogen hett do wurdent sy 
wiß und ^^ wa er die rind heft daran gelaussen da wurdent sy 

* 

1 B Lya die nacht. 2 C min dirn. 8 F hat mir eine grosse red- 
liche gah geben. 4 C süben. 5 D fehlt „dam&ch'* bis „Dina". 6 BF 
abgenammen. 7 C gott los mich ouoh ainen andren sun gewinnen. 8 
CDa frowen. 9 C ingons. Da eingendes. 10 B fOrsehe. D fttrsebe. 
F fnrseb. 11 A scheoket BF flecket. CDa geflecket. 12 B besprengt 
C besprebet 18 F gayz auch die aine färb haben die gesprengt sein die 
sein dein. 14BCDtail geviel. F wie er den grösten teyl gewann. 15 
B ohöm. C ackern. D ahorn. 16 BCDF und wie es die rintten hett 
da was es grdn. 
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grün, und also wurdent sy fleckocht ^ von mengerlay farw ' und 
leit die görten ' in das wasser. Und do die schanff und ^ die gais- 
sen ^ da trunckend und die gerten vor den ougen bettend , so 
empfiengend sy in ir angesichts und gebarend denn fleckochti und 
mengerlay farw und Labans ^ warend scbwartz und wiß. Und 
wenn die schaff und " gaiß des ersten ußgiengent so leit er die 
gerten in das wasser und wenn sy in derselben hitz ^ darzflgiengend 
so empfiengend sy und zfl nacht leit er die gerten nit ^® in das 
wasser. Und die au dem äbent wurdent, die wurdent Laban der 
was wenig und die zfi der ersten zitt wurdent der waß Vil und 
wurdent Jacob. Der ward größlich davon gerichet und hett vil 
herdeu und dürnen und knecht und kemblin ^^ und esel und gais- 
sen '^ und wider und ^' lemlin. 

Wie Jacop wider heimfur, das Laban nit darumb wüste. 

Darnach sprachend Labans sun ^^: „Jacob wirt all weg der 
grosser tail des viehs und wirt rieh von dem ^^ gfit und ersam^^ 
Do was Laban zornig und stalt sich vintlich gen ^^ Jacob. Do 
sprach unser herr zu Jacob: „ker wider in dins vatters land ^^ 
zfl dinem geschlacht, ich wird mit dir sin^\ Do rafft er Rabel und 
Lya uff dem acker da er der herd hfit und sprach : „es stelt sich 
üwer vatter gar vintlich ge ^^ wider mich. Nun ist got mins vat- 
ters by mir gewesen und spricht: „ich soll hainfaren er wolle mit 
mir sin. So wissend ir wol das ich uwerm vatter mit ^^ gantzem 
trüwen gedient hin so haut er mich hinder komen und haut mir 
minen Ion zestund ^^ verwandlet ^\ aber got haut nit'^ verbeugt^' 
das er mir schadi: wann wenn er mir das fich mit mengerlay farw 
gelopt ^ so gewan es nach alles mengerley farw, wenn er mir 

1 C fleckeicht. Da fläckot. 2 C farw wo er sy mit den rutcn sing. 
3 C raten. 4 B fehlt ,,und die gaisaen". 6 C gaiss. des wassers ge- 
tninckcnt und die ruten von der angesiht der ougcn sehent. 6 D ant* 
lütze. 7 B fehlt von „und Labans" bis ^»in das wasser'S 8 F fclilt „und 
gaiß<*. 9 C hus. D bitse der zagenge. 10 C mitten. 11 ABCDaF 
lemleyn. 12 F gayßpock. 13 ABCDDa fehlt ,,and lemlin'*. 14BDF 
sun cd irem vatter. 15 B deim. 16 B zA. 17 F hauß. 18 B zu mir. 
UF gen mir. C abe mir. 19 ABC mit krftfften. DF mit ganzen krAif- 
ten. 20 ABDF sehen stund. 21 DF gewandelt. 22 Da nun. 23 
BD gehengt. 24 C erloubet. 
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aber die wissen gelopt ^ so wurdent sy nach alle wiß wann got gab 
in die wißhait das er wisse stäbly in den brunnen ^ leit ^ wenn 
er mir die schwartzen gelopt so geschach ^ im aber also. Also 
baut mir got üwers valters g&t zägefugt^: wann wenn die em- 
pfächung " der schauff kam so häb ich mine ougen uff, so sach ich 
die schauff in dem schlauff ußgan ^ und sprach der engel unsers 
herren zä mir: Jacob heb dine ougen uff und sich ^ dine schauff, 
die sind ^ als du gedingt ^^ hast, wann ich häa alles das gesechen 
das dir Laban tan ^^ hat. Ich bin got Bethel. Dö du den stain mit 
öl ^^ salbotest do tätt ^' du mir ain gelüpt. Darumb stand uff und 
ker wider in dins vatters land^^ ^K D6 sprachend Rachel undLya: 
„got haut unsers vatters richtüm ^ uffgehept ^^ und haut uns und 
unsern kinden daz ^^ zägefugl, davon tä ^^ alles das, das dir von got 
gebotten ist^^ Dö berait sich Jacob haimlich und nam sin frowen 
und sine kind und sin vich und als sin gät mit im. Dö schar man 
Laban sin schauff, da was er by. Dö stal Rachel irem valter sinen 
abgott ^^ und Jacob zöch mit den sinen haimlich von dannen ge- 
gen ^^ sins vatters land. Das ^^ ward Laban an dem dritten tag 
innen und jagt im nach mit sinen brüdern und was im gar zorn uff 
inn. Dö sprach got in der nacht z& Laban : „du solt dich hutten 
das du Jacoben nit herttiklich züredist^' ^^. 

Wie Laban Jacob nachilte und zn ime kam und mit im rette gar 

zorniklichen. 

Des andren tags kament sy zfl Jacob und zä den sinen *\ Dö 
sprach Laban zA Jacob: „warumb bist du haimlich von mir ge- 
faren ^^ und hast min tochtren und mine eniklain haimlich ^^ hin- 
gefurt, warumb woltest du mirs nit sagen das ich dich mit fröden 
belait ^^ hett, mit gesang pfiffen ^'^ und saitenspil. Du mochst *^ 

1 C erloubet. 2 BDF das wasser. 8 A leit so empfingen sy nach 
allem meinen willen. 4 Da gedacht. 5 BDF gefugt. C beschert. 6 
C entpfangunge. F enphohuiig. 7 F auffgen. 8 CF sich die seh. die 
din sind. 9 Da fehlt „die sind*'. 10 A gedient. 11 G geton. 12 C 
olej. 18 D rett. 14 A hauß. 15 F gut. 16 B gehapt. 17 BCD 
daz gilt gefdgt. F gott das zugef. 18 F tfi als dir von g. Da tä das das 
gott geb. hat 19 C ir abgötter. D sein abgöttcr. 20 G in. 21 C des. 
22 Da zusprechist. 23 Da siinen. 24 F gezogen. 25 F verstolen. 26 
Da gelait. 27 Da preifferu. 28 O machest nit gesprechen. 
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nit geleiden das ich min tochtren und aniklain hett gekisset. Du 
baast torlich ^ getan. Es vermag aber min hand nit das ich dir 
übel tüg wann * dins vatters gol haut zfi mir gesprochen: hüt das 
du nit hertteklich ^ mit im redist und lauß inn zfl sines vatters 
hus gän ^ darzfi er begerung haut'^ Darnach sprach er zu im: 
„warumb haust du mir minen abgott gestolen?^^ ^ Dö sprach Ja- 
cob: „ich bin darumb ^ unwissend gefaren ^ das ich vorcht du 
ncmist din tochtren mit gewalt. So han ich dir sicherlich nutz ver- 
stolen" ^ und wisset nit das inn ^ Rachel verstolen ^® hett und 
sprach: „sflch dinen abgott ^^ und by wem du sy findist der werd^^ 
getött^'. Dö sucht Laban by Lya und by den zwayn dürnen und 
fand inn nit und die wil verbarg sie ^^ Rachel under des kemliß 
Sattel und saß daruff ^K Do kam er zä ir und sucht sy« Dö sprach 
sy: „herr zürn nit das ich vor dir nit ufTste der frowen Ordnung 
isl mir geschechen" *^ Also ward er betrogen. Dö sprach Jacob 
inilzorn: „umb was sach *^ bist du mir nach gefaren? ^^ Was 
hm\ da des dinen by mir funden? Ich bin by dir gewesen zwaintzig 
fir und bin tag und nacht von hitz und von frost ^^ gepinget wor- 
den und dienet dir vi^rzehen jär umb din tochtren und sechs jär 
umb din hard und haust mir minen Ion zechenstund verwandlet ^^. 
Hett mir got nit geholfien ich war villicht blouß von dir gangen ^^. 
So baut got min arbeit angesechen und haut dich gestert ^^ ge- 
straffet". Dö sprach Laban: „wir sollend frid ** schweren". Das 
laltend *' sy. Dö rieht ** Jacob ainen stain uff des gelüptes und ^* 
des urkundes und sprach: „daz ist ain zaichen ^^ zwischen mir 
Qod dir". Dö sprach Laban: ,,nymest ander frowen und tfist mi- 
nen tochtren übel, das urtail got, so wil ich den *' frid nit statt 
hallen". Dö schwflr Jacob by der vorcht *® sines vatters Ysaacs 



1 C dörlichen getan gegen uns. 2 F "wlinn gott ist pey mir gewest 
Qfid sprach. 3 Da üppiklichen. F scharpff. 4 F ziben. 5 ABDDa 
▼entölen. 6 CF daran. 7 CF von dir gefaren. 8 ABC gestolen. 9 
ÖDa sy. 10 AB CD gestollen. HC abgötter. 12 C sy. 13 C su. 
sich. 14 C do. F doririr. O damnddr. 15 C komen. 16 ABCDDaF 
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21 ABF gestern. D gütlich. C fehlt ,,ge8tert". 22 A frid zu ainander 
haben. BCD fried zu ainander schwer. F zusammenschweren. 23 C 
berettend. 24 C und het. 25 BCDDaF zu urkund. 26 BC zaichen 
de* frids. 27 C minen. 28 Vulg. per timorem patris. 
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das er inen gatlich ^ wölt ifin. Du opffrotend sy baid uff dem 
berg dem stainhuffen und beraiUend aine grosse wirtschafft und 
aussend und trunckend und Laban kust sine tochtren und sine 
eniklain und ' gesegnet sy und rait wider haim ' etc. 

Wie Jacob mit sinen frowen und kiDden und Tihe wider heim in »ns vat- 

ters Isaacs lant für. 

So ^ kert Jacob zfl sins vatters land ^ und do er dennocht ain 
tagwaid darzfl hett do stund er in der nacht uiT und bettet und 
sprach: „got mins vatters Abrahams ** got mins vatters Ysaacsdo 
haust zu mir gesprochen, kör wider in din land und ^ in dio 
statt diner ® gepurt ich tun dir gütlich. Darumb ^ löß mich von 
mins ^® bräders band wann ich furcht in ser. Herr got du haust" 
mir gelopt du wollist ^^ minen samen beraitten ^' als den grieß des 
meres^^ D5 kam der engel gottes zä im und rang die nacht mit 
im biß an den morgen. Und do inn der engel gottes nit über- 
komen ^^ mocht, do rfirt er im ain huff daz sy im dürr ward das 
er hanck. Do sprach der engel gottes: „lauß mich die morgen- 
röti gaut yetzund ^* uff^'. Do sprach Jacob: „ich ** lauß dich nit, 
du geseguest mich denn^^ Dö ^^ sprach der engel: „wie haist 
du?^^ Dö sprach er: „ich haiß Jacob^S Do sprach der engel: 
„du solt nit Jacob ^^ haissen du solt haissen Ysrahel, der nam be- 
tuttet ^^ den man der got sieht und sol sechen'^ und sprach: „sytf 
dir das hall beschechen ^^ ist, das du in got wider got starck bist 
gewesen und statt an sinem gebott so solt du och starck sin wider 
alle ^^ kreft der mentschen^^ Dö fraget Jacob den engel wie er 
hieß. Dö sprach er: „warumb fragest nach minem namen '' min 
nam ist wunderlich^^ und gesegnet inn an der ^^ statt. Dö '^ hieß 

« 

1 C glich. 2 C und gesegetent ainander und reit wieder heim uni 
schiedeut von einander. 3 D hin haym und Hess Jacob mit seinein ge- 
sinde und yihe varen. 4 F dam&ob. 5 D hause. 6 Da fehlt „Abrth. 
gott mins vatters". 7 C fehlt „und'*. 8 G minor. 9 C fehlt ,,darnmb' . 
10 C dins br. lant ich vörhte. 11 F hast gesprochen. 12 C soltest 
13 BF preyten. C beroten. 14 Da überwinden. Vulg. tctigit nerruffl 
femoris ejus et 8t«tim emarcait, ipse vero claudicabat 15 CF fehlt »«ycti- 
und". 16 F pey dem lebendigen gott ich. 17 C fehlt „do sprach'* bis 
„Jacob". 18 B Jacob sondern Isruhel haissen. 19 Da bedeitt 20 CDF 
geschehen. 21 C die krafft. 22 nameo wanne er ist 23 BF der- 
selben. 24 BF darnach. 
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Jacob die statt Phanuel und sprach : ,,i€h han got gesechen von 
«ntlit ^ zu antlit, davon ' ist min sei genesen ' und min lib vor 
übel behdt^S Und zö band gieng die sunn uff und ward Jacob die 
kuff dürr von des engeis berürung \ 

Wie Esaa entpfant das Jacob sin brAdcr kam und im engegen ihr und in 
entpfing eriicben mit pfiffem und traropetern und rittern. 

Nach dem nam Jacob sin frowen und aylff sün und sin gesind 
und sine eniklain und sin vich ^ und gflt und kert gegen sinem 
land und enbout sinem bräder Esaw, er kam und es war im wol 
ergangen, und er wölt im dienen wie ^ er wölt, das er sinen zorn 
gegen im abließ. Dd kamend die holten wider und saitend im, sin 
br&der kam gegen im mit vierhundert mannen. Dö ^ erschrack er 
gar ser, und batt got durch ^ sin gütti, daz er inn behflti vor ^ 
SIDS brflders zorn. Dö tailt er sin volck in zwo scharen und schickt 
die diornen und ^^ ire sun ^^ zfl vordrost und Lya und ir sun dar- 
nacli und ^^ Rachel und iren sun Joseph zu letscht ^' und sprach: 
„oh mir nun Esaw ain schar erschlecht so belipt doch die ander 
scbar^^ und sprach do aber: „herr ich gieng allain an minem ^^ 
Stab durch den Jordan und gan mit zway scharen herwider ^^, er- 
löiS mich von minem brfider das er die matter mit den kinden nit^^ 
erschlach^\ Da sach ^"^ er die engel gottes die kament im zehilff 
gegen sinem brfider und belaitend inn sicherlich und do er die 
engel sach do sprach er: „daz ist gottes ritterschafft und trowet ^^ 
got er ^^ hülff im und beschirmte *^ in vor allem übel und besunder 
sandt '^ er sinem brfider von vich ^^ zwayhundert gaissen und 
zwaintzig '^ bock und zwayhundert schauff und zwaintzig wi- 
der und drissig fruchtbari kambiin ^ mit iren iungen, viertzig kü 
zwaintzig stier mit zechen jungen und sandt die sinem brfider mit '^ 

1 AF angesiebte zfi angesicbte darumb. 2 C wanne. 8 D selig 
worden. 4 CDaF berürde. 5 C sin rieb rieb. 6 C feblt „wie er 
w51t^. 7 Da do sprach er ser. 8 F feblt ,,darcb sein guti". 9 C 
durch. 10 C mit ir. 11 F diner. 12 Da und Jacob und RacbeU dar- 
nauch xeletat 18 C leste. 14 C ainem. 15 C erwider. 16 C ibt 
erscblabe. 17 O sprach. 18 C getruwet. DF getraatt. Da getreuen. 
19 Da der. 20 Da scbiermet 21 DF und besundert Ton seim Tih seim 
pr. E. 22 C sin rieh. 28 C zweihundert 24 CDa lembelin. 26 
BC bcy. 
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sinen knechten und sprach zfi inen: „gand vor mir und machent 
ain mittel zwischen ^ den härden und wenn uch min brfider en- 
gegen \ so sprechend: die gab haut din ^ knecht Jacob dir mi- 
nem ^ herren gesandt und din knecht Jacob kompt ^ nach uns und 
sprach: ich senfflmütigen in mit der gaub. Darnach wirtermir 
YiUicht^ gnädig^^ und gebout^ frowen und kinden und allem sinem 
volck wenn sy zfi im kämind das sy ' inn anbetend. 

Wie aber Esaii Jacoben entpfing. 

Darnach sach er ® sinen brfider. Do ylt er bald und viel sy- 
benstfind ^^ für inn nider ^^ und bettet inn an. Do er zfl im kan 
do lüff ^* Esaw gegen ^^ im und kuslend ainandren ^* und wain- 
tend baid von fröden daz sy ainandren sachend und sprach Jacob: 
„brüder min nym dinen segen *^ wider, und ob ich gnäd vor dinen 
ougen funden hab so nym die gab von mir wann ich sech dinen 
anblick als anblick " Igoftes a»" ^'] und gab im gfitte ^^ clainet*^ 
und sprach: „lieber herr biß mir gnädig^^ Darnach kament die 
dürnen *^ mit iren sünen und Lya mit iren kinden und *^ kniwo- 
tend für inn und bettotend inn an und ^^ Rachel und Joseph betto- 
tend ^* inn och an. Do sprach Esaw: „wer sind die?'' Do sprach 
Jacob: „es sind mine frowen und mine kind die mir got geben hat 
dinem knecht'^ Do sprach Esaw: „gangen wir mitainandcrn" 
Do sprach Jacob **: „gang vor dinem knecht so volg ich dir nacli". 
Dö sprach Esaw: „nym mines gesindes ain taii mit dir'S Dö 
sprach Jacob: „es ist ^^ nit not ^^ Ains bedarffich das ich gnad 
finde von minen herren vor *^ sinem ** antlit". Dd kert Esaw 

« 

1 F E wischen mir und machet ein mittel. 2 CD begegnet. F be- 
kompt. 3 C uwer kn. Jac. uwern herren. 4 Da min. 5 C kumpt ocd 
sprich et bis senftmütig. 6 F leycht dester genädiger. 7 C begebet. 8 
C zu Esan kement und in anbettetent 9 F er in an do Esau in sab do 
lieffen sie zusammen und küstend. 10 F fehlt ^^sybcnstund'^ 11 CD Da 
fehlt j^nider'*. 12 C slieff. 13 B siV 14 F an ein ander. 15 C und 
habe in wid. 16 C fehlt „als anblick*«. 17 [] aus BDDaF. 18 C 
fehlt „gÄtte". 19 C deinötter. 20 Da diener. F frauen. 21 F fehlt 
,,und kniw. für in". 22 HC fehlt „und Rachel*' bis „och an"< 23 F 
fehlt „bett in 6ch an**. 24 BCDF-Jacob mein herre gee vor seinem [F 
deinem] so volg ich ime nach. 25 Da tat. 26 D not es ist newer eines 
des ich begere. 27 Da und vor. 28 C dinem. D deinem antlütze min 
herr. F vor dem angesichte min herr. 
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vrider haim und Ysaac lept dennocht und waz gar fro daz Jacob 
komen was und empfieng inn minneklich und dancket got siner 
gnaden das er im sinen sün und sine eniklain gefugt hett ^ ee er 
starb. Nun bett Esaw ain haidinen und bettet die abgött an durch 
ire liebe darumb straffet ^ inn Ysaac nit. Darumb ^ verhangt über 
mn got das er me denn zwaintzig jar vor sinem töd ^ erblindet ^ 
Darnach kam Jacob in Sochet das ist in dem land Chanaan. Da 
buwt er '^ ain hus und ainen altar und rufft da got an den ^ aller- 
sterckosten von Ysrahel. 

Wie Symeon und Leui den künig und sinen sdn dotent darumb er in ir 
Schwester Dina hinwegfürte und genotzoget hettent. 

Ainsmils do gieng Lya tochter Dina uß und wolt des landes 

küng und sinen * herren ® und frowen schowen ^^ und do sy ^* 

des küngs sun sach do gewan er sy lieb ^^ und schlieff mit ir und ' 

enteret ^* sy mit gewalt Dd ward sy ser betrübet. Do tröst er 

sy mit süssen Worten ^^ und batt sinen vatter das er im die jungk- 

frowen gab ^^. Und do Jacob und sin sün des innen wurdent das 

man im die jungkfrowen genomen hett do wurdent sy gar zornig 

und ^^ kam der küng zu inen und sprach : ,,mins suns sei ^^ ist zfl 

üwer tochter gefügt gend im sy zfl ainer frowen und so machent 

wir ain hyrat ^^ under ainandern und gebt uns üwer tochter und 

niement ^^ unsern sün und wonend mit uns. Das ertrich ist in 

uwerm gewalt das buwend und besitzend es^^ Do sprach des 

künges Sichern sun zfl Jacob und zfl sinen sünen: „ist daz ich 

gnad vor üch find ^^ so gib ich üch alles daz ir wend ^^ merend 

die morgengab ^und vorderen t gab ^' das gib ich uch alles gern 

und gebend mir ^^ nun die jungkfrowen^^ Do sprachen t sy mit 

1 BCDa bett und starb. 2 F straff, gott Ys. und verhängt. 3 G 
und. 4 B ende. 5 C blint wart. 6 Da er im. 7 F höchsten. 8 
Da fehlt ,, sinen herren und*^ 9 C her. F herscbaft. 10 sehen und 
schowen. Vulg. ut videret regionis illius mulieres. 11 Da sy der küng 
sah. 12 ABCDF Heb und zuckte und. 13 C entrent. F entratt. 14 
F Worten nnd sprach und bat sie iren yatter. 15 Da gage. 16 Da do. 
17 F sele ist mein sun zugefugt gebt itn zu frawen. 18 G ain E. 19 
B D P niem. ir tinsor tochter. G und nement uwere sdne min döhtern und 
wandelen mit einander. 20 F find als ir wolt meret die morgengab. 21 
C wcllent. D wolt raert. G fehlt „merend'* bis „gern und". 22 Da die 
gab. 23 G mir die 'schöne die jungkfrau. D der jangkfrow. 
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zorn: „wir mügend üch sy nit geben darum daz ir alle nit be- 
schnitten sind'S Dd ward der küng Emor ^ und sin sun fro und 
beschnittend sich zehand ^ und ' all man wann der jöngling hett 
die jungkfrowen ^ zemil lieb. Und an dem dritten tag so der 
schmerz der wunden aller ' gröst was do namend Jacobs siin Sy- 
meon und Levi ire seh wert ^ und tottend den küng und ^ sinen 
sun und all man sins hus und namend Dynam uß dem hus and 
viengend ir ^ frowen und ire ^ kind. Do das Jacob inen ward do 
ward er ser betrübet und sprach zfi Symeon und Leui: „ir band 
mich ser erzürnt wann ir band uns nun daz landtvolck ^^ zevind 
gemachet'S Dd sprachent sy: „sollend ^^ wir liden daz man Dy- 
nam hielt als ain gemaines wib'S Dö ^^ forcht im Jacob ser vor^' 
des landes volck. Dö trost inii got und sprach ^^: „furcht dir nit 
Ich wil dich wol bewaren. Far gen Bethel und mach mir ain 
altar und ^^ won da, da dir got erschain, da du dinen bruder 
Esaw flucht" ". 

Wie Jacob einen alt&r huwete in Bjstfael *^. 

■ 

DÖ röfi^ Jacob allem ^^ sinem gesind und sprach: „werOend 
all abgött hin und ^^ raingent üch". Dd gäbent sy im all abgötL 
Do grub ^^ ers under ainen bom. Darnach sprach er: „Berailend 
üch das wir gen Bethel farind '^ und got ainen altar machint ä 
er mir crschain und mich in miner trübsali ^^ trost and was liti 
gesell mins wegs. Do zugend ^^ sy gen Bethel. Dö kam ain grosse 
forcht in alle die die in der statt warend als got wolt und torstend^^ 
inen nit nachjagen. Also versach '^ got die sinen. Dö kam Jacob 
mit den sinen gen Bethel und buwt got ainen altar und hieß die 
statt das gotteshus. Dö erschain im aber got an der statt da er 

* 

1 C fehlt „Emor**. 2 C zustund. 8 Da fehlt „und**. 4 B tocht* 
Da frowen. 5 C also gros was. 6 C Schwester. 7 F fehlt „und & 
sdn**. 8 F sein. 9 F «ein. 10 A ganoz Tolok. C die lantrolcU 
11, Da wir weiten nit liden. 12 F fehlt „da foroht** his „landes Tolok^ 
18 Da von. 14- Da sprach zA im. 15 G fehlt „und won da*'. 16 A 
hast geflouhen. 17 Von hier fehlt in C his zu den Worten: „Esaw otm 
sin flrowen** in dem abschnitte als Ysaac starb. 18 A alles sein gesisd 
an. 19 F fehlt „und raing. euch**. 20 D begrub. A die begruben sr. 
21 AB geen. 22 BD betrübsal. 23 D zogten. 24 A trösten in und 
waren im unterdenig. F ruften in nachjagen. 25 ABDDaP bewart. 
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im vor erschain do er sinen brüder flouch ^ und sprach zfl im: „da 
haissest nit me ' Jacob sundern TsraheL Ich blns der almächtigr 
gol Wachs und wird gcmerct. Haiden und das volck ' wirt von 
dir oß gin. Die geschlacht werdent uß dir gan und die küng gen 
?on dem ^ land und das ertrich das Abraham und Ysaac geben ^ 
bin das gib ich dir und dinem samen'^ und gesegnet inn. Jacob ® 
wicht ain aliar da got mit im redet und gottss öl daruff. 

Als Ysaac starb. 

Und Ysaac starb do er achtzig jär alt was. Dö begrabend inn 
sin sun mit laid. Darnach gebar Rachel Benjamin und starb ^ an 
dem kind. Das was Jacob gar laid und begrfib sy erlichen. Ja- 
cobs sun warend zwölff ^ Lia hett Rüben Symeon Levi Judas Ysa- 
cbar und Zabulon. Rachel hett Joseph, Benjamin ^ Rachel duren 
ketl twei sun Dan und Neptalim. Zelpha Lya dürn hett zwen s6n 
Cad^^nnd Äser. Esaw nam sin ^^ frowen und ^^ sine kind und 
alles sin gflt und sin vich das er in Chanaan hett ^^ und zöch sich in 
an ander ktingkrich und schied von sinem brflder Jacob, wann sy 
warend bald gar rieh und mochtend by ainandren nit wonen ^% 
wann das ^^ ertrich waß inen ze eng zfl irem vich. Und Esaw 
wonet uff dem berg Edom und gebar zwölff hertzogen und Jacob 
wonet ^^ in dem land Chanaan und hett sinen sun Joseph ^^ für 
alle sine kind lieb, darumb das er inn in sinem alter geboren hett 
und machet im ainen rock ^^ der was mit himelfarw gesprengt. 
Darumb nidotend inn sin brflder all. Dd '^ rügt ^^ Joseph siner 
Wder ainen ** vor sinem vatter umb ain un erbers ** ding. D6 *^ 
warent [»y] aber zorn uff in. 

* 

1 F floh. B geflohen hett 2 D nymer. 8 BDF volck der ge- 
«ieclit 4 D voll deim land tiß. 5 F gelobt. 6 Da Jacob and weicht 
7 fi starb voran. DDa starb daran. 8 X zwölff und hiessen. F zwdlff. 
U bett sechs sfin Ruh. 9 DF Benjamin Balam Raoh. 10 D Dan. 11 
C ein. 12 C fehlt „nnd sine kind"*. 13 C hette das nam er mit ime 
and i5ch. 14 BD gewonen. F gewonnen. Da beliben. 15 C sin* 
16 C wonte. 17 B Jos. vor allen kinden. F vor allen andern lieb. 
IB F rock von hymelploben tach. Darumb. M himelfar. Vnlg. tunica 
polymiu. 19 BD FC einsmals do. Da ainsmanls do. 20 C ruwete. 
?I BC fehlt ,,ainen vor sin. vatt 22 B unerlichs. D unerbergs. C an- 
gliche Sache. 23 B darumb warden sy alle sere zornig. C das waz in 
aller gar zorn uff in. Da do was in aber zorn uff inn. 
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Wre Joseph troampte aines nachtes. 

Dd nun Joseph sechszechen iär alt was do hat er die härd ^ 
mit sinen brüdern und ains mals sprach Joseph zfl sinen brüdern: 
„mir haut getrompt wir wöltind garben uff dem acker zfisament ^ 
binden do rieht sich min garb uff und stundent uwer garben [tmb 
die meinen ^] und bettotend die minen an^^ Dd sprachent sin brä- 
der: „wirst du unser küng oder sollend wir dinen * geboHen 
undertenig sin und ^ werden?^' Darnach ^ sprach aber Joseph: 
„mir haut getrompt mich bette die sunn und der mon an und aylff^ 
Sternen". Do sprach Jacob ®: „sun betten ^ ich und din bruder 
dich uff der erd an" und strauffet inn und sprach: „was sol dir 
der trom" und hassotend in sin bruder, aber Jacob betrachtet die 
ding '^ haimlich in sinem hertzen. 

Wie Jacobs stine iren brilder Joseph in den burnen wnrffent oder in die 
oisterae do die bösen tiere inne worent nnd in darnooh yerkoufftent 

Ainsmals do worend sine bruder uff der waid ^^ und hüttend 
der schauff. Dö sprach Jacob zu Joseph: „gang zfl dinen brü- 
dern ^^ und besieh wie es inen gang und sag mir wider was sy 
tugind". Dd was er im gehorsam und sflcht sy in Sichern und 
fand ir nit. Do sprach ain man zfl im: „sy sprachend wir ^' wöl- 
lind in Dothaim gan". Dö kert Joseph in Dothaim und fand sf. 
Dö sin bruder inn von fernen sachend, do gedachten sy inniu 
ertöten und sprachend ^^ zfl ainandren: „sechend da kompt der 
trömerl wir sollend inn tötten und werffen in die cistern und wir 
sprechend ain wildes tier ^^ hab in fressen ^^ und laussend ans 
denn sechen was im sin tröm denn nutz sygind". Und ^' das er- 
hört Rüben und was im laid und sprach: „wir sollend inn nit 
tötten und sollend sin blfit nit vergiessen. Werffend inn in die 



1 C des Tibes. F der schoff. 2 BF fisblt ».zusammen". 8 [] aas 
BD Da F. 4 C dinen got anbetten. 5 B fehlt ,,nnd werdend 6B 
fehlt „damich sprach" bis „do sprach Jacob". 7 C F zwölff. 8 Da Ja- 
cobs sun. wir peten. 9 DaF pett wir dich auf erd an und dein pnidcr. 
Vulg. adorabimns te super terram.- 10 G die tröume heimlich. F die 
dieng all in sein hertzen. 11 C fart. 12 F brüd. auf ir wayd. 13 C 
Sil woltent. 14 C fehlt „und spriohend" bis „tötten und". 15 C die 
wilden tier. 16 F zurissen. 17 BCDF do das Ruhen hört do. 
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cistern ^ in der wüsti*^ K Das redt er darum das er inn von iren 
henden erlösen wolt and inn sinem vatter widergreben. Und do 
nan Joseph zfl sinen brüdern kam do zugend sy im sin ' schönes 
langes claid ^ ab und wurffend inn in die cistern, die hett nit was- 
ser and sissend da nider und aussend. Dd kament koufflüt ^ Ys- 
maheliten von Galaat und^ ire kemblin ^ die tragend edel wurtzen 
und spetzi ^ in Egyptenland. Dö sprach Judas ^: „was hllfft uns 
daz wir unsern bröder töttend und sin biflt vergiessent. Es ist 
besser wir verkouffind im das unser hend nit verunraint werdint 
wann er ist unser brfider und unser flaisch^ ^^ Des volgotend sy 
im und zugend in uß der cistern und gaubent inn den kouflüten 
omb drissig pfenning, die flirtend in ^^ in Egipten. Dd noment 
ane brüder ^* sinen ^' rock und stiessend inn in ain kützelis blflt ^^ 
und santend inn sinem ^^ vatter und enbuttend im sy hettind den 
mk ronden das er besöche ob es sines suns rock war. Und do 
inn der vatter erkantt do erschrack er gar ser und zerzart ^' sin 
gewaod vor laid und lait ainen sack ^^ an und sprach inn hett ain 
iiosestier fressen ^® und waint '^ inn vil zitz '^ Dd kament sin 
sin and sine frund '^ und weitend sinen schmertzen '' ^enflften " 
nod trösten inn. Do mocht '^ er kain trost von inen niemen und 
sprach: „ich wil in '^ dem abgrund wainen^^ '^ und '^ was stä- 
teklich in dem wainen und trflg fürbas ^® ain hary hemd an vor '^ 
iaid. Dö ^ gauben sy die kouflüte Josephen zekouffend in Egipten 
Potifam '^ des k6ngs Pharo ritter ^^ maister. 

* 

1 A fehlt „in der wflsti" bis „ino in die cisteni*^ Vulg. ciaternAm 

▼eterem. 2 C werffend inn die wflsti. 8 B sein gewand ab. 4 C ge- 

wante. F gewantt. 5 F kaufBentt. 6 D mit 7 C lemblin. 8 C 

"Feeerie. DDaF spetzerej. 9 BCDF Judas zn sein prüdern. 10 A 

Ji'oti. U B in bin in. 12 B fehlt ,,sin brfider". 18 DF sie sein r. 

^4 C blut und entbuttent sinem Tatter. 15 BDF irem. 16 AC serreiß. 

I)F serrt 17 F herren sack. 18 C gessen. F snrissen. 19 DDaF 

^eint 20 A gar lange seit 21 F yiel frenntt Da alle freund. 22 

C lonu 28 F belffen senfften. Do etc. 24 C in nieman getrOsten. 

35 B in in. 26 BF bewainen. Vulg. dcscendam ad filium menm Ingens 

in infemm. 27 GDaQ fehlt „und was stet i. d. wain.** 28 F ftlrpas 

allezeit 29 Da von. F fehlt „Tor laid*^. 80 B D do yerkaufften JoäQ* 

phen die kaufleut in Egipten Putifani d. k. r; m. C do verkauften in die 

kaufleutte de« kdngs Pharon ritter maister genant Pttlifer. 81 Q Pacifer. 

32 F ritterschaft meyster. 

UistorienbilMln. 12 



178 



Wio Jodas eiD frowe nun die gebar im dry sfln. 

Zfl der ziU do nam Judas ain frowen die hieß Sne ^ die ge- 
bar im ' dry s6n der erst hieß Herr der ander hieß Onam der 
dritt hieß Sela '. Und * do der erst sun gewflchs do gab er im 
Thamar zfl ainer fröwen. Dö starb inn der sün Herr s^chier an ^ IIb 
erben. Dö sprach Judas zfl ^ Thamar: „belib witwe in dins vat- 
ters hus biß min sun Sela gewacbset das er erkicke ^ den samen 
sins brflders^^ Das tett sy. Dö Sela ^ gewflchß do gab er * ir in 
nit, das was ir ^^ zorn. Nun wolt Judas sine schauff scheren. Di 
das Thamar hört *^ da zöch sy ir witwenclaider ab und ^' leit ain^ 
dünnes witwen claid an und saß an die wegschaitlen ^^ desselben 
wegs und bedackt ir antlit ^^. Dö ^^ Judas das sach do wolt er 
wenen es war ain gemaines wib wann er wisset nit das sy sin 
snur ^^ was und ^^ sprach zfl ir : ,,gunn mir das ich mit dir ze- 
schickind hab.^^ Dö sprach sy: ),was gist du mir?^^ Do sprach er: 
„ich send ^* dir ain kützin^^ Dö sprach sy: „setz mir ain pftnd 
biß mir das kitzin wirt". Dö sprach eir: „was wilt *® du?" Dö 
sprach sy: „din vingerlin und dinen stab^^ Das gab er ir and 
schlieff by '^ ir. Dö ward sy zehand schwanger und gieng haim 
und lait das witwenclaid wider an ^^ Dö sant ir Judas das kitzio 
an die statt und hieß '' im das pfand bringen. Dö fand ir der botf 
nit und fraget wa daz wib war die vor an der wegschaid was ^ 
gesessen. Dö sprachent die lüt: „es saß kain gemaines wib an der 
statt^S Das seit der bott Judassen wider. Nach *^ dry monaten 
sprach man zfl Judas: „din schnflr treit ain kind^S Dö sprach er: 
„man sol sy brennen^S Dö ffirt man sy uß. Die wil sandt sj 
irem schwecher das vingerlin und denstab und enbout im: „des der 



1 C Snedi. F Sua. Valg. Tocabnlo sue. 2 F fehlt „im**. 3 A 
l^ela. 4 G und do der erste sun starb one erben do sprach Judas sb 
«iner matter: Thamar blibet wittewe. 6 BDaP on erben. 6 B seiner 
schnür. DF seiner snnre. 7 A eruicke. F erküke. 1> er der kacke. 

8 A Gela. 9 Da er sein nit. 10 Da in. U Da sach. 12 F fehlt 
,»nnd leit ain*< bis „m*'. 13 AH sommerdaid. CDDaM sumvrklcit Vulg. 
teristrnm. 14 F wegschaid. 1.5 F angesicht. 16 F fehlt „do Jnd. du 
sach". 17 Da sin sdnen. 18 C fehlt „and sprach** bis „do sprach sy"- 
19 F schick. 20 A begerstn. 21 F mit. 22 Da ab. 28 C hieß ir 
das kitsin. 24 Da war gewesen. 25 G fehlt „nach drey mon.** 
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und das vingerlin ist by dem han ^ ich empfangen". Dö er 
daserkant do sprach er: ^,sy ist gerechter denn ich, wann ich 
hau ir minen siin Sela nit gegeben". Und do die zitt der gepurt 
kam do erschinend ' zway kind in ' irem lib. Und do sich das 
erst zu der gepurt rieht do hflb ^ er das ander by der band. 
Dö strickt ^ im die dum ain rotes tuchlin umb * die band und 
sprach: „diß sol des ersten beruß gan" und do es die band hinin 
wider zöch, do gieng das ander beruß. Darum hieß sy es Phares 
ond ^ was ain knab. Darnach gieng daz mit dem röten töcblin 
beruß den hieß man Sara ^ und was öcb ain knab etc. 

Wie Josepli in Egipten k«m. 

Nfin was Joseph in Egipten by Putifem * der inn koufit het 
des kiings Pharo ^^ fiirst siner ritterschafft. Das was gar ain fru- 
nier togenthaflFler '^ man ^' und was got mit im und was in des 
kungshus wann er erkant ^' daz got mit im was. Dö ^^ stflndent 
alle ding ^^ in siner ^® band ^^. Dö dienet im Joseph tugenlichen ^^ 
Dod fand gnäd by sinem berren der hett inn gar Heb. Und setzt 
ioiflbropst ^^ sines buses und ^^ getruwet im über alles sin gflt 
das rieht er alles uß und got gesegnet Egipten durch Joseph wil- 
len and meret inen ir gfit in den büsern und uff dem feld. Nun 
V» Joseph gar schön an dem antlit '^ und zart an der angesicht. 
Darum gewan in die kunigin gar lieb in suntlicher ^' begird ^' und 
inn ainsmals daz er by ir lag. Das wolt er nit tfin und sprach 
ir: ,,nun haut mir min herr alles daz ^^ empfolcben '^ daz er 
baut und waist nit was er in sinem hus haut und ist nütz das in 
ninem gewalt nit '^ sye wann du allain, wann du bist sin frow; 

(iarumb wU ich die '^ boßheit nit tfin^S Das Iwaa *^ ir zorn etc. 

* 

1 B hett sy. 2 M BohynDen. Vnlg. aparuenmt. 3F in matterleib. 
^ A hielt. BDF habt. C hat in der ander in der band. 5 C truokete. 
^Qlg. ligavit obstetriz coocinom. 6Dan. 7BCDF fehlt „und was 
tin knaV<. 8 Da Sera. Vnlg. Zaram. 9 Da Pontifem als in. 10 C 
ßnt sein, rittermeister. F seiner ritter. M Bitermejster. 11 ADF tn- 
gentlicher. C fmhtbarer. 12 F herr. 13 C bckante. DDaF bekanntt. 
14 F und. 15 D ding an im nnd in siner hand. 16 Da irer. 17 C 
in sinem gewalt 18 C tag. and fruntHchen nnd. 19 Da oberst 20 
Ds fehlt „nnd getrnwet" bis „sin gut**. 21 F angesiebt nnd zertlich 
danunb. 22 C frantlicber. Da sanderlicher. 28 D begierlicher Uep. 
24 F das gut. 26 D beyohlen. 26 Da fehlt „nit*'. 27 B der. ;28 A B tat 

12» 
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Wie Josepb gefangen wart 

Ainsmils wolt Joseph sinem herren etwas im hus wurcken do 
hfib ^ inn die küngin by dem nianlel und ' wolt inn zwingen ' 
daz er by ir schlieff. Dö ließ er ir den mantel in der band und 
floueb. Und do die küngin sach das er sy verschmacht das ^ was 
ir gar zorn und schray und wainet und clagt dem ^ küng und al- 
lem * irem gesind er wolt sy benotzouget '^ baben. Dö gelonbt 
der küng der frouwen und ^ was im gar zorn ^ und leit Josephen 
in ^^ den karcker zfl den gefangnen. Do was got mit Josepb und 
erbarmet sieb über inn und riebt alle sine werck und ballT im du 
er gnid fand in der angesiebt des fürsten ^^ des karckers. Der 
gab im alle die in ^' sin band die in dem karcker wirend ge- 
fangen etc. 

Von dem schenken unil dem pfister. 

Darnicb sündotend ^' der winscbenk '^ und der pfister wider 
den küng '^. Das '® was im zorn und leit sy in den karcker ^\ 
da Josepb inn lag. Dö antwurt ^^ sy der karckersfürste Josephen 
der dienet inen. Dö trompt inn baiden ^^ des nacbtes und do 
Josepb des morgens frü zA inen gieng dö warent sy betrüpt. Do 
fraget Joseph was inen war. Dö sprachent sy: „uns haut hinacht^ 
baiden trompt *^ und baut niemant der uns das betüt'^ Dö spraci 
Josepb: „die betüttung ist gottes. Sagend mir was ach '^ ge- 
trompt bab^^ Dö sprach der winscbenk ^^: „ich sach ^ ain win- 
stock der bett dry est ^\ uB dem wflcbsent knöpff und nach der 
blfist '^ brächtend sy zittige winber '^ Dö bett ich des kanges 

1 A hielt. BF liaht. 2 C fehlt „und wolt" bis ,,do liess er ir den". 
F and er wolt nit und sie meint sie wolt in zwingen. 8 A betwiDgen, 
4 B do ward si somig. 5 Da herren dem kunig. 6 D Yolck ond. F 
dem gantsen boffgesind. 7 BCDF genotsogt. 8 B ward zornig. 9 C 
some und achre und weinte und leit. D zorn und gepot das man in leget 
10 F fehlt »,in den kftrok. z. d.'' 1 1 A herren. Vulg. in ^oonspeotn pria- 
cipis careeria. 12 C fehlt ,,in sin hand die** 13 F sundt. 14 A kei- 
ner. BF schenk. 15 A herrn. 16 B do ward er zornig. 17 C tarne. 
18 F aotw. man sie Joseph denn kamen des fürst des kerkers. 19 D 
beid. ainsmUs in einer naoht Da ain nacbtz. 20 ABDF heint. 21 F 
getrawmt 22 BCDDaF ir gesehen habt. 23 BCDF schenk. 24 C 
mir ist getroimet 25 ABCDF rebcu 26 C biflget. F plnd. Da pM- 
den. 27 Da weintranben. 
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kopff in der ^ hand darin ' druckt ' ich den win und gab minen 
herren zetrinckind^S Dd sprach Joseph: „die dry reben das ^ 
sind dry tag die wirst du noch hinnen sin, darnach setzt dich der 
herr wider an ^ din ^ ampt ^ als yor. So gedenck denn an mich, 
so dir wol sy ^; so bitt den ^ kunig das er mich wider ufi dem 
karcker nem wann ich lid unschultiklich^^ '^ Dö sprach der pfi- 
ster ^^: „mir trompt ich hett dry körb mit ^' brott uff minem hopt 
und in dem obrosten ^^ korb hett ich mel. Dö kament die yogel 
und aussent daruß^'. Dö sprach Joseph: „die dry körb das sind 
och dry tag die bist du noch hinnan, darnich hengkt dich der 
kungr 1^ an ainen galgen und essend ^^ die vogel din flaisch^S Dö 
erschrack er gar ^^ übel ^^ und nach dry tagen do begieng der 
kung* ^^ sinen jarlichen '^ tag ^^ und machet ain groß wirtschafft 
and gedieht dch an den winschenken '' und satzt inn wider an 
sin ampt und hangkt den hecken an den galgen als inen Joseph 
gesait hett. Und do es dem winschenken wol gieng, do vergaß 
er SIRS betüters *'. Das verbangt *^ der herr darumb das er nit 
illiin hoffung zä got hett und ließ inn dester lenger gefangen ^ 
wann er wil das wir inn in ^^ allen dingen anrüffind er wil uns ^^ 
6ch zA hilf komen. 

Wie dem künge Pharo trouraptc, wie das er sach in dem schlofe »liben 
▼ei»te ocbssen und BÜben mager ochssen und snbeu dürre ttcher und sdben 

ToUe ftcber. 

Nach zwain jaren do trompt dem küng Pharon er sach ^^ sy- 
bcn faist ochßen uß ainem wasser g&n. Darnach sach er syben 

* 

1 F meiner hant und druckte. 2 G daruss tranck ich. 8 A scbank^e. 
4 P bedeotea. . 5 B in. 6 DDa sein. 7 C statt. 8 F gett. 9 A 
meinen herren den. 10 G nmb nnschulde. 11 ABD pecke. G bccker. 
12 D Tol prots. 13 F ersten. 14 F fehlt „der kdng an ein. galgen**. 
15 F fressen. 16 A znmal. 17 ADa ser. DF sere. 18 Da kunig ain hochzeit 
•ein j&hrl. 19 F purtlicben. 20 € gebotte. Vulg. dies natalitius. 21 
BCDDaFQ schenken. 22 A betüt also dass er seiner TergaA ganz und 
gBX imd der her hielt in lang gefangen ydoch das er anmute den al- 
meohtigen got, der wil daz wir in yn allen unsem nöten alzeit anrnffe so 
wil er uns alczeit za hielff und za trost komen. 28 Q verhängt gott 
daram. 24 GQ gefangen ligen. 26 GDQ in nnsem nöten anmlfent nnd 
wil. F in all nnsem wereken nnd noten ailraffen. 26 D ans helffen. 
27 C sich in dem sloflfe syben. 
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mager ochssen, die nament 6ch ir waid uß dem wasser and an 
den grünen stellen und die syben mager ochssen frissent die 
faisten ochsen ^ gar. Darnach trompt im aber er sach syben 
acher ' uff ainem halm stan ' die warend vol ^ kernen und sacb 
äyben dürre dcher ^ die bell der hagel ^ geschlagen ^. Dieselben ^ 
dürre ächer ^ fraussent die vollen ^^ ächer. Und do der küng er- 
brächet do erschrack er ^^ gar übel und friget die maister was der 
trom betuti: das kundent sy im nit sagen. Dö sprach der win- 
schenck ^': „herr ich han gesundet. Joseph ^' betut mir und dem 
pfister zwen tröm, do wir gefangen wirend, recht ab sy uns er- 
giengend^ und seit im was im getrompt hett und wie wißklich '* 
er sy des beschaiden hett. Dd hieß er inn bald bringen. Do leit 
man in schon an und fürt im für den küng, der sprach: ,^t ist 
mit dir! wissag mir. Ich sach syben faist ochsen und syben mager 
ochsen ^^, die fraussent die faisten gantz ^* und gar und sach dar- 
nach syben volle acher ^^ uff aim halm und syben dürre ächer die 
hett der hagel ^^ geschlagen ^^ und die dürren acher frassent die 
vollen acher und wärent dennocht dürr^S Dö sprach Joseph: „dich 
haut got an mich gewyßt. Syben vaist ochssen und syben ToUe 
ächer die betültend syben fruchtbare ^ järe die aller '^ frucht voll 
sind und die syben mager ochssen und syben dürre ächer betatend 
syben hungrige ^' jir, die koment nach den gAtten '^ jären nmf 
verzerend das ertrich ais gar, daz man den vorigen fruchtigen jarea^ 
gantz vcrgist. Darurob raut ich dir künig daz du dir ainen vrisen man 
usserwellist der *^ dinem land vorsye und es verseche das das ^ 
voick von banger nit sterb, und '^ der dir das fünfft tail in dinen 



1 A ochsen mit gewalt. 2 A B C D F eher. 8 F fehlt „Btio«. 4 
Da ToUer koren. F voller konis. 6 ABC eher. 6 ABDDaF schaaer. 
7 DDaF erticblagen. 8 F die siben. 9 AB eher. 10 F aiben ToUea. 
11 A er zumal ser. C er gar sere. F er acre. B fehlt „gar iibeW. 12 
BDDaF achenk. 13 A Joaeph in dem kerker. 14 F weyalich. 15 C 
ochsen nnd die syben mager ochaen frassen. 16 BF fehlt ,^ants und*'. 
17 ABCDF stets „eher**. 18 ABDDaFM schaaer. 19 DaM erschla- 
gen. Vulg. percnsse uredine. 20 B volle. C gnter. 21 F die Toller 
Aracht sein. 22 F mager. 28 A vollen. Da syben gntten. 24 A der 
vollen iar. B d. vorderen vollen. DDaF vorderen frachper. 25 F aasa. 
in dem land doa dich ftiraeh und dem lant vora. 26 A dein arm v. 27 
F fehlt „und der dir*«' bia „guten Jar**. 
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t 

Stadel ^ samne ' der syben gflten jj^^*^ Der ' rat gefiel dem 
künig und ^ den herren allen wol. Und der küng sprach : ,,da 
bist des hailigen gaistes vol wann du haust die tröm wißklich ^ 
oßgeleit, got haut dir es alles kundgetan. Wa mügen wir ainen 
soliichen ^ man finden der des hailigen gaistes vol sy. Syd ^ dich 
es grot gewißt ^ haut, so kann ich kainen wisern finden denn dich. 
Daromb so setz ich dich zfl ainem herren über alles ^ küngkrich, 
über lüt und über g&t, und sei dir alles volck gehorsam ^^ sin. 
Mit aim ^^ stfll ^* des richs allain gan ^' ich dir ^^ vor an dem, das 
ich küng bin^S Und zouch ain '^ guldin vingerlin ab der band 
mit ^^ ainem bissow \'' und stiess im an und leit im an ain guldine 
gezierd ^^ an sinen hals und claidt inn mit ainen wissen claid '* 
and hieß inn uff ain *^ wagen setzen und hieß ^^ die richter lut 
schryen daz alles volck sölt für inn knuwen und daz sy wißtind 
das er herr und bropst wäre über ^^ alles ertrich '^ in Egipten 
und hieß in ain haiiand der weit. Darnach sprach der küng zfl im: 
^ din geholt sol niement weder hend noch füß regen in allem 
land Egipti und gab im ain frowen ^^ Putifars tochter. Und do 
Joseph vor des künges anblick ^^ stund do war er drissig jar alt 

Von den sfiben frachtbaren J&ren. 

Nauch dem koment syben fruchtbare jar und ward alles über- 
flüssige frucht in allen stetlen waiß ^^ und körn das man es dem 
grieß des meres gelichet. Dö samnet Joseph das getraid alle jar 
das fünfflail '^ in und machet die casten witer und fult die casten 
alL Und ee die syben hungerjar '^ kament do wurden t Josephen 

* 

1 C die schür. 2 A sende. B send und samoien die. D sammde. 
3 F Do hett der kunig wollgefallen in dem ratt. 4 C fehlt »,und den 
herren". 5 F weyslich. 6 C semltchen. 7 Da Seyed es uns got. 8 
C gewissaget. 9 C all. lant und dber alles. 10 Da undertänig. 11 F 
mein. 12 G stroL 18 C behan. 14 BDF dir nur. 16 C yingerlin 
▼on golde. 16 HC fehlt „mit ain. biss. u." 17 D wisset. 18 F sier. 
A balspand. 19 BCDF claid das was des kungiT pest klcyd. 20 DaF 
Min. 21 G hieß ussrdfen das das Tolck solt. 22 F über all erden 
Bgiptten and hies in nach Egipti spräche ein herren und ein heilant der 
weit 28 B fehlt ,,ertreich in<*. 24 F franen Azinach. Vulg. Aaenes. 
Bei Fabric. cod. ps. V. Test I, 774. II, 85 heißt dieselbe Assenath, im 
seelentrost Assenes, yergl. Geffcken , bildercatechismns I, s. 78. 25 F an- 
eesicht 26 F fehlt „waiß und kom^ 27 G Ainfilsehen teile. 2B ACF 
hungeriehen iar. 
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zwen s&n geboren. Dö hieß er den erstgebomen sbn Hanasses 
und sprach: „got haut mich vergessen ^ gemacht aller ininer 
arbait ' und das ' hus ^ mines vatters'S Den andren sün hieß er^ 
Effraym und sprach: „got haut mich wachsind gemacht in dem 
land ^ miner armftt^S Darnach kamend die syben hungerjir ^ ab 
Joseph vorgesait hett und ward ain grosser hunger in aller weit 
und wflchs der hunger von tag ze tag und kament vil mentschen 
zfi dem küng um spis die schickt er alle zfl Josephen. Dd tett 
Joseph die casten ^ uff und kament die 16t von allen landen und 
koufflend spis wann sy druckt der hunger ser. 

Wie Jacobs Btine in Egipten ffirent und körn Ton irem brader Joseph 

koafftent. 

Und do Jacob hört das man in Egipten kom verkoufft, do 
sprach er zfl sinen sünen : „farend hin in Egipton und kooffend 
uns öch kom das wir nit hunger sterbind^^ Dd fflrend ^ ir zechen 
in Egipton und belaib Benjamin dahaim. Und do sy zfl Joseph 
kernend do bettotend sy inn an und bekantend ^^ inn nit. Aber er 
erkant sy wol und gedieht an die untruw ^\ das ^' sy inn ver- 
koufft bettend ^' und redt inen herleklich zfl und sprach: „wannen 
kernen t ir?" Sy ^* sprachent: „von Chanaan". Dd sprach er: „ir 
sind spächer ^^ und wend des landes gelegenhait ^^ erfaren darumk 
sind ir hcrkonien". Dö sprachent sy: „nayn ^^ herr, din knecht, 
wir sind herkomen das wir körn wellend kouffen und sind all aios 
mannes kind und ist unser ^^ minster brflder by unserm vatter be- 
liben". Dd ^^ sprach er: „ich hör '^ wol das ir spächer sind. By 
dem hail Pharaonis so lauß ich üch nit biß ir uwern minsten ^^ 
brflder herbringend. Sendent ^' uwer ainen nach im und sind ir 
die wil hie gefangen biß ich inen werd das '' ir wir band". Und 

l A vergessen loHsen. O vergebens. 2 Vulg. omnium labomm. S 
D des. 4 D hanses. 5 K sy. 6 C eilende. Volg. in terra paopertatis 
meae. 7 A hangericbe Jar. CF hnngerigen jar. 8 A kisten. 9 F iQ* 
gen. 10 A erkanten. BDDaF kannten sein. C kantent Da bekasL 
11 ABGDF treivm. Da getrew. 12 AB nnd wie. 18 verkonifteot 
14 C fehlt „8y sprachent". 15 A vorspecher. C spicher. 16 Da ge- 
legerheit. 17 A Nayn du ein her nnd wir dein knecht 18 F niutf 
prnder der mynst 19 C fehlt ,^o sprach er<< bis ^^picher sind". 20 
Da sech. AB prüfe ich. 21 C ifingstcn. 22 F sent ir nach im. 2S 
BF üb. 
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leit ^ sy dri tag gefangen und nam sy an defh dritten tag wider 
heruß und hieß inen ir seck mit körn füllen und hieß inen ir 
gelt ' haimlich wider in ir seck legen, daz ' sy darumb geben bet- 
tend und sprach : „wöllind ir leben ^ so bringend uwern jungen brü- 
der und förend das kom ^ haim wann ich yorcht got^^ Do sprachent sy 
haimlich zu ainandren: „wir lident billichen wann wir hand es an 
Josephen^ wol verdienet; nun wirt sin blflt an uns erfordert^^^; und 
wißtend nit daz es Joseph ^ verstflnd. Do gieng Joseph von inen 
aß und wainet und drucknet ^ sin antlit ^^ do und kam wider 
hinin zft inen und nam Symeon gefangen und sprach: „den wil 
ich für Benjamin ^^ zepfand hin biß ir inn bringent*\ und gab ^^ 
inen spis uff den weg. Dö fftrentz wider ham und do sy die seck 
uff lautend ^® do fundent sy daz gelt alles in den secken das sy 
nmb das kom bettend geben. Des wundret ^^ sy ser und er- 
schrackend und sprechend: „was maint got mit uns^^ Und do sy 
ziirem vattär kament do sprechend sy zfl im: „uns haut des lan- 
desherr herteklich zfigeredt und maint wir sygind spficher und 
wöllind das land verriten. Dö sprächend wir: wir sind fridlich 
komen ^^ und begerend ^* niemer iibel zetfind und sind all ains 
mans sün ^^ und ist noch ain junger bräder by unserm vatter. Dö ^^ 
sprach er. Bewarind daz ir fridlich sygind komen und bringend 
owern jungen brüder ^^ her, das ich wisß das ir nit spächer *^ 
sigind. Ich geloub üch es '^ iiit und die wil so wil ich Symeon 
zepfand gefangen ban ^'. Und do wir daz körn uß schüttend do 
fundent wir daz gelt alles in den secken*^ Dö erschrack Jacob 
ser und sprach: „ir hand mich an erben gemachet. Josephs han 
ich nit, Symeon ist gefangen so wend ir Benjamin hinMren. 
Es ist groß liden uff mich gefallen. Ich lauß inn nit hin ge- 



1 C waren. 2 C gelt widergeben. 8 B feblt „das" bis „bettend". 
4 A anders leben. 5 ABDF gctraide haim wann ich fürchte gott den 
hcrren allezit. G geringe heime wann ich Torcht gott. 6 C Joseph, ver- 
schalt 7 BCDDaF gefordert 8 A Joseph was und yerstund. 9 AB 
trflcket 10 AF angesiebte. Da äugen und antlit 11 A Benj. halten. 
12 C fehlt „und gab-intn'' bis „wider ham". 13 F anßschiuten. 14 A 
▼erbunderten. CF Do wordent sy sere betröbet 15 F herkumen und 
geren. 16 Da gerend. 17 B kint 18 C fehlt ^;Do sprach er" bis „daz 
ich wisfi**. 19 F brfid. mit euch her. 20 A vorspecher. 21 D süsU 
22 C pfand haben genomen. F pf. haben. 



186 

scbich im ichl ^ ük^ls so färtind ir mir min alter mit schmertzen 
in daz abgninde" '. 

Dis saget wie Jacobs sdne in Egipten Airent 

Dd sy nun die spis ' verzertend die sy ^ von Egipton geßrt 
bettend do sprich Jacob zu sinen sunen: „farend wider zft dem 
kung und kouffend uns spis^^ Dd sprach Jodas : „der herr * iumt 
gesprochen ^, ^ir sechind sin antlit nit, wir bringend im denn ' 
unsem jängem brflder. WUt du inn nit mit ans laussen so farend 
wir ^ sunst nit^^ Dd sprach Jacob: „ir tflnd mirs zelaid'\ Dfi' 
sprichent sy zwar: „herr das ist nit^\ Dö sprach Judas zfldca 
▼atter : „laoß das kind mit uns das wir nit ^® hunger sterbind ^^ 
und vorder es von minen ^^ henden, und ob ^^ ich es nit bring 
herwider, so hab min zwen san^^ Dd sprach Jacob : „ist es ^^ n&t; 
so tAnd ^^ wie ir wöllind und nement von den besten fruchten des 
landes gaub und bringent es dem herren, honig und edel ^* ge- 
wurtz ^^ mandel zimmit ^^ und rys ^^, das ist dort gar wert ^ und 
niement zwifaltes ^^ gelt mit lich '' hinwieder und bringent dem 
herren die gaub und bettend inn an. Min almachtiger got mack 
i&ch den herren als gnädig, das ^' er üch all mit gnaden herwider'^ 
laß oder ich belib ain '^ waiß an erben^* und ließ inen Benjamio 
mit grossem laid. Do nament sy die gaube und daz gold *^ vad 
f&rend in Egipton und do sy zu Josephen kamend do vielendiy 
für in '^ und bettotend inn an. Dö sprach Joseph: „fürchtend ock 
nit, der frid sy mit üch^* und ließ man Symeon uß den banden. 

1 O ndti. Volg. si quid ei advenitatis acciderit. 2 C gründe. S 
A spie und das getreit 4 F fehlt ^die ey von Eg. gef. hett/* 5 C fehlt 
„der herr h. gespr/' 6 B geschworen. F gesworen. 7 D dann den 
andern Jungern pmder. 8 A wir umbsunst. 9 C fehlt „do sprftcbenr' 
bis „ist nit*S 10 A lebt verderben hnngers. 11 C sterbind and ve^de^ 
bent von einer bende unde ich nit herwider bring. 12 BDF meiner hwdt. 
18 F fehlt „ob ich<* bis „herwider so*<. 14 B ist als not 16 Da tnnd 
ao wol wie. 16 Da 51. 17 CDF wartzen. 18 A zynomej. BD lyn- 
myn. Da simin. CDF simen. 19 B resyn. DF rosin. 20 A got 
ward. 21 F zwifalt gab gelt Volg. dnplioem. 22 CDF üch and brin- 
gent das vorter [G ander] gelt mit eacb hinwider. 28 C das ir alle mit- 
einander koment. 24 F her heim loa. D wider heim lasse. AB beiffl- 
aende. 25 C fehlt „ain waifi*«. Valg. quasi orbatua absqae Ubecis ero. 
26 BCDF gelt 27 BF in nider and. 
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Do nun Joseph Benjamin ^ sach, do sprach er: ,,ist daz uwer jun«^ 
gerbrflder?" Dö sprachend sy: ,Ja^S Dd sprach er: ,,got er- 
barm sich über dich * min kind^\ Dö bettotend inn die aylff brdder 
an und gaubend im gaub und Seiend l^r inn nieder K Dö hieß 
er sy gütlich uffstin und grüst sy ^ und sprach: „lebet uwer alter 
▼atter noch? ist er gesund?^' Dö sprechend sy: ,Ja" und naig- 
tend sich aber und bettotend inn an und sprechend do zfl dem 
Schaffner ^: „do wir unser seck dahaim ^ ußtauttend ^, do funden 
wir das gelt und daz körn darinn und wißtend nit wie es darin 
komen was^S Do sprach Joseph: „fürchtend äch nit, uwer got 
und awers vatters got haut üch die schätz in ^ uwer seck geben^S 
Und Joseph ward bewegt über sine brüder und gieng bald von 
inen uß, wann im wurdent alle sine gelider bewegt und * wainet 
ser und drungent im die zacher ^^ uß ^^ und drücknet sin antlit ^^ 
und gieng wider zfl inen und ^' enthielt sich und hieß zfl tisch 
richten ^^ und aussend und trunckend und wirend wolgemflt. 

Wie Joseph sinen brddern nachilte und yant sinen kopff hy dem jangern 
bnider in sinem sacke mit körne, den er ime drin hat geleit heimlich. 

Nach dem sprach Joseph zfl sinem ^^ Schaffner ^^: „füll inen 
ire seck mit getraid und leg inen das gelt wider in ir seck und leg 
Benjamin minen silbrin ^^ kopff in sinen sack'^ Das tett er. Dö 
furend sy von dannen. Und do sy ainen clainen weg geflirend do 
sprach Joseph zfl ^^ dem Schaffner ^^: „yl inen bald nich und 
vach ^'^ sy^\ Das telt er, und sprach zfl inen: „warumb band ir 
minem herren sinen ^^ kopff gestolen?^^ *' Dö sprechend sy: 
„wir tügind kain sölliche boßhait *'• Aber by wem ** er funden 

l C sy. 2 GF fehlt „dich'*. B D fehlt ,^ider'*. 4 G fehlt ,,und 
gruMt sy". 5 BD scbnffer. 6 BGDF fehlt „dahaim". 7 D aufteten. 
Da ufitaten. 8 G in die »ecke getragen. 9 GD fehlt „und wainet ser*'. 
10 G trehen. IIA auß uod wainet und. F uß den äugen und weinet 
sere und trackt sein. 12 AF angesichts. 18 G fehlt „und enthielt sich*'. 
14 F Busitaen. 15 D dem. 16 D schaffen. BF schaffer. 17 B guidein. 
18 F fehlt „zu dem sohafih**. 19 B D schaffer. 20 Da fanohont das tet* 
sent sy. 21 F sinen silbrem. 22 DDaF verstolen. 28 G folgende fas- 
sang, boßbeit und sprach Joseph au in. sagent an. was baut ir geton daz 
ir den köpfe also genomen haut und uch me fruntschaft habe geton danne 
anderen Inten. Na lont uns beschowen wer den kopff mit ime hat hiDweg- 
g«fdret. Do wart er by Beigamin funden wie wol er der materien un- 
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werd, der sy mins ^ Iierren aigen und dien im^^ Dö sprach er: 
,,das beschach ' nich uwer artail, by dem ' er fanden werd der 
sy e sin knecht^^ \ Dö schüttend ^ sy die seck all uß und fundent 
inn in Benjamins sack. Dö erschrackent sy ^ also ser, das sy ire 
claider von ^ rechten laid zerrissent Und g^engent all zfl Joseph 
und fielend fiir in uff daz ertrich. Dö sprach Joseph zu inen : „wie 
band ir so ^ bouselich getan? Wissend ^ ir nit daz mir niement an 
listikait gelich ist?^^ Dö sprach Judas: ,^ot haut diner '® knechl 
sünd funden. Wir wollend all din knecht ^^ sin^^ Dd sprach Jo- 
seph: „nain, zwar ^' sy der min knecht der den kopff ^' verstolen 
haut die ander farend wider haim'S Dö sprach Judas: „lieber 
herri ich bitt dich das du mir dinem knecht erlobist zereden und 
zürn nit. Vemym mich dinen knecht Du bist nach Pharo min 
herr, ich wil ewigklich din knecht sin und lauß Benjamin minen 
brflder mit sinen brudern zfl sinem alten vatter oder er stirbt, 
wann er haut inn von gantzem ^^ herzen lieb und mugend im nit 
komen in inn. Wann ich han im min zwen sun ze gisel ^^ gesetzt, 
bring ich nit Benjamin so soll er sy tötten. Davon lauß inn baiiD, 
oder er ^^ wirt betrüpt bis in den toud'^ 

Wie sich Joseph einen brüdurn zu erkennen gap. 

DÖ mocht sich Joseph nit lenger uffgehaben '^ und hieß die 
landlüt all ußgan und waint und schray mit lutter stimm uid 
sprach: ,,ich bin Joseph uwer brfider den ir ^^ verkouffl band. 

Lept ^^ min vatter noch?" Dö erschrackend sy also ser das sy 

* 

sohnldig was. Do sprach Judas, wie wellent wir ewiklich mit dem herren 
t^Q and antwdrte umb dise geschiht Ich kan ime nit anders getun danse 
das wir ewiklichen mit gerechtikeit des küniges kneht sint wanne der 
köpfe by dem fbnden ist. Do sprach Joi«eph. nein das sol nit sein. Ich 
wil den han zu aigen der den köpf genomen hat und verstolen hat die an- 
dern fbrend wider heim. 24 BDF welchem. 

l A dins. 2 ABDDa geschah. 8 B welchem. D wem. 4 F 
aygen. 6 A suchten. 6 F sy sere und anrissen ire claider ▼. 1. 7 
BF Tor laide. 8 A also ^bel. 9 F felilt „wisset ir nit^. 10 Da stner. 
11 AB fehlt „knecht sin** bis »»rernym mich**. 12 D zwar newr der vf' 
18 Da knöpf. 14 BCDF fehlt „gantzen<<. 15 ABDa pfände. F gefeE 
C ingesigel f&r in. 16 B unser vater. 17 AG enthalten. B anfhalteD. 
DF aufgehalten. 18 A ir unschuldigliohen. 19 C fehlt ,Jept min rttter 
noch*\ 
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im nit geantwurten mochtend ^ Dö sprach er gütlich ^ zfl inen: 
,^r sollend nit erschricken und sol üch nit laid sin das ir mich 
verliottffi hand in diß kungkrich, wann got haut mich durch uwers 
haib willen ' her in diß land gesendt, das ir nit hunger sterbind. 
Ich bin nit von uwerm raut herkomen nun von dem willen gottes. 
Der haut mich gemacht als ainen vatter Pharaonis und ain^ Fürsten 
and ainen ^ herren siner land und sins hus. Nun hett der hunger 
zway jar geweret, und wäret noch ^ funff jar, daz man weder 
gedckren kan noch schniden ^ kan und mag. Darumb ylend bald 
zA minem vatter und sprechend zfl im. Din ^ sun Joseph ^ haut 
dir enbolten er lebe noch und sy ^^ gesund und herschet über al- 
les Egipton land und sprechend das er zfl mir kom das er nit sterb 
und daz er by mir sy und 6ch sin sün und sine eniklain so wolle 
ich sy ond alles sin vich ^^ spisen und sagend im alle min ere die 
IT gesechen hand^' und ^' fiel Benjamin umb den ^' hals und kust 
in und wainet und er ^^ wainet 6ch. Darnich kust er die andren ^^ 
bräder all ^^ und wainet ^^ über ainen yegklichen besunder ^^ 

Wie künig Pharo erfrowet wart von Josephs brtidern. 

Nun ward dem küng gesait von etlichen die es gehört ^^ bet- 
tend es warend Josephs bruder Ikoweu ^^]. Dö ward Pharo und 
tUes sin gesind fro '^ und sprach der künig zfi Josephen: „enbüt 
dinem vatter das er her kom und sprich zfi dinen brüdern daz sy 
mine *' wagen nemind und daz sy ire frowen und ire kind und als 
ir geschlächt '* daruff herfürind und das sy essind der ^^ faistikait 
der erd und das sy alles daz mit inen bringind das sy habind, 
wann ich wil mit inen tailen die ^^ marck miner erd^\ Dö hieß 
Joseph die wagen beraiten nach des künges gebott und gab yegk- 

* 

1 BCD moohtend vor forchten. 2 F fehlt „gfitlioh sfi inen*'. 8 
BF wtUen vor euch. C willen fftr dch. 4 F den. 5 Da fehlt ,,and 
ain herr.*' 6 BD noch fdrwar. F fdrpasB. 7 BDDaF geschneyden. 
C gehacken noch gesegen kan. 8 Da sin. 9 F Joseph lebt noch and 
hat dir entbotien das er geennt sey. 10 D ist 11 F alles ir volok. 
12BUdo« 13BD seinen. 14 A und er pitterlichen mit ym. 15 Da 
erdeni br. 16 F allsaropt. 17 BD wainet Aber yekl. 18 BCF fehlt 
^besunder**. 19 C gesehen. Viilg. auditnm est 20 [] ans BD F. 21 
C erfrowet 22 F sein. 23 C gesinde harbringent 24 BD die. 25 
L>DaF das mark. Vnlg. oomedatis mednllani terrae. 
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lichem brflder zway ^ nuwe claid und gab Benjamin Ainff claider 
die ' warend die besten und gab im drdhundert sylbrin pfenning 
wann er was sin brflder von vatter und müter und war 5ch nit 
schuldig ^ daran, daz man inn verkouflft hat und sandt 6ch sinem 
vatter drdhundert pfenning und fünff gütte ^ claider^ und gab inen 
zechen " esel und zechen eslinen die inen zugend ^ waitzen und 
die gewand und die spis die inen Joseph geben hett uff den weg 
und gesegnotend Josephen fnintlichen und fftrend wider haim and 
leptend fnintlich mit ainander ^, wann Joseph hett inen gebottan 
daz sy uff dem weg^ nit mit ainandren zurntind undäbelleplind^^ 

Wie Jacop Ternam das Joseph noch lebte. 

Dö sy nun zu irem vatter kament do seitend sy im, sin sün 
Joseph lebte noch und war gesund und herschte in ^^ allen 
Egiptonland und war gewaltig über alles rieh. Do geloubt er inen 
des ersten nit biß er die gaub sach die er sinen brüdern gegebeD 
hett und die er im ^^ gesendt hett und die wagen. Dö geloubt er 
inen erst und ward zeroal ^® fro und ward sin gaist wider lebendig 
und ^^ gewan als groß fröd das er von fröden ^^ alles sins laids ^^ 
vergaß. Und was im als ob er von ainem schwären schlauff ^^ er- 
wachet war, und ward sinem hertzen ain nuwes leben geben and 
sprach: „lebet min kind Joseph, so leb ich öch. Gelobet sygot 
aller gniden. Mich begnügt ^^ wol daz ^^ Joseph lebt. Ich vil 
bald faren und wil min kind soeben '^ und wil denn gern sterben". 
Und berait sich uff die '^ wagen und nam sin sün und sine äniklain 
und als sin geschlächt und ^' sin vich und alles sin gfit mit im and 
zeuch von dem land. Und do er zu dem brunnen kam des ^^ aides 
sines vatters Ysaac und da er got *^ geopfert hett, dö sprach got 

* 

1 Da ein nuwes claid. 2 F fehlt „die wftren die besten". 3 F 
echnldig an seiner verkauffang. 4 A köstliche. 5 CD gewant. 6 Dt 
fdnff. 7 F engend das trayde. D sagen in kom und waits. A tragen 
körn and waitzen. 8 F ainander ond waren sie aach freantlichen. 9F 
fehlt „äff dem weg**. 10 F fehlt „und übel leptind**. 11 F Aber all 
Egipten and über alles reich and wAr gewaltig. 12 B im selber aoch 
geschickt hett. IS A ward hoch erfreaet 14 F fehlt „and gewann als 
groß fröd**. 15 Da ron hertzen. 16 CO sines hertzeleldes. F grosaeo 
hertzenleytt. 17 F traam. 18 BDF benügt. 19 D das min sdn Jo- 
seph. 20 Da besechen. 21 BDDaF den weg. 22 G fehlt „ond ain 
yich**. 28 G sines veldes. Da fehlt »»des aides". 24 G got sin opfer. 
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[der ^ her in der nacht yn dem echlanff] zfi im: „Jacob, Jacob I^^ 
Dö sprach er: „herr ich bin hie^\ Dö sprach got. „ich bin der 
allersterkost ' got dines vatters Ysaacs. Furcht dir nit, ich ' bin 
mit dir und gang in Egipton. Ich will dich zfl ainem grossen volck 
machen und ich ^ wU mit dir dahin komen nnd wil dich herwider 
fären. Und Joseph ^ leit sin band über dine ^ oogen^^ ^. 

Wie Jacob in Egipton fftr selbe sdbentzigeet und Josepb f&r ime entgegen 

mit berrlicbkeit 

Nach dem kam Jacob selb sybentzig ^ in Egipton und sandt 
sinen sdn Judas vor zA Joseph und enbout im daz er komen wfir. 
Dö ward Joseph gar fro und ffir gegen in und empfieng inn gar 
frantlich und nmfieng innundwaint Dö sprach^ Jacob: „Joseph ^^ 
ich kom zu dir. Ich stirb nun frölich so ich nun dinen anblick ^^ 
gesechen han*^ Dennocht " seit Joseph dem kung das sin vatter 
mit allem sinem geschlächt komen war und mit allem irem gAt nnd 
ffirt die funff jüngsten brüder zA dem kdng. Die sprächent: „herr 
wir Gndent unserm vich nit waid in unserm land davon so bittend 
wir dich din knecht daz du uns ^' in dinem land Yesse laußist wo- 
nen". Darnich ^^ fdrt Joseph sinen vatter zfi dem kdng. Dö 
sprach der kdng zA Josephen : „das land Egipti staut in diner hand 
laoß sy in der allerbesten erd wonen ^^ und gib inen das land 
Yesse^S Dö ffirt Joseph sinen vatter für den küng. Dö gesegnet 
er inn und fraget inn wie alt er war. Dö sprach er: „ich bin 
drissig und hundert jär alf^, Do gab Joseph sinem vatter und si- 
nem geschUcht das best ^^ land Ramesses ^^ und spist sy ^^ wann 
es was in aller weit ^^ grosser hunger und sunderlich in Egipton 



1 aas ABCDF[]. 2F allcrhocbBt. C allerböheste nnd allentarckiste. 
3 CDP fehlt „ich bin mit dir"«. 4 G fehlt ,,und ich wil** bis »,dir kom- 
men". 5 O Jacob. 6 O sine. TAB Joseph wirt dich gesegen mit 
aeyner hant über dein angen. M haot über den wagen. Valg. Joseph 
qooqne ponet mannm suam super oculos taos. 8 F selbsibensigst 9 
BP sprach zft Jacob ich stirb nu. 10 Da zu Joseph. 11 AF angesichte. 
B aotlitz. 12 BG Damach. 18 F uns erlaubst dass wir itznndt in dem 
lande wonen. 14 GDF fehlt „dam&ch" bis „zA dem kunig". 16 C ston. 
16 C beste teile und das beste. F faist 17 Da Bamassös. FRamezzes. 
O Manasaes. 18 G sy und gap inen ir narnnge was su dürfftend wanne 
es. 19 G lande. 
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und in Chanaan. Den gab Joseph ymer ^ das körn zekoflbn and 
leit daz gelt in des küngs kamer und do die lüt nit mer geltz bet- 
tend do koment sy all ^ zfl Joseph und spricheni zu im: „gib ans 
spis oder wir sterbind ' hungers, wir habind nit me gelt weder 
gold noch silber'^ Dö sprach Joseph: ,,so bringend uwer yich 
80 gib ich uch spis^^ Dö brauchtend sy schauff esel rinder und 
pfirit. Darumb gab er inen das jar spis. Do das letst jar kam, 
do kam das volck aber zfi Joseph und sprichent zfl im : ,,spis ^ 
uns oder wir sterbind vor dinen ougen, wir habind weder vich 
noch gelt^ me: kouff uns zfl kungklichen dienst, wann wir habind 
unser erb und unser aigen ^ yerzert und ^ band nütz me. Gib uos 
Samen das die acker nit verderbind und daz das ertrich nit wusl 
lig'^ Dö sprach Joseph: „nement samen und sagend ^ das ertrich 
das ^ ir Fracht gewinnind und gend dem küng den fünften tall, die 
yiertail habend uch zfl spis'^ Dd sprichent sy: „unser hall staut 
in diner band, wir wollend dem küng frölich gelten ^®, gab got 
frucht von sinen gniden^^ Also ist noch in dem land das fünA 
tail des küngs Egipti ^^ in der priester land das ist fryg. 

Wie Jacob in Egipten was. 

Jacob wonet in dem land Egipti Yesse und besass sy ^' und 
ward sin g&t und sin geschlacht ^' ser gemerot wann er hett gol 
vor ougen, der was ouch mit im. Und was ^^ öch sybentzeckoi 
jar in dem land und nam öch vast zfl und ward öch hundertsybet 
und viertzig jir alt Und do in der töd nichet do sprich er zt 
Joseph: ,,lieber sun, wenn ich gesterb so begrab mich in mins 
vatters grab und lauß mich nit hie. Das ^^ grib ist nich by Cri- 
stus grab^\ Das gelopt im Joseph. Dö bettet Ysrahel gol an und 
bricht im Joseph sin zwen sun Manesses und Eflraym. Do ward 
er von fröden gestörcket und rieht sich und sprach: „der al- 



1 C imer körne und do die lute nit mer gerett hettea do koment sy. 
Da ymmer meren. 2 DD« aber. 8 AB verderben. 4 C gibe ans 
spise. 5 Da gelt erkanff. 6 A eigens. O aiges. 7 F fehlt „and hand 
nütz me". 8 D aeet. 9 D das es fracht pringei 10 F geben. IIA 
Egipti and in das briester Johanns lant and ist also fry. 12 C das. 
13 F gescfal. gross und sin gat fast gemereL 14 CF und was sdbentsig 
j4r olt do ime der tot nahete. 15 A fehlt ^^as grab" bis „grab". 
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mächtig ^ goi erschain mir in dem land Chanaan und gesegnet 
mich und sprach: ich wil dich meren * und mach dich ' zfl scharen 
dem voick und gib dir und dinem samen diß ^ land zfi ainer ewi- 
gen besitzung. iDin zwen tun '^] Manessen und Effraym zell ich 
mir zu sünen ^ die sond glich mit minen sunen erben^^ und halsset ^ 
sy ziu im und küsset sy und sprach zfi Joseph : „got haut mich dins an- 
blicks^ nit beröbet und dines S0men^^ Do fiel Joseph für Jacob uff die 
erd. Do gesegnet er in und sprach : „got, in des ^ angesicht gewandlet 
band min vatter Abraham und Ysaac der mich von miner jugent 
ulTgespiset haut biß an den tag und der enget der mich vor übel 
behüt ^^ hat der gesegne dine kind und geh inen das min nam von 
inen angerfifft werd und die namen miner vatter Abraham und 
Ysaac und daz sy wachßind uff der erde in menigvaltikaif' und 
leitdo sin gerechten ^^ band uff des jungern hopt Effraym und die 
Vinggen band uff des eitern ^^ hopt Manasses. Das ^^ was Joseph 
Uidond lait im sin rechten band uff daz hopt Manasses des eitern 
Dod sprach: „vatter das ist min ^^ erstgeborner sun^S Dö sprach 
er: „sun, ich waiß es wol der jünger wirt grösser denn der elter" 
nnd gesegnet sy ^^ do und sprach : „in dir wirt ^^ gesegnet und 
sprechen ^^: got tüg dir als Effraym und Manasses und setz den 
jungem für den eitern" und sprach zfi Joseph: „sich ich stirb und 
fot ist mit üch und bringt uch wider in uwers vatters land. Ich 
gib dir ain tail '^ voruß das gewan ^^ ich mit dem schwert und 
bogen von Ammor *** dem ** küng". 

Wie Jacob sin stine alle besante and berflffte für sieb. 

Damich rflfft Jacob allen sinen sünen ^^ und samnet *' sy ftir 
in und sprach zfl inen : „ich wil üch sagen und künden '* was üch 

1 F allmAohtig ewiger ewiger gott 2 C meren dem Tolcke und gip 
^ and dinem samen. S D dich z)& einer schare. A dich einen herren 
fiber die schar des Yoloks. 4 C diese erde. F ertrich. 5 [] ans BCDF. 
^ C mir sA erben nnd helffe in zA inen. Da Effraym die zelle mir sü su- 
Ben erben. 7 F fehlt »»nnd halset sy z. im*^ B trncket. 8 A ange- 
■ichts. C anczlittes. 9 B seinem angesicht hat verwandelt. 10 ABC Da 
erlöst. 11 BCD rechten. F fehlt „gerechten*'. 12 C fehlt „des eiternd 
13 CD fehlt „das was Jos.** bis „des eitern". 14 Da der erstgeboren. 
15 F in. 16 CDF wirt Israhel ges. 17 BC gesprochen. 18 C tail« 
üu* Tamss. 19 F gewnn in mein schwert. 20 C Amoris. BDDaF 
Amoreis. 21 DF fehlt „dem kting*'. 22 D sdnen zusamen. 28 R fehlt 
))8anm. sy fttr in nnd**. 24 A Terknnden. D kont tun. FR fehlt „und knnden**« 
Hiitori6Bbib«ln. 13 
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kunflftig ist an den leisten ziten and tagen von ^ wesen der erd 
untz * zfl der zflkunfft ^ Cristi. Nan hörend ir kinder Jacobs 
uwem * vatter Ysrahel. Rüben min erstgeborner sun du bist 
min stercki und ain anfang mins schmertzen. Der erst ^ in ge- 
ben ^ der ander in Egipton. Du wirst ußgossen als wasser wann 
du haust dins vatters gebett ^ vermalgott ^ und verunraint. Du 
solt din bruder in eren nit überwachsen". Wann er haut Balam ' 
sin schlaufTrowen ^° beschlauffbn. „Und von Synieon und von Levi 
wachst^* die boßhait". Von Symeon wurdent schribmaisler ^* und 
von Levi ^^ priester die tottend Cristum ^*; „Ich lail sy in Jacob 
und ^^ zerströw sy. In irem raut sol min sei nit komen und in ir 
samnung sy min ere nit. Wann sy touttend den man in irem zom 
und in irem willen wurflend sy die mur nider ^^. Verflucht sy ir 
zorn wann er ist frävel und ir unwirdigkait ist hert". Jacob wisseit 
daz Cristus von Judas [_ge/forn "] solt werden wann er was der 
erst der got getruwet ^® und er gieng an zwifel durch durch ^* das 
rot mer. Do verdient er das rieh. Davon sprach Jacob : „Judas 
dich lobent din brüder. Min sun du kompst zä dem roub da ^ 
Cristus die hell beröbt **. Du haust geruwet ^* als ain lewin " 
da ** Cristus in dem grab lag. Der künig *^ zepter wirt *® dir nit 
genomen. Fünff und sechtzig küng und herzogen gand von dinem 
Hb Judas biß ^^ der küng der gesegnet sol werden Cristus m 



1 C van Testen. 2 B und tzu. 3 Da kunift. 4 R uwer. 5 B 
des ersten. 6 F goben. O Gebon. R Gabon. Vulg. prior in donis mt- 
jor in imperio. 7 BDF pett. CDaRQ bett. 8 AD gemeyligt. R ge- 
melliget Da gemalgott. C geraosset. Q gemostet. 9 C ßabilon. DB 
ßalem. F Walem [Bilba. Gen. 35, 22]. 10 AC hausfrowen. BD frawen. 
F sin sloffen. 11 BDaF(R) was der possheit (bosheit). D vass der bos- 
beit. Vnig. vasa iniquitatis bellantia. 1 2 R schribermelster. F scbreiKer. 
Da Schreibmeister geporen. 13 R lontij. 14 Comestor. De Simeon scri- 
bae et Levi sacerdotes erant quorum consilio Cliristus occisus est. 15 
CR und zerstöre. A und eu ynnerster in ihr. 16 Vulg. et in volunUte 
sua suffoderunt murum. 17 [] aus BCDFR. Comestor. Propbetavit de 
regno fiituro in Juda et plane de Christo .... aliis haesitantibn^H primas post 
Moysen intravit mare rubrum ubi et regnum promeruit. 18 Da trüwet« 
19 R fehlt ,,durch''. 20 Da das. 21 Da raubet. 22 C fehlt „du haust 
geruwet**. Da getrduet. 23 OR lembelin. AF lebin. Vulg. leaena. 24 
Da das. 25 D kiinigUck. 26 R wart. 27 F du pist. Com. donec 
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Wartung der völcker^^ Herodes rißnot ^ by Cristo und ^ kain Jud. 
„Über sun, Cristus ' bint sinen * esel in sinen wingarten und 
sin ^ eslinen an die ^ winstöck das ^ ist Cristan Juden haiden wer- 
den ain geloub. Und die sün dins vatters bettend dich an und der 
herzogtfim ^ wirt von dinen luten ^ nit genomen ^^. Cristus laut 
sin menschait tötten und waschet ^^ sin gewand ^^ in win und si- 
nen ^^ mantel in ölbomes blägt ^^. Sine ougen sind schöner denn 
dersunn ^-\ Das sind die zwölff holten die sint ^^ zechen stund 
schöner denn die milch. Das sind die ^^ brediger. Judas löst ^^ 
Josephen von sinen brüdern. Judas Cristus kompt für üch in den 
stritt. Zabulon wonet by dem mer by den schiffen *^ by ^^ Sido- 
nem. Ysacher ^^ ist ain starcker esel und schlaufft by dem erden 
and halt mitter ^^ erd und sach die ruw ^^ das sy gät ^^ was und 
git im zins von dem mer. Dan ist ain nauter *'^ by dem weg ce- 
mtes '^ ain schlang mit vier hörner by dem stig ^^ wann der ent- 
crist wirt von dem sun geboren. Der hat vier hörner das sind ^^ 
tische zaiche und untruwer *^ rät und weltlich *® gauben ** und 
gelissenhait '^ Nach dem warten ich des hailantz Cristi. Cristus 
der ernört *' uns von des endtcrists gewalt." 

Von Gäd dem wopner. 

„Gad ist ain gewappnoter '^ man und stritt ^ vor im und ist 
hinder sich gewachsen und schlecht sin vind und die Juden wer- 

* 

1 A reichte. BDF reicht. C rebt. R richssete. 2 Da fehlt „und 
kain Jud". 3 C fehlt „Cristus**. 4 CR fehlt „sinen esel« bis „und". 
5 CR din. 6 BF sin. 7 F es. 8 ABC D FR herzog. 9 B lenten. 
10 CR henomen. 11 AF wechst. 12 F mcnscbeyt. 13 F sin. gewand 
und sinen m. 14 AFM plut. C blust. Vulg. in sanguine uvae. 15 
ABDDaFR wein. C fehlt „der sunn" bis „schöner den**. 16 FD sein 
Ben sind schöner wie Vulg. dentes ejus sunt pulcbriores. 17 BFR sein. 
18 FR du lossest. Da da löst Comestor: post Banlem rediit regnum ad 
Judam qui eripuit Joseph a manibus fratrum. Erit expectatio gentium 
i. e. tribuum unde dominus. Judas ascendet pro vobis in proelium. 19 
So gegen aller hdschr. schäfen oder ächofien. 20 B D Da pis. C fehlt 
^by 8id". 21 FR Ysaac. Da Israhel. 22 Da michel erd. Comestor 
mediterraneam possidet. 23 C sach nu das. 24 R nit gut. 25 C vater. 
F uatcr. 26 terastes. C verdium wegterastes. Da Tarastes. 27 CR 
stig wonet der endecrist und. 28 BCDaFR ist F hat vir falsche zei- 
chen humer falsche zeichen untr. rat 29 Da und truwer. 30 B wemt- 
lieh. C iegeliche. 31 CR gobe. 32 CFR glichsenheit 33 R emert. 
^ R gewopeter. 35 F stritt fdnff j&r. 
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dent ^ zeletzt bebalten ^ Äser ist ain faist brott und ' git den 
klingen wollust. Das betüt gottes * lichnam. Und der bett ain 
fruchtbar ^ land zfl ^ erb. Neptalim ist ain ußgelaussener hirß 
und git schöne süsse red in dem ^ fruchtbaren land. Wann die 
wissagen wonent by Nazareth by dem Jordan da got brediget und 
Wolt och da getouflPt ^ werden in der erd wann Cristus brediget da 
allermaist. Joseph ^ ist ain wachssender sun in tugend und in 
kraflTt und in wirdigkait durch zway tau ^^ in dem geschlicht " 
und in schoni in dem gesiebt ^^ und luffend die tochtren uff ^^ die 
mur. Daz ^^ geschach do Joseph in Egipton kam do luffend die 
wib uff die mur das sy sinen anblick sachind. Sy haiid ^^ inn ge- 
nidet und band im schoß geleit und sin bog ^^ ist gesetzt ^^ in 
siner stercki in got. Darumb sind zerströwt die band ^^ diner ^' 
arm mit den henden des almächtigen gotz Jacobs. Ysrahel got 
dins valters ist diu helffer. Der *^ allergewaltigost got *^ der ge- 
segen dich mit '* dem segen des himels von obnen und mit dem 
Segen des abgrundes zenidrost. Mit dem segen voller ^^ brüst 
und dem ^* segen dins vatters sig gesterckt biß das da koment die 
begird der ewigen tail '^. Also wirt ^^ Joseph gesegnet biß er 
über daz gebürg ^'^ kompt in daz gelopt land. So Israhel ge- 
fröwl *® wird von allen iren ** vinden so wirt erhöcht '^ die er 



1 C fehlt „werdent zel. behalt/' 2 R gehalten. 8 F fehlt ,,iiBd 
git*" bis ,,woilu8t<*. 4 CR Cristus. 5 B frahtberes. 6 C fehlt „n 
erb*'. R ussgelossen. 7 BF des. CR das fruhtber. 8 R getöufft. 9 
R allermeist do Joseph etc. Comostor. Joseph filius accrescens et deconu 
aspectn, filiae discurreront saper murum. F Jos. mrechst und ist ein w. 
snn. 10 F geschlecht. 11 A geschiebt. 12 R fehlt „and loffend die 
tochter*'. 13 C uff mir. 14 D fehlt „daz geschach'*. 15 R habent jn 
in ir schoss. 16 C wag. 17 F gelecztt In der Vnlg. lautet diese ganse 
stelle : „Filius accrescens Joseph, filius accrescens et decoras aspectu. Filie 
disourrerunt Auper murum; sed exasperaverunt eum: et jurgati sunt: in-vi- 
deruntque illi habentes jacula. Sedit in forti arcus eins: et dissoluta siint 
vincula brachiorum et manuum illius per raanus potentis Jacob. 18 CR 
lant. 19 ABDDaF seiner. CR siner. 20 F fehlt „der allerg, gott«'. 
21 Da gott der herr der. 22 CF von. 23 C fehlt „voller brüst a. d. 
86g." Vulg. uberum et vulvae. 24 DaFK der. 25 Vulg. desiderinm collinm 
etemorum. 26 F wir. R wart 27 Da birg. CFR gebärge ist kernen. 
28 FR erfröwet. Da gefiert 29 A seinen. 30 BFR gehöcht C ge- 
höhet die erde. A gelobt. 
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Tsrafael. Gesegnet sy Joseph die wil da ^ hymel und erde in 
Wesen stand und die segen gangind all uff Josephs bopt. Die hai- 
likait Nazarenus sye ^ uff siner schaitteln. Er ist hailig under ' 
sioen brüdern. Benjamin ist ain zuckender wolff, des morgens 
zuckt er den roub ze aubent ^ tailt er den roub. Im ward die statt 
Yerusalem von ^ got ze erb gegeben und vergouß das biflt des 
wissagen Cristi^^^ Das ist ^ gewissaget uff Paulum der halff sant 
Stephan tötten und ward dennocht ain ußeryiröltes vaß. Benjamins 
geschlacht ^ ward ^ gar stritig. Jacob gesegnet sin sün all und 
sprach inen nit allen ^® wol wann ir wurdent vi] verlorn und vil 
behalten. Jacob wissaget die warhait die er von got hett. Von ^* 
Judas wirt Cristus der best ^' geboren, und von Dan ^^ wird der 
cndlcrist geboren der ^* böst. 

Wie Jacob starb in £broii und in sine süne alle beweinten. 

Darnach starb Jacob. Dö das Joseph sach do fiel er nieder 
of sin antlit ^' und kust inn und wainet vast ^^ und gebeut den 
artzoten das sy ^^ inn salbotind mit- edlen salben. Das tattend sy. 
Do vielend die bruder für ^^ Joseph '^ und bettotind inn an und 
wainotend und sprächend: ,,wir bittend dich daz du uns unser 
boshait vergebist dinen knechten durch ^^ unsers vatters willen. 
Das hieß er uns dich bitten ^^ die wil er lept^S Dö ward Joseph 
mit inen wainen und tröst sy gütlich und sprach: „fürchtind uch 
nit '*, got hat es also geschickt ^^ Ich wil üch kain laid tun. Ich 
wil uch und uwer kind spysen'S Dö clagtend sy iren vatter vier- 
tzig tag mit grossem wainen. Damach färtend sy in mit grosser 

* 

1 Da da Daniel und erd. 2 ABDF gee anif. C ge uß. Vulg. in 
vbtice Nazarei. 3 Da und er sarnen brddern. 4 CFR za oben. 5 
fJt fehlt „von gott". Da fehlt „von gott zu erb**. 6 R fehlt „Christi**. 
BCDDaF und Christi. 7 BC ist auch gew. Nach ' mittelalterlicher exe- 
gefe ist Benjamin ein typus des apostels Paulus. 8 F fehlt »»geschlttcht**. 
9 BCFR was. 10 O allain. 11 F und sprach von Jud. 12 F fehlt 
)><ler best**. 13 G von den. R denen. 14 CR der do böse ist. D aller 
polte. Weil Dan v. 17 mit einer schlänge verglichen und sein stamm 
Apocal. 7y 5 ff. ausgelassen wurde, wird der Antichrist von ihm abgeleitet. 
15 A angeaicht. F uff seins vatter angesioht und waint und schrey und 
kost in. 16 BC sere. 17 Da man. 18 zu. 19 Da Joseph nider. 
20 F durch unsern willen und deins vatters. 21 A werben, dos pitte wir 
^ch unser lebtag. 22 D nit wann gott. 23 A gefOgct. 
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fichonhait in Ebron ' und f&rend die alten des ^ hus Pharonis und 
alle die altgebornen ^ des lands Egipti all ' mit inen und be- 
giengent die ^ begrebtnüß ^ mit grossem wainen und clagtend inn 
sybentag in dem land Chanaan. Und do die lut die clag hortend 
do spracfaent sy: „die clag des ^ landes Egipti ist groß^^ und Mes- 
send die statt der '^ clag Egipti. Und also ward er by sinem vatter 
Ysaac begraben und ^ sin frow Rebecca iit 6ch da begraben und 
Rachel und Lya. Darnach kert Joseph mit sinen brüdern wider 
in Egipten und ^ wonotend mit hus da. Und Joseph lept biß er 
sins süns Effraym kind sach biß an die dritten geburt ^^ und ward 
hundert und zechen jär alt ^^ und ward do siech. Und do im der 
töd nächet ^^ do sprach er zu sinen brüdern und ^^ sünen und wis- 
saget inen ^^ und sprach : „got haist üch von disem land gan und 
fürt üch wider ^^ zfi uwern vättern in das land daz er Abraham 
und Ysaac gelopt haut, so fürend ^^ min gebain ^"^ denn mit üch 
haim^^ ^^. Darnach starb er und ward mit ^^ eren beslattnot '^ in 
dem land Egipti und ward mit edlen ^^ salben gesalbot. Dd was 
sinen brüdern ^' gar laid umb im. 

II ic hcpt sich an das ander bftch von dem ußgang der kinder YsrabeL 

Von Moyses '^^. 

Jacobs ^^ zwölif sün hiessent Rüben Symeon Levi Judas Xsh 
char Zabulon Benjamin Dan Neptalim Gad Äser und Joseph. Cod 
do der gestarb ^^ do wuchs alles sin geschlächt, die kinder Ysn- 

« 

1 F in des hauß. Vulg. scnes domus Ph. 2 Vnlg. majores Dtto. 
C altgebome. DaF altgepuren. alten gebornen. 3 F fehlt „all mit 
inen". 4 F des. 5 Da grcbnisse. 6 B fehlt ,,de8 lands Egipti". "* 
C die klagtent Kgipten. DF clag der Egipten. 8 CF fehlt „and sin"* 
bis „do begraben". 9 A und hieltent hauß do. 10 B fehlt ^gebart". 
11 Da alt do ward er sich. 12 Da nauchent. 13 F fehlt „und sooen". 
14 B inen sprechende. 15 F wider in euer lant das er Abr. n. Ys. etc. 
Da wider in das land zu uw. vat. 16 C fürend Benjamin wider. 17 A 
leichnam. 18 F fehlt ,,haini". 19 D mit grossen eren. 20 A begra- 
ben. CDa bestetiget. 21 F edler salbe. 22 ABC fründen. D br. and 
frttnden. 23 B ander buch Über Exodi von Moyses. CQ Hie hat Ge- 
nesis ein ende und hebet sich an das ander bAch her Moyses gar gerecht 
noch dem latin gemacht in tütsche und gut. K Hie hat Genesis ein ende 
und hebt an das ander buch Iierrcn Moysis genannt Exodus. 24 F Jacobs 
sun waren zwelffe und hiessen. 25 Da starb. 
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hei ^ und gr&notend und wurden! vast ^ genierot und gesterckot 
und erfüllend das land als got wolt. Do ward ain nüwer küng in 
Egipton ^ land nachdem als Joseph gestarb und hett Josephen nit 
erkent, unter ^ dem wurt Moysen geboren. Derselb küng und 
alles sin volck nidotend die Juden vast ^ umb ir wishait ^ und umb 
ir richtum und eiielkait ^, gottes geloben und was ^ im zorn das 
iren als vil was und als ^ vast wüchsent. Darumb nidotend ^^ sy 
sy ser und inen hett ain ewart geseit und geschworen daz für 
war ^\ das ain man von inen geboren wurd der wurd als wiß, 
das ^' er Egipton land demätigoti '^ Und do sprach der küng zä 
den sinen: „das volck ist stercker denn wir; wir sond sy wißklich 
Terdrucken ^* das sy nit gemerot werdint wann ir ist gar vil". 
Und setzt werckmaistcr ^^ über sy und mästend laymziegel ^^ und 
pOaster *^ zu den buwen tragen und mästend höw *® uss den slet- 
ten tragen und mässtend die wasser ablailen und abgraben ^^, und^^ 
leiten viel grossi ^^ trübsal mit arbait uff sy, und ye me man sy 
tnickt ye me sy wachsend als got wolt. Und pingotend sy ser und 
spoUotend ir undbrächtend ** ir leben zü^* grosser bitterkalt. Und 
do der küng sach das es nit halff do gebout er den Ebraischcn 
ammen ** wenn sy die *^ kindlin hülilind *^ gewinnen so sollend 
sy die sün ^^ all tötten und soltind die tochtran alle leben ^^ laus- 
sen. Do forchterid die hebammcn got und behieltend ^^ die sun 
haimlich. Darumb ^^ machet sy got rieh und koufftend huser. Do 



1 BCDDa Israhel gar sere. 2 BCI> serc. 3 B figipten und lang 
(Uroach als Joseph. FL) Egiptcn lang darnach das Joh. 4 Da fühlt 
»unter** bis „geboren". 6 BCDF ser. 6 C bosheit. 7 BD Da adelheit. 
C adel. F edelkeit und. SAB tatt. 9 B als ser zunamen. D F sere 
«Qchs. 10 ABCDDaF hasten. 11 F fürwar onzweyffcl ein man. 12 
A das alle herschaft und Egiptonland sich müsste gen yn deniiitigcn von 
wegen seiner grossen Weisheit und krafft 13 BCDF demütigoti und all 
ir herschafft and der würd an weissheit und an kräfiTtc über sie alle. 14 
Da nidertrucken. 15 Vulg. magistros operum. 16 A B loym und mörter 
nnd Ziegel. F laymen treten, ziegel mortter tragen. G fehlt „laymziegel" 
big „und musstend". 17 D mörter. 18 AB koth. D horwe. F bor. 
19 F graben. 20 BDF und legten in gros trübsal. 21 C gros betrüp- 
nisse zu. 22 A Yolbrachten. 23 B zu in gr. A mit gr. 24 F amen. 25 A 
wo kint seugen müsten. 26 F kind gcwunnen. 27 Da kund. 28 C le- 
bendig. 29 A beb. den sun Moisy heimlichen. Vulg. conservabant. 30 
Vulg. et quia obstetrices timuerunt dcum cdifieavit illis domos. 
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sprach der küng ^ warumb sy die knaben * nit tötlind. Do spra- 
chent ' sy : ,,die Ebraischen frowen sind so listig das sy sy gewin- 
nend ee wir zfi inen koment^S Darnach gebott der küng allen sinen 
dienern was knablin ^ gebaren wurdint die söltind sy ertrencken^ 
und soItind die töchterlin^ behalten. Und also wurdent der knab- 
lin ' vil * ertrenckt etc. 

Wie Moyses geboren wart von Jochebet and haimlich verholen w&rt vor 

dem ktinige. 

ZU der zitt was Amram von dem geschlächt Levi und waß der 
höchst under inen. Des frow hieß Jochabeth die was demütig ' 
und fromm und hett ainen sün der hieß Aaron und ain tochter die 
hieß Maria. Do lag Amram nit by siner frowen darumb daz man 
die sün ertött und vorcht ^^ gewunn er ainen sün das man inn 
tötti. Dö sprach der höchst ^^ got zfi im. „Du solt by diner frowen 
schlaffen ^' wann es wirt ain sun von dir geborn den wirt das volck 
von Egipton fürchten und wirt ain ^^ richter ^* und ain beschirmer 
Ysrahels und wirt ^^ sy erlösen und trösten^S Dö empfieng sin 
frow ainen sün des ward als Ysrahel frow ^^. Und do das kind 
geboren ward do was es das allerschönest kind das ^^ ye kain man 
gesach. Dö verbarg sy das kind dry monat und do ^^ er marckt 
und sach das er es nit verholen ^^ mocht do nam er ain körblin ^ 
das was von bintzen gemachet und bestraich das mit bach '^ und^ 
tett das kind darin und leit es uff das wasser ^^ und empfalch ^ es 
got und stund sin Schwester Maria fern davon und '^ wartet wie 
im geschäch ''^. Dö gieng des küngs Pharaonis tochter zfi dem 

* 

1 G kdng z& in. 2 F kindlein. 3 F spr. die ebraiscben amen sie 
sein als listig. Vulg. ipse enim obstetricandi babent scientiaiQ , et prins> 
quam veniamas ad eas pariunt. 4 B D knecbtlein. 5 F trenken. 6 AF 
meydiein. D meidlein. Da mädlin. 7 D knecbt. 8 C vier ertr. von 
Moyses wegen. 9 F diemiitig. 10 Da feblt ,|Und vorcht** bis „tötti". 
11 A alniäohtig. 12 ABCDDaF ligen. 13 C fehlt „ain richter und''. 
14 Da ritten 16 B wirt trösten nnd erlösen alles ebraisch volck. D wirt 
erlosen und trösten mein volck. 16 AB erfreut. 17 F das kein man 
nye gesach. A das auf dieselben zeit ye man mochte sehen. 18 F und 
do der vater sah. 19 B länger verpergen. F behalten. Da verbaben. 
20 Da korb. F körbl. von pinzen. 21 C hartz. 22 F fehlt „und tet 
d. kind dar. B und wickelt das kind. 23 F wasser mit dem kinde. 24 
ABCDF beualh. 25 F upd wolt sehen wie es im ging. 26 C erging. 
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Wasser und wolt sich waschen und sach das körblin ^ und hieß 
ir es bringen und tett daz körblin uff *. Do wainet jiaz kindlin. 
Dd erbarmet es sy ^ und sprach : „es ist ain Ebraysch kind^S Und 
do sy sach das es als wunneklich^ schön was ' und also minneklich 
gestalt was do nam ^ sy ir es zfi ainen kind und gab ^ es zä ainer 
ammen \ Der brüst wolt es nit wie offt sy ims bot. Das sach an 
Schwester und sprach : ,,soI ich ^ ain Ebraysch ammen gewinnen^^ *^. 
Do sprach sy: ,Ja^^ Dd war sy Tro und ^^ gewan im sin mfltter 
zu ainer ammen. Des brüst soug es zehand ^^. Dö lobet vatter 
und mfiter got und danckotend im siner gniden das er es gefügt 
hett, das sy ir kind ^' soltend selber ziechen. Und des künges 
tocbter hieß daz kind Hoyses davon das sy es von dem wasser 
Moys ^* erhept ^* hett. Und *• sin mfiter zöch daz kind *'' zärt- 
licher denn ye kain kind ye erzougen ^^ ward. Und do es ge- 
wüchs ^* do antwurt sy es des küngs tochler *^. 

Wie Moyses *^ das kindelin dem kÜDige die kröne under die füsae wirflf 

als er es off dem schoss hatte. 

Ainsmals bracht ** man Hoyses ^^ der jungen kunginen. Do 
nam es ir vatter der künig Pbaron ^^ uff die schoß ^^ und hett gar 
kostlich krön uff *^ die was mit höcher ^^ richait und mit '^ vil 
wirdikait angeleit '^ und was öch nach sinem abgot Ammone ^^ 



1 D kurbl. mit dem kinde. O kindlein. 2 F anff und fand das kind. 
Da uff und es wainet. 3 Da in. 4 D wunschlichen. Da wunschlich. 
A 80 seoberlicben. F mTnniglicb. 5 F was und so adlich. 6 B erweit 
>7 in z. e. k. 7 B bevalh. 8 A heydenisch frawen oder ammen. B 
heidnisch am. C D haideniscfa amm. F ein ander ebreisch ammen. 9 
BD ich dem kind. 10 BD pringen. HA also gewann man ym ein 
ebreische frawen der priiste genoss es. 12 BD Da F noss es alzn hant. 
13 A kind unwissend in die band was worden. C kind selber soltend 
wigen. 14 Da fehlt „Moys". 15 DDaFR gehept. Vulg. quare de aqua 
tQli enm. 16 C Und die frowe sin m. 17 B kind als zärtlich als ye 
sia k. 18 F nye kain kind gezogen. Da gezogen. 19 C fehlt „do es 
gewQchs". B erwachs. 20 F tochter sein mutter. 21 Im seelentrost 
ist diese geschichte auch, vergl. Gcffoken, bildercatechism. I, s. 75. 22 8 
probt 23 F Moys. der kunigin tochter. 24 B Pbaron leyplicb. CDS 
Pbtfott lieplich uff sin seh. 26 8 schöz. 26 DDaF uff. Daran was. 
27 A schöner. 28 D fehlt „und mit«'. 29 8 gelegt. A gar hofflichen 
Sezierd. 30 C Am. genant. 
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«in bild daran gemachet das was schön ^ erhaben und was mit 
gold und mit edlen geslain ' wol gezierd. Und der küng sach 
daz kint ^ mit fröden an und zartel im minneklicb. Do graiff das 
kind dem künig uff sin hopt ^ und zuckt im die krön ab und warlT 
sy unwirdigklich uff ^ die erd das sy zestucken zerbrach \ Das 
sach ain ewart, der sprach : ,,das betüt daz das kind noch Egipton 
zerstört ^. Syd ^ uns daz got gezaigt haut so raut ^ ich das 
man daz kind tött^^ Do sprach ain wiser man: „wir sollend 
besechen ob es im von ^^ kinthait beschechen ^^ sy'^ und bracht '^ 
ainen glügenden brand ^^ und sprach: „grifft es inH ^^ also brin- 
nend ^^ an so ist es in kinthait beschechen^^ ^^ und ^^ bout im deo 
brand. Do ^^ graiff es inn vornen an das er fast ^^ glüget und 
stiess inn in den mund. Do brant '^ es die zungen daz es lispen 
waß ^^ Dö sy es sachend do sprachent sy : „es ist in *^ kinl- 
lichait ^^ beschechen^^ **. Moyses was als minneklich gestalt, wano 
man inn an der slräß ** trug, so ^^ ließend die iüt *^ ire werd 
ligen und sachend daz kind in fröden ^^ an und wer es ansach '^ 
.der m&st es ^^ lang ansechen. 

Wie Moyses bouptman wart ander dem Egiptenvoick und in Erupü mi: 

inen ki\m. 

DÖ er nun zu sinen tagen kam " do bestfindent '^ die moren 
von Erupa ^^ die von Egipton mit urlug'^ mit krafft mit herschalL 
Dö bautend die von Egipton iren got ^^ daz er ^^ inen ir not bull 

* 

1 B köstlich. 2 CDF künigklich geziert. DaS kimklich vrol z^ 
3 BCDFS schön kind. 4 DDaFS kind uff des kungcs baupt. 50 
ander. 6 F prach. S prast. 7 Da eratört. 8 A Seyt die mal wir 
das zaichen gesehen haben. 9 S röt. 10 F vor. 11 DF8 geschehen. 
Da widervaren. 12 A bracht yni ein peck mit gülden erf&llt das ander 
Yoller glüender kolen. 13 C kolen. 14 A inn die kolcn so hat es das 
▼er grosser kintheit getban. 15 F fehlt „also brinnend*^ 16 F gescbe- 
oben. 17 BDFS und reckten dem kind den prand. 18 Da Do erf;isL 
A Also nam das kind ain gluenden kolen. 19 F am fasten gluett 20 
D verprant. 21 Da ward. 22 B vor. 23 B kindheit DDaFS kim- 
heit 24 BDDaFS geschechen. 25 CF gasse. 26 C so lieffent die 
lute und liessent. 27 A bantwerkldt 28 BCDF frölichen. 8 frölicb. 
29 A begehrte. 30 Da es anlachen. 81 Da komen was. 32 C stun- 
dent 33 F Earopa. R Enrupa. 34 DS urleug. F krig. AB mit 
grossem krig und. 35 AB abtgott. DF ir götter. 36 F sy. 
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überwinden K Do sprachent ir abgöt ^ : „ir sollend einen Ebray- 
schen man zä hoptman * niemen * oder ir verlierend" *. Do sy 
das hortend do bautend sy die kunginen ^ das sy den jungen '' man 
Moyses mit inen ^ ließ fären wann er was wis ^ und Tromm und kün 
and warhafft und schwürend ir sy woltind ^^ ir in sicherlich zu land 
wider bringen. D6 erloubt sy inn inen kumm. Do färt er sy 
ainen nachen ^^ weg mit grosser ^^ wishait und färend durch ain 
wüste ^^ da warend schädlich schlangen inn. Dö hett Moyses 
storchen ^* haimlich mit im genomen. Davon wurdent sy von den 
schlangen bewart ^^ Und für ^^ also werlich ^^ mit dem volck in 
der mören land das die mören in die statt Sabarea ^^ mfißtend flie- 
chen. Dö besaß '^ Moyses die moren ^^ 

Wie Moyses Tarbis die morin zu der 6 nam vor irem vatter dem 

moren kdnige. 

Nun was zfi ^^ Sabarea ain kung der moren ^* der hett ain 
tochter die hieß Tharbiß die ersach Moyses den schönen man und ^^ 
iiett in lieb zehand mit brinnender begird und ^^ liebe und eqnböt 
im; wölt er sy zu wib nemen so wölt sy im die statt und daz land 
undertenig machen. Das gelopt sy im ^^ sicherlich. Dö nam er 
daz edel wib. Dö gab man ^^ im des nachtes ^^ die statt und ^^ 
daz land damit und daz volck ^^, damit die statt besetzt waß. Da- 
mit überwand ^^ Moyses '^ des landes not. Und des künges tochter 

* 

1 F not hülfen. 2 CDF die gölte. 8 ir göt. 3 F fehlt „zu hopt- 
mann". B hauptherren. 4 G weleu. 5 A Torlist. B verlieset. US 
▼erliset. F verlist. 6 F den kung. 7 BCDDaFS den wisen man. 
8 F iuen niemen. 9 BCDFS wis kiin starck frech und frumm und w&rb. 
10 ABCDS wolt. in zumul wol howaren und in ir. Da wolt. in wol be- 
varen und wolt. etc. 11 FS nohenden. D nahenten mit. 12 Da fehlt 
ngrosser*'. 13 F bu»t. 14 G stercke. 15 Da gewart. 16 F furpas 
fiiren. 17 A erlich. C gewerlich. 18 D Sabaria. F Saben-a. S Sa- 
bares. Com. civitas Saba regia. 19 A bestünde. 20 F roorenlant mitt 
einander gancz und gar. 21 C fehlt „zu^^ 22 F fehlt ,,der moren". 
23 CS und minte in zuhant mit bürnender mynne und entbot F und nam 
in zuhant mit prinnender lieb und enpott. D und gewann in znhand liep 
ttii prinnender mynne. 24 C „fehlt „begird und". 25 C er ir. 26 A 
man die des nachtca und vordreute ym die stad etc. 27 F fehlt „des 
nachtes". 28 DaS fehlt „und das land damit'*. 29 A volck mit der 
8tat durch die hilff gottcs überwand. 30 F überwand er das volck und 
hett des kiings tochter MoyKcs etc. 31 A Moyses alle das hccr. 
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heU Moyses ^ also lieb als iren aigfnen * Üb. So ' wir er offl 
gern haim gewesen ^. Do wolt sy inn nit ^ von ir laussen ^ Nun 
kund er die kunst Astronomyan und hett als grosse wishait, das 
er ain fingerlin mit ^ söllicher maisterschafi und listen machet, 
wenn man es ainer frowen gab daz sy vergessen mfist des daz ir 
allerliebst was und ^ ließ es uß irem mfit und machet ain guldin 
bildiin darin ^ an daz vingerlin und gab irs. Do vergaß sy sin 
und ^^ ließ inn faren. Do war er gar fro und kam ^^ wider haim 
und do empfieng man inn lieplich. 

Wie Moyses fleuch in das land Madiam. 

Darnach kam er in das land Yesse ^^ Dö laid ^' sin ge- 
schlacht vil arbait und n6t ^^ daz was im gar laid. Dö sacb er 
ainen Egipter der schlug ainen Ebraischen ^^ man, siner brflder 
ain. Dd ward er zornig und schlug den Egipter ^^ zetöd und be- 
grab in haimlich in daz sand. Des andren tags ^^ ging er uß und 
sach daz zwen Ebraisch man mit ainandren kriegtend. Dö sprach 
er zfi dem der unrecht hett: ,,warumb schlechst du in?'^ Dö ^^ 
sprach er: „wer hit dich ze richter über uns gesetzt. Wiltdu 
mich öch tötten '^^ als gestern *^ den Egipter". Dö erschrack 
Moyses ser daz man es wyst. Dö seit man es dem küng. Du 
sficht der ^^ Moyses ze töttend *^. Dö fleuch er in das land Hi- 
diam '' und hett der priester Yethro ^^ syben tochtren die woM 
ainsmils wasser schöpiTen*^ und ir fich trencken. Dö tribent sy^ 
die hirten nicher. Do halff inen Moyses daz sy ir vich trancktend. 
Dö das ir vatter hört do lud er Moyses daz er mit im aß und gab 
im sin tochter Sophoram zu wib. Dö m&st Moyses schwören daz 

1 C Moyses iren lip and gewänne sd onch also liep als sinen lip do 
wäre er offt etc. 2 DF* fehlt ,,aigen'*. 8 Da Do war. 4 D fehlt „ge- 
wesen«. 6 C in nit beim. F fehlt „von ir". O von mir. 6 DDiS 
loBBen. 7 F mit grossen listen kond machen. 8 Da nnd es aass irem 
mflt laassen. 9 CDDa fehlt „darin an das vingerlin. 10 S fehlt „ood 
ließ in faren*'. 11 B zohe. 12 pesse. 13 D ligt. 14 F groz doL 
15 CF ebraischen sing sin. br. ein. 16 C ebraischen man. 17 Dt An 
dem dritten tag. 18 G fehlt „do sprach er''. 19 F erslahen. 20 Dt 
fehlt „gestern". 21 Da man. 22 Da ertdtten. 28 C Maandio. F 
Mandian and wontt do. 24 C Jericho. 25 Da holen. 26 C sy 
ir vihe. 
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er by ir ^ wolt beliben K Do hflt ^ er sinem schwecher des vicbs. 
Dö gebar im sin frow ainen sun den hieß er Gerson und sprach: 
„ich was ain zukömling ^ in ainem fremden land^^ Damach gebar 
sy im ainen andren ^ sun, den hieß er Heleazar und sprach : „mins 
vatters got ist min helffer und hat mich vom küng erlöst^^ Dar* 
nach starb der küng. Nach dem ward ain ander küng der hieß 
och Pharo der was noch ^ würsser ^ und pingott die kind ^ noch 
▼ester ^ mit grosser trübsäli ^^. Da schruwend ^^ sy mit grossem 
sunfftzen zfi got. Do gieng der ruff uff für got. Dö ^* erhört got 
ir clag und gedacht des frides den er gemachet hett Abraham 
Ysaac and Jacob. 

Wie got Mojses erachein in dem brdnDenden boscben. 

Nun traib Moyses sin vich ^^ in dieinnren '^ wfisti und kam 
i& dem berg Oreb. Do erschain im got in ainem ** fürin ^® flam- 
men en mitten in ainem busch. Und sach daz der busch bran und 
doch nit versert ward und daz er grün belaib, des wundert ^^ in 
vjl ser und gieng hin z& baß. Dö rafft im got enmitten uß dem 
busch und sprach: „Hoyses. Moyses I^^ Dö sprach er: „herr ich 
bin hie^S Dö sprach got: ,,züch din schäch ab, die erd daruff du 
staust ^^ die ist haiiig. Ich bin Abrahams got Ysaacs got und Ja- 
cobs got". Dö verbarg Moyses sin antlit ^^ und torst *^ got nit 
ansechen. Dö sprach got. „Ich han die pingung mines voicks ge- 
sechen *^ das in Egipton ist und hän iren ** r&ff ^* erhört ** und 
wesset ire schmertzen wol. Ich bin abgangen und wii sy lösen 
Yon den haiden ^^ Egipti und wil sy füren in ain gflt ^^ land das 
da flüßt mit honig und mit milch zfi den stetten Chanaan und He- 
ftey *^ und Pharasey ** und Eney und Yebusey, wann der rftff 

* 

iBCDFim. 2BCF woncn. D blibeti und wonen. 8 C gap. 
4 C weis ein jüngeling. F weyß ein kiimerling. Da zfl kündin. kdng- 
lu- 5 DF fehlt „andeni*^ 6 C onoh. 7 A grausamer. G wise. 8 F 
kindt Israhel mit gr. 9 CF fehlt „noch vester". Da noch serer. 10 B 
titibs. nnd seofTzen. 11 D sehriren. 12 B fehlt „do erhört got ir*<. IB 
P fehlt „sin Tich". 14 A nidern. C minder. Da in ein ander. 16 CF 
«ner. 16 C bümenden. 17 C fehlt „des wandert im tu 8e^*^ A Ter- 
boodert er sich soroal ser. 18 G gost 19 A F angesiohte. 20 A dorst. 
C getonte. 21 BD angesehen. 22 ABF sein. 23 A geschrei. 24 
^ gehört. 25 GF henden. 26 D fehlt „gnt**. 27 A Pethey. D Pherey. 
28 A Perexey. 
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der kinder Ysrahel ist Tür mich komen und han gregechen wie ^ die 
von Egipton sy truckend. Und ich send dich zä dem küngPharon 
das da min ^ volck, die kinder Ysrahel, von ^ Egipton fürist^S Do 
sprach Hoyses: „wer bin ich denn das ich zfiPharon gan sei und* 
daz ich ^ Ysrahel fären sol^^ Dö sprach got: ,,ich bin mit dir: 
hab dir daz zfl ainem zaichin ^ daz ich dich gesendt han. Wenn ' 
du min volck uß fürist von Egipton so opffrent mir uff dem berg". 
Do sprach Hoyses: „wenn ich sprich z& den kinden Ysrahel, der 
got uwer vatter der haut mich zu üch gesandt und ob sy denn 
sprechend: wie ^ haist sin nam? was sol ich inen denn sagen?" 
Do sprach got: „so sprich: Ich bin, der ich bin und der da ist der 
haut mich zu üch gesandt. Das ist min riam in ewigkait von ^ ge- 
purten zu gepurten. D6 sprach aber got zä Moyses: „sag den 
kinden Ysrahel, got der herr uwer vatter Igot Abrahamg gotYsaac 
got Jacob hat mich zu lich gesandt und rorsammel ^^ die eltosten 
von Ysrahel und sprich «fl in; got der herr üwer vatter ^^] ist 
mir erschinen und spricht: „sfichind han ich üch gesucht^^ undhant 
mich zfi üch gesendt zä ^^ ainer erlösung und haiß sy mit dir gan 
zu dem küng, wann ich han alle ding gesechen '^ die üch in Egip- 
ton widerfaren ^^ sind, und spricht got; ich solle üch von Egipton 
füren in ain land daz flüst mit ^^ honig und mit ^® milch. Und sy 
hörend min stimm und du und die alten ^^ gand zfi dem küng und 
sprechend: got der herr Hebreorum haut uns gerfifft und spricht: 
wir sollend dry tag in die ^^ wüste gan und sond unserm herren^' 
da opffren und ich waiß wol daz üch Pharo nit laut gän denn in 
ainer starcken band, lünd ich reck min hand ^^] und schlag 
Egipton ^^ in allen minen wundern die ich mit inen würd würcken, 
nach dem laut er üch. So tun ich minem volck von ^^ den Egipton 
gnad. Und so ir ußfirend so farend ^' nit lar uß und ir beröbend 

1 F wie sy von den Egipty getrnckt werden. 2 F mein kint du 
▼olck von Eg. fdr. 8 Da nß. 4 CDa fehlt „und daa" bis „fdren mV- 
5 AB ich die kinder von Tsrahel. 6 G Wortzeichen. 7 O das. 8 CD 
wie ist sin name wie so! ich danne sprechen. 9 F in. 10 F same. 
11 [] ans AB CD F. 12 C durch. 13 A ding und die schmacheit ges. 
14 F geschehen. 15 D von. 16 D von. 17 A eltzten. 18 Dt der. 
19 C got 20 [] aus AB CD Da F. 21 C fehlt „Egipton" bis „er üch*'. 
22 O von. 23 ußfarent mit lere als ir her. sint Da far l&r ans» nnd 
ir berob. nit sy. 
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sy und entleclmend Silber und gold und guldine trinckfaß and ge- 
wand von uwren nachburen und furend es mit üch^^ ^ 

Wie die nit verwandelt wart zil eiuer slaugen als cr gott wolte. 

Dö sprach Hoyses zu got: „Sy globend mir nit und hörend 
min stimm nit und werdent sprechen: der herr ist nit erschinen 
dir". Dö sprach got *: „waß hast ' du in der hand?" Dö sprach 
er: „ain gerten" *. Dö sprach got: „wurff sy uff * die erden". 
Das telt er. Döward sy zu ainem schlangen. Dö erschrack Moyses 
und flouch. Do sprach got: „begriff sy by dem schwantz" *. Das 
tetl er. Dö ward sy wider zu ainer gerten ^. Dö sprach got: 
„also tä, so gloubent sy dir daz dir der herr erschinen ist". Dö 
sprach got zu Moyses: „stouß die hand in dinen bäsen und zuch 
sy wider uß". Daz tett ® er. Dö was sy ussetzig ^ Dö sprach 
gut: „stouß sy wider in dinen bösen ^® und zuch sy wider heruß". 
Daz telt er. Dö waß sy wider gesund. Dö sprach got: „ob sy ^* 
nun dinen worten und dinen ^^ zaichin nit glouben wöllind, so 
nym wasser und güß es uff die erd so wirt es blöt". Dö sprach 
Moyses: „send ainen andren. Ich bin nit wol ^* gespräch". Dö 
sprach got. „wer haut des mentschen mund gemachet? Ich got. 
Wer hat den stummen ^^ gemachet redint und den ungehörenden 
^ehörind, den blinden gesechind?" Ich got. Darumb gang hin ich 
ierdich was du redist". Dö sprach Moyses: „ich bitt dich herr, 
daz du sendist den *^ du senden will". Dö ward der herr zornig 
und sprach: „Aaron, din brfider ist wol ^^ gesprach der gaut dir 
engegen. So er dich sieht, so wirt er von hertzen fro. Red zA 
im und leg mine ^^ wort in sinen '^ mund ^^, und sprich daz er 
mit dir gang, so 1er ich üch was ir tfin sollend. Er redt für dich zfi 
den volck, Nym din gerten '^ mit dir, mit der täst du zaichen" *K 

* 

1 AB üoh und auß Egiptenlande. 2 G gott der herre. 3 Da dn 
l>&st. 4 C r&te. 6 Da sy uss der hand. 6 ABDF zagel. 7 ABCF 
niteD. 8 F tat. 9 F weyss tot anssetzigkaytt. 10 Da bftseo. Das 
tett er. Do sprach gott Kuoh. 11 BCF fehlt ,,nuD" bis ,,UDd'*. 12 
BCFDa den zwayn zaichen. 13 C fehlt „wol". 14 ABCDF stammen- 
den gemacht den ungohorenden den gesehenden und den plinten. 15 D 
wen. 16 A vil. 17 F seine. 18 F meinen. 19 ABCDF round nnd 
ich pin in seynem nnd in deynem rannde und lere euch peede was ir thun 
solt. 20 Da gerter. 21 D zaich. nnd wunder. 
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Wie Moyses in Egipton fdr za dem kange Pharo» 

Nauch dem do kam Moyses zfi sinem schwecher Yethro ^ und 
sprach zfi im: ,,ich wil zfi minem geschlächt gan und wil be- 
sechen ^ ob sy noch lebind'S D6 sprach Yethro': ,,gang in frid^ 
Dö sprach got zfi Hoyses: „gang wider in Egipton, sy sind all 
toud die din sei sfichend^S D6 nam Moyses sin frowen ond sine 
kind ^ mit im und trfig sin gerten ^ in siner hand und kert in 
Egipton. Dö sprach der herr ^ zfi im: „tfl alle dine wunder vor 
Pharo die ich dir in din hand geben han. Ich verhertt sin herb 
und er laut ^ daz volck nit^^ Und do er uff dem weg waz, do kam 
der herr ® mit ußgezogenem schwort und wolt in tötten, daz er 
wib ^ und kind mit im genomen hett wider gottes willen und dai 
er sine sün nit beschnitten hett. Des bettend sy ^^ vergessen, 
wann zfi frowen '' und zfi kinden stat daz hertz und möchtend sy 
in ^* gottes bottschaffl ^* gejerrel ^* haben, davon was es wider 
got. Dö hfib Sophora zehand ainen stain ^^ uff und beschnaid sy ^^ 
und sprach : „du bist mir ain brutigum ^^ des bifites umb ^^ die 
beschneidung^^ Dö sandt Moyses sin frowen und kind wider heim. 
Dö ließ ^^ got sinen zorn ab. Darnach sprach got zfi Aaron: 
9,gang Moyses engegen in die wöstin^^ ^^. Dö gieng er im engegeo 
uff den berg gottes und käst inn ^^ Dö seit im Moyses alle wort 
des berren und die zaichen , die er im gebotten hett zetund vad 
kament zfi den alten ^* des volcks ^'. Und Aaron seit inen 6e 
wort gottes und tattend die zaiche vor dem volck. Dö gelöbteii 
sy gott und vielend nider und bettotend got an und danckotend got 
siner gnaden. 

Wie Moyses and Aaron zn dem künige Pbaro gingent. 

Darnach giengent Moyses und Aaron für ^^ den künig Pharon 
und sprachent: „es spricht got Ysrahel daz du im sin volck laoßist 

* 

1 C Jerioho. 2 A sehen. 8 G fehlt „Yethro** bis „spraoh**. ^ 
Da fehlt ,,nnd seine kind** 5 F die mtt D die gerten gottes. 6 f 
sprach gott 7 D verlot sin. 8 F kam im gott. 9 F fraaen. 10 DF 
er. 11 C wiben. 12 Da in in. 13 A namen. 14 BCF geirrei A 
gereigirt 15 CDF scharpffen stein. 16 D in. 17 Da prdtigimg. IS 
C und. Valg. sponsas sangainom tu mihi es. 19 F Do his lis. SOD» 
fehlt ,,in die wUstin*' bis „engegen**. 21 F fehlt „und küst inn**. C käste 
in and sprach za ime Wortzeichen Moyses und tet die zeichen vor dem volcke. 
Do globtend etc. 22 A elzten. 28 F volcks and sagten in die eto. HDt^ 
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faren daz sy im in der wüstin opffrind^S DA sprach Pharon : „ich 
waiß des herren nit und lauß dch sin volck ^ nit^S Dö sprichent 
sy: „der herr Hebreorum hat uns gerafft und sond dry tag waid 
in die wästi gin und sollend unserm herren got opffren daz uns 
nit kranckhait oder daz schwert ' widerfar'^ Dd sprach Pharo zfl 
Hoyses und Aaron: „warumb ritend ir dem volck von ^ der ^ ar« 
bait. Gand * und würckend uwre werck ^ by der zitt^S Zfl der 
2]tt nam Aaron Elizabetham ^ Aminadabs tochter zfl wib und gebar 
im Nadab und Abiud Eleazarn und Thamar. Darnich sprach Pha- 
ron zfl den sinen: „ir sechend wol wie yast ® sy wachssent sind, 
so wächssind noch ' yil mer, der sy rmven ^^ ließ und hieß sy zfl 
der arbait triben ^^ wann sy gand mflssig, darumb sprechent sy, 
sy wöUind irem got opffren. Druckent sy mit der arbait^S Do ^ 
schlfigend sy sy ^' zfl der arbait. Dd schruwend ^^ sy zfl dem küng 
und ciagtend im. Dd sprach er: „volbringent uwer arbait ^^ als 
vor^ Do sprachent die kind von Ysrahel zfl Moysi und Aaron: 
»anser herr urtail es zwuschen uns und ach, unser ding ist wirsser 
denn vor. Ir band ursach geben uns zetöttind^^ Dd sprach Moy- 
ses zfl got. „warumb hast du mich gesendt du kestigest ^^ din yolek 
and erlöst es nit^^ 

Wie got rette sa Moyses. 

Nflch dem sprach got zfl Moyses : „ ich bin der got und der 
berr der Abraham Ysaacen und Jacoben erschain in dem allerge- 
waltigoslen got. Min nam haißet Adonay, den hin ich uch vor ^^ 
nit geoffenbaret. Ich han frid gemachet mit inen und gab inen daz 
land Chananey und han ir sünfftzen gehört ^^ und ir betruptnüß 
und hin an min gelflpt gedieht, darumb sag es ^' den kinden Ys- 
rahel: sy lausset Pharo nit ^^ denn in ainer '^ starcken hand faren 
and wurfft sy '* in ainer krefftigen hand yon sinem land *\ Aber 

1 CF sin Inrahel. 2 G oder Bwere. Vulg. ne forte accidat. 8 A 
▼on mein werck nnd. 4 Da ir. 5 C arbeit z& gonde. A fehlt „gand 
nod würokend<*. 6 A werck and arbeit 7 D Elidals. 8 F sere. 9 F 
noch serer. 10 BDF ruen. O rflben. 11 F trib. nnd sprach sj gand. 
IS Da 87. IS D sis ser. 14 DDa scbriren. 16 fiCDDa werk. 16 
^ peinigst. best&ttigest 17 C vor gewissaget und geoffenb. 18 D 
erbBrt 19 C sage ich. 20 D fehlt ,,nit". 21 F meiner. 22 C wer- 
dest D wirst sie. 23 C land varen. D land füren. 

HtotmUaWtaln. 14 
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ich bin der herr der uch wirt f&ren aß dem kfirker Egiplorum und 
erlöß üch von dem dienst und von dem obrosten arm ^ mit grossen 
nrtailen und machen uch mir zfl ainem volck ' und wurd uwer 
herr, das ir wißind das ich uwer herr und got sy '; und bin der 
6ch von Egipton für ^ und bring üch in daz land das ich Abra- 
hamen Ysaacken und Jacoben geben ^ hin« Das gib ich üch zebe- 
sitzint^^ Dd seit Moyses ^ den kinden von Ysrahel diso red alle. 
Des mochtends nit gelouben von der grossen ^ angst wegea irs 
gaistes und der schwären arbait. Do sprach got zfl Moyse: ^furcht 
dir nit Ich hin dich Pharo gesetzt zfl ainem got \ Davon gang 
zfl Pharo und sprich das er die kinder von Ysrahel von sinem land 
faren lausse^S Dö sprach Moyses : „nun hörend mich die kinder 
von Ysrahel nit wie hört mich denn Pharo, wenn ich bin nit wo! 
gespräch^^ ^ Dd gab got Hoysi und Aaron ain geboU daz sy zl 
Pharo und zfl den kinden Ysrahel giengind und daz sy sy uß dem 
land Bgipti fdrtind und sprach zfl Moysen: „ich red ^^ alles daz 
zfl dem kflng daz ich zfl dir red. Davon gang zfl Pharon, so wirt 
Aaron din fdrsprech und sprich daz er die kind Ysrahel lanß. 
Aber ich verhört sin hertz und mer din ^^ zaiche und dine ^^ wnn- 
der und er hört üch ^^ nit. So send ich min band ^^ in Egipton 
und fiir min volck von dem land mit grossem gericht das die Ton 
Egipton erkennind, das ich der herr bin, der sin hand über 
Egipton rechtes Dö giengend sy zfl Pharo. Dö waß Moyses acht- 
zig jir alt, do sy mit dem kung redtend. Und Aaron warff die 
rfltt ^^ für Pharo ^^ do ward sy zfl ainer schlangen. Dö rfifFt Pharo 
sinen zoubrern. Die machotend öch schlangen. Und Aarons 
schlang iß ^'' die andren schlangen. Und do ward Pharo hert- 
teklich verhertt ^^ und ließ sy nit. 

Wie gott mit Moyses rette also ror. 

Dö sprach got aber zfl Moyses : „gang dem kung fru engegen 
zfl dem wasser und sprich zfl im : wiß daz mich got gesendt hant, 

« 

1 Vulg. redimam in bracchio excelso et judiciis magnis. 2 F gros- 
sem Tolck. 8 Da fehlt „sy and<<. 4 ABDDaF gefiirt bot. G wirt 
füren. 5 F gelobtt. 6 F Moyses die red ansers berren den kinden al* 
len von Israhel. 7 Valg. propter angastiam spiritns. 8 A künge darnn. 
9 F bin unsprecb. 10 Da Rede. 11 F die. O sin. 12 F die. sine. 
18 G in. 14 F bertt. 15 BDDaF gerten. 16 F Phar. off die erden. 
17 BF frass. 18 GF Pbar. bertze wart yerbertet. DDa Phar. bertse nA. 
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und schlauch daz wasser mit der gerten so wirt es blAt'S Dö 
taottend ^ Moyses und Aaron als inen got gebot und schlflgend 
dax Wasser mit den gerten ' vor ' Pharo do ward es zA biflt in 
allem Egipton. 

Hie Tohet an die ente ploge und wurdent alle wasser and bürnen in blftt 

▼erwandelt in allem Egiptenlande. 

Das ist die erst plaug. Und wurdent all brunnen und ^ pfitzen 
in blflt verwandlet '^ und daz blfit ward in stainen und hültzinen 
fassen fiil und sturbend ^ die fisch ^ und mochtend die mentschen ® 
des Wassers nit getrincken * und wurdent siech davon. Dö grfl- 
bent sy nüw brunnen. Dasselb wasser ward ^^ öch verkert ^^ in 
blAt and der Juden wasser in Yesse was ^' gfit. Dö nament sy 
dasselb wasser und trägen ^^ es haim '^ do ward es öch blutfarw ^^ 
und bitter. Das werot syben tag und die zoubrer tattend es öch. 
Und des künges hertz ward verstaint und wolt sy nit laussen. 

Wie Moysefl gebotten ward von got die ander plog das die krOtten uß dem 
wasser gingent und an die bette logent von ir nngehorsamkeit wegen. 

DÖ sprach got aber zä Moyses: „gang zu Pharo und sprich 
zu im; got der herr spricht, das du im sin volck laußist faren 
Qnd ^^ opffren. Tfist du es nit so wil er krotten über alles din ^^ 
tand senden. Die krotten gänd in uwre hüser und an üwre bett"^^ 
und durch der tröwung ^^ willen wolt er sy nit laussen faren ■^. 
Dö rackt Moyses sin ^^ band über daz wasser als im got gebout. 
Dd gieng als vil krotten *' beruß daz sy daz land ^' bedacktend 
und giengend in ire huser und an ir bett und '^ funden sy in ir *^ 
spys und der krotten stürben vil und fulutend. So ward denn als 
ain ^^ grosser schmack ^^ in dem wasser daz sin niement ge- 

1 C rette. DF tett. 2 BD raten. F rntten. 8 Da Ton. 4 
CDDaF und graben nnd. 6 DF gewandelt 6 C stnnckend. 7 B das 
▼ibe. 8 AF leut. 9 O trincken. 10 Da ward in onch platig. 11 
BCD verwandelt. F gewandelt, 12 O ward. 18 O trancken. 14 
baimlich. 15 C bldtvar. F plnttvar. AD zA plAt. 16 BDF fehlt 
»fahren and". 17 Da daz. 18 B stett F bett in euer speyß. 19 
ABDDaF dro. 20 DaF fehlt ,,faron'<. 21 Da die. 22 G krött vft 
dem wasser das eto. 23 Da ertrich. 24 F fehlt ,,und ftind. sy*«. 26 
CR irem essen. 26 D ward ein als gr. 27 BOR geschmack. 

14* 
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trincken ^ mocht '. Und zfl den Juden kament sy nil. D6 sprach 
Pharo zu Moysi und Aaron : „bittend got daz er ^ mich Ton den 
krotten erlöse so wil ich im sin volck opffren ^ laussen^S DA 
sprach Hoyses: „wenn sol ich got bitten daz die krotten Tonüch 
gangind und nun in dem wasser belibind?^^ Dd sprach er: ,,inor- 
gen'S Dd sprach er: „ich tflns nach dinen worten das du wißist 
daz niement als groß ist, als unser got^S Und Moyses batt da got, 
daz er sy mornet ^ Yon den krotten erlößti und sy nun in dem 
wasser Hesse. Des gewert sy got und sturbent die krotten in den 
husem in dörffern und in ackern. Dö samnotend sy ain nnzalli- 
chen ^ grossen ^ huffen mit krotten ^ und gr&bend sy in die erd. 
Und do der kiinig sach daz die krotten nummer ' wirent do wolt 
er sy aber nit faren lissen. Dö sprach aber got zu Moysi: „haiß 
Aaron sin band strecken ^^ uff die erd'S Daz tett Aaron ". 

Die dritte ploge plogte sy got mit mtioken und die maoken stochent hie 

und Tihe su tode. 

Zflhand giengen Cynifes ^' muggen uß der erd die stachend 
vich und lüt zetoud. Die muggen sind ciain und band ainen spitzi- 
gen Schnabel ^\ damit stichent sy wen sy ankoment. Der muggen 
ward als vil über alles land daz sich niement ir erweren mocht 
und bettend ^^ davon groß not. Und sprach daz TOlck z& dem 
kling: „es ist der finger gotz ob im der die grossen wunder ^' til 
Lauß diß volck ^^ oder wir sterbind^S Dö gelopt inen der küng 
er wölt sy laussen. Dö batt Moyses got daz er die rieh ^^ abließ. 
Daz geschach. Dö gerow ^^ es den küng zehand ^^ und wolt sy 
nit laussen firen. Dö gebout '^ Moyses dem küng wölt er sy nit 
laussen firen so wölt er ainen grossen schlag ^^ über daz Und 
senden. Der dröw '' achtet er nit und wolt sy nit laussen. 

1 trincken. 2 F gemocht 8 B mein volck und. CDDaFmich 
and mein volck. 4 A on nnterlass opffiren. 5 F fehlt „mornet". 6 D 
nnsellich. Da unsäglichen. 7 D fehlt „grossen". 8 F fehlt y,mit kiot- 
ten". 9 D nymmer. G minner. 10 G recken. 11 G er als sy got 
hies. 12 A zweiualder muikenn auiF. B tzinifes. DF ainifes. G snnei. 
Q sunesmucken. R hundesmucken. 18 Da sohnaben. ABDFB angel. 
14 BGDDaF hottend gross leyden von yn von der gross, not. 15 A sei- 
chen. 16 F volck gen. 17 A rosal. F plag. 18 D gerawe. F gerto. 
19 Da im sflmaul. 20 F Do gepott gott Moyses das er dem kting sagt 
der pott G gelobte. 21 G plag. 22 F fehlt „der dröw*«. G das tioweo. 
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Die vierde ploge, wie-got die beiden ploget 

Do kamend gar vil hundsflügen ^ die stichend nnd bissend 
und zerrissend ^ vich und lüt und krücliend uß ^ dem flaisch als 
die ^ maden. Den siechtag ^ den sy von inen empfiengent ^ den 
mocht niement gehauen ^ und den Juden tittend sy nutz. Dö der 
Itdng die grossen not sach \ do sprach er zu Moyses und Aaron: 
,,ir sond uwern got ^ in minem kungkrich opSren^^ ^^. Dö spri- 
chend sy: ,,das mag nit sin^^. Wir sond got in der wüsti opffi*en^S 
Do sprach der kung: „so farend in die wüstin und nit ferrer ^' 
and kerend herwider und bittend got Tür mich daz er mich morn 
von dem liden eri^st'^ Do sprach Moyses: „betrüg ^^ uns nit me, 
80 wil ich es dir von got erbitten^^ ^\ Das gelopt im der küng 
sicherlich. Do batt aber Moyses got daz er sinen zorn abließ. 
Daz tett er. Dd verschwundent die flügen all. Dö tett Pharo als 
yoT and wolt sy nit lißen faren. 

Die fi&nffte ploge wie gott Pharo plagte mit sterben und mit Schelmen. 

Nauch dem sprach got zu Moyses: „sprich zu dem küng das 
er min volck lausse faren. Tu er daz nit so wöll ich ain grossen 
schellmen ^^ und töd über als land senden^^ Der tröw '® achtet 
der küng aber nit. Dö kam als ain grosser schelm daz nich ^^ als 
vicb starb, wann ^^ nun der Juden vich genaß, wann got hiß ^' es 
des tags nit zefeld triben. Und do der küng bort ^^ daz der Juden 
vich noch lebt daz was ^^ im zorn und dennocht was sin hertz yer- 
hert und wolt sy aber '^ nit laussen. 

Dis ist die sechste ploge wie gott mit Moyses rette ron kdng Pharo das 
er eschen neme and sy würffe nff die erde dass die Inte blotem nnd fbl 

fleisch gewonnent 

Dö sprach got aber zu Moyses: „nym ischen vor dem küng 
and würff sy '^ uff daz ertrich^^ Daz tett er vor dem küng. Zehand 

* 

1 F liuDCzmucken. Vnlg. musca graTissima. 2 BGDF rissen. 3B 
in oi^. 4 B das sie maten. 6 ABD sychtum. 6 C fehlt ,,den sy*' bis 
„den". 7 A gehaben. F gepassen. 8 Da ersach. 9 F ktinig die gros- 
sen opffer. 10 C nemen nnd ime opffiren. 11 DDa gesein. 12 AF nnd 
fiiret nit weyt ISA betrüb. 14 AB CD Da erwerben. F erborgen. 15 
ABD schelm. F sohellmm. Vnlg. pestis gravis. 16 C trownnge. 17 D 
oahent Da nanchent 18 A sunder das rieh der kinder Tsrahel das ge- 
naß. 19 C liess sü. 20 Da sach. 21 B was er tsomig. 22 DF 
dennocht 88 BF in. 
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gewannent vich und lat aissen ^ und blauttren and foles flaisch ils 
vil daz mentschen und vich ' aturbent. DA sprach got zfl Moyses: 
„sag Pharon , ich hab sin hertz verhert das ich min stercke er- 
zaig das sy minen namen erind und sprich zA im: lauss er min 
volck nit so erzaig ich min siarcki krafft mom über alles land and 
send ainen ' groussen hagel und schaur ^ und tribend uwer vich 
morn nit zefeld^S Dd ^ sait Moyses dem küng was im got en- 
botten ^ hett Des achtet er nit und wolt sy nit laussen. Do lies- 
send die Juden ir vich ^ dahaim und wamotend ^ etlich haiden den 
laid umb sy was und die gottes zorn forchtend. 

Die BtibeDde ploge ploget ey gott daroh den bagel. 

ZA band do der morgen kam do ^ strackt ^^ Moyses die band ^^ 
und hett die gerten ^' in der band. Dö kam ain grosser hngel 
und ^^ schaur und blitzgen ^^ und dunre ^^ und für ^* und der 
hagel ^^ schlflg ^^ nich ^^ alle frucht die uff der erde was, holtz 
körn graß '^ und was in dem feld was, Dö sprach Pharon. „Ich 
hin gesundet, bitt got für mich so lauß ich üch faren^^ *K Do 
Moyses daz umb got erwarb ^\ do was der kung also böß als Yor 
und behielt ^' sine wort nit ^. Dö sprach des kunges volck: „wie 
lang sollend wir ^^ diso not *^ liden , es wirt diß land schier ver- 
wüst" '^ Dö sprach Pharon zfi Moysen und Aaron: „wer " sind 
die, die opffren sollend?" Dö sprachend sy: „man wib und kind, 
vich und gflt und waß wir habind, daz mfiß mit uns^^ Dö sprach 
er: „es sond nun die man *^ gän, kind und firowen '^ send bie 



1 C fehlt „aissen und'*. AM eys. F ays. D ayss. Volg. Tiüoen 
(nloera) et reaioe tnrgentes. 2 F fehlt „und vioh". 8 D im. 4 C fehlt 
„und sohaaer**. 6 G Morgens sage dem ktinig. 6 Da gepotten. 7 F 
▼ih des morgens. 8 CF worent. 9 M und. 10 F reckt. IIB band 
mit der gerten. 12 rftte. 18 Da fehlt ,,and 8chaar'< hU „der hagel". 
14 C plizen. 16 A thoner, BD doner. C dondren. O düren. 16 F 
fehlt ,,and f&r«. 17 BDF sohaoer. 18 C eraldgent. 19 D nabent 
20 F crantt. 21 Da fehlt „faren". 22 B erwarb gn&d. 28 BDF hielt. 
24 F nit Do sprach gott zu Moyses sag Pharo las er min volck nit ich 
sentt in mein grosse p6ag. der red wolt der kting nit hören. 25 A wie 
schand laster und not. 26 BD Da diese not und schand. CF schind. 
27 D wühste. 28 F Wo. 29 C man und die kind gin die frowen bli- 
best heim. 80 DF weyb. 
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beliben^* K Dö spraehent sy. ,^a8 wollend wir nit entün^^ *• D6 
ward er ' zornig und traib ^ sy aß. 

Die achte ploge die der berre aast nff den kiinig Pharo mit howesohrecken 

die ossent körn und alles ab was do was. 

Nanch dem do strackt Moyses sin hand. Dd kam zehand ain ^ 
osterwind und braucht ab yil höwschreckel ^ daz sy ^ kom höw 
and graß abaussend ^ und was dem ^ schaur und ^^ dem hagel 
über waß worden ^^ Und w2rend vil käffer do die aussend ^' 
bom holtz und reben ab. Dd sant der küng Pharon nach inen und 
sprich: „ich hin gesundet vor ^^ got. Ich wil hassen wie ir wend, 
bittend got, daz er mir es vergeb^^ Das erwarb Moyses aber ^^ 
Qfflb got Dd kam zehand ain westerwind ^^ und warff die höw- 
schreckel ^^ all in daz mer ^^« Dö gerow ^^ es den küng aber und 
wolt sy ^^ nit laussen. 

Die niinde ploge wie gott Pharo plagte mit Tinatemisse. 

Darnach hieß got Moyses sin hand recken '^ zfl himel. Das 
tett er *K Dö ward als ain grosse yinstry '^ daz man nütz ge- 
sechen mocht und erstiessend '^ sich die mentschen ^ und das 
vich '^ daz sy stnrbend. Und wa die Juden warend do was es 
liecht ^. Dö sandt Pharo nach Moyses und Aaron und sprach zfl 
inen: ^an und frow ^^ farind, das vich belib hie^S Dö '^ sprach 
Hoyses *^i ,,ain klaw belibet nit hie^S Dö sprach der küng zfl 
Moyses: „hiett dich daz ich dich nit me sech oder ich tött dich*^ 
Dö sprach Moyses: „daz tfln ich gern'^ und gieng zfl den Juden 



1 BD heym sein, 2 G tun nnd wnrdent. 8 DF sie. 4 tribent 
DF trieben. 5 D ain grosser ost der. 6 Da howschrickel. 7 Da sein. 
8 DF frassen aas das dem. 9 C fehlt „dem sohaaer nnd*'. 10 F fehlt 
»imd dem hagel*'. 11 CF bliben. Da worden nnd beliben. 12 D fras- 
sen. laDan. 14BCD fehlt „ab. nmb gott*^ 16 A wind von westen. 
F grosser fester wind. O wüster wind. C Yinstemisse. 16 Da how- 
schrickel. C howestaffeln. 17 B wasser. 18 A beraw. 19 D ir. 20 
Da strecken. 210 fehlt „das tett et**, 22 B Tinster. ADa vinstemüss. 
28 F do erstickend. 24 C fehlt „die mentschen^. A lent. 26 D vihe 
an einander. 26 B nicht nnd war liecht 27 F weyb. D frowen nnd 
kind. 28 C fehlt „do sprach Uojs.** bis „nit hte<<. 29 F Moyses wir 
lassen nit ein oloen hye. 
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und gab inen vil trostes. Dd sprach got aber zfl inen ^: ^ch wil 
sy noch ainest ' schlachen. Ich wil alle ire erstgeborne kind ' 
totten, mentschen und vich und. des künges sun^ wirt ich sterben. 
So * land sy üch denn faren'S 

Wie die Jaden das osterlamp aBsent 

Nauch dem hieß sy gol das osterlamb essen and hielS ain 
ifiriges lamb ^ niemen und hieß sy mit lutrem brott essen und mit 
laden ^ und hieß sy daz übrig verbrennen \ Und sprach: ,^- 
tend uwer nüren ^ und band schflch an und band stdb '^ in üwero 
henden, wann die nacht haisset gottes hingang. An dem ersten 
tag 1^ fyrend und an dem sybenden tag wurckent nit denn daszt 
essen gehörtes Dö entlechnotend ^' sy vil Silbers ^' und goldes 
umb die haiden und gewand ^^ und gfitti trinckfaß als sy got ge- 
lert ^^ hett ^^ für iren dienst die sy inen umbsunst bettend getin 
und daz got sin zeigt damit gemachet würd als er es hernach rich- 
lich ^^ hieß machen. An dem aubent ^® assent sy daz osterlamb ^^ 
und fröwtend der grossen wunder die got gewürcket hett und 
danckotend im der grossen gniden do er sy von dem dienst erlöst 
hett und beraitend sich uff die fart. 

Die sehende ploge wie got künig Pharo plagte mit sterben. 

Zfl mittemacht do schlflg *^ der engel gottes alle ersfgeborne 
kind ^\ mentschen und vich und was in ainem yegklichen hus ain 
tödt '* und des künges sun starb öch. Dö erschrack der kung gir 



1 F Moyses. 2 BC einmal. DDa aines males. 8 F snn. D frneht 
4 D könt 5 C fehlt „so land« bis „faren'<. 6 C kalp. 7 Vnlg. aiy- 
mos panes enm laotncis agrestibus. ABCFM lattich. D latuchen« Da 
lacken. Q lattioh, weil sich der salat snm braten schicket anstatt der bitt- 
ren sals« 8 F prenneu. C verbergen oder yerbdmen nnd gürten nieren 
und entschühen üch nnd band stab. 9 AB lende. M ewer firem. Da 
Bohnieren. 10 Da gab. 11 ABCDF tag so ir durch das mer get ao 
habt hochzit syben tag nnd an dem ersten tag etc. 12 ABDF entnamen. 
18 F Silber nnd golt nnd silbrene nnd gnldene trinckvass. 14 A gebsot 
15 A geheissen. 16 F hett zn Ion nmb den dienst 17 DDa reyliobco. 
18 F abent hiess er sy das osterlamp mit firenden essen. 19 BD Da est 
mit frenden nnd. C ost mit grossen fröiden. 20 Da erschlng. %l 
CDDaF fehlt ,^d<<. 22 CF tot mensoh« 
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wr Dod hieß sy faren und das tauttend sy mit fröden. Und ir was 
sechshundert ^ tugent man in frowen und kind. Die warend alle 
von sybentzig mentschen komen in vierhundert und dryssig jiren. 
Nun wolt Hoyses Josephs bain ' mit im dannen ' füren als er inn 
gebetten ^ hett. Dd war daz wasser Nylus über sin grab gefloßen 
daz sy es nit mochtend gesechen. Dö ' schraib Moyses den namen 
gottes tetragamaton ^ uff ain dingen und leit ^ es uff daz wasser. 
Dö schwamm die kling über daz grab. Dd grAbend sy daz gebain 
aß und fürtend es mit inen. Dd verstal man inen daz gebain. 
Das * was inen gar laid und clagtend es got. Dö kam ain schauff 
und redet mit inen und zaigt inen daz bain ^ Dö wurdent sy fro 
and (Briend ^^ es mit inen haim und hiessend es Josephs schauff*^. 

Wie der haiden hÜBer nlderrielent nnd lerbroohent *'. 

In der Juden usgang ward ain grosse erdbidme ^' und vie- 
lend ^^ abgötter und tempel ^^ nider und der haiden hüser drü- 
hondert und dryssig hüser. Dö sprach got zA Moyses. „Gesogen 
nur all erst geboren ^* sun in uwer erlösung die got mit dem tow^^ 
erlöst haut *^ von ^^ dem schlachten '^ der engel*^ Und sprach 
6ch zu Moyses: „du solt mich von allererst'^ eren vor aller frucht 
ond lauß '^ die eltosten kind mit ainem rainen '^ opffer gin. Das 
opifrend mir^^ Das tittend sy. Dö lert sy got wie sy die schlan- 
gen by dem weg söltind fliechen. Und got fArt daz Tolck by ^ 
dem tag in ainem Hechten wolcken für die hitz der sunnen und 
gab inen külen lufft und gieng inen vor, und by der nacht gieng 
er inen vor in ainer fürinen sul die lucht und belait sy. 



1 F seohsinallinndert 2 F bftin anßgraben and mit im fdren. 8 
Dt dannen haben gefdrt. 4 C gelopt. .5 CQ Do tet Moyses ein klingen 
madhen nnd sohreip uff die klinge. 6 Da getragamaton. B lentagram- 
maton. 7 D legt sj. 8 C fehlt „das was inen*' bis „inen dai \uän\ 
9 D gepayn. 10 F fdrten pein nnd sohof mit in. 11 ABCDF das 
was geweissagt. Herr dn fdrest Yoseph als ein scbaa£ 12 O Wy sy 
durch das ront mer fftrend. 18 A erpiddem. B erdpidam. DF erpidem. 
U D Tiel. der aptgötter tempel nider. 15 B im temp. C in dem t F 
fehlt „nnd tempel'*. 16 C ein^^bome. 17 C tronm. 18 C hat wammb 
■lahent ir die engel. 19 DDat* vor. 20 BDDaF slahenden eng. 21 
BCDF fehlt „allererst eren Tor". 22 D löse. 28BGDF rain. rihe das 
opffer. 24 Da by Hechten tag. 
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Wie Moyses die Juden dnroh das rote mere tote und inen ein ftoin B6b 

▼orgieng. 

Nun gerow ^ den küng Pharo ser daz er die Juden gelanssen 
hett und do sy nun ire toutten begrflbent do ylt inen Pharo nich 
mit syben tusent ' mannen die gewippnot wärend und mit sechs- 
tusent ' wagen. Do forcbtend inen die Juden libel K DÖ sprach 
Moyses: „fürchtend üch nit Es tflt got darum das wir sine gros- 
sen wunder hüt sechint. Und daz voick daz ir yetz sechend daz 
sechend ^ ir nymmer ^ me, wann got stritt für üch und laut ach 
mussig^^ und rfifft got an mit ernst. Dd sprich got: „warmn 
schrygest du zfi mir? Schlach daz mer mit diner rfiten ^ und tail 
daz Wasser daz die Juden trucken ^ durch daz mer ' gangind^ 
Das tett er. Dö tailt sich das mere '^ in ^^ zwölff straussen den 
zwölff geschlächten. Dö schwang sich der enget gottes uff ^' und 
gieng inen vor und stAnd zwischen den Juden und den haiden und 
die woicken gabend den Juden liecht ^^ und den haiden vinster- 
nüß ^^ Dö rackt ^^ Moyses sin band. Dö kam ain grosser wind ^^ 
und bließ das wasser schnell und traib daz wasser zfl der trickin ^' 
und daz Oberwasser bompt ^^ sich in die höchin und daz under ^' 
fleuß hindannen und tailt sich in die zwölff straussen und die wis- 
ser stflndent über sich als ain mur zfi baiden syten. Dö gieng ain 
yegklich geschlächt ain '^ striß und Moyses gieng des ersten 
küngklich '^ durch daz mer ^' und Judas ^^ truwat ^ öch got und 
gieng ^^ hinnich mit sinem Tolck. Davon ward got '^ von sinen 
geschlächt geboren. Aber Symeon '^ und Levi forchtend inen 
des ersten. Darnach giengent sy öch hinnich und inen half got 
daz inen nütz geschach. 



1 F geran. A beraw. 8 CD Da taeent gewopenter mannoi. 8 F 
Bibentansent. 4 ABCDDa ser. 5 Da gesechend. 6 F f&rpas BTiner. 
7 ABDF gerten. 8 F mit triioknen ftiE. 9 Da wasser. 10 F dti 
Wasser. Da das wasser das was das mer. 1 1 in zwdscbent. Do schwasg. 
12 C uff die erde. 18 Da schein. 14 BCDDa rinster. 16 B lecht 
16 C vinster wind. 17 F tmoken. Da trockne. 18 C krflmpte. 19 A 
niederteil. BCDF nieder. 20 C durch ein strass. B sein strass. 31 F 
kanlich. 22 Da wasser. 28 F die Jaden getrunten. 24 CD getniwete. 
25 F ging yttlich mit seim gesiecht und Yolck hinnaoh. 26 GB Jesu 
(darfiber oben schon und Comestor an dieser stelle). 27 C Sym. ging mit 
Torohten hindurch and halff inen got das inen ndta beBOhach. 
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Wie kiioig Pharo ertranok in dem roten mere mit allem Binem voloke ala 

er den Juden noch wolte iagen. 

Dö der küng Pharon das sach, do ylt er inen nach mit sinem 
volck. Dö verbangt got umb die ^ mettenzitt ^ das die sul des 
fures 6ber sy ' kam und vinster wolcken und got warff groß ^ für 
ober ^ sy und begraiff sy mit ainem grossen regen und mit donr 
ond plitzgen und mit grossen schrecken ^ und erschrackend gar 
äbel ^ und sprechend: ,,wir sond fliechen ir got fücht für sy 
das ^ er tag und nacht ain blaitter ^ ires weges ist'^ ^^. Und got 
sprach zfi Moysi: „reck din band uß, daz die wasser wider an ir 
statt gangind^^ Und daz geschach und das mer warff die ^^ tStten 
off daz sand ^'. Dö verhangt got daz die wasser wider nider 
fielend ^^ und ertranckt die haiden all ^^ Dö wurdent die Juden 
all ^^ fro und danckotend got siner gnaden ^®. Und Moyses und 
sin volck sungend got ain nuwes gesang und sprächent: „wir 
singind unserm herren ^^ erlicb. Er ist geeret worden ^^ Er haut 
unser find ertrenckt im zelob und uns zehail ^^. Und die pfärit '^ 
und die daruff sissend baut er in dem mer ertrenckt. Stercke '^ 
ond lob ist ^' minem herren. Und ist worden im daz hail, der ist 

* 

1 fehlt überall. 2 C mettinzeit. Da möttinzeit. F mettizitt. 3 F 
nber in. 4 F vil. 5 CDF uff. 6 B scbawr. 7 BCD gar ser. 8 
P steht „das er tag** bis „weges ist" weiter unten an falscher stelle. 9 
ABD leyter. C geleiter. Da laiter. 10 D was. 11 F den. 12 CDa 
Unt 13 C gingent. 14 F allmitainander. lö BCD gar. 16 CD 
grossen gnaden. 17 D uns. got und herren. Da sing, got erlich. 18 
F hat nach „er ist geehrt worden.*' (Cantemus domino quod mersit inimici 
nostri sibi ad laudem nobis ad salutem. Equos et sedentibns sub eos mer- 
ntt tempore in mari et fortitudo et laus domino meo et eris in salvatione. 
ipse est deus meus et glorifioabo in denm patris mei et exaltabo enm. Do- 
minus sicutt pugnabilis vir fortissimus est nomen ejus. Cnrus Fharonis et 
popolum eins projeoit in mari. Dilecti principes eins mersi sunt in mare 
nibi, die abgrunt bedeckten sie eto. Wenn man dieser lateinischen stelle 
die Vulgata gegenfiber stellt, so erscheint letztere wahrhaft elegant. Die- 
selbe lautet: „Cantemus domino gloriose enim magnificatns est et eqnum 
et assensorem deiecit in mare. Fortitudo mea et laus mea dominus et faotus 
est mihi in salutem. Iste deus meus et glorificabo eum. Dens patris mei 
et ezultabo eum. Dominus quasi vir pugnator. omnipotens nomen eins. 
Curms Pharaonis et exercitum proiecit in mare. Electi principes eins sub- 
mersi sunt in mari rubre etc. 19 A uns zu zierheit. Da fehlt „und uns 
Sil htäl** Ms „und lob isf<. 20 C opfer. 21 A Ere. 22 C und loss 
min. herr. D und lobe min. herr. und pist 
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worden min got Ich glorificier inn got mins vaUers. leb erböcb 
inn den herren als ^ ain fechtenden man. Allergewaltigost ist sin 
nam. Die wägen Pharonis und sin her warff er in daz mer. Sin 
ußgelesen ' forsten sind ertruncken in dem röten ' mer. Die ab- 
grund bedacktend sy und giengend nider ^ in den abgrund als ain 
stain. Herr ^ din gerechte hand ist gröst ^ in der stercki. Herr 
din hand ^ haut geschlagen den vind ^ und in der menge ^ siner 
glori haust du abgesetzt ^^ din '^ widerwardigen ^^ Du haust ge- 
sendt dinen zom der sy fressen haut als die stipeln ^^ In dem 
gaist des zorns sind die wasser gesamnot stend fluß ^^ die unden 
gesamnot sind die abgrund mitten '^ in dem mer. Der vind '^ 
sprach. Ich Tolg nich und begriff ^^ sy. Ich taii den roub und 
min sei wirt erfült. Ich zuch min schwert uß und tött sy min 
hand. Din gaist haut gewaget ^^ und haut das mer bedecket Sy 
sind versuncken als daz blyg in dem grulichen wasser. Wer ist 
dir herr in stercke gelich. Wer ist dir gelich groß in der haih'kaii 
Torchtsamlich ^^ und loblich und wunder t&nd. Du haust din hand 
ußgereckt und sy haut daz ertrich fressen *^ wann du bist aio 
hertzog gewesen in diner erbarmhertzikait '^ dinem '* rolck dai 
du erlöst haust und bist '* es in diner ^ sterckin '^ getragen zA 
diner balligen wonung '^. Und gieng daz voick und ward zornig. 
Die schmertzen behieltend die *^ woner der Philisten. Darum sind 
betrupt worden die fürsten Edom '^. Die starcken Moab begreif 
der schreck. All *^ woner Chanaan sind grulich worden. Es viel 
Yorcht und schreck *^ 6ber sy in großhait dines '* arms. Sy 

« 

1 A als der forohte der aller man gewaltigoat. M der herr als eis 
▼eohtender man. Vulg. dominus qnmsi vir pngnator. 2 B aasserleien. 
8 O fehlt ,^ten*«. 4 BCD fehlt ,,nider**. 5 HC fehlt „Herr«' his „stireki". 
6 A aei gegrdaat F gegrOst 7 B gerechte hand. 8 F wint M wyndt. 
8 C menschheit deiner. BD Da menge deiner^ 10 Da da gesetsest 11 F 
meyn. 12 CF widerfart D widerwart 18 C stnpfeln. F stnpffUn. D 
atnpheln. Da stüffel. 14 C fliessende. 15 A gemid des meeres. 16 F 
wintt 17 F hegrajff. 18 BC geweet D gewonet A gemet. 19 F 
forohtoamllohen 15hlich. 20 B fehlt ,,fressen<'. 21 CDa harmhertsikiit 
D parmhertsikait. 22 Da dem. 28 Da hat. 24 Da siner. 25 F star- 
ken Sterke. 26 BCD wonnng anffgieng. 27 F die woner Philisten. C 
die woren Philisten. 28 CR Edom danne die st. M. 29 DDa aller 
woner. C aller wanne er Thomam. 80 C scrit. 81 D dins soma, Vnlg. 
magnitodine braohii. 
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wurdent ^ unbeweglich * als der stain biß din volck herflir gieng 
das da besessen haust. Du fSrIest es ainig * und pflantzoUost ^ es 
in dem berg dines erbes mit der starcken wonung die du herr 
geworkt ^ haust. Herr din ^ hailigkait daz din hend ^ gemachet 
habend. Der herr rißnot ^ evrigklich und fürbaß. Wann Pharo 
gieng geritten ^ mit wägen und mit pfäriten in daz mer. Und der 
herr ffirt daz wasser über sy. Aber die kinder Ysrahel wandlo- 
Und ^^ enmitten ^^ durch ^' die truckin^S Dö nam Maria die wis- 
sagin Aarons und Moyses Schwester ain ^' saitenspil ^^ und harpffet 
inen SQssigklich und volgotend ir all frowen nach mit saitenspiel 
and sungend frölich mit singendem ^^ schaP® daz lob daz wasser ^^ 
off und nider. Und des morgens zugent ^® sy inen alles ir gewand 
ab ^^ und den hamasch mit fröden und danckotend got, das ers 
inen gefugt. Und lobtend got sybentag by dem mere '^ mit gesang 
and mit allem saitenspil die man biesunder und die frowen öch be- 
sonder und die Juden trügend all brinnend kertzen durch das mer 
got zu lob und zA ere. 

Wie Moyses das bitter wasser stiß macbte. 

Damach zugend sy in die wüste Echam do fundent sy in dry 
tagen nit wasser. Dö fürend sy in Marath. Da fundent sy nun '^ 
bitter wasser. Das mochtend *' wedec mentschen noch yich 
trincken *\ Dö lag ain sures ^^ holtz by dem wasser. Dö hieß 
got Hoyses durch ain wunder daz sur holtz in daz Ibitter >^] was- 
ser legen. Das tett er do ward es suß '^ und daz mel und die 
spis die sy mit inen uß fürtend daz werot sy drissig tag. Darnach 
fBrend sy in Helim '^ do fundent sy zwölff brunnen und sybentzig '^ 
]Mdfflböm. Dö zerran inen der spys. Dö murmlotend sy '^ der 

1 F worden. 2 C vier bewegenlich. 8 BD Mrtest es ein. A f6xt 
«• iB dein bonnng. 4 C pflam Besnier. 6 BD geworcht. C geweobet. 
6 B dasa dein. 7 C gnade. 8 BD reicbssent. 9 D eingeritten. Da 
iogeritten. 10 C wnndertent. DF wanderten. 11 A tiber. Cfeblt „en- 
mitten**. 12 Da dnrch das mer dnrch die tmckin. 18 Da macht ain. 
14 F sayttenspiltten. 15 BCDF dingenden. 16 C schellen. 17 B das 
was. 18 A sogen t sy yn ir lant mit irenden. 19 C fehlt „ab and den 
iiamasch". 20 F wassermer. 21 D nenr. 22 C mochtend nieman ge- 
trinken weder etc. 23 ABF getrincken. 24 C ftires. 25 [] ans CD F. 
26 F adß nnd gut. 27 Da Helma. 28 G stiben. 29 F sie wider got 
ond Bpracbent. 
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spys ^ und spracbent. ,,WoIti got das wir in Egiplon tdd ' vrirind. 
Do hettend wir flaiscb and broU gnflg, so müssend wir bie hong^er 
sterben^S Dö rüfft Moyses got an ' und batt in daz er sy venicb^ 
Dö tett im kund got: er wölt inen ze vesper ^ flaiscb geben und 
brott des morgentz gnflg. Und zfl vesper flfigend ab vil rebboner* 
von Arabia über ^ ir wonung daz sy daz ber bedacklend und Sa- 
gend nun zwo eilenbogen bocb und fieng ain yegklicber wie viel 
er wolt. Des morgens batt ^ Moyses got und rflfft in an. Dö fiel 
ein süsses ^ tow als der scbne und was sinwel ^^. Dd Tersftcht er 
es, do was es süß als bonig. Dö verstund er es ^^ war daz himel- 
brot. Daz t6w ^^ lag um ir zeigt alß daz körn und was wis ab 
der ryff ^' und gelinset ^\ Dö spracb Moyses zA dem volck. „Daz 
ist daz brott daz ücb got gesendt hautt. Niem ain yegklicber als 
vil er sy bedariT wenn die sün darüber scbain ^^ so zergieng es ^*, 
von dem für ^^ ward es bert und wenn man es bebielt biß an den 
andren tag so fulet es. Und daz brott bett die gnad in im dax es 
nacb allem dem ^^ scbmackt daz yegklicben lust ^^ Dö gebont 
Moyses das sy des brottes an dem firabentzwyrend'^ als vil Usind 
darum daz sy '^ an dem firtag nit wercktind ^K Das brot gab inen 
got viertzig iar an arbait daz bett allen wolgelust '^ und süssikait 
in im. Got gebot inen daz sy des brots '^ in ainen guldin aymer 
leitind *^ und es in die arcb tattind zfl wortzaicbe daz er sy mit 
dem bimelbrot gespist betti. Daz tett Moyses. 

Wie MoyseB mit den ruten an den stein schlag das wasser damss ran 

Darnacb kamend sy zfl Rapbadi da fundent sy nit wasser. Dö 
murmlotend sy aber. Dö rflfFt Moyses got an und sprach zfl got: 



1 Da fehlt „der spys". 2 C fehlt ,»tM". 3 F gott an nnd spracb 
gott für sich sie. 4 BD fürsehe. 6 Da aesacht 6 Vnig. cotomioes. 
7 F in. 8 Da raft Mos. got an. 9 D süsser. 10 B synbel.. FM sin- 
bel. 11 D er sich es. 12 D Der tawe. 18 F snee. 14 AB gdexss 
gar schön. C gleis. DR gleiss. Da glyset F glenstett. löCeatfber- 
schein. 16 F es nnd wenn man es z& dem feur hielt so ward. 17 Da 
fbhlt „von dem f6x^* bis „fulet es**. 18 C dem gemacht ist. Do gebot ete. 
F allem irem smack smeckt nach dem ains gelt&st. 19 R gldste. F ge- 
löst« 20 D Ewir. 21 £ sie den. 22 A arbeiten. BD worcfaten. C 
Torbtent F verweckten. 28 BCD woUust Da woUnuss. 24 BCD 
himmelprots. 25 A legten nnd teten. 
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^wie tfln ich dem Tolck daz cli^ines Sinnes ^ ist?^^ Dö sprach goU 
„Nym mornet * Aaron zfl dir und gang zA dem stain Oreb und 
schlach mit der r&t ' daran so vindent ir wasser wann ich stin 
vor ^ dir uff dem stain" \ Do sprach Moyses und Aaron zfi dem 
Tolck: „wir wollend üch wasser geben^^ und schlflgend an den 
felssen. Dö fleuß ain grosser bach ^ daruß mit wasser uß dem 
herten stain , daz lut und vich zetrinkind ^ bettend. Darum lob- 
tend sj got. 

Wie MoyseB und Aaron mit den heiden strittent. 

Nach dem zugend sy zfl dem haiden Abymalech K Dö wol- 
lend die haiden nun mit inen stritten ^. Dö gab inen Moyses Josue 
zfi hoptman. Und do berait ^^ sich Effraim das geschlächt zfl dem 
stritt Dö gieng Moyses und Aaron selb vierd uff den berg und 
baDttend got daz er inen hulff gesigen. Und do hub ^^ Moyses sin 
arm uff und hett die gerten in der band. Dö strittend sy mit gros- 
ser kraffk und wurdent der herrn ^* zfl baiden tailen ^' yil erschla- 
gen und wund ^^ Und wenn Moyses vor müde sin hend nider- 
sinken ^^ ließ, so gieng es den Juden übel. Wenn er sy aber 
wider uffrackt ^^ so gieng es den haiden übel und gesigtend die 
Joden. Dö sy das sachend do leitend sy im zwen groß stain under 
sin arm biß der stritt ain end hett ^^ und die sunn undergieng. Dö 
wurdent die haiden flüchtig. Des danckotend sy got und Moyses 
macht ainen altir got zfl lob. Den hieß er: „got ist min h^chin"^^ 

Wie Yethro eh Moyses kam tmd ime sin wip brochte« 

Und zfi der zitt kam Yethro Moyses schwecher von Madian 
und bracht Moyses sin wib und sine kind Eleazar und Gerson. Dö 
ward ^' Moyses gar fro und erbout.inen grosse wirthschafft mit 
essen und trincken. Und Moyses seit im alle die wunder die 



1 F gemtits. 2 F morgen. S Da gerten. 4 F pey. 5 G wasser- 
Btein. 6 C veilta. 7 F davon trnnoken und genug betten. 8 B Aby* 
Budeth. Es ist aber Amaleck gemeint. C fehlt „khymal," bis ,^it in 
■tritt.« 9 B rechten und strayten. 10 F bewert. 11 BDF prait C 
reckte. Da raokt. b6t. 12 F hayden. 13 ABD sejrten. C siten. 
U A yerbund. 15 sigen. 16 C nffkert. Da offhab. 17 C nam* 
18 Tnlg. dominus eznltatio mea. 19 Da was. 
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got getin hett Dd sprach Yethro: „got sy gelopt der sin volck 
von Egipton erlöst haut. Nun erkenn ich das got groß ist iber 
alle got" K Und er und Moyses opffrotend got wann er was by 
bayden * bergen Syna do er got dick ' im gesiebt sach. 

Wie MoysoB sn gericht saß. 

Des andren tags saß Moyses z& gericht und wolt dem volck 
richten und hört ^ daz volck den langen tag. Wie recht er sy 
rieht so mocht er sy doch nit alle ußrichten \ Do gieng er wider 
von im. DA sprach Yethro zfl im: ,,dir ist ze vil daz du das voIcIl 
ainig * usrichtist. Ich raut dir daz du sy gen got richtist und nym 
von ainem ^ yegklichen geschlacht ainen fursten der die sinen ver- 
ficht und das ^ yegklicher sinen gewalt in dr6 tail. Das ye tosen- 
den ainer vor sy und inen ^ rieht und der yegklicher sol zecheo 
under im haben der sol yegklicher hundert usrichten ^^. Und die 
zechen sond zwen under inen haben das yegklicher fiinfizig ^^ vor 
sy. lüie funffzig $oUen fünf under ym haben der peücher zehn 
vor $y **] und zechen richter. Was die zerichtind habind das sol 
der fünffer ainer tfln den es empfolchen ist. Mag er daz nit tun 
[fo i$i e» Oll dem der filnffizig $ol utrichten. Mag er ei aber 
nicht terrichten ^'] so rieht es der über hundert sy. Mag es der 
nit verrichten ^^ so rieht es der über tusent sy. Mag es der nit 
verrichten so rieht du es als dich got gelert haut. So wirt dai 
volck verriebt ^^ und haust nit als ^^ sorg ^^ und arbait". Des 
rautes volget Moyses sinem schwecher und tett was er in lert. Do 
kert Yethro wider haim und belaib Moyses frow und ire kind ^^ da. 

Wie goU mit Moyses rette. 

Nun waß ^^ der dritt mön kernen daz sy uß Egipton scbie- 
dent. Dö ffirend sy z& Syna '^ in die wüste und da schlugend sy 
ire gezeigt '^ uf uff daz feld. Und an dem andren tag do gieng 

1 ABD abtg5tter. 2 AB sweien. 8 ABDa ofFte. C y£ 4 A 
▼erhdrte. 6 ABD anssgorichten. 6 ABCD allain richtest Da sllsifl. 
7 Da fehlt „ron ainem'*. 8 Da das yeglich tail sein gewalt in etc. 9V 
sie. 10 D Terrichten. 11 CD xt. 12 [] aasBCD. ISans ABCDP. 
14 Da richten. 16 B entricht 16 ADDaF nit so gross. 17 F mOk 
18 D kinder. 19 G Nach dem gap er in und was. 20 C Symon. ^1 
Da lelt 
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Hoyses uff den berg und knuwet ^ nider und bettet got an. Dd 
räfTtim gott und sprach z& im. Sag dem hus Jacob: „hebind sy 
gesechen was ich gelan hän? Ich sprich, behaltend ir min gebott 
und min geding '; wend ir mich hören so sind ir vor aller weit 
min erwölten ' und sond min ewarten sin^S Dö sait Moyses dem 
volck gottes geholt. Do sprachend sy: „was uns got gebut daz 
wollend wir gern tun". Dö gieng Moyses wider * uff den berg. 
Dö sprach got zä im: „ich wil in ainen woicken zA dir komen ^ 
und wil mit dir reden daz es daz volck hört. Nun gesegen daz 
volck und haiß sy ir gewand ^ waschen und haiß sy hailig zA mir 
komen und mach ^ inen ain zil vor dem berg da ich mit inen rede. 
Wer das zil übergaut der stirbt. Haiß sy an dem dritten tag ko- 
men und haiß die man nit by den frowen ligen'S Dö seit Moyses 
dem volck die wort gottes. 

Wie Moyses nnd Aaron uff den berg gingent und got mit in rette. 

In dem dritten tag do kam daz volck vor der sunnen gegen 
dem berg. Dö koment groß donr und plitzgen und hörnerblausen 
und erdbidmen ^ und roch der berg als ain aitoffen ^ und Moyses 
was uff dem berg by got ^^ und daz volck was vor dem berg. Des 
erschrack daz volck gar ser und woltend wenen Moyses wäre tod. 
Darnach kam Moyses ^^ frölich zA inen und ain liecht kam mit im 
und sprach zA dem volck : „hörend hüt got den herren mit üch 
reden, der iich von Egipton erlößt hat und der üch mit dem himel- 
brott gespist haut und der Noe von dem wasser erlöst hii und der 
Josephen erhöht ^' baut und der üch wasser uß dem stain Qub^\ 
Darnach fArt er daz volck zA dem berg und hieß ^^ sy da beliben 
daz sy got nit ^^ erzurntind. Und ging er und Aaron uff den berg. 
Dö redt got mit inen das es daz volck alles bort und sprach. „Ich 
bins der herr der üch mit '^ siner krafft von Egipton erlöst haut.*^ 



l Da knrgot. 2 Da ding. 3 F mein nusserwelten ewarten. C min 
erw. ewarten. 4 C fehlt ,,wider". 5 C kommen heim. 6 Da wand. 
Valg. sanctifioa illos hodie et cras: laventqne vestimenta sua. 7 Da fehlt 
„mach incn^ bis „komen und^^ Vulg. oonstituesque terminos. SAB 
erdepidem. 9 A eydoffnen. BF aytofen. C erdofen. M eytofen. IOC 
fehlt „by gott" bis ,,de8 erschrack*^ 11 F Moyses za in gar mit eim fro- 
liehen angesicht. 12 O erhört. 18 F ließ. 14 A lebt. 15 DF von. 

Historienbibeln. 1 ^ 
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Dis synt die sehen gebotte '. 

Nich dem gab er inen die zechen gebott mit worten ' als sy 
hienach geschriben stand und gebot inen. Sy soltind got vor allen 
dingen minnen ^ und soltind nit frömd ^ got haben ^ und sy an- 
betten, wann ich rieb ^ die sünd biß in daz vierd geschlachL 
Nym ^ den namen gottes nit lippenklich^ in dinen mund. Schwer^ 
nit falsch oder trugenlich by dem namen gottes ^^ und vernicht 
sin ere nit. Und hailig den firtag und wurck du und din gesind ^^ 



1 Die fassung des Decalogus im Cod. 6 ist folgende: daB erst gepot: 
da 8olt nicht haben frömde gdtter pey mir, das ist als yil gesprochen, bab 
mich alain zu got pet an chain ding anf erdn, weder viech, sann noch 
mon, wan ich pin es der herr und got starckcher nud besuech und rieht 
der werld sünde an den stinen unczt an das dritte and an das vierd ge- 
slaohte der dy mich Iiasset and tue auch parmung den dy mich liebhaben 
and mein gepot wehaltent. Das ander gepot: gottes nam nym oder neno 
nicht unpilich also das du pey gottes namen nicht eytl swerst and valseh. 
Das dritt gepott: gedenkch, das da den sambcztag veierst. Noch da noch 
dein sun, noch dein toohter, noch dein kneoht noch dein diem schallen 
ohain werch wflrchen, noch dein vieb, noch alles das, das in deinem haws 
ist mit dir, wan got hat gerast an dem sübenden tag and wier webaltea 
auch den sübenden tag, nicht den sambcztag. Es schol auch der mensch 
raen von suntlichen werchn. Das vierd gepot: er vater and mater, alt 
das dw sew in wierdn habst und in ir nottarffst gehst. Das fQnflPt gepot: 
da solt nyemant verderben mit der hant, weder mit willen, noch mit ganst 
and dem anschaldigen tue kain frftfl, noch enczeuch dein hilfF von dem 
manne, dem du macht oder soholst helffen, wan der richter verderbt nyemand, 
das gericht verderbt in. Das sechst gepot: du solt mit nyemand nnkeascfaen, 
las dich wenniegen an deinen ehenschafil. Das sflbent gepot: da solt nicht 
stein und nemen das dich nit angehört, noch darnach stein. Das aohted 
gepot: da solt nicht valsoher zeug sein wider deinen nagsten. Das newnt 
gepot: da solt dins nagstn haus nicht pegem, noch ander seins gaets. Das 
sehent gepot: da solt deins nagstn hawsfrawn nicht wegem, noch seins 
knechts, noch seiner diem, noch seins ochsns , noch seins essls. Über die 
verschiedene fassang des Decalogns s. Oeffken ober die verschiedene ein- 
theilung des Decalogas s. 18 ff. u. s. 2S8 ff. 2 DRMCO wort, and her- 
nach geschriben and. 8 ACDDaRQ liphaben. DF lieben. M eren. 
4 CRQ nit andre frömd g. h. noch die nit anb. 5 G fehlt „haben nnd 
sy**. 6 RQ rieh sprach gott. 7 D Du solt nicht nemen. 8 ABCRQ 
nppiglichen. DaFM üppigklich. 9 CRQ Du solt nit sweren valsch on- 
truwelich. 10 CRQ Nicht sunde and unere den heiligen virtag. H 
CDU hassgesinde. F haußgesinde. 
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nit daran, wann got rfiwet an dem sybenden tag von allem ^ werck. 
Und * solt vatter und matter eren zwifaltiklich und gib inen ir 
nötdurfft ^ Und ^ tött niemend mit der band, mit gedanken ^ 
und mit dem willen tött den unscbuldigen nit und hilff inen zfl ^ 
dem leben ^. Du solt nit unkusch sin ^ denn ^ in der ee und nit 
zfi balligen tagen ^^. Und ^^ solt nit Stelen und biß nit falscber 
züg ^' weder durch lieb noch durch laid. Beger ^' dines nächsten 
gfit nit und siner frowen und ehalten. Das volck bort gottes ge- 
bott und sacbend brinnen lampen ^^ und hortend ^^ gottes stimm 
als herhörner schal gar vorchteklich ^^ und stflndent ferr ^^. 

Wie das volck Moyses bat das er mit im rette. 

Darnach gieng Moyses von ^^ dem berg zfi inen. Dö wirend 
sy ser erschrocken und sprichend zfi im: „du solt zfi uns reden, 
daz hörend wir* Got rede nit zfi uns daz wir nit sterbind'S Dö 
gieng Moyses wider uff zfi got ^^. Dö sprach got zfl im : „mach 
mir ainen altaur von geböwnen gestain und gang '^ nit in tödsün- 
den zfl dem altar daz ich nit '^ geoffenbirt ^' werd ^' mit dem '^ 
laster und kom zfi mir und nym Aaron und Nadab und Abiud zft 
dir and der alten sybentzig. Die standint ferr und bettind '^. So 
solt '* du allain zfi mir gin und hör mich waß ich *^ mit dir rede^^ 



1 CDDaFMRQ von allen seinen weroken. 2 CRQ Da solt vater 
nud mntter eren und. 3 et necessaria ministrando. Com. F gib mir not- 
dnrfft 4 CRQ Da solt nieman töten mit eto. 5 M danken. RQ ge- 
dancke. 6 Da ine nit zu. 7 non oocides mann vel mente Tel consensu 
nee Tiolentam mannm inferes insonti neo snbtrahes anzilium vitae. Comest. 
8 M unkewschen. 9 Da fehlt „denn". F anß. 10 non moechaberis ie. 
non miscearis alicni excepto foedere ma^monii. Comest. 11 CRQ Du 
solt nit Stelen nnd valsohe geznge sin. 12 FM getzewg. 13 CRQ Du 
aolt nit dins nehsten guts begeren noch siner faussfröwen. Da solt dinen 
nebsten lipp han als dich selbs. Das volck etc. D Beger d. n. g. nit noch 
alles des das sein ist. Du solt auch nit begeren deines nechsten bans- 
frawen seines knecfats noch seiner maid. Das volck etc. 14 C ampel. 
15 F sahen. 16 C frölicb. 17 F st von ferren von dem herren gott. 
D St. ferre binden. 18 F ab. dem perg. 19 DDaF gott auff den perg. 
20 Valg. nos ascendas per gradus ad altare meum, ne reveletur turpitudo 
tna. 21 MR icht 22 ABD geoifen. FMRgeoifent. 23 MR wer yn 
der. 24 C der. BD deinem. 25 C bittent 26 F So ge da allaia eto. 
27 AB CD Da ich dir sag. 

15* 



228 

Dö gieng Hoyses zfi dem voicke und machet got ainen altir von ^ 
zwöUT stucken vornen an den berg z& gedachtnüß der zwölf ge- 
Schlacht und hieß daz voick got alles opffren. Dö das volbracht 
ward do lass er die gebott ' die hett er geschriben. Do spracbent 
sy: f^was uns got gebüt daz wollend wir gern tfin^S 

Wie Moyües und Aaron selbe siibentzigest au den berg gingent. 

Nach dem nam Moyses Aaron und Nadab und Abiud und 
sybentzig alt die wys warend und giengend zfi dem berg und sa- 
chend ' unseren herren und under sinen füsen ain luter werck als 
ain himel nach Saphir^ gestalt. Und got crschain denselben Juden 
allen die in dem gezeigt warend die sachend gottes mayenkrafft ^ 
und got nit selber. Dö gab got besunder ^ Moysi zwo staini taff- 
len ^ daran hett er die zechen gebott geschriben. Und die syben- 
tzig blibend hieniden ® an dem berg Syna. Und der berg ward 
bedeckt sechs tag ^ mit ainem wolcken und sach man die götlicben 
gotz tögn ^^ und got rüfR Moysi ^K Dö gieng er frolichen mitten 
in der dicken ^^ nebel und was viertzig tag und nacht da, das er 
weder tag noch nacht auß noch tranck, wann gottes gegenwirdi- 
kait machet inn als frödenrich das er weder essintz noch trinckinds 
bedorfft ^^. Dö sprach unser herr. „Die sybentzig sollend daz 
volck mit dir verrichten^^ ^^ und gab inen die wißhait und sprach 
aber: „nym gold und sylber und ^^ der schönster ^^ sydinen töcher 
daz das volck haut und daz edel holtz sechim ^^, daruß mach ain 
zeigt darinn ich sy uff allen wegen da ir farind, daz ich üwer pflig 
und hieß im öch uß dem sechinholtz ain archen machen mit gros- 
ser richhait ^®. Die arch sol haben drithalb elenbogen an der 
lengti und zwon elenbogen an der mytin und zwayer hoch und 
verguldent die innen und ußnan und machent vier guldin ring 

* 

1 F fehlt ,,Ton sw. stück.** 2 C D Da gebot gottes. 3 F gott den 
berren. 4 CM scbarpffer. Vulg. quasi opus lapidis saphirini. 5 F sacL 
seine grosse crafit aber g. n. s. Do sab Moyses gott und gab im zwo 
St. t. D majestat. 6 BD besanderlich. C sunder. 7 DDa zwo taffein 
die waren steynin. 8 G hie nnden. 9 FD tag nnd naoht. 10 A ao- 
gen. BD Da taugen. C tagende. F göttlich tugentt 11 BDF Moys. 
ans den woloken. 12 Da dickin des nebeis. 18 A wedorfft 14 AB 
berichten. 15 BCF und edelgestein und. 16 A wolgezierden. 17 C 
schein. 18 A zierheit. 
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daran und ain guldin stang daran man sy trag und leg ainen gul- 
din aymer darin vol himelbrotz und die zwo tafflen daran die 
zechen bott sind * und Aarons rfit die da blüget und die stain die 
sy tragend do sy durch daz ' mer giengent und machent öch ain 
guldin liecht taffel geheflt ^ uff die arch und zway guldine bild uff 
die taffel ort *. Die arch ist min wonung und ain zügknuß ^ der 
ee daz ich uwer got bin und ir min volck, haltend ^ ir min gebott 
und min geding*^ 

Von der gülden archen. 

„Es war uff der arch ain gtildin ^ gnädhuß ^, ain guldiner 
labernackei ^ in der lenge der arch das ^^ solt die arch decken. 
Die arch das haist ain betthus in dem '^ ich wonen und antwurt 
geh und allem dem gnad tüge ^^ die min gnad ^' süchent und sol 
min götlich glori von himel darin komen. Und zwen guldin Che- 
rubin umgebent daz gotzhus ^^ und machs von sechimholtz zwayer 
elenbogen lang und anderthalben hoch und überguld es mit ^^ dem 
allerbesten gold. Und mach ir vier helffenbaini fuß zä yedem f&ß 
ainen guldin ring darin ^^ ain guldin rigel. Mach darin ain gul- 
dine krön mit vier fingern und als vil werdent ebenbild ergraben ^^ 
als ^^ wissagen und küng in Ysrahel ^^ küiifftig ^^ sind. Mach uff 
die grossen krön ain claine krön von gold und ainen guldin tisch 
von sechim und uff den tisch leg zwölff simelbrott ^^ und uff die 
symel ^^ leg ain guldine paten zä ainer deckin und ain hand vol *^ 
wyröchs. Das brott send nun priester essen und send den wiröch 
anzünden. Darnach an ainem andern sabath sol man zwölff nuwe 
brot legen in aller wiß als vorgesagt ist. Die brott sond nun die 
priester uOlegen und uffheben und handlen/^ Die brott hiessend 



1 C stont. DFsten. 2C rote. 8C gescbrifft die arch. 4F der 
ort 5 D gezewgnüsse. 6 F behalt. 7 D fehlt „gdidin". 8 C nrch. 
9 C hnsstabemakel. 10 Da fehlt „das solt die arch*'. 11 A dem der 
wonot und ontwart gab. 12 C fehlt „tüge** bis „gn&d". 13 A gnad und 
bannfaerzigkeit. 14 F petthaus. 15 C fehlt ,,mit dem all. g." 16 D 
dor ain. 17 ABF begraben. CD gegraben. 18 D Da als vil. 19 A 
Yemsalem. 20 Da werden. 21 ABDF Unter semelbr. 22 F und auff 
ain yelich prott leg. 28 AB vol violas. F wyr. und violaz. D wai- 
rauchs vialaa. Da weirouch violacb. 
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fürlegrung wann sy sind ^ für got geleit zfl ewiger ' gedachtnuß 
der zwölff geschlacht ' von Ysrahel. 

Wie got Moyses gebot. 

Got bout öch Hoysi daz er vier faß machoti zä dem opffer 
gottes die soltind die priester ^ zu gewalt haben und soltind uff 
dem tisch stan. Das ain faß machent guldin das ander glesin ^ 
Mit dem guldin gußet man win ufT den tisch zä opffer. Das dritt 
faß stat mit ^ wiröch, das vierd mit win daz nitzent ^ die priester. 
Und mach ain kertzstal ^ und zwen köpfi*^ die zier mit lutrem guld 
und mit bilden ^\ und setzend syben lucernen uff die köpff ^^ darin 
tfi öl zä gottes zierd. Und hieß inn aber ain wonung machen ain 
tabernackel daz was ain gewichtes ^' hus gottes ^', drissig elen- 
bogen ^^ lang und zechen wyt und drissig tafilen von sechim holtz, 
in dem got wonet und darin guldin rigel got zä lob und ainen Um- 
hang von purpur und iacincto und bysso ^^ die ^^ hang an sydinen 
stricken ^^ und sy ^® von allen ^^ blämen gemacht und ^^ von aller 
farw ^^ und tier. In " dem ingang des tabernackels mach funff 
guldin sül von sechinholtz, dadurch giengent die priester zä opffer 
in dem ingang '^ des tempcls. In der innern hailikait was die 
arch und der priester tisch ^^ und ain guldin altir und ain guldin 
röchfaß. 

Wie got McyscB aber einmole gebot. 

Darnich gebout aber got Moyses der '^ dritten tabernackel 
ze machind von ** zehen teppich von aller ^' farw gefärwet**. 
Die wonung hieß got mit sydinen tücher decken und in die inn- 
rosten '^ hailikait gieng der obrost priester nun ainest '^ in dem 

* 

1 D werden. 2 Da einer. B F geschl. der sün Yarahel. 4 Da 
feblt „die priester*' bis „8oltind'^ 5 A glenisein. F glesein. 6 Da man. 
7 B nutzen. C netzent. 8 F kerzstab. 9 C knöpfe. 10 AB lilgen. C 
gilgen. DF liligen. 11 C knöpfe. 12 C geriebt. 13 B goUhauA. 
14 Da feblt »,eIenbogen'' bis „und'<. 15 A wiß. 16 B der bing. C der 
ging. Da die hingen. 17 C seilen. 18 D was. 19 C edeleo. Di 
piaenden scbmuck gem. 20 C fehlt „nnd von aller farw nnd'*. 21 DDaF 
farw der t. 22 C feblt „in dem ingang** bis „zu opffer". 23 A inwen- 
digen. 24 F acbtiscb. 25 D das dritte tab. 26 C und zngent daroo 
aller farw gewerchte. 27 D allerlei. 28 B geerbet 29 DF innerD. 
80 BCDF ainsmaU. 
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jar. Got hieß Moyses ainen altir machen z& ^ allen opffer, acht 
eleiibogen brait ' daruff die priester sollend fürlegen ' alles daz 
das zfi verbrennen ^ ist got zfl ainem schmack \ Daruff mach 
ainen rost, daruff man flaisch brenne. Der altar sy in dem tempeL 
Daruff sol daz volck aller balligen hailikait pflegen. Vor dem 
tabernackel sy ain gefierter tenne ^ drithalb hundert ^ elenbogen 
lang und zwaintzig sul die sigind mit gold und mit sylber gezierd 
und töppich von bisso ^ hundert elenbogen hoch und hieß sy bomöl 
und claure Hecht opffren. Die söltend allezitt in dem tabernackel 
brinnen zu gezügknüß ^. Aaron und sine sün sond syben lucer- 
nen anzünden aubentz und morgentz und sond uff dem kertzstal ^^ 
vor got brinnen in guldinen fassen. 

Das saget von den swolff edeleo steinen. 

Darnach sprach aber got zft Moyses: „nym dinen brflder 
Aaron und sine sün daz sy mir priesterlich ampt ^^ begangind und 
mach dinem brflder ain hailiges meßgewand darin '^ er mir hie 
diene. Die mindren priester sond vier meßgewand ^' hin ^^ und 
sond vor zwachen ^^ hend und fuß und die gewand sond sin von 
bysso ^^ und sond sich mit ainer guldinen ^^ gürtel umgürten die 
vier finger brait sygind gestrickt als ain netz und geziert mit 
coccineis ^^ blflmen und mit purpur und iacinto und vehent^^ gold 
darin und sond dyaram '^ uffsetzen. Die bind ^^ mit sydinen bin- 
den. Und gang über des priesters Ihor ^^] der arabathus '^ und 
leg vier gewand an. Der erste rock sy jacinctina. In ** das ge- 
wand mach zwey und sybentzig *^ glöglin und ain yegklichs hab 



1 C fehlt ,,zn allen upffer''. 2 BF brait und hoch. S O ligcn. 4 
DDaF prennen. 5 C nacke in einem fleisch burnet 6 C fohlt „tenne". 
F term. B tempel. 7 O nur dritthalb. .8 C von rise. 9 C gedeht- 
nitse. 10 F kersstab. IIA segen. 12 G fehlt „darin'* bis „meßge- 
wand han**. BDF darin sy mir dienen. 13 F gewand. U AGOF h&n 
und der fürst der priester sol auch vier haben. 15 A vcrtauchen. B 
tzwahen. D twahen. F reingen und twahen und reinigen. 16 C von 
wyse. 17 ABDF seidenen gürt 18 O cooccionis. A cocureiß. B 
coeomeis. C cottine. F coccines. D cooccineis. Da teotteners. 19 F 
webent. 20 B die arm. F die aaram. D sie Aaron. Da dyra aroon. 
21 C blat 22 Da hörn. 23 D Arabitus. 24 Da Und an das. 25 BF 
güidin. 



232 

ain guldins öpSelin \ die clingind in dem ingang und usgang des 
priesters das daz voick zu gotzdienst erwelt * werd. Der priester 
hab ain gürtel und der byschoff zwo '. Das ander gewand sy 
effot ^ mit gold gewebet ^ daz gang über die nieren " darin sygind 
guldine vingerlin. In dem obren taii sond zwen edelstain in gold 
verwürckt ' sin Onichinus ^ und Sardonicus und sybentzig scbma- 
rackten in den sol ^ bezaichnet und ^^ begraben sin die namen der 
zwölff geschlacht^'. 

Aber von den' zwölff edelen steinen. 

Das drilt haisset racional ^^ von vier farwen gewebet '* und 
mit gold gezieret. Und in dem gewand sind och zwölff edelstain 
gemacht ^^ Sardinus. Thopasius. Schmaragdus. Carfunculus. Sa- 
phirus. Jaspidus. Ligurinus. Achates. Amatistus. Crisolinus. Oni- 
chimus und Berolius. In den stainen sind begraben ^^ die namen 
der zwölff geschlächt und der priester bitt für daz volckl Und 
mitten in dem racional lig ain gefierter stain der sy ^^ zwayer 
vinger groß und ^^ in dem verwandten des stains farw ^^ sachend 
die Juden ob inen got gnäd wolt tän oder ob er zürnen wölt. Und 
wenn des bisciioffs opffer got wol gefiel so wart der stain Hecht 
schinen daz daz voick den schin ^^ ferr sach. Und wenn sy in 
ainen stritt weitend sobegieng der bischoff und der priester gottes- 
dienst und hett daz gewand an und wenn denn unser herr ^^ mit 
sinen gnaden mit inen wolt sin so erschain ain liechter schin ^ in 
dem stain *^. Der schin werol zwayhundert jär vor " Cristus ge- 
purt und do sy gotz bott übergiengend do vergieng ^^ der schin. 
Zfl obröst wärend vier guldine vingerlin durch die giengend zwo 

1 C ephlin. 2 B D erweckt. F gerayzt. 8 C tiro. 4 fehlt 
,,Effott''. 5 D geweben. 6 A ynnern. F lent. 7B gemacht. CDDaF 
Terinacht. 8 C Anicbonius. F onichermns. 9C selben zeichen. 10 F 
fehlt ,,und begr. s. d. nam.". 11 C Oracionale. 12 B gewürckt. D ge- 
weben. Da gefärbt gewebt. 13 ABCDF yermacht. 14 D ergraben. 
16 Da fehlt ,,der sy" bis „stains farw". 16 C nnd des rerwandels des 
schrines. 17 F fehlt „farw'S 18 AF steyn von fem. 19 CD denn 
gott. 20 A stein yn dem scheyn. 21 F stayn so sahen sie ob sie ge- 
sigen selten oder nit der stain. 22 Da von. 23 G überging. Comestor. 
Asserit Josepbus (antiq. III, 8, 9) hnnc fulgorem oessasse annis dncentis 
antequam ipse scripsissot. 
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sylbrine kettenen. Josephus spricht. Sin gurtel war von vier 
farwen mit gold gewebet ^ die gieng zwyrend umb den bischolDT. 
Die gurtel hett ain soin ^ mit guldinen rörren die warend mit aller 
gezierd ^ wunneklichen ^ gemachet. 

Aber tod gottes gebott von priestern. 

Nun was des bischoffes hopt geziert ^ mit thyara und cydaris ^ 
das satztend die priester uff daz ist von Jacincto das hett ain gul- 
din crütz und von dem nack hin für ''. Daran stfindent guidin 
blumen und ^ guidin granatöpffel. Uff dem hirn hangen klingen ^ 
die sind einem halben mon gelich mit guldinen vingerlin. In dem 
mon ^^ ist geschriben der nam ^^ gottes Adonay daz betüt die 
gnaud die uns Adam verlor ^^ und cidaris ^^ bczaichnet den fürin 
bimel darin got wonet. Die gülden klingen betütten daz got ob ^^ 
allen dingen ist. 

Wie Moyses Aaron wihete zu ewarten. 

Darnach sprach got zu Moysi. „Wieb Aaron und sine sun ^* 
hailigklich zä ewarten und mach ainen altar von sechimholtz vier 
elenbogen lang und wyt, der guldine hörn hab und ain guidin 
roüsl ^^ und guidin ketten ^' ring" *^ Josephus spricht der allär 
hab sechs krön von finem gold und der altar haist ain anzündung ^^ 
der andacht und des betles wann als volck ward davon entzünt. 
Desaubentz und des morgens zuntend sy wiröch und'^ desaubentz 
thimiania ^^ roch das betut der behalter ist in der hailikait ". Darin 
sol man zwyrend *' in dem tag ** mit ain guidin rochfaß, der 
obrost priester mit thymiania rochen**. Got sprach aber zfiHoysi: 

4 

1 B gewürckt. D geweben. 2 C stein. 8 F zir kuniglicb gezierd. 
4 D wunnekl. und schon. C wunderlichen. 6 B gemacht gezieret. C 
gez. nnd wunneklichen gemacht mit £z und adoris. 6 A Adaris. 7 Da 
fiirda stund, 8 C fehlt „und guld. gran." Ms „klingen". 9 BDDaF 
galdin dingen. 10 A monod. HC namcn. D heilig nam. 12 BC 
▼erlös. F verlosse. A rerlaß. 18 C fehlt „und Cydaris". A und Adonay. 
H ßCD gewaltiglichen ob. 15 C zu heiligen zu. . 16 C rosti. 17 
BCF fehlt „ketten". 18 ABCF rigel. D ringe und guidein rigel. 19 
ABC entzdudung. F enznndung. D ertzündnng. 20 D unde zu yesper 
Thym. 21 P tynama. 22 F heyligkeyt aller heyligkeit. 23 D zwir. 
24 CF tag fttr got in mit eim gr. r. D tag f6x got gen m. 25 DF 
fohlt „rochen*'. 
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„nym ^ aromatha und onicha und galbanim * und den lutren ' wy- 
roch und ^ mal daz daz schmeckt gar wol. Von dem schmack 
fliechend die nautren und der roch ^ nitzt nutz denn in dem tem- 
pel got zfi lob daz du nit ^ sterbist. Und nym manhafftig ^ werck- 
lät ® zä dem tabernackel die ^ send Juden sin'' ^^ Huri und Olias 
und Acbis und Olroeth ^^ die erfült got mit dem gaist und gitt inen 
kunst zu würckind. 

Wie die Juden das kalp anbettetend in Oreb. 

Nauch deni gab got Moysi zwo staini tafflen die hettend gottes 
vinger geschriben und Moyses waß by got viertzig tag daz er 
weder auß noch tranck. Dö waß den Juden die wil gar lang ^' 
und sprachend zu Aaron. „Mach uns gött die uns uff der ^' fart 
vorfarind ** und uns vor übel behütind **. Wir wissent nit wa 
Moyses komen ^^ ist wir wöllind ander got haben'\ Dö erschrack 
Aaron und Huri gar ser. Und Huri ^^ redet ^^ gar zorniklich da- 
wider. Dö wurdent sy all ^^ zornig uff in das sy inn bundent ^ 
und spuwtend *^ im in sinen mund so lang biß sy Inn toltend. Da 
vorcht im Aaron gar ser und was im gar laid und sprach zfl inen: 
„nement uwer silbrine und guldine ^^ clainet so mach ich üch 
ainen got'' und maint inen war daz gut als lieb daz sy *' es nit 
tättind. Dö warend **• sy als tunim daz sy gold und clainet'^ 
brachtend. Das warff Aaron in ain für vor got. Dö ward von 
gottes verhengnüß und ^^ von des tuffeis ^^ kraffl ain kalb daruß 
das gieng uß dem für. Dö wurdent sy fro und sprechend: „das 
ist der got, der uns von Egipton erlößt haut" und machotend dem 
abgott ainen altir und sungend und dantzotend um daz kalb und^ 

bettotend es an und spylotend do by. 

« 

1 C In ime Aroriata. 2 B galbann. F galbannm. C gap ime. 3 
G loten. 4 C und geviel das smeokel got wol. 5 DaF roch nnts in 
dem tem. gott. 6 A D icbt. 7 B D namhafftig. C swiualtige. S A 
leat. 9 C die in dem sint die sint stine. 10 DDaF sein. Die süi 
Hnri etc. H F Amolth. 12 BD lang nach im. F leid umb ym n&d 
dy weyl gar lank. 13 F der erden Tor sein uff der fart. 14 C Ter- 
waren. D vorgen. 16 ABC DDaF bewaran. 16 B hinkomen. 17 D 
Urr. 18 B tet. 19 D als. 20 A band, sin hende anff den rücke. Sl 
BDF spirtBten. Da sprocztend. 22 AB trinokyas and. 38 A sj sein 
nicht töten. 24 F worden. 25 D silber. 26 CD yor in. 27A pos- 
sen gaistes. 28 F fehlt „und bett. es an'*. 
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Wie Mojses gott bat f6x das volck do es gesdndat hat und zerwarff ouch 
die zwo steinen tafeln do inne die zehen geböte geschrieben stundent. 

D6 sprach got zfl Moyses: 9,gang hinab I din volck haut ge- 
sandet und nil daz min. Lauß mich daz ich sy ^ tilg ' und wil 
dich zfl ainem grossen yolck machen'^ Dd sprach Hoyses ': ^^ich 
bitt dich das du dinen zorn ^ machist senflTt das daz volck nit 
spreche: er haut uns trogenlich * uß gefürt uß Egipton daz er 
uns in der wusti tötti wann er mag uns daz land nit geben daz er 
unsem vattern Abraham Ysaac und Jacoben gehaissen ^ hat. Herr 
gedenck daz du inen geschworen haust, du wöllist irem samen ^ 
daz ertrich ^ geben*^ Dd ließ got durch sin gebett sinen zorn ab. 
Do gieng Moyses ab ^ den berg ^^ und trftg die zwo stainninen ^^ 
tafflen die got geschrieben hett. Dd luff ^^ Josue gegen in und 
sprach: „das volck haut ain groß geschray'S Dd giengend sy 
bald zu inen. Und do Moyses das kalb ansach ^^ und ir singen ^^ 
wider got bort, do ward er als zornig das er die zwo tafflen zer- 
schlag ^^ und verbrandt daz kalb zft pulver und warff daz in ain 
Wasser. Daz gab er inen allen zetrincken und die daz kalb bet- 
tend angebettet die gewunnent silbrin bart ^®. Dö sprach Moyses : 
„wer den ^^ abgott nit hab angebettet der stand zfl mir und wappne 
sich'^ Das tauttend sy. Dö sprach aber Moyses: „wer gottes ^^ 
kie sy der schlach vatter und mfitter und bruder und '^ sin frund 
und schone niementz" ^^. Das tauttend sy. Dd wurdent an dem 
tag drü und zwaintzig tusent man erschlagen. 

Wie Moyses uff den berg hinwider ging. 

An dem andren tag sprach Moyses zfl dem volck: „ir band 
schwarlich wider got gesundet. Ich will zft got gan, ob ich üch 

1 Da das. 2 C yertilcke. D yertilge. 8 F Moys. herre senffte 
dein zorn. 4 BD senfftest. C zorn sendest. 5 ABD trugentlich. Da 
tnigenlich. G trawelichen. 6 F gelobt 7 B in. 8 F lant. 9 Da 
Unab. 10 CD berg su dem Yoloke. 11 Da fehlt „stainin.^' 12 C 
Tuffle. 13 ABCDF ansach nnd den tanz und. 14 C sdnden. 15 
ABD soalng dassj isu prachen. C geschlag d. s. zerbrach. Da erschlAg 
^ sy zerbrachent. 16 Etwas anders bei Comestor und Vincent. Bello- 
▼sc II, 25. 17 F das kalb. 18 C gottes front A gottes gebot halten 
wil der. 19 Da nnd Schwestern. 20 F nymants der an dem kalb schul- 
dig waz. 
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mag ablauß erwerben^^ ^ Und gieng uff den berg und rflfft got 
an und sprach: „herr got! Ich bitt dich, vergib inen die schuld 
oder vertilg mich von dem buche des lebens das du geschriben 
haust^S Do sprach got: „der gesundet haut, den tilg ^ ich. Der 
nit gesundet hat den tilg ^ ich nit. Du haust nit gesundet davon 
gang hin und für daz voick. So send ich minen engel vor dir, 
wann ich gan nit von dir, dazvolck isthertter auder''^. Josephus^ 
spricht. Got ^ was vor ^ ir fürer aber do sy gesündotend , do gab 
inen got den gefürsten ^ enge! sant Michahelem daz er sy f&rti. 
Do gieng Moyses wider zu dem volck und seit inen, was got mit 
im geredt hett. Das was inen do gar laid und zugend ir schönes 
gewand ^ ab und wainotend und bauttend got das er ^^ inen gnadig 
war. Du bettet Moyses lang vor dem tabernackel. Do kam got 
in ainer wolckensul ^^ vom bimel herab über Moyses und redet 
mit im als ain fründ mit dem andern von mund zu mund. Das 
sach das ^' volck. 

Wie Moyses got bat Yon himelrich umb die usfart. 

Darnach sprach Moyses ^^: „wilt du daz ich mit dinem ^^ volck 
far ^^, so zaig mir wen du wilt mit mir senden'S Do sprach got: 
„min antiit gaut vor dir und sol mit dir sin. Du haust gnad umb 
mich erworben". Dö sprach Moyses: „wilt du nit selber vor '* 
uns gan so lauß uns hie beliben". Do sprach got: „was ich ge- 
redt ^^ hau daz wil ich t&n. Ir werdent mich uwern fürer haissen 
und üwern got mit grossen wundern, die ich vor üch tfin wann 
ich erbarmen mich über üch *^ wenn ich wil" ^^ Dd sprach Moy- 
ses: „ob ich gnaud vor dir funden han so lauß mich din antlüt 
sechen'S Do sprach got: „das mag nun nit gesin ^^ Minen an- 
blick mag kain mentsch gesechen. Nun stand allain in den holen- 
stain biß min glori ^^ fürgang und für dich gang. Du wirst 

♦ 

1 Da erwerben um gott. 2 DDa yertilg. 8 DDa yertilg. 4 C 
ödem. DF adem. A eynes herten gehims. Valg. qaare popalas dnne 
cervicis. 5 Comestor. Tradunt Hebraei. 6 F Gott sein yorgeer was ge* 
west 7 C yor in do sd farent. 8 F fürst. Da fürsten. C f&rstenen. 
9 A gebaut 10 F das er ins yergeb. HC wolcken. Vnlg. colamoa 
nabis. 12 B alles. 13 F Moys. zu gott. 14 D dem. 15 F yor sj. 
16 Da yon uns. 17 D getan. 18 F dich and sj wenn. 19 Da fehlt 
„wenn ich wil". Vnlg. et miserebo cui volaero. 20 AB Da gesein. 21 
DF glorie für dich ge. 
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mich ^ zerruggen sechen '. Ich leg ^ min band ufT dich und siehst 
min hindertail. Vornen ^ machst du mich nit gesechen wann ich 
setz minen ^ wolcken ^ zwischen mir und dir^S 

Wie got Moyaes gob die zehen gebott zum andren mole. 

Got sprach zä Hoysi: „mach zwo tafflen ^ als die vordrigen ^ 
die du zerbracht ^ die wil ich schriben als die vordrigen^^ ^^ Das 
telt er'und bracht sy got. Dö was Moyses viertzig tag und nacht 
nir dem berg und bettot. D6 ließ sich got in ainer liechten ^^ 
wolcken uff den berg herab zä im. Dö bettet Moyses ian von 
herlzen an und batt inn, das er im sin gnäd tätt und ir gnadigklich 
uff dem weg pflag und sy vor sünden behflti. Dö sprach got: „min 
geding sol allweg ^^ mit dir sin und wil grosse zaichen mit dir 
tun, und wenn ir ^' in die verhaißnen " land komind ^* so sond 
ir nit fruntschafn mit ^^ demselben volck han und sond ir betthiiser 
ze^brechen^^ Und in dem ffir got in ainem blickschosß ^^ vor im. 
Do sach im Moyses ^^ den nack binden und sin bar waß ^^ schön 
geschrenckt. Dö was er viertzig tag und nacht by got gewesen. 
Die wyl waß im nit zelang *^ wann er helt vil fröden mit im. Dar- 
nach gieng Moyses ab dem berg zfl dem volck und brächt die zwo 
tafflen ^^ mit im von got. Daran hett got die zechen gebott ge- 
schriben. Dö brehet ^^ Moyses ^^ antlitt als der sunnenschin und 
gingend syben Sternen ** von sinem antlit *^ liecht^^ als die sunne. 
Und mocht sin antlit ^^ vor dem brehendem ^^ glast ^^ niemant ge- 
Sechen. Das wisset Moyses nit und leit ain tuch über sin antlit 
und seit '^* dem volck alles daz das got mit im geredt hett und 

1 B ancb. 2 B znrüokseben wer leb pin. D znrücksten und sehen. 
3 B fehlt „ich leg" bis „hindertail'^ 4 B D F Aber mein klarheit Yoran 
machst du etc. 5 AB Da ein. 6 A gewolken. 7 F steine taffel. 8 
AF vordem. C andern. 9 B zerbrochen hast. 10 BDF vordem. 11 
C fehlt „liechten". 12 BCDF allweg stet. 13 F fehlt „in". 14 B ge- 
lopt. C gesegente. DDaF gebeissen. 15 F einnempt. 16 D zu. 17 
D plick und scboss. F augenplick schos er. 18 B Moyses seinen heili- 
gen nacken hinten an. 19 Da schön und gcscbrenkt. AB wonnigklichen 
gar schön geziert. 20 D lanck. 21 F taffel daran waz gotz gepott ge- 
schriben die hett gott geschriben. 22 Da prechet. CR schein. 23 C 
got sin antlit. 24 D streng. 25 A angesiohte. 26 C fehlt „liecht^< 
bis „antlit*'. 27 F sein prebent antlit. 28 C scbinenden. 29 B glänz. 
30 Da sagt das dem. 
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machet alles das, daz inn got machen hieß. Darzfl gab im da2 
volck Silber und goldes genug und machet zwo staini tafflen ab 
die vordrigen ^ wärend. 

Wie das yolck got opferte. 

Nach dem rieht Hoyses den tabernackel uff als mit grosser 
richait ^ als got gedaucht ' hett und berait es in syben monet ^ 
von gold und von ^ silber und mit guldinen sülen. Und do er 
daz ^ volbracht und gewicht ^ ward do umbgab es ain iiecbter 
wolck und was ' got in dem wolcken. Und in der nacht erschain 
ain füriner wolck uff dem tabernackel und den tag lain lichter 
wolcken ^]. Und wenn daz still stflnd so belaib daz volck ^^ och 
und ffirend nuer ^\ biß daz die wolcken giengend ^* und wa sy 
stflnd '^ do beherberge ttend ^^ sy. Dö rfiffl got Moyses uß dem 
tabernackel und hieß inn opffren tier semein weyrouch und öl. 
Und alle opffer werdent *^ geopffret umb frid zwischen got und 
den engein und den mentschen. Nach dem hailsamen opffer ge- 
beut got zfl opffren für die ^^ sänd wider ^^ sinen nöchsten. Das 
opffer gefiel got allezitt wol daz erzaigt er sichtigklich ^^ Do nam 
Aaron und die priester als volcks opffer und leit es off dem altar. 
Dö entzund got sin götlich für daz belaib lebendig in dem altar ^^ 
und mit dem für entzünt man andre für. Ainsmals zünt Nadab und 
Abiud von andrem '^ für do verbrant sy got mit sineni götlichen 
für, das sy ^^ sturbend. 

Wie got mit Moyses rette. 

Got rflfft Hoyses und seit ^' waß man und wä man and wie 
man und zfl welcher zitt man opffren sölt und sprach zfl im : „wie 



1 BDF vordem. 2 A zierheit. 3 BCDF erdacht. 4 Da monat 
mit. 5 Da mit. 6 C das wercke. 7 D geweihet 8 G fehlt „ond 
was gott" his ,,nacht erscbain'S 9 [] ans DF. 10 A wolcken. 11 
BD Da nyndert. C nirgends. F nindert. 12 C zergingent 13 DDaF 
bestund. 14 Da herbergotten. 15 G fehlt »^werden geopffert". 16 Da 
fdr sein stind. 17 BGF wider got nnd wider den nechsten. 18 C 
sittiklichen. F sichtigklich Aaron. 19 G alt. nnd muß dem flir ains- 
moles one zunt Nabel und entbinde von andrem für. 20 F dem. 21 A 
sy beide gar yemmerlichen starb. 22 G nnd rüffte. 
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hng wil daz volck hertt ^ und ungelöbig sin. Ich wil dich ' gros- 
sen und wil sy zersteren ^^ K Dd baU Hoyses got von gantzem 
hertzen daz er dem yolck gnadig war. Dd sprach gotr „als ich 
lebe so kompt der der die von Egipton fürt und die min zaichen 
band gesechen die zwaintzig jir uff dem weg sind gewesen der 
kompt kainer nymmer ^ in daz gelopt land nun Caleph und Josue. 
Nun farend morn hin und belibend viertzig jir ^ in der wüste. 
Wann ir müssend viertzig jär in der wüste sin umb üwer sund'S 
Das redt got als ^ lut daz es alles volck bort. Dö erschrackend 
sy gar ser und waintend und clagtend mit ruwigem hertzen und 
sprechend: „wir wollend ye für uns faren^S Dd sprach Moyses: 
„ir send nit wider gotz ^ pott faren wann er hilfft uch nit und 
gaot üch übe^^ Da kertend sy ^ nit an und färend hin und lies- 
send die arch by Moyses. Zfi band kam die gr6ß haidenschaffi 
Chananeus an sy mit grösser krafft und erschlflgend ir vii ^ Die 
andren fluchend wider in die wüste mit grossem laid. 

Wie das voloke wider got sundote und wie «6. Saphabel yersteiDtent 

An dem samstag ^^ do laß Saphahel ^^ holtz und zerbrach 
gottes gebott. Dd fieng inn Moyses und behielt inn biß er got 
fraget wie er ^* im tfin sölt. Dd hieß inn got stainen ^^ Dö ge- 
bout got daz sy an ir mentelsöm ^^ iacinctinas machetind damit ^^ 
sy der gebott gottes nit ^* vergassind und daran gedfichtind. DA 
namend ^^ die Pharisey und bundent dorn unden an die mentel 
die ^^ sy in die fuß stauchend ^^ daz sy der gebott gottes ^^ nit 
▼ergassind und trflgind die gepott ussnan an dem hertzen geschri- 
ben damit zaigtend sy den haiden iren ^' gotlichen glouben. Nun 
zomt Chore *' Moyses und Aarons vetter ^^ sun '^ umb den nid 

* 

1 C hart 2 A erheben nnd will dich. 8 A erstörn. 4 D fehlt 
ifiywtf^, 5 ACF tag. 6 C also yast. 7 C gotles willen und wider 
na geböte. 8 BDa sy sich. 9 F vil eu tod. 10 AF an einem samst. 
^ an ein. sabat do man feiert. BGF sam. do man veyert 11 Comestor 
Btlpbaat. 12 D er mit 13 AD Da yersteynen. F stein, das tet man 
^ geb. 14 C mantel strittent iac. 16 CDa fehlt „damit'* bis „namend 
^e". 26 F fehlt „nit yergassind«'. AB gebot gedechten. C dohter und 
•ioer gedechten. 17 B fehlt „do nament** bis „und trügend". 18 R die 
ir fdsse. 19 C stappfen. 20 CD FR gottes gedachtent 21 A starcken 
gotil. gloab. 22 R Thore. 28 C vatter sin wip. 24 Da fehlt „snn<*. 
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daz Moyses des volckes fürst ^ was und Aaron ain ewart was und 
sprach: „er war och der art und war vil eren wert wie woP man 
inn darzA nit ^ nam'^ und nam ^ Dathan und Abyron ^ an sich und 
drithalb hundert man von dem geschlacht Levi und sprach: ^sy 
warind öch der eren wert^' und reitzt sy zfl krieg und Dathan und 
Abyron wärend von Rüben geborn und wärend die ehesten kind, 
darum wollend sy den grösten ^ gewalt über ^ die andren ban. 
Dö® Hoyses die^ red hört do sprach [er] zä inen: ^,niement uwer 
röchfaß *^ und zündent daz ^^ uff gotz altar und Aaron öch und 
koment fru für gottes zeigt ^\ was der wöll daz geschech^^ Des 
andern morgen nam Moyses die eltosten zfi im und koment für 
gottes gezeigt und Chore Dathan und Abyron kamend öch mit den 
drithalb hundert manen. Dö boutt Moyses daz sy da belibind daz 
inen got ^^ kund tätt was sin will war. Dö blibend sy vor dem 
gezeigt ^^ als ^^ ob sy mit ^^ wör stundint mit wiben und mit kin- 
den und mit grosser hoflart. Dd ^^ sach Moyses uff und ward sere 
betrupt und batt got daz er sy tötli ^^ Dö kamend als groß erd- 
bidminen daz sich die erd als wyt uffspielt ^^ under inen , das sy 
die drithalp hundert man verschlang ^^ und gieng für uß den 
röchfaßen die sy tragend das verbrant sy all daz sy sturbent. Das 
verhangt got über '^ ir hoffart. Und Moyses und den sinen ge- 
schach nie kain laid. Do nam Eleazar die röchfaß und machet ain 
krön -^ und clainet daruß uff den erin altar zfi urkund daz sich 
niement der ewarten ampt ^^ anneme denn Aaron und sin sün. 

Wie Aaron ewart wart. 

Des andren tages sprach daz volck zfl Moysy und Aaron: ^^ir 
töttend got sin volck allezitt des wollend wir üch nit vertragen" 
und wolt sy verstaint ^ haben. Do flüchent sy von inen. Zfl der 
zitt do kriegtend zwen man mit ainandren. Der ain flflchet got 

* 

1 C fdrer. 2 F fehlt „wol". 3 Da fehlt „nit". 4 C und mit mtn- 
datum. 5 F Abyronam sich. 6 Da grossen. 7 Da über das toIcL 
8 F fehlt ,,clo Moyses. hört''. 9 Da das hört. 10 A rochf. macht ein 
krön und cleynod darauss und zündent. 11 BDF daz morgen uff. l- 
B Zell. 13 A gott vor kund. 14 Da zeit. 15 B fehlt „als*' bis „stnn- 
dint". DDaF anstatt „als" „sam". 16 Da zu wör. C stund ein teile sn 
verstanden. 17 F Das sah Moys. und ward. 18 AB tott mit weih und 
mit kinden. 19 F aufspiltt. Da uiftet. 20 D verslant. 21 D amb. 
22 O thron. 23 C fehlt „ampt". 24 DDaF gestaint. 
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und enteret ^ sinen namen. Do fieng inn Moyses und fraget got 
wie er Im tfln sölt. Dö tett im got kund: wer daz tatt ' den sölt 
man stainen ^ Das tattend sy. Dennocht wicht Moyses Aaron 
und sin sun zä ewarten und ieit inen ewarten klaid ^ an. Dö 
naigtend sy sich demütigklich. Do gouß inen Moyses uff ire höp* 
ter öl und salbet inen ire hend und ieit inen wys lini gewand an 
und paltreich ^ gurtel an und satzt inen rieh hüben uff ire hopter 
und opffret sy got und wycht die altar und ivaß darzfi gehörtt ® 
und gebeut inen daz sy ire ampt ^ über acht tag anfiengind ^ und 
hochzitt hettind und got opffretind. Dö opffrotend sy an dem ach- 
tenden tag. Dö kam ain für von himel das verbrant das opffer. 
Damit crzaigt got das im daz opffer genam war. Des frowt sich 
Moyses vast ^ wann er helt got knuwend ^^ angebettet ** mit an- 
dacht daz er Aaron und sin sün erhöchti. An dem andren jär ^' 
darnach, do sprach got z& Moyses: „gang in daz gezeigt der hai- 
ligkait und sammen ^^ daz volck ^^ alles und zell all die man die 
zwaintzig jar alt sind und hinüber biß uff fünfftzig jär an daz ge- 
schlächt Levi die sond ewartenampt haben und mach yedem ge- 
Schlacht ain Fürsten, der irer gewaltig sy und tugend was er sy 
haisset^^ und nampt ^^ im got zwölff Fürsten den '® zwölff geschläch- 
ten. Dö seit Moyses dem volck alles daz das got mit im geredt 
hett und satzt die Fürsten und zalt ^^ die man als im got gebout. 
Der warent anderthalb hundert tusent und sechshundert und syben- 
tusend und die Leviten die des gezeltes ^^ pflaugend. Die waren 
allernächst by dem gezeigt ^^ uff der fart in vier scharen und 
daz ^ volck lag '^ alle umb das zeigt und behättend daz hailtum ^^ 

Wie got gebot zwo herhörner zu machen zu dem her. 

Darnach sprach aber got zfi Moyses ^^ und Aaron und zfl 
sinen sünen **: „ir sond mich für daz volck anrüffen so wil ich ir 

* 

1 B nnert. C minret. D uneret. 2 ABCDF t&tt der eol sein bant 
aaff sein (in) hanbt legen und gölte yn steynen. 3 Da yersteinen. 4 G ge- 
want. 5 C banderieb. 6 F gebort und ging nnd geb. 7 A ampt anhüben 
üb. acbt t. 8 F verprechtten. 9 ADDaCF gar sere. 10 C feblt „knu- 
wend". 11 F gepetten. 12 B tag. F tag iar. C inrcn iors. 13 C 
summe. 14 B volck zusammen alles. 15 F neur. 16 Da der. 17 
F zftlt das volck der waren anderthalp. 18 DDa zeltes. 19 D seit. 
20 D das ander volck. 21 C trang. 22 D beit mit fieisse. 23 F 
Moyses. Aaron und sein sdn sollen mich. 24 A sünen sollen nicht Üx* 
nistorienbibcln. 16 
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pflegen und gib inen minen segen. Er sol also sprechen. Got ge- 
segne üch und ^ pfleg tiwer und geb üch frid und geb ^ üch sin 
antlit schinind \ Zfi band hilff ich inen durch den segen uß ^ ir 
n6t". Nach dem gebout got Moyses daz er zway hörner Messe 
machen, wenn sy wöltind faren oder raut haben oder wenn sy 
striten wöltind, das denn das volck zflsamen kam wenn sy die 
hörner ^ hörtind. Dö die ewarten gewicht wärend und die hör- 
ner ^ gemacht wärend do kam ain "^ woick über daz zeigt und be- 
laib darob. Dö namend die Leviten daz zeigt und furtend es ze- 
fordrost und daz hör ffir darnach und fflrend dry tag von dem 
berg, so gieng ye die wolck * vor inen und wyst sy in Pharam in 
die wüstin. Dö stundent die woicken still, so herbergottend ^ sy 
da und schlugend ir zeigt da uff und wärend ain jar da und vier ^* 
tag und dienotend got da. 

Wie das volcke murmelte wider got. 

Nun hett Hoyses Obel ^^ mit im '^ dahin bröcht, der kant ^^ 
dazselb land als wol, den fürt er mit im darum daz er inn den 
rechten weg wisti und sprach er wölt ^^ es umb inn verdienen ^^ 
Und do sy aber weitend faren do sprach inen ^^ Aaron den segen ^^ 
„herr din vigind müssend vor dir zerstört ^^ werden. Die dich 
hassend die fliechend din antlit'^ Und wenn man die arch nider- 
satzt so sprach er *^: „herr ker nit von uns blib mit hofflicher 
wör ^^ by uns by dinem volck von der grossen arbait die daz volck 
uff der fart lidet". Dö murmlotend *^ sy dick wider got wann sy 
verdrouß der arbait. Darumb zürnt got und sant ain für von hi- 
mel un4 verbrant ain groß volck. Dö knuwat Moyses nider und 
rflfft ^^ got mit andicht ^^ an und batt inn daz er sinen zorn 

* 

t B fehlt „und pfleg tiwer'^ 2 BDaF mach. 3 D schein. Da 
schön. 4 DDaF in. 5 Da das hören. 6 BCD herhömer. Da hdr- 
horen. 7 Da an volck. 8 C woicken rat und underwiset sy bis in Pfair. 
9 G wercketent. 10 D yiertzig. 11 DaR Abel. 12 C mit im darbroht. 
13 D bekant 14 AB wölt jm dinen. 15 P dienen. 16 D aber. 17 
F aegen und sprach: domine inimici tui fugerunt ante te deatraxemnt et 
qni oderunt te fugiunt faciem tuam und wenn. 18 A verstört. 19F er. 
domine ne vertte a nobis tuum armatum pugnabilis habita nobiscum plebis 
tuae de magno (sie) labore quem agimus in via peregrinationis. do muroi. 
20 Da fehlt „hoff.<' C hüfeltcher w. A h. hilffo. 21 ABF murbelten sf 
offt. 22 F patt. 23 D crast. 
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gen ^ dem volck abließ. Des * geweret inn got. Nun was vil 
volcks von Egipton dar mit inen komen die sprachend: „uns was 
in Egipton wol ^ da aussend wir groß fisch und knoblouch ^ und 
zybulen ^ so essend wir nun hie ^ himelbrott'^ und waintend und 
clagtend vil. Do das Moyses hört do dunckt des in uppenklich ^ 
daz sy gottes gnad nit begnfigt und räfR got an und sprach: „herr 
warumb haust du mir die grossen sorg ^ und arbait uffgeleit. Bin 
ich ir vatter daz ich ir dag ^ m&ß tragen , mach mich der sorgen 
fi^yu 10^ Qq sprach got zfl im: „bring morn sybentzig der alten 
und der wysosten man mit dir zfl des tabernackels tür so gib ich 
inen uß minem gaist miner gotheit die wißhait, daz sy die bürdi 
mit dir tragind'S Do sanunet Moyses die sybentzig man und bracht 
sy für des '^ tabernackels tur daz sy den hailigen gaist empfingind 
denn nun zwen die weitend nit mit im und duncktend ^' sich des 
nit wirdig daz sy für got kämind ^^ Do kam got in ainer wolcken 
über sy und gab inen den hailigen gaist und sin götlich lere daz 
sy fürbaß wysseitend und^^ den zwainen die sich nit wirdig dunck- 
tend daz sy für got kämind den gab got och sinen hailigen gaist 
um ir demütikait. 

Wie Aaron und sin schwester Maria Moyses in has and in nide haUent. 

Darnach gab got ainen großen wind, der bracht von dem mer 
uß den insulen ^^ des mers rebhüner und warff sy in die zeigt ^^ 
und darum ^^ ain gantz tag waid und flugend ^^ nun zwayer elen- 
bogen hoch und fieng ^^ yegklicher als vil er wolt und die ir wenig 
fiengent die bettend zechen körb vol. Darnach schlag ir got vil 
zetod um ir gittikait ^^ und umb iren zwiffel. Nach dem kament sy 
in die wüstin Aserot. Dö kriegt Aaron und ^^ sin schwester Maria 

* 

l Da fehlt „gen d. volck**. 2 F fehlt „des gew. in got**. 8 F vil 
paz. 4 G klobelocb. R klobelöch. 5 B zwiueL F zwiffel. D zwifil. 
C zibeln. R zybelen. Da zibolen. 6 Da hinan brott. 7 ABDF an- 
pillich. C unbillich. 8 F mue. 9 F sorg muss tragen. B cl. muß 
boren und tragen. 10 F frey und piz in genedig. 11 Da für den tab. 
12 C dnhtent. F Uucbtten. 13 AB kam. darumb gab ym got den hei- 
ligen geist umb ir demutigkeit und kam got 14 fehlt hier, weil oben 
eingeschoben, in BC. 15 AB ynsel. 16 C in das gezeigt. 17 F fehlt 
„und darum**. 18 C slugent. 19 C slug. 20 AD geitigkeit. B geyzti- 
kcit. C gitikeit. F gayttigkeytt. 21 F fehlt „und**. 

16* 
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wider Hoyses und sprächen!, warum er mer gewaltz hett denn sy 
und nidotend inn darumb daz inn die edelmörin nam und umb daz 
inn got als lieb hett. Dö hieß sy got für das ^ zelgtes tür komen 
und kam got in ainer woickensül ^ zfi inen und sprach ': ,,ainer 
under üch ist mit dem red ich in gesiebt oder in ainem schlauff 
oder * in ainer figur aber mit Moysi minem knecht der in ininem 
hus der ^ allertruwost und der ailergelöbigost ® ist mit dem reden 
ich mit ' minem götlichen mund von ® mund zemund. Warum 
band ir im nächgeredet und band den frid gebrochen ?** * Darnach 
verschwand die wolck in *® der got geredet hett. Do ward Maria 
müselsüchtig'^. Das was ir gar laid, und sprach zu Moyses: , lie- 
ber brüder! bit got für mich". D6 bat er got daz ^* er sy gesund 
machoti. Dö sprach got: „sy ^' büst die schuld syben tag mit der 
schäm **. Tfi sy syben tag uß der zeigt". Daz teil er, do ward 
sy wider rain. 

Wie Caleph und Josue in das gesegente lant koment. 

Nach den ^^ sybentagen do zugend ^^ sy in Pharan gen Asyon. 
Dö nam Moyses Caleph und Josue zu hotten und sandt sy in die 
land die inen got gelopt hell daz sy die gelegenhalt ^^ derspeche- 
tind. Dö kament sy in die land und verschowotend ^^ es flißklich ^^ 
Do sachend sy vil gfitter veslinen wol behftl *° mit lut *^ und gfll 
und gemuret stell wol bewäret mit raengerley "^ süsser frucht *'. 
Darnach kament sy in Ebron da wärend dry groß rysen inn. Des 
erschrackent sy ser wann daz land waz sunst gar göt. Dö kertend 



1 C fdr das gezelt kommen. 2 C „sul" fehlt. 3 D sprach gott zn 
yn wer ain waissage nnter ench. AB CF sprach wer ain weissag unt encb. 
4 GF fehlt „oder'^ 6 C der getrnweste ist mit dem. 6 Da allerglaubest. 
7 B ansB. 8 C fehlt ,,von mund zemnnd". 9 Da zerbrochen. 10 C 
fehlt ,,in der g. g. h." 11 DF anzsetzig. Vulg. candons lepra qnasi nix. 
12 F daz Bj gesnntt wurd. 13 D ,,sie mass" bis i,pussen". 14 B schäm 
pfissen und ausserhalb der gezelt sein das tett sy. Vulg. nonne debuerat 
saltem Septem diebus rubore suffnudi, mit bezug auf den vorhererwühnten : 
„abortivura de vulya'^ 15 Da fehlt „den''. 16 komen. 17 Da ^el. 
der land sechend. F geleg. der laut erspecheten. 18 ABD forschten. C 
versohent. Da vorschotten. 19 AB weißlich. G wißlich. 20 G wolge- 
mnt BDa wolgemauer.. 21 F fehlt „mit lut und gut'*. 22 F fehlt 
y^mengerley''. B mengerl. guter süsser. 23 Da speis und frucht. 
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sy gen osten ' daz ^ was daz best land do fundent sy vigen und 
granatöpffel vil schöner und güUer winreben groß und wol ge- 
laden \ 

Wie Oileph und Jo.snc den wintrübel absnittent nnd in trugent an einer 
Stangen von dem gelobten lande zu Moyses und den sinen von Israhel. 

Do schnittend sy ainen trüben ^ ab der was als groß daz in 
zwen man kum an ainer stang ^ trugent, den sandtent sy Moyses 
und dem volck ^. Do seit Caleph und Josue wie gutt daz land 
war und ^ von den ^ rysen die do warend. Dd erschrack daz volck 
gar ser und sprachent: „warind wir in Egipton tod daz war uns 
besser denn das uns die rysen all ' töttend. Niemend wir ainen 
hoptmann der uns wider in Egipton fur^S Umb den zwiffel ward 
Caleph und Josue gar zornig daz sy ir gewand zerrissend und 
sprachent ^^: „zwifflent nit an got und ^^ murmlend nit wider in, 
wann got gitt uns also groß kralTt wider sy, daz wir sy fressend 
als daz rind ^^ daz gras tfit ^^ uff dem feld^^ Dd wurdent sy zornig 
und woltend Caleph und Josue vcrstaint haben. Dd fluchend sy 
in daz gezeigt. Do kam gottes krafft über ^^ daz zeigt ^^^und be- 
dackt sy mit ainem wolcken von himel und sandt got^jain für ^^ 
über '^ daz volck und verbrannt sy. Das waß Moyses laid und 
sprach zu Aaron: „bitt got daz er sinen zorn ablauß'S Dd bat er 
got mil ernst ^^ daz ^^ er sinen zorn abließ. Do hört gottes zora 
uff der hett viertusent man verbrent und sybenlzig man. 

Wie das volcke aber murmelte wider Moyses. 

Nun liessend sy iren nid und ir murmeln dennocht nit und 
sprachent : „es war menig man der eren als wol wert als Moyses '^« 
Man name billichcn von '^ ainem jeden geschlacht ainen ewarlen. 

* 

1 F ostrett. DDa Ostert 2 D das wast. 3 D gewaebeen. 4 C 
winirübel. 5 C stang niobtent getragen. Da stang mocliten tragen. A 
stang genug b alten zu tragen und bracbten. 6 D volck und aaget in 
auch Cal. 7 C und sngtent in oucb von den. SBCFden grossen rysen. 
9 Da fehlt „all'*. 10 CDF sprach, eu dem volcke. 11 F fehlt „und 
murmehcnd** bis „in*^ 12 BDa die rinder dem gr. thun. 13 C isset. 
14 C in. 15 C gezeigt Da kelt. 16 C für Yom h. 17 D auf. 18 
BCDF ci-nst fiir das volck. 19 D do hört got seines zornes auff. 20 
Ab CD Moys. und Aaron. 21 C von icglichen gesl. 
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Es wdr gottes bott [iiit dasji ir zwen man ^ Iden gewalt allen hei- 
fent ^ und sprachent: es war Moyses schuld daz sy als vil ' ar- 
bait in der wüstin ^ littind und er fröwt sich ^ siner hoffart^' und 
betrfiptend Moyses mit der red. Do rflfFl er aber got an. Der hieß 
in zwöiff raten niemen ^ und hieß inn der zwöiiT geschlacht namen 
daran schriben und setzt sy des nächtes für ^ das zeigt für gottes 
hailikait. Des andren ^ tags kam ^ er mit den alten für gottes 
hailikait und sachend ^^ die rfltten. Do was Aaron rött von gottes 
kraiTt berhafft '^ worden und hett blflst ^* und grünes lob und 
zitig ^^ mandelkernen und die andren ^^ nit. Damit bestätigot im 
got zfl dem drittenmal zu dem ewartenampt. Got hieß die rfitt be- 
halten zfi ainer zügknüß ^^ do ^^ er in zä ainem ewarten woll ha- 
ben ^'. Die rfitt betult unser ** frowen daz ain rfitt von der wurtz 
Yesse solt uffgän ^^ und von der plügde. Daruff wirt *^ rüwen got 
der gaist der wißhait. Die himel sond ^^ ir tow geben die wolcken 
regen daz ^* den gerechten die erd werd offen und geber den 
hayllandt ^'. Die gerechtikait sol mit im komen. 

Wie Maria Moyses Schwester starp. 

In dem nun und drissigosten jär do kam das volck in Cades, 
do starb Maria Moyses Schwester. Do begrub ** er sy uff dem 
berg Syri ^^. Do clagtend sy sy drissig tag und hett daz volck nit 
Wassers ^^ daz sy und das vich vil durstes littend und murmlolend 
wider Moyses und Aaron. Do giengent sy für got und bauttend 
inn mit andacht daz er dem volck wasser gab. Und do sprach got 

1 AB man fürgeben. 2 [] aus ABCDF. 3 BCD gross. 4 Da 
wüst, hettent und. 5 D sich sein mit hoff. Da erfröt sich mit hocfafart 
6 C machen. 7 F in. 8 C Da fehlt „des and. tags" bis „heilikeit". 9 
D kamen sie. 10 A sach die heilikeit und sahen sunderlich die ruten. 
11 R bottschafkig. F grdn und fruchtpcr. 12 R blugt. M plüt. F ge- 
pMt. 13 M tzornick. 17 C and. brohtent alle nit. Vnlg. invenit ger- 
minasse virgam Aaron, et turgentibus gemmis eruperant flores qui foliia di- 
latatis in amygdalas deformati sunt. 15 AB gezeugniss. C gezfignisse. 
16 DDa das. 17 G machen nnd haben. 18 A uns. lieben frawen. F 
die iunckfrowen Maria. 19 BCDF[R] uffg. als Ysayas spricht es wirt 
aussgeen [uffgon] von der wurtz Yesse ein rut [gerte] und von der geri 
[wurtzen] ein plud [blust. plud]. 20 R will. 21 C fallent ir towe. 22 
fehlt „daß". 23 BCD Da F hayler der gerechtikeit. 24 Da begraben 
Bis. 25 A Gyri. 26 CDDa wass. und littent s. und d. v. 
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zfiJHoyses: „für daz volck uff den berg mit dir und schlach an den 
stain so gib ich ücli wasser^^ Do bracht Moyses daz volck uff den 
berg und sprach : „wend ir wenen das wir üch von yedem stain 
Wasser mugind geben wenn ir wöllind^' und schlag an den stain. 
Do kam ^ nit wasser. Do er zä dem andren mal daran schlag do 
gicng als vil wassers uß dem stain das die mentschcn ' und daz 
(ich gnug hottend. Und umb ^ den zwiffel den Moyses und Aaron 
dem volck mit der zwiffelichen ^ red machotend sprach got zä 
inen: ,, darum fürend ir daz volck nit in daz gelopt land und 
kumend nit darin'S 

Wie Esaa Moyses nit woltc lassen durcb sin lant faren. 

Nun was Esaw ^ und sin geschlächt in dem land Edom. D6 
sandt Moyses sin botten von Cades zfl dem küng und hieß ^ inn 
bitten das er sin volck mit frid ließ durch sin land Ziethen gowöl* 
tind sy im kainen schaden tän. Trunckind sy im sins wassers daz 
wöltind sy im gern bezalen ^. Do sprach der küng: „es sölt nie* 
ment mit hör ^ durch min land ziechen^^ und samlot ^ ain groß 
volck ^^ gegen im. Dö fürt Moyses sin volck ainen andren weg 
durch daz land Ydumeam darnach ^^ durch die wüstin Arabia 
und z& dem berg der hörn ^^ ist und ^^ haist. Do sprach got 
zu Moysi: „din brflder Aaron ^^ sol nit in daz gelopt land faren, 
darum daz er minen Worten nit gelopt. Für in in den ewarten- 
claid uff den berg Hörn und wenn er daz claid abzich , so leg es 
sinem sün Eleazar ^^ an vor aller schar. Der sol ewart nach im 
sin^\ Do was Aaron hundert und xxii jar alt und starb. Do leit 
er Eleazar daz ewarten claid an als im got geboutt ^^. 



1 F und ging. 2 A leut. 3 A dar. das Moyses nicht anruiftc den 
namen gottes und den hatte gewierdigt. Do sprach got der her zu ym. 
Darom dastn nicht host angeruffen noch gewirdigt ineyocn nomcu so wirat 
mein volck nit einfuren. 4 C zwifelungc. 5 D Esawe geslächt 6 F 
liex. 7 A Bcbons gelten. B zalen. DDaF gelten. 8 F fehlt „mit bür"*. 
B mit hers krafft. 9 O sante. 10 F hör. 11 F fehlt „darnach''. 12 
BF hören. 13 BDF fehlt „ist und»*. Vulg. in montem Hör. 14 
ABDDhF Aar. sol zu seinem bruder faren und sol. G Aar. sol mit sinen 
brüder in d. g. 1. f. 15 so statt: dinen san. Vulg. filium ejus. 16 B 
gcbayssen bette. 
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Wie gottes volcke aber murmelte wider Moyses and das got räch. 

Zfi der zitt do strittend die haiden mit Israhel und nainendinen 
vil gött. Do loptend ^ sy got daz er inen hüliT so wöltind sy dieslatt 
und die mentschen verbrennen. Do IialiTincn got des* syges. Do 
laistend sy ir gelupt. Darnach färend sy in die wüstin Flamma ^ 
Dd murmlotend sy aber wider Moysen. Das räch got und kament 
fiirin schlangen an daz volck und bissend ir vil zetöd und ire biss 
warcnd fürin davon wurdent öch etlich gar siech und littend gros- 
sen schmertzen. Do bauttend sy ^ Moyses daz er für sy batt, das 
tet er mit andacht. Dö sprach got zä im: „mach ainen erin schlan- 
gen und hoch ^ sy enbor^^ ^. Do wurdent all die gesund die ^ inn 
sächend ^ Darumb behieltend sy in mit fliß und erotend inn me 
denn sy soltend. Darnach f&rend sy von der wüstin Flamma ^ 
Darnach kamend sy zfi dem wasscr Zareth darüber giengent sy 
truckens faß als durch ^^ das röte mer. Do ^^ sprach got zfi inen: 
,,als ich getan hän in dem röten mer also tfin ich öch hie^^ und die 
wilden felssen und bücheP' wichent^^ von gotzgebott undmacho- 
tend inen ^^ weg und facht ^^ got für sy und vertilget die haiden 
wann die verhfittend sy by den wassern und in den telern und by 
den bomen ^^ und woltend sy nit in ir land laussen. Dö machet 
got daz wasser trucken und tättend sich die berg uff gen inen und 
tödi got ire vigind. Und erschain usserthalb der statt ain brunn 
der was als rieh an wasser das er übergieng zfi ainem zaiche daz 
dasselb land ir aigen ^^ wurd ^^ Dö sungend sy got mit fröden 
ain löblich ^^ gesang also*^: „der brunn gaut uf in gottes namen^ 

Wie Moyses und sin volcke dem künge Seon sin hauptstat abgewunnent 

Nach dem sandt Moyses hotten in der Ammoren '^ land zä 
dem küng Seon das er sy mit frid ließ durch sin land ziechen. Das 

♦ 

1 CDF gloptent. 2 A ires gelübdes. 3 Da Flaman. CF Flamina 
[anathema]. 4 F gott und Mos. 5 A halt. C habe. 6 F empor mit- 
ten in die schar wenn sy die slangen ansehen do wardent sy gesunt wo 
sy gepissen sein, do machet er die slang und hing sy empor do wurden 
all die ges. 7 BCDa die sie. 8 BDDa ansahen. 9 C Flamina. Da 
Flaman. 10 F über. 11 F fehlt „do sprach" bis „röten mer*'. 12 DF 
pähel. 13 C die vichte». 14 C inwenig. 15 Da fachtent fiir sy. 16 
B holtzern. 17 Da fehlt „aigen". 18 F waz. 19 Da lobgesang. 20 
F alz. 21 F Moren lantt 



249 

was ^ im zorn und fflr mit ainem grossen ^ voick gegen inen ' in 
die wästi und strait mit inen. D6 halff inen got daz sy den küng 
und sins volcks vil erschlagend und gewunnend des ^ Seon hopt* 
Stadt ^ Esebon und die stett all zwischen Jabett und Amon und be- 
satztend die stett wißklich. Darnach f&rend sy in daz land Edrar^ 
das was des künges Ogg ^. Der was von rysen geschlächt geboren 
daz sich niement torst ^ im geliehen an sterckin und an streiten ^ 
Der straitt mit ^^ allem sin voIck ^^ mit gottes volck. Do gab 
unser herr sinem volck als groß kraflft '^ und hilff daz sy dorn ^^ 
küng angesigtend und erschlagend den küng Ogg ^^ und als sin 
volck und gewunnend daz land in ^'' Basan und was darzft gehört. 
Darnach hcrwergtend ^^ sy nachen by dem Jordan in dem land 
daz got iren ^^ vättern gelopt hett gegen dem herr über da Yericho 
flouß ^^ und der Jordan gieng da entzwischen. Nun hett küng 
Ogg ain ysnis '^ spanbett das was in Ammones land in der Stadt 
Rabetl daz was zwölff klauffter lang ^^^ und vier kläffter wyt wann 
er was rysen geschlächt. 

Von küng Balach. 

Dd nun der künig Walach *^ bort daz sy den küng Seon und 
den küng Ogg erschlagen bettend '^ do erschrack er ser und sandt 
in Madien daz an sin rieh stieß und het der wisen ^^ rät und batt 
sy ^^ daz sy im daz best rietind wie er mit dem starcken großen 
Toick tätli daz im als nach war. In ^^ kraffl wurdent sy sin land 
zerstören. Do riettend sy im daz er zä Madiam sandti ^^, do war 
Balam*^ der hett die höchsten ^^ wißhait^^ Wem der sinen sogen 

1 ABD tat. 2 C grossen her durch die wiiste mit in. Do halff. 3 
B yne wider sie zu strayttn. 4 CD Da des künigs. 5 B peste haupt- 
statt Eseb. genannt. 6 F Ednri. 7 A O. von VVasan. BCD O. v. Htx- 
sail. 8 C gctörste glichen. 9 A an krafft. 10 B mit macht wider 
gottes Tolk. 11 CD her. 12 C stercke. 13 C fehlt „dem küng anges. 
önd". 14 Da auch. 15 F und. 16 D herbergten. Da herbcrgotten. 
AF beherbergten. 17 C irem vatter Abraham. 18 C fluch. 19 A 
ejsneins spannpctd. B ejsneins sponpeth. C isens spanbette. F cysnc 
sponpett. D eysneins spanpett. O ysnis geschöpfft. 20 Da fehlt „lang'* 
big „klnffier". 21 AB Wal. und Moab. C Wal. von Noab. D Walach 
von Moab. F Balech von Moab. Da Walach sach das die .luden den k. fr*. 
22 ABDDaF bettend und ir laut gcwunnen betten. 23 F der weyzrat. 
rysen. 24 C fehlt „und batt sy". 25 BD ir. 26 C fiire. 27 C Laban. 
28BCDDaF grösaten. 29 C wißh. die ie wart goleit wer dem 6. sog. geh. 
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gab ' des müst got pflegen. Wem er flfichoti der müst verflucht 
sin. Und sprechend och das Ysrahel nit * mit Schwertern and 
mit bogen strittind. Sy gesigtind nun wenn sy got anbettind. Der 
hülfFe inen denn und tatti inen sin gnäd. Do sandt er sin botlen 
zfi im und sandt im ^ groß gfitt damit und batt inn daz er die gab 
von im nam und im riete was daz best war. 

Wie Bnlam got bat. 

Nauch dem do daz Balam * vernam do sprach er zfi dem bet- 
ten r» „ich will hienacht ^ umb '' got erfaren was ich tun soir^ In 
der nacht sprach got zft im '': „far mit dem hotten und hütt dich 
daz du ® min volck nit verflüchist, wann es ist gesegnet^^ Des 
morgens seit Balam dem hotten daz im got verbotten hett das er 
sinem volck kain laid ^ tatt. Do der kung daz hört '^ was im gar 
laidt und sandt im groß gaben mer '^ denn vor und batt inn mit 
fliß ^' daz er dem volck flfichoti. Und do Balam die gab sach do 
sprach er zfi dem hotten : „send ^^ mir din herr sin ^^ hus vol gol- 
des, nam ^*' ich ^^ nit, daz ichlzit wider gottes bott talti^^ Doch 
ward im sin sinne verkert do er das groß gfitt sach ^^ und sprach: 
„ich wil hinacht ^^ umb got erfaren was sin will sig'S Da lelt im 
got in der nacht kund das er nit anders tatt ^\ denn daz '^ im got 
gebotten hett. Und des morgens rait er ufl^ sinem esel zu dem 
kling und kert sinen aignen ^^ sinn in ^^ gittikait ^^ und betrachtet •* 
wie er gottes volck verfluchen *^ möcht. 

Wie Halain mit dem engel rette. 

Do sandt got sinen engel dar der hett ain^® schwert vintlich*' 
in der band sam ^** er sinen weg yerren ^^ woll. Davon schucht^^' 

* 

1 A gab der wUr gesegnet und got müsstc sein pflegen. 2 F nit 
allain. 3 F im giitz (das andre fehlt). 4 In R wechselt Lnbnn nnd Hi- 
Icam. 5 DF heintl. 6 B an. 7 Da Palam. 8 C du nieman fluchest 
D du meinem volck icht fluchest. 9 F laytt gcscheh und tctt. 10 C 
erhörte. D hört do was. Da sach und hört daz. 11 BF vielmcr. 12 
BCDF fleissiglichen. 13 F geh. 14 F dein. 15 D fehlt „nam icli 
nit" bis „sach und sprach". 16B[C]DF ich thct wider gottes gebot [wil- 
len] nicht. 17 Da ersach. 18 F heintt. 19 BC rede. 20 C dai er 
im gepoten. A im sein götliche gewalt. 21 DDa fehlt „aignen". 3S 
D auf. 23 A geitigkeit. B geytzickeit. F gaytigkeyt. D gcitikeit. 24 
BF tracht. 25 D flucht. C gefliigen. F gefluchen. A verflocben nnd 
vormaledeyen. 26 B ein groß. 27 C gruwelich. A ernstliche. 28 C 
dem. A Alssam. 29 ABCD irren. F iren. 80 A vloch. 
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der esel oß dem weg. Do schlug in Balam. Dö kert sich der esel 
gegen den ^ murwand in dem engen weg. Dö schlag er inn aber 
hertt an ^ Do jcrt ^ inn aber der engel und machet daz er sin 
fuß zerstieß \ Dö schlug er inn aber \ Dö tett got dem esel sinen 
fflund uff und sprach mentschlichen : „warumb scblechst du mich 
zu dem drittenmal?'' [Do sprach «r]: „hett ich ain schwert ich 
sciilug dich zetoud''. Alsbald wurdent im sine ögen uff ^ getan 
und sach den engel und bettet inn an. Dö sprach der enge! : „din 
weg ^ sind verkert. Hett der esel dich nit gewichen ich hett dich 
mit dem schwert erschlagen'' ^ Dö ^ sprach Balam: „syd dir 
min weg wider sind, so far ich wahin du mich haist" ^^ Dö 
sprach der engel gotz: „hüt dich daz du wider goltes voick nit 
redist oder tügist ^^ Red nur als dir gebotten ist". Damit ver- 
schwand der engel. 

Wie Balam wider zu dem kdnige kam. 

Nauch dem rait Balam zu dem küng der empfieng inn minne- 
klichen ^* und batt inn daz er im hülff. Dö sprach Balam: „ich 
gelar '* nit anders reden ^* denn daz mir got gebotten hell". Dö 
giengend sy baid uff den berg und übcrsachend ^^ daz groß volck. 
Do Balam daz gesechen hett do hieß er den küng süben altir ^^ 
machen und hieß inn daruff opffren und sprach: „belibMe, untz 
daz ich got fraug" *'. Dö ^® bötl im got daz er sin gebott behielt. 
Dö gieng er wider zä dem küng und seit im gottes red und sprach : 
„wie soi ich dem volck fluchen daz von got gesegnet ist. Got helff 
mir als inen". Dö sprach der küng: ,,tröst mich baß wann du 
mich getrost hausl". Und machet die altär ^^ und opffret ^® got. 
Do sprach Balam zfl dem küng: „die Juden band kain abgot und 
wahrend *^ nit darumb ist got allezitt " mit inen". Dö erschrack 
der küng ser und sprach : „wilt du inen nit fl&chen so gesegen sy 

1 C die mure wanne. 2 D berdan. Da herter denn vor. SAB 
yrtt. P irtt. D irret. C werte. 4 Da erstiess. 5 D aber herd an. 6 
C offen. 7 C wercke. 8 A zu todc geschlagen. 9 C fehlt „do sprach 
Balam" bis „engel gotz". 10 A weist. 11 D oder icht tust. 12 C 
wtinnenklich. 18 DF tar. 14 BD gereden. 15 F ubers. gotz volck. 
16 D elter. 17 BGD[Da] gefrage [gefrauge] was ich rede. 18 F fehlt 
ndo bött" bis „gottes rede". 19 D elter. 20 ACD opff. seinem gott. 
^ opf. sim gott F opf. irem gott 21 C kein zouberem. 22 D allweg. 
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doch nit^S Do sach ^ Balam Ysraheis volck ' an und gesegnet sy 
und sprach : „wer dich gesegne der sy gesegnet und wer dir fluch 
der sy ' verflücht^^ Do ward der küng zornig und sprach: ,,gib 
mir doch nun ainen raut daz ich daz best tüg'^ 

Wio Dalam dem künige rot gap. 

Do ^ tett im Balam ^ kund das Amalech Ysrahel noch under- 
tenig wurd und das sy das land Asyria zerstören ^ soltind und daz 
sy alle Chananeysche land und rieh ^ besitzen söltind als och her- 
nach geschach. Do ward der küng vil ser betrübt. Do sprach 
Balam: „ich rat dir daz das du die schönsten wib die du yendert ^ 
vindist wol zierist ^ mit gfittem gewand und sy zfi den Juden sen- 
dist mit gätem ^" clainet daz sy sy uff ir minn ^^ raitzind ^^9 daz sy 
by inen ligind und ir abgöt durch ir minn ^* anbettind. So ver- 
lierind ^* sy mit der sünd ^^ gotz huld, wann er ^^ hasset die un- 
kunschait vast. Wann die wil sy gotz huld band so mag inen nie- 
ment angesigen". 

Wie der küng Balacli die Juden betroug mit frowen. 

Darnach rait Balam wider haim. Dö sandt der küng die 
schönsten wib die er fand zfi den Juden wolgezierct. Dö hettent 
die iunffon ^^ Juden vil kurtzwil mit inen. Das verkert inen iren 
müt ^*^ und bettotend durch ir liebe ^'-^ iren abgot Beiphegor *" an. 
Dö sprach gol: „Moyses vach die höchsten von der schar und alle 
die die mit den haidinen zeschickind habend und sich zfi ^^ inen 
gemuschet ^^ habind, die tött alPS Dö sprach Moyses zfi den 
Fürsten die nit schuldig in der sach ^^ wärend ^^: „schlach ain 
yegklicher sin nächsten fründ der gesundet hab und *^ schoin nie- 

* 

1 C sprocli. 2 C volcke gcsegeu und ppr. 3 l) wcrd. 4 X Do- 
zumal tett tialam dem künig kund und saget im wie. ' 5 1) got. 6 I! 
ersiören. 7 O vidi. 8 A ynderst. D yndcrt. C iergen. 9 DDaF 
volgezirt. 10 BUiMF edlem. 11 B leib raytzten und mit yne 8un:tt>n. 
O min risten. 12 Da gcraitzct werden. 13 BF liep. F Iren willen 
crten so. 14 BD verliesend. 16 C fehlt „mit der sünd". 16 AB[C]F 
er Übet [minnct] die keuschbeit sere. DDa er bat die keuschh. gar Vicp. 
17 Da fehlt ,. junge". 18 A mund. D das gemüte. 19 B Hebe willen. 
20 C beltzebog. Q belzebog. 21 ABD zu den beiden. 22 ABD ge- 
mischct. CQ yermiscbet. F gemust. 23 BF siind. 24 B sein. 25 F 
fcblt „und seh. niem.** 
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mentz^S Do hett Zambry ain haidinnen lieb, die hieß Sobri, der 
bettot den abgot Belphegor ^ an durch iren willen. Do kam ain 
gfroß hochzitt das man got opflren solt und was das volck alles da. 
do straffet sy Moyses umb ir siind und sprach ': „er solt sin ^ 
sind büssen". Do sprach Zambry *, er hett ain haidinen lieb ^ 
die wölt er nymmer gelaussen und wölt ee Moyses nymmer gehor- 
sam sin. 1)6 wainet das volck umb sin ungehorsamen red die er 
wider got tetl und sunder ^ Finees ain frecher ' man dem ® was 
gar zorn uff inn. Der nam ain schwer t und gieng im nach in ^ sin 
zeigt und fand inn by sinem ^^ wib ^' in sünden ligen. Do stach 
er daz schwert durch sy baide daz sy sturbent. Darnach toult man 
alle die sund ^^ getan bettend. Der warent drü und zwaintzig 
lusent man **. 

Wie Moyses Yolck die liaiden ertot. 

Nauch dem do geboutt got Moysi daz sy die haidinen ^* och ** 
toottind. Das tattend sy. D6 sprach got aber zä Moyses und zft 
Eleazar: „zollend Israhels volck aber die über zwaintzig iär sind^^ 
Das tattend sy und fundent sechshunderttusent ^^ man und tusent 
und sybenhundert und drissig man in die ewarten und was kainer 
do " under inen, die von Egipton dar warind komen in ^^ daz ge- 
lopt land, denn nun Caleph und Josue und Moyses und die andren 
waren all umb ir sünd lött und die dry warend über dryssig jär 
alt. Der andren was kainer als alt. Darnach sprach aber got zu 
Moyses und zfi Eleasar: „den sond die gelopten land werden und 
indietailen und welches geschlächt ^^ me an der zal ist das sol 
den raeren tail haben". Do sprachent Zelphans^® Iß'^f^ffl tochtran: 
,)farst ^^ unser vatter starb in der wüsti und ließ kainen sün sond 
wir sin erb haben" *^ Do erffir** es Moyses umb got. Do sprach 

1 C BelUebog. 2 BCF sprach sie sollt ir. 3 Da ewer. 4 BCF 
lambry frewelich. 5D fehlt „lieb'*. 6 CD sunderlich. 7 F fechtender. 
8 F fehlt „dem was" bis „inn". B der ward gar zornig. 9 Da fehlt „in 
«in zeigt". 10 B seiner. 11 BC lieb. D liep. 12 F sund begangen. 
C »und totent und get. hett. 13 C man ertötet ond erslagen. 14 ABF 
beiden. 15 D all. 16 G hundert und sechs tusent. 17 D das unter 
<J>e. 18 BD fehlt „in das gel. land". 19 C welch, gesctze. 20 R Ca- 
'ephs. [Zclephehal.] 21 Da fiirst von unsern. 22 F nemen. 23 AB 
nwarb. 
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Moyses ^: „welcher man nit sün haut ' so sond sin tochtren sin 
gut haben ^ und erben. Haut ^ er aber nit tochtren wer inen denn 
allernächst ist der sol ^ erben^S Das recht kündet Moyses allem 
volck von Ysrahel. 

Wie got Moyses das gelopte lant zougte uff dem berge. 

Darnach sprach aber got ^ zu Moyses : ,,gang uff den ber^ 
und sich die ^ land die ich minem volck geben wil ^ Darnach 
ferst du zä dinen vattern^^ Do sach er die land in dem gaist. 
Darnach sprach er zä got: „herr so versieh ^ das volck mit ainem 
wysen man der sy [i?» das land füre das sy ^®] nit an hirten in 
dem land wislouß farind ^^ und irrind^^ Do sprach got: „du solt 
allem volck verkünden ^^ das ich wil daz Josua sy in daz ^^ land 
bring daz inen gelopt ist^S Darnach lert got Moyses was sy und 
wie sy got opffren sollend in ir höchsten hochzitt und lert sy och 
vil bett die sy tun soltend. Darnach gebout er inen das sy mit 
den beiden schier söltind stritten. Davon ward Ysrahel gericht^^. 
D6 erwalt Moyses zwölff tusent starcker *^ beiden ^^ das er sy in 
der haiden land brächt und ir pfläg. 

Wie got fiinff künigo hat erslagen. 

So fürt sy Finees in der haiden land. Do bettend sich fiinff 
küng gegen inen zu wer geleit *^. Die erschlug ^® gottes her mit 
gotz ^^ hilff und kraffl und namend das gfit ^^ und verbranttend 
dörffer stett bürg und castell alles und schlagend {wih und kind 
zu (Ode und svhlugend *^] öch Balam mit sinem hör zetöd und be- 
hielten die dürnen und f&rtentz mit inen haim und vil richer clai- 
net gold und silber vich ^^ und gelt und tailtend daz under daz 

1 F gott. 2 A Hess. BD lesst. Da latt. 3 DDa fehlt „haben 
und". 4 B fehlt „haut er" bis „sol erben". ö DDaF soll sein gut erben. 
6 CDaP der höheste gott. 7 C das land das. 8 C habe. 9 D fiir- 
sehe. 10 BCDDaF []. 11 BD irr umbfaren. F ir faren. 12 F kun- 
digen. D künden. 13 C in das gelopt lant sol bringen. 14 BD ge- 
reicht. 1,5 C fehlt „starcker". 16 F held. die hiez er raitt den heyden 
Madianitten streytten und pott Fines dem starcken helt das er sie in die 
heyden lantt precht und ir pfleg. 17 F gestellet. DDa gesetzet. 18 B 
erschlugen sie. Da erschlugen. 19 C Gades. 20 F den raub. 21 [] ao« 
ABC DDaF. 22 F fehlt „vich und gelt". D» und gut und gelt 
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Yolck. Zft der zitt hettend sy vil vich in dritthalben geschlächt« 
Hanasses halb geschlacht Rüben und Gad die hellend die land Ga- 
laat und Ammorrea und Basan erstritten. Dieselben ^ land gefie- 
lend inen gar wol und bauttend Moyses das er inen die gab an 
ircm taii. Do maint ^ Moyses, sy tättend es darum das sy nym- 
mer stritten wöltind und wöltind senffl leben ^ haben K Dö spra- 
chentsy: „wir wöllin dir geloben ^ daz wir striten wöllind biß 
daz wir die land alle gewinnendes 

Wie Moyses die lant teilte. 

DÖ gab inen Moyses die land und Rüben dem geschlacht ward 
Amorrea das Oggs des küngs gewesen waß. Gad dem geschlacht 
ward Galaat. Manasses daz land Machir. Nach dem land wurdent 
all vestinen genant. Darnach underschied got Moyses ^ aller land 
gelaigenhait die Ysrahels kinder sollend werden. Und die land 
soll Josue und Eleazar allem volck lauen. Die zaigt im got und 
nampt im's und hieß sy die Leviten tailen hin und her under die 
diol ^ und seit von achtundzwaintzig ^ stellen und underschied die 
stell also daz sy ußwendig des landes der vestin tusent schritt gra- 
ben des landes sollend haben ze waid ^ und sollend sechs \_gut ^^] 
frystett *^ ußlesen. Der soltind dry über den Jordan gän *' und 
die dry zfl der andern sylen und wer in die fluch der war sicher 
was er tan ^^ hell. 

Wie Moyses Icrto das voicke got dancken. 

Nun was die zitt kommen das Moyses sterben soll. Dd he^ 
sandt er daz volck für sich und hieß sy die gebot hallen ^^ zu allen 
Zilien und manet ^^ sy der grossen zaichen und wunder die got 
durch sy und mit inen begangen ^^ hell. Des sollend sy got alle- 
zill dancken. Und daz er Ogg den künig durch sy erschlagen ^^ 
bell and sunst vil küng des sollend sy im flissigklich danken und 

1 C fehlt ..dieselben" bis i,gar wol". 2 B besorgt. 3 F sanlH legen 
nod leben. 4 D fehlt „haben". 5 O loben. 6 L) Moys. die land in 
aller gelegen hei t. 7 ABCDDa diet. F diett. 8 BCDF Jichtundvicrizig. 
« A zwu waid. F za weyd. 10 [] BCÜKX. 11 liDFX friilstelt. C 
Stele fride. 12 F seyn. 13 D gcton. 14BDF behalten. lö BC ci* 
mant. 16 A getun. F getan. 17 F gctott. 
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söitend inn von gantzem herlzen und sei und gemüt ^ und Yon al^ 
len krefTten minnen ^ und ' sprach; „gedenckent ^ daz er üch 
vjertzig iär mit dem hymelbrott gespyst ^ haut und daz üwer (Ge- 
wand und üwer geschüch ^ nie ^ böser ward. Darumb behaltend 
goltes gebott und gedenckent och daz üch got zfi rechter zitt reg- 
net ^ das uwcr saat ^ und uwer garten wol stand in Egipton in 
aller berender *® frucht und genucht ^*: des bettend ir vor den 
haidcn ere. Darumb sond ir got loben^V und seit inen och des 
landes gelegenhait und der marcken underschaid und sprach: „an 
welche statt ir üwer fuß setzend über alle Chananeysche land daz- 
selb land wirt üch'' und seit inen wie der gottes segen über gottcs 
volck solt gan, die gottes bott hieltind [und wie der fluch über die 
verflüchten solt g&n die da gottes bott nit hieltind ^*] und wie sy 
den zechenden got söltind geben und wer die zechen gebott ^^ nit 
hielte ^^ den solt man stainen ^^. Und gebout inen öch daz sy all 
zoubry vermittind und all falsch ^^ wißsagen liessind wann sy in 
ir verhaisßen ^^ land kamind und daz sy denn die haiden all tont- 
tiiid und kain früntschafTt mit inen hettind. Wenn sy daz über- 
giengind so verhangt got über sy daz sy die haiden fingind und sy 
verkoufftind und sy erschlugend sy und mußtend inen dienen ^^ 

Wie Moyscs dio geböte liea schriben. 

Darnach hieß ^^ Moyses gottes ee *® in ain buch schriben and 
hieß allem volck lesen und hieß daz '^ die Leviten behalten, das 
es der ewart alle hochzitt " laß und sy strauffoti und ir vilmüti- 
ges ^* gemul und sprach : „ir band hertt halsaudren ** und stry- 
lend alle zitt wider got und band offt*^ vast wider mich gekriegt". 
Nur sond ir gottes 1er nach minem toud nachvolgen " und sinen 

♦ 

1 DDa fehlt „und gemüt«*. 2 A von gantzer crafft lieben. DF t. 
gantK. craßt liebhaben. 3 D und sprach gedenck. 4 C bedencken. 5 
1) speiset. 6 D schuhe. 7 BD auf dem weg nie. 8 AB gercigirt. 
9 AB sodt. F sod. 10 AB in werder. 11 AB gewechsse stand. C 
fehlt „und genucht" bis „got loben". 12 [] ans ABCDDaF. 13 D ver~ 
pot. 14 Da behielt. 15 Da vorstainen. 16 Da fehlt „falsch". 17 
ABCDF geheissen. 18 A hcrgtiglichen dienen. 19 CMiess. 20 C ge- 
böte. 21 D das buch. 22 F allzeit. 23 ABDDaF wanckels. C un- 
stetes. 24 DF ndern. 25 C haut 6ch sere, 26 Da geredt und gekriegt 
27 BC volgcn. D rat volgen. 
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wissagen die er üch geben wirt^'. Darnach lichtet Moyses ain lob- 
gesang^ das sang er der schar vor. Das spricht: „audite celi^ hö- 
rend ir hymel was ich sprich; hör die erd mines mundes wort". 
Daz was des lobes anefang. Dö er daz volbracht do seit er inen 
wie sy die land sollend tailen. 

Wie Moyses starp uff dem berge Agarim und in got selber begmp '. 

In dem selben tag sprach got zfl im : „gang uff den berg Aga- 
rim da stirbest du''. Dö tett ^ Moyses den segen über das volk 
und gieng uff den berg und starb. Dö begrflb inn got als haimlich 
daz inn kain ^ mentsch mocht und ^ kund finden. Das tett gut 
darum das inn die Juden nit anbettetind für got durch siner haili- 
kait willen. Die wil Moyses lebet do tett im nie kain zan we noch 
kain oug noch ward nie bugkelocht ^, als wol was er behfit^ Und 
was hundert und zwaintzig jar. Dö daz volck innen ward daz er 
toad was do clagtend sy inn mit jamer drissig tag wainenl und 
schrygind. Und ward darnach nie kain wissag der got als lieb 
wär^ und dem got als haimlich war wann er redt mit im von mund 
zemand als ain frund ^^ mit dem andren. 

Dia saget tod Josue. 

Zfl ^^ der zitt warend vil haidischer ^* küng der ich ain tail 
nenne Manubus ^' und Marachus ^^ und Achonis '^. Dö sprach 
got zu Josue: „Moyses ^® ist töd, underwindt dich mins ^^ volcks 
QDd biß stfittiklich ^^ ain '^ hertzenhafft *^ man gen mir wann ich 
bin *^ allweg statt mit dir als '* mit minem knecht Moyses. Für 
min Tolck in daz verhaissen '^ land und tail inen das kungkrich''. 
Do besandt Josue die xii fürsten der zwölff geschldcht und sprach 

* 

1 AF lobgs. dem volk das. 2 F andite coeli qoe loqnar andiet terra 
▼erba oris mei. 8 Alz Moyses starb und wie er beegraben ward. 4 
^ gtp. 6 Da nie kain. 6 D Da fehlt „mocht und". 7 A F poklat. 
B packelet. C büglet R bnckeleth. D packlot. Da pngekeloth. 8 D 
von got behut 9 B war. 10 BD guter frund. 11 X In. 12 K hei- 
denUcber. X haidnischer. Y haidenisch. 18 B Mathenis. 14 R San- 
^enis. 15 D Autheins. Da Achemis. 16 ABD mein knecht Moys. 
P Mein kint Moys. 17 Da des. 18 A sterck glich. C stettes. 19 F 
in henenhafter manheyt gen. 20 Da hertzenkrafit 21 D bin steticlichen. 
22 B fehlt „als mit<* bis „verhaissen land". 23 CDF gehaissen. 

niatoiieabibeln. 1 ^ 
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zil inen : „wir wöllind über dry tag über den Jordan faren. Darura 
beraittend üch mit spys und verkündt ^ es dem volck". Und lett 
es * doch an gottes raut. Darumb mocht er in suben tagen nit ' 
über den Jordan komen \ Das verhangt got darumb daz er nit 
für baß ^ tatt an gottes rat und an gottes haissen sy nit f&rtL Daz 
tett er. Darnach nam Josue zwen man den er wol getrüwet und 
hieß * sy die statt Yericho spechen ^ und ir gelegenhait \ Do 
kament sy dar und sachend ^ über den Jordan. Dd was die statt 
minneklich. Dd herbergotend sy zä ainer frowen die hieß Raab, 
der hfls stund by der statt burgtor ^^ Die frow bdt ^* inen " 
groß ere. 

Von Raab der frowen *'. 

Dd giengend sy haimlich in die statt und spechotend ir ge- 
legenhait wißklich über alP^. Das ward des landes küng gesagt ^^ 
Der hieß sy überall suchen **. D6 wurden! sy gewamet und gien- 
gent zfi Raab ^^ und seitend ir daz man sy sacht. Do verbarg sy 
sy under vil flachß. Do kament die hotten z& der Trowen und 
fragtend sy wa die zwen specher wärind komen. Do sprach '^ sy 
sy wärind hin ^^. Dö sfichtend sy sie überall und fundent ir nit 
und giengend wider uß. Do sprach die frow ^^ zfi den gesten: 
„ich hin üch üwer leben behalten und sid ^^ wir des ersten hor- 
tend sagen daz üch got gnaud tflt '* wie er üch durch daz rot ^ 
mer fürt und üch die haiden Amalech mit siner kraift halff erschla- 
gen und Ogg und Seon die küng '^ und Balaam, sid sind wir in 
grossen sorgen gewesen wie es uns mit üch ergieng. Nun waiß 
ich wol daz ir die statt gewinnend so sond ir mich des gutz küs- 
sen geniessen daz ich üch tan hin und ^^ sind mir und den minen 

1 B kündet. 2 BD es ingehe on g. r. F in iehon g. r. C iothaos 
g. r. 3 D nye. 4 F faren. 5 D fdrpas nit me on gotes rat Aire dts 
tet er. 6 Da hieß die Yericho. 7 C verspechen. F erfaren. Da spre- 
chen. 8 Da geleg. sprecfaent. 9 C zugent. 10 A prückdor. C borg- 
graben. 11 DDa erpott. 12 CR in suht nnd ere. Da ere nnd wirdi- 
kait. 13 O Von Josue nnd Raab. 14 D fehlt ,,iiber aU^ 15 Da innen. 
16 C alle Tohen. 17 B Raab irer wirtin. CFR Raab der frowen. 18 
Da sagte. 19 C enweg. 20 F fran ge zu. 21 C seite des ersten wie 
SU hört. 22 D tet 23 D fehlt „r5t". 24 C kiinigen. 25 C Nu s5l- 
lent ir mir u. d. m. g. sin. 
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genidigf'\ Dd sprachent sy: „wir sichrent dich und die dirnen daz 
6ch kein laid von uns geschieht. Gib uns ain zaiche daz wir din 
hos eriiennind so tagend wir dir ^ nütz^^ Do sprach sy: „ich wil 
ain rotes sail in min venster tun ' daby kennen! ^ min hus. Nun 
belibent hinnen biß zu nacht und farend denn uß und farend nit ^ 
die rechten sträß und bergend ^ äch ^ dry tag haimlich in dem ge- 
birg daz üch des künges hotten nit findint, die sächend uch mit 
fliß \ An dem vierden tag kument ir zä üwerm volck so sficht ^ 
man nit lenger". Des nachtes ließ sy die frow an ain sydin sail 
über die mur uß. 

Wie Josue das Tolck ordente. 

Dd schiedent sy nach irem rät von Yericho und kament an 
dem vierden tag zfi irem volck ^ und seittend inen alle ding und 
des landes gelegenhait und wie schön inen die frow Raab getan 
bett und wie sy inen geraten ^^ und geholffen hett daz man sy nit 
ertott ^^ hett und wie ^^ sy ir lib und gflt gesichret hettind. Daz 
was inen lieb und warend der mar gar frow und des wortzaichens 
mit dem sail. Dd gebout inen Josue, daz sy ir lyni ^' gewand all 
rain machetind und daz sy ^^ sich dem höchesten got hailgotind ^^ 
nach gottes gebot zä ainer usserwelten diet ^^. Darnach ordnet '^ 
Josue die schar und hieß die Leviten die arch enbortragen ^^ daz 
sy das volck ^^ alles sachi, und sprach : „wenn die arch in Jordan 
lompt so wachß ain truckin sträß als in dem röten mer" und hieß 
Roben und Gad und Galaat und Manasses vor dem hör faren und 
sy yenenthalb ^^ des Jordans baiten *\ Das ander hör zoch inen 
nach. Do ^' hieß Josue die arch in den Jordan tragen. Des tet- 
tend sy und satztend sy nider. Do fleuß daz nidertail des wassers 

* 

1 F im nichts. 2 A C legen. 8 Da erkennent 4 F nit zu der 
rechten. 5 F pergt each. Da yerbergent. 6 F fehlt „üch** bis „do 
ichiedent sy'*. 7 C flissigklichen. D fleisaig. 8 G siht mau each n. 1« 
9 ABC heer. D herc. Da volck und her. 10 C grubent. 11 BF ge* 
tött. 12 C fehlt „und wie sy'* bis „gesichert hettent". 18 C lyn. tuch 
und gew. F lainen tuch gewandt rainigtten. 14 G sy hieltent gottes 
gebot. 15 F gott sich reinigten und heyligten. 16 A dyet 17 A or- 
dennit. 18 A yor öffentlich. D D vor empor. 19 D volck all ansftchy. 
20 A enhalbs. BD ienhalb. C enhalp. F iegenhalb. 21 G warten. 22 
Da die. 

17* 
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für sich und daz obertail flouß über sich hSch uff als ain nrar ^ 
und ward daz sand (rucken. 

Wie Josae mit dem volck durch den Jordan zoch. 

So ffir daz volck durch den Jordan trucken yenenthalb * an 
daz land. Dö hieß Josue die zwöliT Fürsten der zwölff geschlächt 
das yegklicher ain stain trüg uß dem Jordan und daz sy got ainen 
altar zclob machetind des Wunders zfi ' gedachtnüß daz got durch 
sy hett getan. Daz tauttend sy. Dö sy uß dem Jordan kernend 
do viciend die wasser wider nider ^ in ir fluß und tett ^ inen kain 
laid. Nach viertzig jären kament sy in ir verhaissen ^ land. Dö 
liessend sy sich nider und schlfigent ir zeigt ^ uiT ^ in Galgala. Dö 
gebout got Josue daz er die beschnitt die in der wustin nit be- 
schnitten wärind worden \ Daz tett er. Und an ^^ dem Ivierden'] 
tag do kament ir österhochzitt ^^ do aussend sy daz österlarob mit 
fröden wann sy warend in irem land und in ir haymat komen. Dö 
gab inen got daz hiinelbrott nit me als er vor in der wüstin hett 
\in vierzig jär **• 

Wie der engel mit Josne rette and hat ain ftirin awert in der hant. 

Nauch dem gieng Josue aliain uiT daz feld gen Yericho do 
sach er ainen engel mit ainem bloussen ^^ schwert gegen im stan. 
Dö erschrack er ser und fraget inn wer er war ob ^* er fnünd oder 
fygind war. Do sprach der engel Michahel '^: „Josue entschuch 
dich ^® wann die erd da du uffstaust die ist hailig'^ Daz tett er 
und bettet inn do an. Dö ward daz land '^ da herlichen mit haili- 
kait do gehailiget Dö seit im der engel wie er die statt Yericho 
gewunn mit dem volck und hieß sy die statt verpannen ^® und ir 

* 

1 CDF berg. Volg, aquae quae inferiores sunt decarrent atqae defi- 
cient, quae antem desnper veninnt in una mole consistent 2 ABCDDaF 
anderthalben. 3 Da ze einer ged. 4 Da fehlt „nider". 5 D teten. 6 
A gelohte. BCDF gehaissen. 7 D gezelt 8 C[D]F uff das velt in 
GalgoHs [Galalis]. 9 Da fehlt ,,worden'*. 10 F nach. 11 C österliche 
zitt. F hochzitt der ostern. 12 F iar mit Moyses und Aaron. 13 A 
plassem. 14 Da fehlt „ob er" bis „war*'. 15 D Mich, zu im entscbach. 
16 F dich die statt ist heilig da dn ytsnnt. 17 BD land gar herrlichen 
von got geheyligt. C Und herlich von got mit heilikeit 18 A yorpren- 
nen. C verbünien. 



261 

ghi also wenn sy die statt gewunnind und ^ darin kämind, was sy 
roubs nemind daz söitind sy got opffren, sunst sölt kainer nütz 
niemen. Wer ' aber den pan brach und etwas neme den sölt man 
totten. Do vcrkunt ' Josue goltes urtail allem voick. 

Wie Josue Jericho gewänne die gute stat. 

Do nun der sybend tag kam do umgiengent ^ sy die statt und 
den berg daruff sy stfind und trügend ^ die arch gegen der statt 
und bliessend syben horhörner. Dö fiel die mur vor ^ inen nieder. 
Do sprach Josue, sy söitind man wib und kind ^ alles totten und 
soltind des pannes nit vergessen. Dd giengent sy in die statt und 
töttend alle mentschen darin ^ denn allain Raab liessend sy leben ' 
als sy ir gelopt bettend. Do verbranttend sy daz gfit zu opffer, 
denn sylber und gold behielt man ^^ zfi dem tempel. Nfin stai 
Achor ^^ ainen guldin ring ^^ und verbarg *' inn haimlich ^K Des 
engalt en Do nam Raab ainen wirdigen man Salomon von dem 
geschlacht Juda. Der gewan ainen wirdigen sun Boas ^^ und '^ 
was Davids allderan ^^ Dö seit man Josue, es war ain statt 
nach daby die hieß Ay und war ain wörliche statt. Do sant er 
botten dar daz sy die statt spechelind. Das tauttend sy und sagtend 
Josue er bedörfft daz voIck nit alles dahin ^^ bringen: dnitusent 
man gewunnend die statt an wer. Dö ^^ sant er driitusent man 
dar. Dö schlug sy der küng gewaltigklich von dannen. Dö wur- 
dent sy ser betrübet. 

Wie das volcke Achor versteinte als er den bann serbrach und den gülden 

rigel -0 Btal. 

DÖ das Josue sach '^ und hört daz was inen '* gar laid und 

clagtend und waintend und leitend härine hemder '^ an und betto- 

* 

1 F fehlt ,,und darin kfttnind". 2 Da fehlt i,wer aber** bis „nemen'^ 
8 DDa kündet. 4 C gingent sy um. A uinhgabeD. 5 Da drungcn. ti 
B gegen. 7 Da kind ertotten. F zu todc slahen. 8 C menschen die 
darin worent. 9 C genesen. Da helviheu by dem leben. 10 Da man 
gotL 11 R Nathar. 12 ABC[D]FMR rigel [regel]. Vulg. regula. 13 
ABODKMR behielt. Da besucht sy haimlich. 14 AB CD [Da] F heiml. 
ond zoprach [prach] den pan. 15 O i5üoz. 16 C fehlt y,und was Dav. 
all/* 17 A aldiran. D alderan. F aldron. R Dar. bilde daran. 18 Da 
darbringen. 19 F fehlt ,|do sant" bis „daran*'. 20 Vulg. auream regu- 
IsoL 21 CD fehlt ,,sach und*'. 22 B im. 33 Da bemender. 
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tend die gantzen nacht vor goUes hailikait. Dö ^ sprach got ' : 
„uwer ainer haut üwer salikait ^ yerwürket und haut den pann 
zerbrochenes Dö warff Josue daz louß. Do fand er den schuldi- 
gen Achor K Dö verstaintend sy inn. Dö gewunnend sy gotles 
huld wider. Darnach sant Josue fünfflusent man zfi der statt Ay 
wider und hieß sy haimlich die nacht verborgen iigen. An dem 
andren tag so wölt er an die statt stürmen und wölt daz volck von 
der statt darbringen ^ mit lüstikait ^ das sy denn hinderward ^ in 
die statt vieiind ^ 

Wie JoBoe mit dem ki&nige vacht von dem lande. 

Nauch dem zügend sy hin und Josue ^ des andren morgentz^^ 
mit sinem hör öch zfi der statt ^^ mit starcken beiden bewart. Do 
hflb Josue den stritt an. Dö kam des landes küng mit starcken 
beiden wider inn und wurffend daz burgtor ^' uff. Dö entwaich 
inen Josue kundeklich ^^ als ^^ ob er sy förcht ^^ Und do er sy 
von der statt brächt do rait Josue über daz feld und zaigt den ^* 
verborgnen sinen ^^ Hechten schilt der ^^ was guldin. Damit tett 
er inen bekant '^ daz sy in die statt ziechen söltind. Das tauttend 
sy und gewunnent die statt und verbrannttend die '^ statt und er- 
schlflgend daz volck '^ und nament daz g&t und fflrtentz mit inen 
haim. Dö die haiden sauchend daz die statt brann do erschrackend 
sy und flöch des voickes vil und der küng mit inen. Dö vieng 
Josue die all und hangkt den küng für die statt und begrfib ^' inn 
und leit ainen grossen ^' stain uff inn zu wortzaiche daz got sin 
krafft an sinen vinden erzögt *^ hett. 



1 C Do kam eyn stymme und sprach dwer. 2 F gott in Josue. 
8 C heilikeit verloren. 4 DDa Nachor. R Nathar. 6 Da darinbringen. 
6 F listen. A kündigkeit B kunigkeit CD Da kdndikeit. 7 F hint- 
ten. BD Linder yn. C bünder. Da hinder waid. 8 F yilen und stür- 
men. 9 DF feblt „und Josoe**. 10 F morg. do ritten sie in naeh Josne 
mit seim her auch. 11 F statt do fanden sie die statt 13 A pmcktor. 
13 B kiinlich. F mit listen. 14 BDF sam. 15 F förcht do ritten sie 
im nach nnd do er sy. 16 B CD Da F der verporgen schar. 17 A sein, 
lieoht. gnldinen schein. DF gnldin schilt. 18 Da fehlt „der was gol- 
din". 19 DF knnt. 20 D sy. 21 F weyb und kint 23 Da begra- 
ben in nnd letten. 23 ABDF gross, banffen st. C gr. bufien. 24 F 
getaun. 
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Wie Josne einen altar bawete nif dem borge got zu lobe. 

Darnach geboutt got Josue das er im ain altar macbeie und 
im der gnad danckoti. Dö machet im Josue ain altir uff dem 
berg ^ Garasim und wicht inn und schraib gottes ee daruff ^ Und 
by dem altar soltind die sin, die gottes ee lesind ^ und sy ^ be- 
hiellind und ^ öch die die amen söltind sprechen wenn sy den se- 
gen gabind. Und die land ^ die nach daby laugend ^ die erschre- 
ckend ser do sy hortend daz die gotz schar ^ nach ' was komen. 
Und sunderlich die von Gabaon do sy hortend daz sy got in siner 
pfleg allenthalb hett und das er sy durch daz röt mer f&rt ^^ in 
allen schaden und daz sy mit gottes hilff als ^^ vil küng erschlagen 
bettend und verzagotend und wurdent zerat wie sy tattind daz sy 
genäsind und sprachent wisseklicb, was sy by irem got gelobtent *' 
daz brechent sy nit. Davor sond wir unser hotten mit kündikait ^' 
zi inen senden ^^ und mit bösem gewand und mit schimligem brott 
und mit langen härten als die bilgry und daz sy sprachind sy si- 
gind von fernen landen darkomen. Dö kament die hotten zfi Josue. 
Der fraget sy wannen sy kamind. Do sprachent sy : „herr din ^^ 
aigen knecht band uns zu dir gesant ^* uß dem land Gabaon, daz 
Und lüt gar fer^, die wend statt fruntschafft mit dir hän und wend 
dir dienen wie du will. Daz sond wir dir hie versichern wie fer^ 
die ^^ sind so wendt sy din holt halten und wend dich zä ainem 
herren hän" **. Do geloubt '^ inen Josue ain tail zewol wann er 
wisset nit daz im daz land ^^ Gabaon als nach was, und die and- 
ren '^ fürsten öch die im den raut gäbent und schwärend inn 
mit aiden ** früntliche sicherhait. Dö warend sy fro und kamend 
wider haim. 



1 ABC auf nionte Grisy. DR Garisim. F snb monte G. 2 P fehlt 
»dÄruif** bis „gottes ee". 3 C fclilt „lesind und ay". 4 Da und die 
gottes ee. 5 B und ordent och an die die. 6 A landleute nachde do- 
bey waren. 7 BCDF waren. 8 B scliar ynen als nach. 9 D nahent. 
10 D gefiirt hette. 11 BF so. 12 C glouben. 13 B künigkeit. C 
kiindiklichen. F listen. 14 Da schicken. 15 F dein knecht. 16 Da 
geschickt 17 BD sie. 18 C halten. 19 F getraut. 20 Da fehlt 
»land". 21 CD Da andern zwölf. 2*2 A aid. frenntschaft zu halten. Da 
fraaucbaft und Sicherheit. 
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Wie JoHue in Gabaon soch. 



Nach ^ dem über dry tag do seit * man Josue das in die von 
Gabaon betrogen bettend. Daz was inen allen zorn und beraittend 
sich und zogend ' mit grosser krafft gen Gabaon. Dd die burger 
hortend daz sy vintlich dar warend komen do f&rent sy ferr gegen 
der schar und ergabent sich iren gnaden und ermanotend ^ sieb 
ir ^ aid die sy inen geschworen bettend und sprechend zfi inen: 
sy getruwetind inen wol sy volbrachtind ir ^ gelüpt. Du sprach 
Josue und die sinen zfi inen daz sy by inen belibend, daz sy inen 
holtz und Wasser trügind zfi der gottes hailikait, und daz sy ir 
knecht wärind ^. Darnach zeuch Josue und Gabaon in Galgala in 
Yerusalem. Dö was zu der zitt ain volck daz hieß Adomisodech \ 
Dd die hortend daz sich der kung zu Yericho ze wer hett gesetzt 
gen gottes hör und der küng Ay und daz sy gottes hör hett er- 
schlagen und daz inen die von Gabaon fruntschatft bettend ge- 
schworen daz waß ' inen gar zorn und samnotend ^^ ain groß 
volck uß ^^ den landen die um sy warend funff küng mit grossen 
scharen und sprachentzfi ^' ainandren: ,,ist daz das volck kooapt 
uff unsern schaden und wend uns ^' lüt und land niemen^S 

Wie Josue fdnff künige hat erslagen und su alle funff hieng vor der statt 

an einen galgen. 

,,Nun band die von Gabaon fruntschaft zfi inen geschworen 
und wend inen wider uns by bestan ^\ das sond wir inen nit Ter- 
tragen'^ Und schwörend die fiinff kung z&sament vvider die von 
Gabaon ^^ und gottes volck und rittend mit grossem volck ^® gen 
Gabaon und besaussent ^^ sy. Dö santend die von Gabaon zu 
Josue und enbuttend im also : „liber herr, hilff uns wann wir sind 



1 F Nach dnyen tagen do s. 2 C do sach Josu. 8 F zogten. 4 
D manten. 5 C sü der aide. 6 Da das. 7 C knecht wftr. und ver- 
hiessent sü. 8 R Adomisech. Aus Vulg. rcx Adomis. ist hier ein toUe 
geworden. 9 AB tat. 10 A hesandt. B besamneten. C sammelten sich 
mit ein. gross, here und v. 11 D in. 12 DF z^ in das volck. iSCDa 
unser gut u. land. D uns leut und gut. F uns laut, leutt und gott n. 
14 B bestendig sein. D bei gesten. 15 C fehlt j,die von Gab. und*'. 
16 ADF mit grosser crafft zu. B und zngen mit hercs krafit. 17 B be- 
legten BJ. 
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din oder wir müssent durch dinen ^ willen sterben". Dd be- 
sandt ^ Josue alles sin volck und zoch die nacht mit inen, gen Ga- 
baon. Do sprach got zfi Josue: „ich han' diner vind leben in din 
bend ergeben". Des morgentz kainent sy in der küng her die 
warend unberait zfl wer ^ wann sy forchtend niemend vor ^ dem 
grossen volck ^ das sy bettend. Dö trang ^ gottes volck vintlich 
uff sy mit also grosser kraffl das die haiden fluchend und verbür- 
gend * sich in ^ höler und in berg. Dö sant got als ain grossen 
hagel wa sy hin kertend oder ritlend ^^, do traff ers daz sy stur- 
bend. Von der forcht bürgend sich die fünff küng in ainen holen 
stain. Das sach ainer der seit es Josue. Dö hieß er groß stain 
für daz hol ^^ legn das inen die kung nit entrunnind, wann er wolt 
den andrep nachjagen, der warend dennocht gar vil. Dö vorcht 
er er möcht sy nit überwinden wann ^' die sunn wolt schier under- 
gan und forcht die haiden entrunnind im. Davon rufft er got mit 
ernst an und batt inn daz er die sunnen ^' ließ still stän bis sy die 
vigind all erschlügind ^^ Des geweret sy got. Dö st&nd die sunn 
Ton aim mittentag ^^ biß zu dem andren mittentag ^®. Dö erschlug 
Jostte und die sinen ^^ der fünff küng her all. Des danckotend sy 
got mit andacht und kament darnach für das hol und namend die 
küng heruß und hangktend sy an den galgen. Des aubentz nam 
er sy ab und leit sy an *® den weg und leit vil stain uff sy das man 
sach daz sy gottes vind wärind ^^ 

Wie Josne gottes knecht Tier und zventzig kiinige erslug nnd als ir volcke. 

Nauch '^ dem kert ^^ Josue gen^^ Galgala dem land, des lan- 

des'^ hoptstatt hieß Äser. Darin saß ain gewaltiger küng und der 

. gewaltigost nach im der hieß Jabin ^\ Dem ward mit wärhait ge- 

* 

1 F durch dich sterben. Da von dein, willen. D din anders wir müs- 
sen von din wegen sterben. 2 BF besampt. Da sandt. 3 C ban dir 
din viende in din h. geben. 4 C zu striten. Ö D von des grossen vol- 
ckes wegen. 6 A beere. 7 C twang. 8 Da purgen. 8 C in hole 
berge. 10 CDDaF ritt, das ir vil stürben. 11 Q loch. 12 D und. 
13 F B sannen länger Hess. 14 F erslahen mochten. 16 16 R mittag. 
Aus A CDDaF statt O mentag. 17 F sein, die beiden mit einander. DDa sinen 
die beiden alle der fdnf künig here. 18 Da in. 19 B wären gewesen. 
20 B darnach. 21 C kriegte. 22 B zu. F in. 23 R fehlt „landcs". 
24 D Abin. 
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sagt daz Josua säben ^ küng hett erschlagen und inen ire land an- 
gewunnen ^. Derselbe krefflrich ^ man besant ^ ain krefftiges ^ 
her vier und zwaintzig kung mit ir kraft. IDem heer mochte me- 
mand widersteen ® dann got der Herr mit siner kraft '] and war 
irs Volks also vil daz es die erde bedackt und mocht es niemen 
Zellen und herwergt ^ zfl dem wasser Meron ^. Do berait sich 
Josue mitgotleshör gegen inen. Do sprach gotzuJosue: „oiorn^^ 
umb dieß zitt gib ich dir ^^ sy all in din hend^S Des tröstes ward 
er gar frö. Do sprach got: „wenn ir sy gewinnind so verbren- 
nend alle ire roß und wägen, daz sy nütz mügend hinfören". Nun 
maintend die haiden '^ sy wöitind mit ^' irem grossen voick ao 
alle wör ^^ gesigen '^. An dem morgen zeuch gottes hör ^^ mit 
grosser wer uff die haiden und hübend den stritt in gottes nainen 
an und erschlagend die xxiiii küng mit allen iren scharen ^^ mit 
gottes hilff und nament als ir gut mit fröden und danckotend got^^ 
aller siner hilff mit ^^ andächt. 

Wie Josue die Unt teilte. 

Darnach rait Josue mit sinem volck ^^ zu Galgala und lies- 
send irs voicks und knecht ^^ vil dort daz sy der wib und der kind 
und des gütz huttind. Do hett Josue xxxi kungkrich ^^ erschlagen 
und hett sy verdörbet und sy irs gfitz enterbt, und hett gotz hör^' 
der land besten teil erstritten daz ^^ inen got gelopt hett. Doch 
wolt er daz ^^ land nit tailen on ^^ gottes gebot und maint es wä- 
rind etliche geschlächt nit als manhafft daz sy iren tail als völlen- 
kiich erstritend möchtind mit krafft und ^^ die ander täglich mit ^ 

* 

1 F fanff. 2 Da abgewunnen. 8 C krefHenrieb. B krefftige rieb. 
4 BCDaR sant. F sampt. 5 B gross, h. R ricbshere. 6F vorgesteeo. 
D angesigen noch nndersteen. 7 [] aus AHCDFR 80 herwert. BB 
herbergten. C berwegen. F herbertten. Da herbergotten. 9 K Ntcron. 
10 C morgen früge. 11 F die daz gross volck. 12 F das groz volk. 
13 F fehlt „mit ir. gr. volk. 14 A heer. C gewere. 15 Da faren. 16 
ADF volk. BDa schar. C gewere. 17 C haile. F her. 18 F got 
seiner grossen gnaden. 19 D grosser. 20 B her in. 21 C knecht und 
ir wip und das sii der kind. 22 A küngkr. gewunnen und ers. B kdng 
erslagen und ire lant gewunnen. C künge erslagen und ir land erstritten 
und vertrucket. 23 A volck. 24 D die in. 25 D die lanU 26 aus 
BDF sUtt O in. C an. 27 C fehlt „und die andern" bis ,,krafit stritten". 
28 G tegelicher kr. 
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kraffi stritten. Dö sprach got zfl im ': „du bist nun alt davon 
lail dem volck die land^S D6 tailt er die land mit ' goties unter- 
scbaid den zehenthalben geschlachten wann dritthalp geschlacht 
bättind iren tail vor hingenommen. Darnach gewan er Ebron und 
daby lagend dry gfitt stett. Die ain hieß Daluar ' und warend wol 
gemuret und gefestnet ussnen ^ und innen und warent als wol be- 
büt das sy schwär warend zugewinnend. Dd sprach Josue: „wer 
die stett ^ gewinnet dem gib ichs zu miner lieben tochter zfi haim- 
stor^^^ Die tochter hieß Aza. Dö gewan sy ain starker held der 
hiess Ochomel ^ dem ^ ward sin tochter. 

Wie Josue bId volck e besante ^. 

Zfl der ziit was Josue in Galgala mit dem hör und was das 
gezeigt und die arch da. Nun ffirten die Leviten die arch in 
Sylo wann inen was dennocht kain hoptstatt benempt ^®, do si ir 
recht nemend und woltend der zitt da baiten ^^ untz das in got ain 
boptstatt nampti und warend da biß ^' küngs Sauls zitt und her- 
nacb ward sy anderschwahin geleit. Nun empfand '' Josue daz 
er krank was und daz im sin t5d nacbet. Dd besandt er daz volck 
für sich und sprach zfl inen. „Wie sind ir so gar zagen ^^ daz ir 
die land nit gar erstattend ^^ die üch got verhaissen ^^ hett? Die 
sond ir nach minem tod erstritn und sond '^ die von hertzen min- 
oen ^^ und sond üch nit von got keren durch kain ding darum daz 
ir sin huld ^^ nit verlierind^S Das geloptend sy im truwelichen. 
Dö gab er inen urlob in ir land '^ 

Wie Josae starp. 

Nauch dem kament sy frölich in ir land wider^^ und brach- 
tend groß gflt mit inen. Und do sy über den Jordan komen 

1 A im kom palde. darumb tail. 2 DDa naeb. G nacb g. gebotte 
und underscheid. 8 F Daldnar. 4 C nßwendig und inwendig. 5 B 
Testen. 6 C Btnre. D stewr. F haimgtür. die statt Aza gewan im ein. 
7 B Acbomel. 8 A der batte. B der bette darnacb. 9 Als Josne 
sterben wolt 10 CDaF genant HC warten. 12 Da biß zu k. 13 
AB erkante. 14 F zagbafftig. 15 A bestrait. 16 BCDF geheissen. 
nCfeblt „send die" bis ^^minnen*'. ABDFsolc gott von hertzen und von 
tynnen liepbaben. 18 B lieben. 19 BD bald verlieset 20 Da band. 
21 D fehlt „wider". 
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wärend ^ in ir crbland do machotend sy got ' aincn altar im zelob 
und ' danckotend im ^ siner grossen ' gnaden. Und der altar was 
darum gemacht daz sy der ® gnid nit vergassind die inen got ge- 
tan hett. Und Josue manet daz volck daz sy gotz bott ^ behieltind 
und sprach : „ich muß zfi minen vöttern faren ®, sind statt an got 
und sagent mir ob ir statt an got wölliud beiiben*^ ^ Do spra- 
chent sy all: „wir wöiiind kain andren got hin ^^ und wand sin 
gebott behalten und wend im alle zitt dienen^S Dd nam Josue 
Wasser ^* und gouß es vor dem volck uff die erd und sprach z& 
inen: „als daz wasser hinflüssct und zergaut, also mässent die 
schier zergan die sich von got schaident hernich und im nit die- 
nent^^ Do sprachent sy: „all wer daz tug den Übergang der 
flfich^^ Darnach starp Josue. Dö was er hundert und nun jar 
alt. Dö ^^ ciagtend sy in ser und begrabend in in siner statt 
Dampna mit wirdikait. Nach Josue ^' ward Finces sin sun zft 
ainem ewarteu erwölt und ^^ got geb6t daz man den eltosten ^^ 
darzä ndm der sy ^^ wirdig war und an presten ^^ war. Do waß 
Finees als wandeis ^^ fry und starb Eleazar der höchst ewart 
schier nach im in Sieben. Nun batt das Ysrahelisch vulck got daz 
er inen kundt tat wer inen ir land söit helffen erstritten gegen der 
heidenschaffl Chananeus. Dö sprach got ^^: „ich wii das Judas 
dem volck vorfar'^ Dö tailt Judas iieplich *^ sin land mit Symeon 
wann er was an stritten der allerwörlichst mit ^^ sinem hör. Ines 
ward och Judas darumb zu hoptman gegeben, das sy war namind 
das von sinem geschlacht küng soltend geboren werden die höch- 
sten krön trügind. Das hett inen Jacob vor wißgesaget ^'. Davon 
ward Symeon undLevi zfl sim taif gezelt das sines gewaltes her- 
schaft dester^^ grösser ^^ wurd und kraffl hett wenn sy mit den fin- 
den strittend, wenn die ^^ haiden lagen mit grosser wör ^^ gen inen. 

1 Da kamen. 2 D gar. 3 A zu eren und. 4 D got. 5 Da fehli 
„grossen**. 6 B d. grossen gn. 7 B gebot hielten. C geben beLielL 
8 C far. die zit stot. 9 BDDhF sein. C fehlt „beliben" bis „wölÜDd". 
10 F anpctten. 11 Diese symbolische bandlung auch bei Comestor ver- 
seichnet. 12 F fehlt „do clagt s. in s. 18 K Josues tode. 14 BDF 
als gott. C an gott. 15 AB elt. sun. 16 R sin. 17 A B D F gebrechen. 
18 A preslen. 19 Da fehlt „do spr. gott**. 20 F IcypUcb.. 21 C an 
sin hör. 22 Da geweissaget. 23 C geschlecht. 24 A dest. raer crafit. 
B desL grösser kraffc 25 D fehlt „wurd und**. 26 C yiende der haiden. 
27 BC her. 
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Von Jebaseiu dem kdnge. 

Zu der zitt was ain gewaltiger küng zu Yerusalem ^ der hieß 
Jebeseus. Der hett in sinen striten ' ainen manlichen ^ hoptman 
der des hörs gewaltigklichen pflag. Nun f&r Judas und Symeon 
gewaltiklich uff die haiden und bestflndent sy mit krafft und ^ er- 
schl&gend ir mit gottes krafft ^ zechentusent, die andren entrun- 
nend. DO fiengend sy Adomisedech ^ den hoptman und ffirtend 
inn mit inen gen Yerusalem und gewunnend die statt, und die, 
mit denen die statt besetzt was, die liessend sy by inen beliben ^ 
darumb daz sy inen zinß gabind. Und schlfigent Adomisedech 
hend und fuß ab und hiessend in under den tisch legen ^ und ga- 
bend im kain ^ spys denn die brosemen'^^ die von dem tisch Seiend 
die gab man im mit unwirde die mfist er ab der erde essen. Dö 
sprach er: „ich lid das liden billichen, wann ich han es wol ver- 
dienet. Ich han daz liden sybentzig küngen getan die mästend an 
schuld ^' ir libnarung ^^ under dem tiesch niemen^^ ^^ Darnach 
scUAgent ^^ Judas und Symeon Adomisedech ^^ sin hopt ab. 

Wie Judas Äscolon und Gaza die zwo stctte zwnngcnt *^ 

Schier darnach bracht Judas zwo stett Ascolon und Gaza un- 
der sin bott und zwang ^^ lüt und land, doch mocht er die zway 
volck nit gar zerstören. Dö satztend sich Judas und Benyamin 
zfi Yerusalem mit hus und muschtend sich z& den haiden '^ Die 
liessend sy by inen beliben darumb daz sy inen zinstind. Das er- 
zürnt got ser. Zä der zitt für Effraym mit sinem volck mit grosser 
wer gen Bethel ^' gen der statt. Dö warend die haiden inn. Dö 
besaß Ellraym daz kunne '^ und fieng ^^ ainen man der seit all 



I F Tenu. knngtig. 2 A Zeiten. B zeuten. 8 O nemlicben. ABF 
nenlichen. CD männlichen. 4 CF und etreitten mit in und erschlag. A 
mit gewalt und crafft und streyten mit in und erschl. HD krafft und strit- 
ten mit in und etc. 5 D gottes hilff. 6R Adumiseeb. 7 BDF leben. 
8C ligen. 9 DDa nicht spys. 10 O bro«ma. D pntHem. F prosen. 
I^t prossmen. 11 F schuld leyden und ir narung. 12 C lipnar nemen. 
13 F suchen. 14 C schlug man. 15 F hend und ihn ab und sein haubtt 
16 Von Judas. 17 CDF twang. 18 ABDDaF haiden wann Gebuseus 
«ai darnach do der beiden die Hess. 19 F Wetthel. 20 Da fehlt „kunne". 
ABdD kungrioh. F daz volck. 21 D vingen. 
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gelegenhait der statt und riet ^ inen wie sy die statt gewnnnind. 
Dd volgotend sy im und gewunnend ' die statt und erschlfigend 
gar vii haiden, doch ' erschlagend sy die haiden Chananeus nit 
und ließ sy EDraiin darumb beiiben ^ by im , daz sy im zinß gd^ 
bind ^ und gaubent dem man vii gutes, der inen die statt verrieL 
Darnach Tür Effraim in die statt Lysa. Und darumb daz die haiden 
under inen wonotend do vergällend sy gotz und sins ^ gebotts und 
wärend gewaltigkiich in der haiden kungkrich, die ^ sy erstritten 
bettend und dunckt sy besser sy liessind die haiden leben ^ und 
nemind gfitt von inen. Und ^ wer die pott gottes übergieng den 
straffet niemend darumb und liessend sich mit senffti ^^ an ir ge- 
macht und bettend vii wirtschafft, wann inen flöß vii g&tz zfi und 
bettend vii kurtzwil mit iren wiben. 

Wie der engel dem volck erschain in Galgala. 

Zfi der zitt erschain ain engel in Gaigala frü. Dö inen das ^^ 
bekant ward do kament die besten von den zwölff geschlächten 
und wollend verniemen was inen der engel kund tätt und do sy 
zfi dem engel kament do ffir er von inen an ain andre statt Do '' 
giengent sy im nach. Do ermanet ^^ sy got durch des engeis mund 
alles des gfittes das er inen hett getan und aller der wunder die 
er ^^ gewürkt hett und sprach der engel zfi ^^ inen: „warumb 
band ir wider got früntschafft ^^ zfi den haiden, die ir verdörM 
sollend hän? warumb ^' band irs nit ertött? *• Ir ^' abgot wirt 
üch noch ain schädlicher val". Von der red verebt im •** daz 
volck übel *^ und wainlend mit ruwigem mflt ", wan do sy ir 
leben also geschwecht bettend gen got ^\ do sandt inen got die 



l C fehlt f,und riet inen** bis „gewannent die statt**. 2 F gewonnend 
Und Terslagen. do erslugen bj Gananeas nit den haiden Hess Eplir. Da 
fehlt ,,Qnd gewunnen die stat**. 3 Da fehlt „doch erschlugen** bis „hai- 
den**. 4 Da fehlt ^^beliben**. A B leben. 5 C zinsete. 6 D seiner ge- 
pot. 7 C die sere gestritten. 8 C lebendig. Da beleiben. 9 A und 
übergingen die gepot gottes. 10 C gesenft. A senftigkeit genfigen. U 
das volcke bckante. 12 C „Da ging sy im nach" fehlt 18 A Ter- 
manet. 14 BDF er mit im. 15 Da vor in allen. 16 F gefrenntscfaaft 
17 C fehlt „war. h. i. n. ert** 18 BDF getött. 19 D wann ir. Vnlg. 
dii fiunt vobis in ruinam. 20 D sich das Tolck ser. 21 AF gar sei. 
22 D herzen. AC herzen und mut. 23 A got der her. 
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vorchüichcn dröw. Wann die wil Josue und die alten leptend 
do pflagtend sy ir ^ und lertend sy got minnen ' und sin gepoU 
halten. Darnach kertend sy sich von got K 

Wie die Juden den heiden mnstent dienen. 

Du nun die sturbend do wurdent ir nachkamen noch böser. 
Wann sy wißtend des höchsten gottes wunder und * zaichen nit, 
wie ^ er ir vordren durch daz rot mer färt und inen die land gab 
und wie sy got mit wunder darin ffirt und sy in siner ^ pfleg hett 
daz ^ was alles inen unkund. Davon nam sy der vind in sinen 
gewalt und sundotend wider got nich des vindes ^ lere und betto- 
tend zwen abgött an Waal und Astaroth und verworchtend ^ gotz 
hald und namend haidische wib. Darumb verhängt got über sy 
das sy den ^^ haiden mfißtend dienen und gabent inen zinß ^^, aim 
gewaltigen kung der hieß Tusaratam ^* der trüg mit krafFl ^' zwo ^* 
krönen in Hesopotanea und in Syria dem grossen kungkrich. Der 
zwang ^^ sy das sy im acht jär mästend dienen. In der grossen 
not rflfftend sy got an und bauttend in daz er inen zehilff kam. Dd 
gab er inen ain krefl^igen richler der hieß Othomel ^® der waz 
Calephs brfider ^^ muterhalb das er im sin volck beschirmti. Und 
do nam er die ^^ besten zfi im und kam . zfl den haiden die lagend 
do mit grosser kraflFt. Do strait er als manlichen mit den haiden 
daz sy sin kraflTt als ser vorchtend das sy gotz ^^ volck viertzig 
jar mit frid liessind. Dö starb Othomel und hett inen mit gottes 
hilff grossen frid erstritten. Des vergaussent sy aber und daß 
sy acht jar vil erlitten bettend und danckotend got nit daz er 
inen viertzig jir guten frid hett geben. 

Wie Achior ^ den ktinig Eglon erstichte mit einem schwert. 

Nun sundotend sy aber wider got und bettotend '^ die ab- 
gött an. Do starckt got Hoabes kung Eglon wider sy und halff 

* 

1 A ir lere and hielten die gepot gottes und liebten in von ganczem* 
irem herzen. 2 P lieben. D liebhaben. 3 A gott naoh der alten weiß. 
4 F fehlt „und saicben**. 5 D wann. 6 F einer. 7 C das ein Ur- 
kunde doron nam s. 8 A pössen geistee. 9 A C yerwürckten. F würok- 
ten. 10 F den snoden haiden. HD fehlt ,,zinß". 12 R Tusauritien. 
F Cnsanrattan. C Curanratim. Da Tusantartam. 13 F gewalte. 14 
A drei. 16 Da zwan. DF twang. 16 CR Athoniel. 17 G muter 
bruderhalp. 18 F sein pesten. 19 F gotz ere und sein yolok mit Ste- 
ttin fride lissen. 20 Das ist Ehud. Vulg. Aioth. 21 botent. 
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inen Amalech ^ und Amon zwai haidische rieh and fftrend gewal- 
tiklich über den Jordan und strittend mit Ysrahel und erschlfigend 
ir gar vii als es got verhangt und satzt Egion sinen ' valschen ahgot' 
in gottes frid hoptstatt Galgala gottes volck zu schand und zwangt 
Ysrahel das sy im xviii ^ jär mästend dienen. Jn der grossen noat 
rfiflPlend sy got aber an das er inen zfi hilff kam ^. Nun gab inen 
got Achor der waß von dem geschlächt Effraym geboren und was 
Gebas ^ sun , der was ain starcker heid. Nun ^ sandt gotz volck 
dem kung Eglon vil presentz ^ in ^° irem laut die solt im Acbor 
bringen. Dd gedächt er ^* wie er die arbait ^* understünd die " 
gottes volck laid ^* und gürt ain wolschnidendes ^^ schwert um 
sich das was ainer elen lang und nam die presentz mit im und 
kam zfi küng Eglon und sprach z& im: ,,ich soi dir gotz wort 
künden ob du es hören wilt von mir'^ Dö stund der küng zu 
band uiT und gieng mit im an ain haimliche statt. Dö stach Achor 
daz schwert durch Eglon ^^ den küng daz er starb ^^ und niemend 
wißet es und Achor fleuch. Und do des künges volck ^^ den küng 
toudt fundent do erschrackent sy gar ser, daz ir gröste fröd '' 
gelag *^ und verzagtend *^ 

.Wie Samgar der haiden sechshundert erslog mit einer wagen diechsel. 

DÖ was Achor in der statt '^ Syrat *' und seit gotte« volck 
wie er den küng Eglon ertött ^ hett. Dö wurdent sy all fro. Dö 
hieß Achor die herhörner '^ erschöllen und für mit sinem ^^ volck 
über den Jordan den weg da des küngs Eglons volck was '^ und 
umleit sy mit krafft. Dö zugent die haiden mit grosser manheit '^ 

1 C Moab und Amon. F Amal. und sie Amon. 2 BG sine Talsche. 
8 C abgötte. B D abgötter. 4 A wetwang. 5 F achtzig. C noch sehen. 
6 F kam. Da kam Achor. 7 Da Gabes. F Geras. 8 C und. 9 M 
present. ' Vulg. mnnera. 10 BDF yon. 11 A er kündiglichen. B er 
küniglich. CDa kündiklichen. D klüglich wie er on arbeit mooht under^ 
sten. 12 C erbrot möhte understen. 18 C fehlt ,,die gottes Tolok laid*'. 
14 A betrübten. 15 AB spitziges wolschn. D spitziges und sneidendes. 
16 Da in. 17 F starb das es nyemant west. 18 F volck innen wardt 
und fuuden den k. 19 ABCDF orafft 20 ABCDDaF gelegen was. 
21 D verzagten mit einander. 22 F statt von Siria kommen. 23 BDF 
Byr. kommen. 24 C erslagen. F getan und. 25 Da hömer. 26 F gotz 
volck. 27 Da lag. 28 C manschafft. BFD manheyt. O manhafft 
ADa crafft. 
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gegen inen und tittend ^ ainen grossen stritt mit ainandren '. Dd 
räch got an den haiden was sy ^ sinem voick ^ bettend getan und 
halff den sinen das sy der haiden achtzechen tusent erschlfigend 
unddemutigotend^ die übermütigen haiden und galtend® inen alles 
des daz sy inen in achtzechen jären ^ bettend getin. Und Achor 
erstrait gottes volck daz sy acbtzechen jir mit frid warend \ Dar- 
nach starb er. Do kament aber die haiden mit grossen scharen in 
die land Ysrahel und wöitend sy verdörbt han. Dö gab inen got 
Samgar so ain starcken holden zfi ainem beschirmer ^. Dd der 
der haiden schar sach do begraiff er ain wagendiechsel ^^ die trfig 
er zfi wer gegen inen und erschlug der haiden sechßhundert ^^ 
domit mit der hilff gottes dem nütz unmuglich ist zet&nd ^^ und er 
starb in demselbeti jar. 

Wie das volcke gottes aber slindet. 

Nun waß aber gottes volck an maisterschafft und leptend 
nach irem willen und bettend niement der ir pflag und der sy gotz 
pott lerti und sundotend aber wider ^^ got und ^^ erzurntend da- 
mit got. Darumb verhangt got über sy ^^ und got gab ir lib und 
ir gflt und ir land in der haiden hend, und mflßtend dem küng 
Jabin zwaintzig ^^ jar dienen und sinem hertzogen Syssora und 
leitend inen als groß arbait uff das ir üb '^ und ir gfit schwächet. 
In dem liden rfifftend sy aber got an daz er inen zä hilff kam. Nun 
waß ain frow zä der zitt der gab got den balligen gaist, daz sy 
künfftige ding seit. Die hieß Debora. Die hett ir zeigt in monte 
Eflraym uffge^chlagen und kam gotz schar ^^ all zitt zä ir und 
seitend ir alles das daz inen anlag ^^ und clagtend ^^ ir was inen 
gebrast. Das rieht sy inen uß als ain richter und stand ir zeigt 

* 

1 äBGD halteo. 2 Da in. 3 Da sy wider gott h. get. 4 BD 
Tolek Uides. F volck zu laid. 6 F demntigketten. 6 A vergulden. 
7 A iar. laides. CD iar leides. F jar zu laid. 8 F sassen. 9 CDDaF 
schirmer. 10 G dichsobel. M wagenteichsel. R wagentüchel. Vnlg. vo- 
mere. HC hnnd. mit der tischein und mit der h. g. 12 A zu tund 
und zu lassen, 18 C wider gottes geböte damit erzurntend sy gott der 
▼erhangt. 14 Da fehlt „und erzürnt, d. g." 15 ABCDF sy dass die 
beiden tII laides anlegten (antetent). 16 C zwei. 17 Da F leben. 18 
P Tolck. 19 B anlag von gepreohen. 20 F sagten ir was in prach. A 
wes yr gepreohen wer. 

HistorleBtoibelii. 18 
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under ^ ainen palmbom * und ir man hieß Lapidoth '. Der 
frowen clagtend sy was inen die haiden laides antattend \ Do sy 
es hört do sandt sy nach Baracb der was wis und starck und 
sprach zfi im: ,,dir haut got von Ysrahel gebotten das du sin hör^ 
mit wer fürist in montem Thabor. Von Zabulon und Neptalim ^ 
nymm zechen tusent man mit dir. Wann got wil dir des hertzogen 
Syssorams ^ leben in din band geben by dem wasser ^ Zizon^S Do 
sprach er: „ich far ^ nit dar, du farist denn mit mir^^ Do sprach 
sy: „far ich denn mit dir so wirt '^ ainem wib der sig benempt 
wann du solt den sig gewinnen^S 

Wie der hertzoge Sysora in ein gezelt floch und entslieff von müdi in dem 

gezelt Do kam Jachel ** die frowe und gläg iine einen langen stehelio 

nagel durch sine helme und durch sine engen das er starp. 

Dö kam Debora und Barach ^^ uff den berg '' Thabor and 
leitend sich zfi stritt. Do das der hertzog Syssora ^^ hört do sanl 
er hunderttusent man zu fuss ^^ und zechentusent rytender ^^ mit 
wörlicher kraffl und «way tusent und hundert ^^ wagen ^^ die 
spys ffirtend und gewunnend nunhundert ^^ herwag und leitend 
sich die haiden zfi dem berg Zizon '^. Do sprach Debora '^: „far 
von dem berg wann ich sag dir furwär daz dir got hut Syssoram 
in din hend gitt^S Do zoch Barach mit sinen zechen ^' tusent 
mannen gegen '^ den haiden. Dö satzt sich Debora an ein statt '^ 
da sy den stritt wol ^^ übersechen mocht und bettet und starckt ^ 
Barach und sin volck und sprach: „ir send üch nit fürchten wann 
got hilfft uns daz wir gesigjnd'^ Dö sant got ainen grossen regen 

* 

1 D und ir. 2 A valben pawmen. 8 C Laphadaoh. 4 ABD an- 
legten. 6 D volck. 6 C und nym reohon. 7 C Bisirus. 8 A vesteo. 
O was. Da by dem berg was Ziron. 9 G var mit dir dar du varest 
danne mit mir. 10 A wirt es ein syeg des weibes benant F wirt ein 
weyb sig genant. C wirt su ein wip gewinnen. Volg. Ibo quidem teenm: 
sed in hoc vioe Tictoria non reputabitur tibi: quare in mann molieris tra- 
detnr Sisara. 11 C Johal. 12 brohte. R Baratb. 13 CDFB beig 
monte. 14 C Siro. R Sysoras. 15 fehlt „su fuss'*. 16 BDF ge- 
ritten. CR gerittener. 17 R handerttasend. 18 Da warlicher wlg. 19 
F hundert wegen herberg. herberg, es moas aber herwftg (herwagen) 
gelesen werden: cnnras faloatos. 20 F Ason. 21 C Debora au Thabor 
ich sag dir. 22 G Ainfaehen. 2d G su. 24 G fehlt »,«& ^i^ f^^"' 
25 B wolt 26 G starckt ir volck. 
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und hagel und wind ^ uff die ' baiden und was inen ir wör nitz 
nütz wann ^ sy empfielend inen und mochtend sich vor dem gros- 
sen ungewitter nit geworen ^ und verzagtend ^ und sturbent ir 
gar Til und Barach drang ^ mit krefften in der baiden schar und 
erschlagend ir vil zetoud, die andren flucbent. Dö der hertzog 
Syssera sach daz sy siglouß wärend ^ do floch er über das feld. 
Dd was ain frow in ainem zeigt die hieß Jachel ® die waß Abo- 
metts ' wirttin. In der zeigt flouch er und batt sy das sy in haim- 
liehen behielti und im zetrinkent gab. D6 gab sy im s6ß milch 
zetrinckind darumb daz er vast davon wurd schlauffen ^®. Dö nam 
die frow aiuen langen ^* stächlin nagel und schlfig im in mit ainem 
hamer also tieff in by dem ög daz ^^ er in der erd erwand und daz 
er davon starb. Dö was Barach mit gotz hör ^^ nachgejagt ^*. Dö 
zaigt im Jachel Syssoram jb\so tödt und seit im wie sy in ertott 
hett. Dö wurdent sy gar fro und danckotend got siner gniden 
daz er sy von diesem laid ^^ erlöset hett '^ und waß die wissagung 
war worden die Debora getan ^'^ hett. Es wurd der sig ain wib 
zAgesagt ^^. 

Wie gottes voick den kling Jabin erslug. 

Zfl der zitt do nam Barach die sinen zä im und zugent mit 
grosser wör ^^ gen der statt Achor die was der haiden hoptstatt. 
Dö kam ^^ inen der küng Jabin uff den weg mit grosser kraflFt 
gegen gottes hör. Der was ain haiden und strittend mit ainandern. 
Dö halff got den sinen daz sy den kung Jabin und die sinen er- 
schl&gent '^ Damach zeuch Barach mit sinem volck '^ gen der 
statt Achor und verdarptend sy von grund uff. Und do es inen 

1 C warff. 2 F erden zu den haiden. 3 F fehlt „wann sy empf. 
in." A wann sy vielen nieder. 4 CD geweren. A erweren. Da weren. 
5 Da erzagtent. 6 A brach. 7 C würdent. 8 CR Jocbal. DDaF 
Jahel. 9 F Obomeiis. 10 F schlauffen nnd gedacht der grossen arbeyt 
die er gotz volk bot angelegt wie in das vergolten ward, do ward er sterk- 
Uehen slaifen. IIA laugen schynnagel. 12 B fehlt „dass er in d. erd. 
erw." — erwand = hineindrang. 13 D hilff. 14 B nachgeeylt. 15 Da 
laud. 16 ABF hett das er sy zwenntzig iare angelegt hatte. 17 C ge- 
rett. 18 D zages, als ouch geschach. 19 A crafTt. 20 C bekam. 21 
Comestnr. Barach agens exercitam suum per Asor obviam venicntem Jabin 
interfecit, civitatem ftinditus eiiciens ut ait Josephus. 22 C her. D Ba- 
rach und die seinen her. 

18» 
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als wol ^ ergieng do sungent sy got * ain nuwes gesang zft ' eren 
Barach und Debora und lobtend got ^ mit fröden mit dem gesang 
daz er inen Deboram zfl ainer fechterinen '^ hett geben und wie 
Samgar * Achor die haiden ^ erschlfig und Barach und Debora lopt 
man och ^ wie sy die haiden tottind. Und alle die die den haiden 
angesigtend die loptend got umb alle die hilff die er inen getin 
^hette und loptend öch Hanasses und Ysacher Zabulon und Nepta- 
lim Rüben Gad und Äser die inen hulffend stritten und loptend och 
Ysrahel in dem gesang daz sy den haiden ^ land und lut aber- 
stritten ^^ bettend. Do sprach Moroth ^^ nich dem als Debora an- 
bettet got und daz volck gesegnet, do halff ir Jahel ^' der engel 
daz sy Syssoram manlichen ^^ ertött. 

Von QedeoD dem starcken manne. 

Nfl erstraitt Barach gottes volck viertzig jar firid daz sy mit 
ruwen '^ sassend und irs lidens vergessen. Dd ^^ starb er do. Do 
sundotend sy aber wider got und vergaussent gottes pott. Do 
verhangt got über sy das sy die haiden Madiam süben jir zwungent 
und ^^ sich die zway rieh mit kreflten rissend ^^ und wüstend ^^ 
inen das körn uff dem feld und ffirtend es haim und schlagend ^^ 
es inen dick *^ grün ab und namend inen ir gflt vich '^ und ander 
ding. In der großen nout rflfftend sy got aber an. Dd erhört sy 
got von '^ siner gütti ir *' ciaglichen pin und sant inen ainen wis- 
sagen. Der ermanet sy *^ alles des gutes daz inen got getan hett 
und wie sy des got nit gedancket bettend. Der red achtotend sy 
nit. Dö kam an ainem andren tag ain engel den hett got dahin '^ 
gesendt. Der saß uff ainem stain uff ainem acker *^. Dd hett 
Gedeon sin körn abgeschnitten und drasch *^ es, wann er vorcht 

* 

1 G fehlt „wol*'. 2 D leblt ,,goU**. 3 D gott an lobe and in ere. 
4 ABF got den herren frölich mit gesang. 5 A veterin. C wacbterin. 
6 O Hagar. 7 BCDF fehlt ,,heiden". 8 G on. su. 9 G haiden. 10 
A abgestritten. G erestriten hett. DDa anerstriten. HR Merotb. 18 
B Jobalem. 13 BR menlicben. 14 O rflh, F nie. D frid. 15 D naä 
do er gest. do. 16 ABGDF unter sich. 17 D fehlt „rissend"' lanisre. 
18 A verbasten. 19 B scbnytten. Da scblugens ops also gnin ab. 20 
A wol. 21 G rieh. 22 G dureb. 23 G ein. F and ir. 24 A sy anif 
ein neaes alles gutes. 25 D Da dargesant 26 GR altar. Derselbe engd 
bette Ged. 27 GR traste. 
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die haiden aber und f&rt ^ es haim. Dö sprach der engel: „star- 
cker man! got ist mit dir^S Dö sprach er: „ist got mit mir, und 
mit uns, wie laut er uns denn so vil liden und * hilff uns nit uß ' 
nöt'^ Dö sprach der engel : „ich wil dich in der sterckin senden 
daz du die haiden Madian mit der gotz hilff erschlechst'' \ Dö 
sprach Gedeon: „her! bin ich vor dir gnid fanden, so bitt ich 
dich das du mir ^ mins korns hüttist und far nit von mir so wil ich 
schier zfl dir komen'^ Das gelopt er im. Dö kert Gedeon von 
dem engel und berait ain gflt essen und ainen faißten ^ kitze und 
und tett es in ainen ^ haffen und ain suppen ^ daran und derbs ^ 
brott und bracht es dem engel und bat in daz er zfi im saß und 
und mit im aß, Daz wolt der engel nit tfln und hieß im die sup- 
pen uff ainen stain giessen. Zehand kam ain für von himel und 
verbrant daz opfer, wan es war got genam. Also sandt Gedeon 
sin opfer got unwissend. Dö verschwand der engel zft band. Dö 
sprach Gedeon do er daz wunder sach: „ach herr wie ist mir be- 
schechen ^^, ich ^^ han den engel mit offnen ougen gesechen, ich 
furcht ich sterb'S Dö sprach got : „furcht dir nit^S 

Wie got Gedeon dem starckeD manD enohien t^. 

In dem äbent leit sich Gedeon ^^ und schlieff. Dö erschain 
im unser herr und sprach : „brich den alt&r den din vatter Waal ^^ 
dem abgot ^^ zu eren gemachet haut und opffer mir schier ain 
faistes kitzi daz demselben abgot ^^ zfl opffer ward gebotten ^^ und 
opffer mir ainen sübenjarigen stier uff dem ^^ altir, den mach in 
minem namen uff den stain da ^^ der engel uff erschain do du mir 
din opffer gabt^^ Dö forcht Gedeon ser sins vatters und der lüten 
zom. Doch machet er sich uff und nam des nachtes zechen man 
und brach ^^ den altar ^K Und do daz die lüt innen wurdent daz '* 
was inen zom und sprichent zu sinem vatter: „daz hit din sun 

* 

1 AD fürten es hin. 2 F fehlt „und hilff' bia ,,ndt". 8 CDa fehlt 
„nß c6t*'. 4 G erlöst. 5 D hie. 6 C guten kitzi. 7 A ain. neuen. 
8 C bnlfer. 9 C derbin. 10 DDaF geschehen. 11 Da fehlt „loh 
han'< bis ^»gesehen". 12 O Von Qedeon. 13 B Ged. nyder und. 14 
CDF fehlt ,,Waal<<. O Waoh. 15 F abg. Baal paut zu eren. 16 Da 
abgott geopfert ward. 17 fehlt „gebotten**. 18 D einem. 19 BC do 
dir der. 20 A zuprach. 21 ACDF altar und das loch und do. 22 B 
do waren sy somig. 
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getin, bring in daz er sterb^S Do sprach er: „wöll ^ ür Waab 
acbirmer sin '. [/«/ Baal gotf} so rech [er] sich selber^. Also 
genaß Gedeon der dröw K 

Wie Gedeon got bat amb worzeiohen als er striten wollte und leit ein 
achaaffel af das velt und were es das bimel towe daruff viel so gesigte er 
an den haiden, were es aber nit das kein towe daruff yiel so verldre er, do 
gewerte in got und viel dowo daruff do was er gar fro. Do wüste er wol 

das er den beiden angesigte. 

Nun was Madian und Amalech über den Jordan komen mit 
grosser krafft gen gottes hör und laugend in valle Ysrahei und 
bettend als groß volck daz es die ard bedackt. Do gab got Gedeon 
den balligen gaist mit wißhait in sinen m&t ^ und do er bort daz 
die find ^ beruber warend komen do sant er nach Hanasses und 
Effraim , Äser und Zabulon daz sy im mit ir bor ^ ze hilf kämind. 
Dö kament sy im mit zwaintzig ^ und drissig tusent manne ze bilff. 
Dö Gedeon sach daz volck Ido zwyttelt er ^ wann der vind was 
vil me ^ und was in sorgen und sprait ^^ des nachtes ain schauffTel 
uff daz feld und batt got mit andächt daz er daz schauSTel naß ma- 
choti und die erd liberal trucken ließ zfi wortzaichen ^^ daz er ge- 
sigti. Des morgens ylt er bald zfi dem fei ^*. Dd was daz fei ^' 
naß ^^ daz er ain becke vol wasser daruß wand und waß sunst '^ 
alles daz trucken ^^ daz do was. Des ward er gar fro. 

Wie Qedeon got bat aber umb wortseichen. 

Der andern nacht batt Gedeon aber got daz er im aui wortzai- 
chen gab und sprait ^^ daz fei aber uff daz feld und batt got daz 
er daz fei ^^ trucken ließ und sunst überall naß machoti. Des 
geweret inn gott aber. D6 er daz zaiche ^^ fand do was er gar 



1 G er wolt Woals schirme nit sin und sprach ist Woal gott so reeh 
er. 2 B sin. sein Waal gott D F sin sey Baal gott. 8 G trowens. 4 
D gemfite. AB mnnd. G mant 5 G find nur koment. 6 A volck. F 
hilffe. 7 D zwey und dr. 8 [] aus ABG. 9 F mer den ir. 10 A 
preitet F prejtt G bereitet das antliU off ein sob. 11 AGDF worti. 
das er ym helffen wolt das er obges. 12 Da veld. 18 Da veld. U 
BD nass von taw. 16 G über alle trucken. 16 B tmoken und ddrr. 
17 F preytt. C bereitet das volcke ab. uff und bat 18 G volck. 19 
F woraeichen. 
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fro und hell gantzen trost ^ zfl got und z5ch mit ' dem volck und 
berbergotend by dem wasser Asrat. Dö sprach got sfl im: „du 
hast mer ^ volcks denn du bedarffst. Hettind ir vil volcks so ^ 
sprachint sy ir bettend mit üwer grossen mengi gesiget ^. Nun 
raff in dem ® hör, wer ^ zaghait in sinem hertzen hab ^ und wer 
ain htts buwen ^ hab und es nit got gewicht hab in gottes gebott 
and wer by wiben gelegen sy und sy nit zfl der ee genomen hab ^^ 
[da$ der bald wider kere^^ ^^]. Dö kündet Gedeon dem volck got- 
tes pott und sundert ^' zwaintzigtusent man die der sach ^' schul- 
dig wirend. Die zugent wider haim. Dennocht hett er ^^ nun 
zechentusent man. Dö sprach aber got zfl im: „du haust noch 
zeyfl '^ voickes, haiß daz volck zemittentag wasser trincken in der 
hitz ^^ und weli daz wasser mit der band in den mund werffend die 
send dir helffen den ^^ sig erstritten wan sy sind starck und man- 
bafft und wer sich in das wasser leit den nym nit zfl dem stritt'S 
Dö ^^ tett Gedeon nach gottes pott und vand nun drühundert man- 
nen zfl dem stritt. Dö sprach aber got zfl Gedeon : „ich wil dir 
die heidenschafft ^^ mit *^ den iren in din band geben und alles ^^ 
ir land" ". 

Wie got Gedeon aber enobein. 

Nauch dem zeuch Gedeon mit sinen drühundert mannen ge- 
gen den haiden. Dö erschain got aber Gedeon '^ und sprach zfl 
im: „du undPharan send zfl der zeigt gin der haiden und losend'^ 
was sy sagind *^ daz wirt uch tröstint und starckint^' *^. Dö ker- 
tend sy zfl den haiden und hortend inen zfl. Dö sprach einer: „mir 

haut getrompt '^ sich ließ ain girstins dörbes *^ iämerliches brot 

* 

1 D trost und boflhung. 2 G seinem volcke. A seinem beere. 8 
Da mein volckes. 4 C feblt „so spr. sy**. 6 F getan. 6 C der herre. 
7 F ber ans versagbeTtt. 8 Da trag. 9 BD gepawen. CDaR gebnwen. 
F gebanet 10 B babe die beiss wieder beimzioben. F bab, der sol nit 
streytten. H [] ans AB. 12 C vant. 18 A sdnden. 14 C er danne 
nit me denn. 15 C noob gar vil. 16 C feblt ,,in der bits<<. 17 Da 
des siges streitten. 18 Ha feblt „do tet*« bis ,,zn dem stritte ABCDF 
»de st&ndert sie Gedeon". 19 C beidensob. dir mit diqae kleinen volck etc. 
20 BF feblt „mit den Iren*«. 21 A alles lant das do ist. 22 Da land 
nnd gnt. 23 CF Oedeon in der nacbt. 24 ABCDDaF bort. 25 
BCDaF nden. 26 C sterben! 27 D getr. wie sieb. 28 G bederbes. 
F terbes. 
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obnen herab uff unser hör und zerstört es mit grrosser krafft und 
leit ^ es nider uff die erd". Dö sprach ainer : „die gerst ist schwa- 
cher denn das körn so ist Gedeonis hör * schwecher ' denn das 
unser und betut das got unser hör ^ in Gedeonis band git, die 
Stareken in der schwachen hend'^ Von der red ward Gedeon 
starck ^ gesterckt und was fro und bettet got an mit fröden und 
kam wider zfl sinen drühundert mannen und sprach: „fürwär sag 
ich uch daz got der haiden leben in unser hend will geben das 
hat mir got zewissend getan^^ und hett ^ kainen zwiffel me an got 
Darnach tailt er sin drühundert ^ man in dry tail ye hundert' 
und weitend wider ^ vier kung stritten. Die bettend ^^ als tu 
volcks daz sy maintend es möcht sich niemen erweren und wirend ^^ 
ye zwayhundert ^* wider gottes man ainen. 

Wie QedeoD die heiden vertruoket. 

Gedeon mfist grosser witz pflegen und mflst sin geluck an got 
iaussen. Nun hieß er alle die sinen ain hörhorn in der band ^' 
tragen und ain lär pögkel ^^ und groß facklen in der lingken band 
die warend mit schwebel und mit bach ^^ zebrinnen wol bereit und 
hieß sy daz mit inen zestritt bringen und sprach : ,,was ich tüg 
dasselb tünd öch". Das geloptend sy im. Dö kament sy in der 
nacht zu der haiden hör und tailtend sich ye hundert an dry syten. 
Dö schlieffend ^^ die haiden ^^ an alle wör. Dö bettend sy die 
facklen brinnend gemacht und schlagend ^^ die böuggen '^ und die 
flammen schinend ^^ als die plitzgen und ihr hörhörner erschuUend " 
sy. Dö die haiden als groß liecht sachen und den grossen zwi- 
faltigen ^' schal hortend do erschrackend sy also ser das sy sich 



1 BCD legt ir zeit uff die erd. F leyt unser seit nidor. Da leit idt 
uff. 2 C Yolok. 8 ABDF deiner. G steroker. 4 C herre. 5 BCD 
▼ast. 6 G kain. zwi. daran noch keinen zw. 7 F her. 8 D hundert 
man zusamen. 9 Da fehlt ,,wider". 10 B die majuten sie hetten. 11 
Da kamen. 12 DF zweih. man gen gotz her an ein man. 13 F sein 
rechten hand. 14 BD pauoken. G hecken. Da hugell. F parel oder 
logel. Vulg. lagenas vacnas. 15Ghar(z. 16 G Do lieffend. 17 BCDDa 
haiden und waren on were. 18 A zerslnffen. GR zersingent. 19 i 
panden. GR hendelin. DF pauckeln. 20 F sohin. als die hömer und 
do die heyden. 21 AB erscheiten. R ersohalten. 22 G s?nfeIttDgeii 
grossen. R nngehurer. D zwifaltig grossen. 
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ir lebens verwigend. Dö rafft gfottes hör : „hie ist gottes schwert 
za ^ hör zu hör^S Dö warend die haiden schlauff * trancken und 
unbesint ^ und Westend nit was ^ inen gebrast ^ und sprungent uiF 
and toubtend und kundent nit gefliechen und schlflgend selb ain- 
aadren zetoud und entrunnend ir och vil und es gieng als 
gol wolt. 

Wie Oedeons volcke aber streit mit den heiden. 

Nun warend die fliecher komen untz an Persecha ^ Dö war 
daz voick daz Gedeon nach gottes wort ^ hieß von im schaiden 
Manasses Neptalim Zabulon und Äser by dem wasser ^ Dö sy die 
fluchtigen haiden sauchend do strittend sy mit inen und erschlfl- 
g^end ir daz maist tail und wurdent ir küng zwen erschlagen Oreb 
und Zeh und entran Zebue und Salmana. Und do Gedeon den hai- 
den nichjagt do kam Manasses mit sinem voick allem und brach- 
tend Gedeon der küng höpter ^ und ^^ warend gar fro. Und zöch 
Gedeon mit sinen druhundert mannen über den Jordan und moch- 
tend vor ^^ müde den fluchtigen heiden nitt nachgefaren ^* die 
inen nit ferr ^^ wirend. Und Gedeon batt die burger von Sochot 
daz sy im spys und brott gdbind das er Zebue ^^ und Salmanan ^^ 
nachjagen möcht. Dö wurdent sy zornig und spottotend ir und 
wollend inen mitzugeben. Dö schwaig er und batt die bürger von 
Phanuel ^* daz sy im brott und spys gdbind. Dö spottottend sy ^^ 
sin und weitend im och nütz geben ^^. 

Wie Gedeon aber oblag und gewänne dann sicherlichen. 

Dö was Zebue ^^ und Sahnanan flüchtig über den Jordan 
kommen in ain tal ^^ funffzehntusent man und maintend sy warind 

* 

1 ABCDDaF bu becreszeichen. R zn ein zeyoben do war. 2 D 
scbleffirig und achloftnmcken and nnversannen. 8 A veraunnen sich nit 
B nnversannen. CDaK anversinnet. F feblt |,and anbes." 4 G feblt 
»was inen gebraat**. 5 ABD was. 6F Berbeooa. 7 DDa wortzeioben. 
SBCDDaF mit grosser kraflft. 9 BCDa höpter die sie erscblagen betten. 
10 Da der ward er gar fro. 11 A vor grosser m. 12 F naoheylen. A 
nachfolgen. 18 C f^ komen. 14 C Zobne. 15 D Salm, mooht nach- 
genolgen and geiagen. 16 D Pfaffiiel. 17 C sy ir als die andern totent 
o. w. 18 F geben als die vorigen. 19 C Zabne noch flt&htig ü. d. J. 
20 P tayl. 
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sicher. Dö ward ir zwainizig und hnndert tosend ^ erschlagen. 
Dö zöch Gedeon mit sinem volck zu den haiden ' in wör \ Dd 
erschiflg Gedeon die grossen haidenschafft mit gottes kraflft und 
fieng Zeboe und Salmanan ^ und fürt sy mit im und vergalt ^ den 
haiden daz sy sy syben jir gepinget bettend und gedieht das im 
Phanuel ^ und Sochott ^ die grossen Untugend und schmicheit er- 
botten bettend. Und vieng ainen man von ® Sochott uff dem weg^ 
den fraget er wie die ^^ gewaltigen in der statt hiessind ^K Dö 
sprich er: ,,daz sind süben und zwaintzig und was sy dieselben ^' 
haissent tfin daz tflnd sy^^ und nampt sy. Dö ward er fro und ge- 
wan die statt und vieng die syben und zwaintzig und hieß diesel- 
ben ^^ über stock und stain füren ^^ daz sy sturbend und galt ir 
untugent und ^^ ir gespött und räch es öch an den von Phanael 
und zerbrach ^® ir statt und iren turn und ertött die besten und 
zeuch do wider haim. 

Von Gedeon. 

Nun bettend Zebue und Salmana die Gedeon gefangen hett 
vor in der statt Thabor Gedeons frund vil erschlagen. Davoa 
sprach er zfl inen : „sagend mir wie wirend die man gestalt die ir 
in der statt ^^ Thabor ertöttend?^^ ^^ Dö sprachent sy: „sy wt- 
rend dir gelich'S Dö sprach Gedeon: „sy wirend min bruder*^; 
und Gedeon gebout sinem '^ sun das er '^ Zebue und Sabnana er- 
tötte. Dö was ^^ er jung und tet *^ es nit. Dö tout sy Gedeon 
selb. Dö er nun dem volck als grossen frid erstrait, do sprichenk 
sy zu im : „du und din sun und dine aniklain sond furbas unser 
herren sin". Dö sprach er: „der *^ gewaltz beger ** ich nit **, 
der höchst got sol üwer her sin , dem dienent *® mit fliß der muß 

* 

1 Da fehlt „tuBent". 2 BCDF haiden. Nnn waren die haiden. 3 
C wör und reit mit gottes krafft 4 BCDF Salm, dy kling. 6 DDa 
galt. 6 C Sechett and Sochott. 7 D Sooh yil untagend etc. 8 C fehlt 
,iVon Sochott". 9 Da weg, den straffet er und. 10 CDDaP die ge- 
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C fehlt „nnd ir gespot". 16 A znstörte. 17 CD „der sUtt^ ISFge- 
tott hett. 19 C sinen sonen. 20 ABC sy. 21 ABC waren sy. 22 
ABC taten. Da tett sein nit 23 A der grossen gewalt. 24 C gv. 
25 C nit von dir. 26 A vleissigklichen. B fleissig. 
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dvrer ^ ewigklich pflegen. Ich beger * nit me von miner arbait ' 
zelon denn was ir von roub band genomen so gend ^ mir nun dax 
gold, so will ich der ewarten claider rieh ^ machen'S Dö gebend 
sy im zwaintzig stuck goldes, daruß machet er des höchsten obro- 
sten ^ ewarten claid, daz hieQ Effet ^ das kostet groß gfltt. 

Wie Gedeon ewart wart ^. 

Zft der zitt in ainer statt Effra die lag in dem lande Sylo do 
irurd Gedeon ewart und richter ^ und bracht got opffer uff ain al- 
lir den hiess er machen in gottes gebott. Daz waz wider got 
wann die recht statt was in Silo, da man got opffren solt. Das 
nich got an sinen kinden hernach. Nun hieß ainer Abymalech der 
was Gedeons köpßsun der hett sybentzig ^^ gebruder die wirend 
Gedeons recht sün, der ^^ erschlug all sin bruder uff aim stain 
darnmb daz Gedeon anders opffert denn er solt. Das räch got an 
sinen künden ^' nich sinem toud und wurdent all ertött ^' biß an 
ainen der hieß Joathan ^^. Also hett gotz volck viertzig jir rAw 
und frid das ^^ hett inen Gedeon mit gottes hilff erstritten. Der 
was nun in gfltem alter und starb. Als ^® Gedeon starb do cleg- 
tend sy in ser und leitend ^^ in mit ^® grosser richait in Effra in 
sins yatters grab. Dd sündet aber gottes volck wider got und bet* 
tötend den abgot Baal an und vergasseud an Gedeonis kinden ^* 
was er inen gfltz hett getin und tauttend inen kain truw. 

Von Abymalech. 

Do f&r Abymalech in Sichem und sprach zft gottes volck: „ir 
söltind '^ lieber ainen man zfi herren han denn sybentzig die min 
br&der sind^S Der rit gefiel inen wol und schwftrend im in dem 



1 A dwer mit Seligkeit ymmer pflegen. BCD mit seiden immer. F 
mit Seligkeit pfl. 2 CF ger. 3 F dienst. 4 F gebt mir near der 
ewarten olayder und das ranbgold so will ich der ewarten claider davon 
machen. 6 C rilieh. Da reilich. D reicher. 6 CD fehlt ,,obro8t^. 7 
C offet 8 O Von Abjraalech. 9 C riohset. 10 A sybensehn. IIA 
der ein ersohlug seynen br. 12 Da sein, sünen. künden = kinden. 18 
F erslagen. 14 C Joachim. 16 F den. 16 CDaF fehlt ,,als Qed« 
starb*". 17 B begruben. 18 A mit gr. eren. C mit herlioheit. F fehlt 
nväi gross, rieh". 19 B kinder. 20 C möhtent. D m5oht Da machent 
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betthos von Baal ^ iren ab^ot ' ain aid ' daz sy in zft ainem herren 
woltend han und im dienen weitend und gaubent im siibentzig g^e- 
wage ^ damit er 'soldner ^ gewun und inen davon 16ne. Dö sy im 
geschwflrend do f&rend ^ sy mit sinem volck in Effra und schlug 
alle sine brüder ^ zetoud in Joathan der entran \ Das hett inen 
Gedeon ir vatter ^ verschult. Darnach fftr Abymalech mit den si- 
nen in niontem Garysim dar was ain grosse hochzitt. Dö koment 
die von Sichern al die sich zfi der hochzitt gesamnott hettend off 
den berg zfi ^^ Joathan. Der sprach zfi inen : ,,nun hörend alle 
die von Sichem und merckend min rede. Ir band Abymalech d 
herren ^^ und zft küng genomen der ain köpskind ist, der haut all 
sin bruder und min '* brtider all ertött die elichgelich ^' geboren 
sind. Wa ward daz ye recht ^\ Sy es gflt so werd ^^ üch zft gflt, 
sy aber daz nit recht ^^ so ward daz für Aber uch gesant daz es 
ftch und in verbrenn. Nun versechent üch das es uch von im nit 
geschech^' ^^ Dö er daz gesprach do fleuch er. Dö erschrackend 
die wisen von der red aber ^^ die tununen achten ir nit. 

Aber von Abymalecb. 

Darnich über drü jar do wurdent die von Sichem Abymalechs 
vind und satztend sich mit kraflt wider in und ^^ vertribent in. Do 
graiff er sy mit den sinen ^^ an und beroubet sy und tett inen vil'^ 
laides und schades. Nun '* kament die von Galaal mit sinem brft- 
der Joathan in Sichem zft der zitt do man den win ^' laß und woK 
inen wider Abymalech helffen. Des frowtend sy sich und bettend 
groß wirtschafl^ vor iren abgot Baal und flftchotend und ** spotto- 
tend Abymalech und '^ Galaal sprach: „wer ist Abymalech, dai 

* 

1 C Panl. 2 D got. 3 F fehlt „ain aid*<. 4 C getwerge. M gob- 
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wir im dienen sond? Diente mir daz volck als im, ich wöll im wol 
gelten und wölt sy von im erlösen'S Die red hört Zebul den ^ 
bettAbymalech in der statt ze forsten gesetzt. Der enbout die 
red Abymalech. Dö umleit er die statt und die weg zenacht ^ 
Des morgentz kam Galaal zfl der porten zu Zebul. Dö zouch Aby- 
malech von dem borg ' gegen inen mit grosser schar. Dd sprach 
Galaal: „es zucht^ ain groß volck gegen uns^^ Dd sprach Zebul: 
„es^ ist nutz^^ D6 sprach Galaal: „es ist wir und meret sich 
daz volck'S Dö sprach Zebul : ,f wa ist nun din ^ größter dröw 
die du nacht Abymalech tätt. Nun strit mit im, wan er ist 
komen'^ 

Wie Abimalech nnd Qalaal streit 

ZA der zitt berait Galaal sich zfi stritt und strait mit Abyma- 
lech der gesiget im an und entrann Galaal in die statt daruß ver- 
jagt in Zebul zehand. Darnich an dem dritten tag gewan Abyma- 
lech die statt ^ und erschlag alle die ^ die er darin fand und ergieng 
die red die Joathan ^ mit wishait darinn geredt ^^ hett zfl den von 
Sichern, der warend dennocht ain michel ^^ tail genesen. Die ka- 
ment uff ain vestin und maintend sy möchtind da genesen und da 
bejiben und weitend die vestin ^^ ummuren. Daz ward Abymalech 
innen ^' und waz ^^ im zorn und nam holtz ab dem berg Selmon ^^ 
und sprach zfl sinen gesellen: „niement all holtz und gand mit 
mir^S Do ^^ trflgend sy daz holtz zfi ^^ der vestin daz zunt Aby- 
malech an. Dö ward als ain grosser roch und tampff ^^ das es ^^ 
aber all die vestin gieng. Tusent man in wib *^ und an kind die 
sturbend alle und verbran och die vestin. Darnach kert Abyma- 
lech mit den sinen zfi ainer vestin die hieß Thebes *^ die waß wol 
bewart ^^ mit grosser wör. Darin war ain gfltter *' turn der was 

* 
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kreffiigklich mit den ' bürgern nß der statt besetzt die enthielteod 
sich daroff wann sy mochtend dar ab gAn. Dö kam Abymalecfa dar 
und gieng l»or den andern allen ^] and trAg für ' an die miir und 
wolt die vestin anzünden. Dö ließ im ain wib ainen grossen stain off 
sin hopt Valien daz er sterben mflßt und sprach zfi sinen gesellen: 
„tottend mich gar daz nit ain wib an mir schuldig ^ sy^* und starb 
schier ^. Dd helt er gotz volck drd jir ^ gepflegen. Dd clagtend 
sy in ser und begrflbend in wirdigklich. 

Wie israhel aber wider got tet. 

Nach dem ward Thela ^ richter über gotz volck. Der was 
von dem geschlacht Ysacher und was Abymalech vettern sün. Der 
rieht gottes hör ^ xxiii jär und starb und ward Yamit * richter 
nach im über gotz ^^ volck. Der was von Hanasses geboren. Der 
hett drissig sun die machet er zfi fursten über drissig stett nnd 
starb schier. Dö sundet aber Ysrahel ^^ wider got und bettet aber 
der haiden abgott an. Domit erzurntend sy got ser, der verhängt 
über sy daz sy die Philistine und Amon achtzechen jir kestigo- 
tend ^' und zwungend ^' was ir über den Jordan waz ^^ gesessen. 
In der nout rfifft Juda Benjamin und Effraim z& got und banttend 
in daz er inen uss ^^ dem grossen liden hulff. Dö antwurt inen 
got herttigklich ^^ und sprach: ,,ruffent uwern got an den ir 
erend und haissond in üch helfTen'^ Das was inen laid und wurf- 
fend iren abgot hin und ruflend aber got *^ an. Dö erbarmet er 
sich über sy *®. 

Wie Jepte vertriben wart von sinen brttdern die elioh worent *\ 

Zfi der zitt samnotend sich in Masphatt zfi *^ den haiden 
Amon die haltend ir zeigt ^^ gen gotz volck *^ ufTgeschlagen mit 
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grosser krafft zestritten K Nfin waß Jepte ain starcker wiser held 
der was ain köpskind und hett vil eilcher brüder. Die veriribend 
in und sprachent: ,,du soll unsers vatiers* erbland nil besitzen, du 
bist ain köpskind'S Dö f&r er in ain ander land und nam vil not- 
tiger scfaaucher ^ an sich und ward ir herr und beschirmt sy mit 
krafft Dö die höchsten von Galaad von siner kraflft hortind, do 
lument sy z& im und sprachent : „biß unser herr und stritt für 
ttos gegen * den haiden^^ Dö sprach Yepte: „nun tribent ^ ir 
mich in schuld von üch^^ Dö sprachent sy : „es war unser schuld 
nil So wollend wir dir tun was dir lieb ist^^ Dö sprich er : „daz 
schwerend mir^^ Dö schw&rend sy ym ainen aid. Dö f&r er mit 
inen in Masphat. Dö ^ schwfir im als Ysrahel. Dö ward er ir 
richter nach gotz gepott, wann sy bettend in angerüfft. 

Wie Jepte mit dem kunige Amon streit und im angesigte. 

Nun ^ sant Yepte zu der haiden küng Amoniten ^ und gebout ^ 
im daz er daz land rumpti. Dö sprach der küng Amon : „es w&r 
sinen vordren gewesen ^^ und Ysrahel hett es sinen vordren genom- 
men. Nun wfir es in *^ sin band " komen". Dö sprach Yepte: „sy 
bettend im mit kraflfl abgestritten ^^ mit gotz hilif^S Dö sprach der 
küng: „er wölt es selber haben^S Dö sprach Yepte: „nun erzog 
gel sin krafft und urtail zwischen Ysrahel und Amon^S Dö kam 
der hailig gaist uff Yepte und berait sich zft stritt und gelopt got 
bilff er im daz ^^ er gesygoti , so wölt er zelob opffren wenn er 
baim kam das erst daz im kam darüber ^^ er gewaltig wSr; und 
hüb ^® den strit mit krefften an und schlug ^^ die haiden mit gottes 
bilff, das sy siglouß wirend ^^ und kert wider haim. Dö hett er 
ain ainige lochter und kainen sun. Dö die tochter bort ^^ daz ir 
vatter gesiget hett, do war sy fro und nam ain harpffen und 
harpffet gegen im mit fröden und grfist in schon. Und do sy der 

* 
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vatter sach \ do erschrack er also ser, daz er sin hir und sin ge- 
wand zerzert * umb daz gelupt daz er got getin hett und seit der 
tochter mit laid ' was er got gelopt hett. Das clagtend sy baide 
mitjamer^ Du sprach die tochter: „lieber vatter ich bitt dich 
lauss mich und min gespilen in das gebirg faren und lanß mich 
clagen daz min magtAm in frucht "^ vergan soI^\ Der gebett ge- 
weret er sy. Do clagt sy zwen monet ^ in dem gebirg und kam 
wider zfl irem vatter der opflfiret sy und verbrant ^ sy. Wann war 
im ain hund oder ain esel komen ^ daz hett er got ^ och geopffret. 
Daz war im nit genäm ^^ gewesen. Dö waß daz opffer ze groß. 
Es war ^^ aber ain unwishait gewesen daz er got anders geopffret 
hett denn er solt. Er soll es nit gelopt hin oder daz opffer sölt er 
nit geoffret ^' hin und war besser wort und werk vermitten ^^ 

Wie Jepte mit Effraim strait. 

Darnach kament die besten von dem geschlacht Eflraim A 
Yepte und sprichcnd zfl im : „warumb haust du uns verschmacht 
und haust uns nit zu dem stritt genomen ^^ und gebetten darumb 
wend wir dich verderben^^ Do sprach Yepte: ,,ich hett uch gern 
gehept do wollend ir nit zfl mir". Dö wurdent sy baidenthalb 
ain '^ andren vind. Dö besandt '^ sich Yepte mit dem geschlechte 
Galaat zfl ^^ stritten mit ainandren und wurdent dem geschlacht 
Effraim zway und zwantzig ^^ tusent man erschlagen und ^^ Yepte 
ward öch erschlagen. Dö hett er Ysrahel beschirmt syben jar. 
Und ward Aylon *^ richter über Ysrahel ^^ zechen jar nach im 
und starb. Dö ward Abdon richter über gotz volck von dem ge- 
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289 

sehlacbt Eflfraym der pflag ir acht jir die wii snndolend sy nit 

wider got K 

Von Sampsons gebart 2. 

Naacb sinem töd sundotend sy aber wider got Danimb was 
got mit sinen gnaden nit mit inen und verhangt über sy das die 
haiden ^ viertzig jar bezwungent das sy inen dienen mfißtend mit 
arbait. In dem * liden rüfftend sy aber got an und bittend in daz 
er inen durch sin gutti ze hilff kam. Do erhört er sy. Nun ^ hö- 
rend wie es ain man was von ' dem geschlächt Dan der hieß Ma- 
nuel der hett gar ^ ain schön frowen die was unfruchtbar, die batt 
got dick ^ daz er ir kind gab. D5 sandt ir got ainen himelschen 
botten ainen schonen cliren engel der verkundt ^ ir frödenriche 
mär und sprach: ,,du empfachest ainen sun der ist gotz gewichter, 
den soitu weder met noch win laussen trincken ^^ und nutz das in 
truncken mach und soit im sin haur nimmer abschniden wann er 
Wirt gottes erweiter haissen ^^ und wirt gottes voick von den hai- 
den Philistini erlösen und solt in Sampson haissen wann er wirt 
ain starcker erlöser Ysrahels ". Dd ward die frow gar fro und 
seit irem man die guten ^* mär und wie schön der engel wSr. Das 
was dem man gar laid ^" und zöch die frowen sy ^^ hett unstätt 
empfangen. Dd sprach die frow: „wir sond got ^* baide ^* bitten 
daz er uns den engel aber ^^ send^S Dö rfifftend sy baide got aber 
an mit ^^ ernst. Do erschain der engel der frowen aber. Dö rftffl 
die frow dem man. Der man sprach zfi dem engel ^^: „bist du 
der engel der uns unsera sün verkundt ^^ hat?'^ Dö sprach der 



1 P gott iren flcböpfer. 2j,Id O zerfällt dieser abscbnitt in „Von 
Sampson** und „Wie Sampson geboren ward*'. 3 BGDF heyden Fhili- 
sti&en. 4 A dem grossen lid. 5 C Nu was ein man von dem gescbl. der 
hieß Man. 6 F feblt „von dem gescbl. Dan'*. 7 B zumal. 8 A F offte. 
C got daz er ir kant tete. 9 C kante. D kündet. In der Vulg ist der 
enge] „terribilis". 10 B trinck. nocb das. 11 C fehlt „baissen" bis 
»Tolck**. 12 C fehlt „g&ten**. 13 Comestor. Quae cum commendasset 
▼iro angeli pnloritudinem contristatns est vir qnod zelotes erat ut mitigaret 
irrationalem viri tristitiam consulnit etc. 14 ACODaFR sj wer von 
QDSted worden schwanger. 15 F gott opffem aber pitten. 16 CF fehlt 
»baide**. 17 C herwider send. 18 C feblt „mit ernst". 19 C manne. 
20 BCDDaF gekündet 

Ottorinblbeln. 19 
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engel : , Ja ich bins^S Dö sprach der man : ,,wie sond wir anserm 
kind tfln ?^^ Er sprach ^ : „als ich diner frowen geseti hin^S Dd 
sprach Manuel zfl dem engel : „ich bitt dich daz du mit mir essist^ 
und bricht im ain kitzi und ain schönes brott Dö sprach der 
engel: „[tcA yß tut, opffer e$ got und ^ leg es uff ainen stain". 
Daz ' tett er. Do kam ain für von himmel und verbrant es, wann 
es was got gendm. Dö sprach Manuel : „wie haist du V^ Dö sprach 
der engel: „wie Mgest du nach minem namen? Min nam ist 
wunderlich. Got tfit alle wunderes Damit schied der engel von 
inen das sy es baide versichent ^ Dö sprach Manuel : „ich furcht 
wir sterbind daz wir den engel gesechen hand^\ [Do 9prach Xe 
flrawe ^] : „nain, wann got hat unser opffer nit verschmäcbt, das ist 
unser hail und hit uns künfftige ding geseit ^ von unserm kind, 
des sollend wir un danken^^ und wärend fro. 

Dö nun daz kind geboren ward , do hiessend sy es Sampson 
den starcken. Der nam vast ^ zfi in siner kinthait an kraffl ^ und 
an tugenden und ward gar schnell und ward ain wissag und wonet 
der groß ^ gaist mit ^^ im und by im und was gottes kempffer ^^ 
in ^* stariier wör und ward schier zfl den besten ^' gezelk Ains- 
mils kam er gen Dampna in der haiden land die bettend ain hoch- 
zitt. Dö sach er ain minneklichen jungkfrowen die ^^ hett er vast 
lieb und sprach zfi vatter und zfl mutter: „gend ^^ mir die tochter 
die mflß ich ye hin zfl ainer frowen". Dö sprichent sy: „du solt 
kain haidischen nemen" ^^ und wißtend nit daz es von dem raut ^^ 
gotz zfl gieng und was wunders got damit tfln *® wolt und ^^ be- 
gan. Dö gab man im die tochter. Dö gieng er mit den haiden. 
Dö begegnet ^® im ain starcker low der tett so grämlich '^ zfl inen 



1 B sprach anders nit denn iohs diner. 2 [] ans ABGDDaF. S 
B fehlt „daz tett er<«. 4 B sahen. 6 [] ans ABGDF. 6 G ges. und 
nnd ans. kind. 7 G verre sa. F nam sn in yirtntihas et fortitndo et 
eratt felloz et eratt propheta et spiritas dei babitat aapad eum. 8 Da 
fehlt „an kraft«*. 9 B der gottes g. GD der geist gottes. 10 D feUt 
^ndt im<«. 11 A geber. 12 Da fehlt „in starker w»r<<. 13 G hdhestSD. 
F höchsten. 14 A die libet im anssermassen gar ser. G die minnete er 
gar sere. F die lihett er sere. 16 ABDF gebt 16 ABGDF haben. 
17 G willen. 18 F wflroken. 19 A und weiten wider got haben getna 
yedooh do etc. 20 F begentt. 21 A gar gransammiglichen. G grdwe- 
lichen. 
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daz sy sich irs lebens verwigend ^ Dö kam der graist uff Sampson. 
Der ' hett nütz in siner band und lüff uff in und zerzert ' im sinen 
mand^ mit sinen henden uff und zerzert^ im sin flaisch zestücken * 
das er starb und gieng von dannen und ließ in toud ligen. 

Wie SampsoD richsete. 

Damich kam er über etlich tag hinwider um , do bettend die 
binen ^ ainen michcln schwärm ^ mit ^ honig in sinen mund ^^ ge- 
macht und bettend darin genistet ^K Dö nam er daz honig und 
aa£ es und gab den andren öch und vatter und mfltter, die wirend 
fro und assend och und leitend im darnach die tochter zfl. Und 
do die haiden sin ^^ stercki ^^ hortend ^^ und siebend do ^^ forch- 
teut sy in und gabent im drissig starck jüngling zä gesellen aller- 
maist zfl hntten ^^ darumb ^^ ob er schaden wölt tfln, daz sy ^^ im 
daz wertind. Dö sprach er zfl den drissig gesellen ^^ : „ich gib 
ich ain rattersch '^ uff und ratend ir es in syben tagen so gib ich 
Äch drissig gewand und drissig lodz ^\ erratend ir es aber nit so 
gend mir so vil^S Das ^' geloptend sy im. Dö sprach Sampsön : 
„uß dem essenden gieng daz essend und uß dem starcken gieng 
daz süß , und der alle ding früsset der gebar '^ in im ain süsses 
essen'^ Daz kundent sy in dry tagen nit geraten '^. Das waz 
inen laid und giengend zfl sinen wib und bauttend sy '^ mit fliß 
daz sy *^ inen daz raten erfür und geloptend ir riebe *^ clainet 
darumb ze geben. Dö Sampson zfl sinem wib kam do batt sy in '^ 
lieplich und '^ zärtlich als lang darum biß er ir ^^ daz riten mit 
warhait seit. Dö seit sy '* es inen öch. 

1 A hatten sich alle gar Torwegen. F vergehen hetten. 2 C fehlt 
«der hett nütz in siner hand". 8 C zarrete. DF serrt. Da sart. 4 
DF maul. 6 A reiss. Da zart 6 A stficken ee dann das. 7 Da pin- 
Den. 8 C swin. Da sohwalm. 9 F von. 10 ABDF maaL 11 C 
geristet. 12 Da ir. 18 A st. und macht. 14 C vernoment 15 C 
fehlt „do forcht sy". 16 A hehütter. CD hdter. Da hattem. 17 D 
darüber. 18 C sy sie wametent. 19 A iüngling. 20 A ratt. F rott. 
fiC eins za roten. D ratens. Da rätterschen. 21 F loz. O siglonß. 
Vnlg. syndones. 22 F fehlt „das** his i,im*<. 28 C gebar ime ein süsse. 
24 DDaF erraten. 26 BF sy fleissig. C sy daz sy daz raten flissig 
erldr. 26 C sy an im daz raten. 27 F groß. 28 Da in gütlich und 
lieplich. 29 C fehlt ,»ond zftrtlich««. F freuntlich. SO F irs sagte mit 
worheit die aagtt mit worheitt do sagtt sie ims. 81 AD sy yna. 

19» 



292 

Wie Sumpson drissig haiden zu tode slAg. 

Dö nun der subend tag kam do sprichent die gesellen zfi im: 
„Sampson was ist süssers denn honig, waß ist stercker denn der 
low ?^^ Dd sprach Sampson : „was ist untruwers denn ain ftküstig ^ 
wib? Ir hettind es nit erraten hett ucb es min wib nit geseit*\ 
Und ward ' als zornig daz er kert gen Ascolon und erschlAg dris- 
sig haiden und bricht ir gewand den gesellen und galt * inen da- 
mit und schied ^ mit grossem zorn von sinem wib ^ wider haim. 
Dd gab sin schwecher sinem wib ainen andren man. Das wisset 
Sampson nit. Darnach kert Sampson wider zfi siner frowen und 
wolt by ir ligen ®. Dd sprach ir vatter: „es mag nit gesin ich han 
sy ainem andren geben, man seit uns du warist ^ dinem wib vigind 
und wöltist nit herwider komen. So han ich noch ^ ain tochter 
die ist schöner denn die, die gib ich dir für ^ sy das du es gftt 
laußist 8in^^ Dö zürnt Sampson gar ser und sprach ^^: „hut send 
all haiden von '^ mir geschaiden sin. Ist mir übel von äch ge- 
sohechen ^' so mflß üch übel von mir geschechen^^ ^^ 

Wie sich Sampson an den haiden rach. 

Zä der zitt schnaid man ^^ daz körn. Dö fieng Sampson drü- 
hundert füchß und band yedem ^^ fuchs ain brinnende fackel an ^* 
den schwantz und ließ sy in daz körn und in die winreben louflen. 
Dö verbran körn und winreben ^^ und was uff dem felde was. Dö 
wurdent sy innen das es Sampson hett getan darumb das man im 
sin frowen schamlich ^® genomen hett. Dö sprach daz volck: „man 
sol es an sinem schwecher rechen oder Sampson verderbt uns daz 
sin zorn gesenfft werd^^ und nam dem schwecher alles sin gilt und 

« 

1 ABD onküstig. C akust. F ain kustig. 2 F Randglosse: spiritiu 
dni irampit in Sampso. 3 BF zalt sy domit 4 Da zornig. 5 A wib 
nnd wolt nicht pey ir ligen. Do sprach ir vater es mag etc. 6 B slofen. 
7 C wärest anser vind. 8 Da noch eine die ist noch schöner denn die 
ich dir vorgab darom gib ich sy dir das. 9 A für die das dn ablast 
von deynem nnwillen. 10 C sprach zu hant hüt 11 AB von meiner 
liebe und frenntsohaft geschieden werden. CDF von miner früntsohaft 
12 13 C besohechen. 14 C Sampson. 15 F itlichen. 16 ABDF an 
sin zagel. 17 ABD Da winreb. nnd die paumen. C win und reben nnd 
boum. F Weinreben paumholz. 18 A schentlich, BF schmebelich. CD 
smoheUchen. Da fehlt „8ohamlioh*<. 
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verbrant ^ im wib und kind und mflst uß dem land. Do Sampson 
das bort do sprach er: „wie wol sy mich gerochen hand so wil 
ich mich doch och allzitt ' rechen" und erschlag vil haiden und 
bracht sy in groß forcht und not. Dö zouch er sich in Etham und 
wüst land und lüt ' mit siner grossen kraSt das sy im entwichen 
mästend. 

Wie Sampson tasent haiden erscbidg mit eins esels kinbacken. 

Darnach samnotend ^ sich die haiden in Juda ^ mit einem 
grossem volck und herbergotend^ by der vesti Thesbi ^. Dd spr&- 
chent die von Juda zu inen : „was mainent ^ ir daz ir als vintlich 
off uns ziechend , nun dienend wir üch allzit als üwer knecht wie 
ir wend". Do sprächent die haiden: „vachent ^ uns Sampson, 
wan er getrüwet uch ^^ sin, so land wir uch mit lieb ^^ und yer- 
dienent ^' es urob üch, tänd ir daz nit so wollen t wir es an üch 
rechen^S Do kament drütusent man von Juda zä ^^ Sampson und 
sprächent z& im: „uns wöllent die haiden zerstören, ist daz wir 
dich inen nit gefangen gend, davon raut uns was ^^ wir tugind 
das wir nit verderbind^S Dö sprach Sampson: „wend ir mir ^^ 
schweren daz ir mir ^^ nütz an dem leben wöllind, so wil ich mich 
in uwer band ^^ antwurten ^® und gend mich den haiden, was 
denn got will daz geschech". Des rätes wurdent sy gar fro und 
baodent in mit zwain nuwen henfGnen sailen und brächtend in den 
haiden gebunden ^^. Dö wurdent sy gar fro und weitend inn ge- 
fangen hin. Dö halff im got daz er die sail zestücken zerbrach 
als ain stro und hett kain wör by im. Dö fand er uff dem berg ^^ 
ains esels kinbaggenbein '^ Domit erschlfig er tusent haiden ze- 
toud mit der hilff gottes , die andren entrunnend do all. 

1 DF verbr. in und weib nnd kint müßt etc. 2 D alle, an in re- 
chen. 3 BCD llit daraass. 4 F sampten sich die beyden in terram 
Joda cum popalo magno et hospitaverunt apud crastram lepsi. Oixeront 
tribn Jnda quid babebitis contra nos das ir feintlich zu uns kampt Nu 
dinen wir euch als euer knecbt etc. 5 C ertram Judeam. D ertreicb 
Jadae. 6 A beherbergten. 7 D Besbi. 8 ABDDa wes zeicht. C zie- 
hent 9 C vorht uns. 10 G sin nit. F euch nitt zu. O üch sy nit. 
11 ABCDDaF fried. 12 BF dienen. 13 zusomen. 14 F fehlt „was 
wir tag.** 15 B wir swerent. 16 C mir an minem libe nit wöllent 
tchaden. 17 CDa haut. A hende. 18 A geben. 19 F gefangen. 20 
BCF Teld. 21 C kinbacken. 
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Wie Bampson got bat nmb ein bronnen das er tranoke. 

Naach dem do Sampson da gesiget ^ do sang er mit fröden 
ain DÜwes gesang also: „mit aihs esels kinn ' hän ich tusent bai- 
den ertött^^ ^ Nun durst ^ in gar übel ^ Ton grosser mnde und in 
dunckt er must Ton durst sterben. Dd schray * er uff zfi got: 
„her ich bitt dich daz du mir heltBst, daz ich Ton durst nit sterb 
daz ich in der haiden hend nit fall'S Du tett got durch Sampsons' 
gebett ain groß wunderliches zaichen. D6 ^ ran uß des esels 
stockzan ain brunn der ^ entsprang uß dem dürren bain. Dd tranck 
gottes kempffer und kam wider zfi kraffl. Darnach sach er ain 
schönes gemaines wib in der statt Gaza, zu der gieng er und lag 
by ir. Des wnrdent die haiden innen und besatztend die burgtor^^ 
mit starcker wör und maintend sy wöltend in tötten. Das ward 
Sampson innen und brach daz tor uff uß den schlössen und trflg 
die zway tor uff den berg als ob es ain ringes ^^ brett ^* war. 

Wie Dalida ^' Sampson bant mit einem seile. 

Zfi ^^ der zitt kam er in montem Soreth do sach er ain wib 
die hieß Dalida. Die nam er und ^^ hett sy lieb von hertzen. Do 
kamend funff scharen haiden z& Dalida und bittend sy flißklichen 
das sy inen um ^^ Sampson erfür w&ran sin stercke ^^ läge and 
geloptend ir eilffhundert pfenning darumb das sy inen halff daz sy 
inn Tingind. Das gelopt sy inen und lag Sampson darum lang an 
und batt inn flissigklichen darumb. Dd seit er ir es in gespötl ^\ 
„wenn man süben ^^ nüwe harine*^ sail nam und mich damit band 
so verlür ich alle min krafft '^ das wil ich dich versächen laussen^ 
Dd hieß sy die syben sail gewinnen '^ und band inn damit. Und 

1 F gesiget canttavit cum gandio novam cantam ioa cnra oosia aiine 
oocidi milia paganos. 2 C kiinnebaoken. 8 ACDa erslagen. 4 C Nn 
toratert mieb. F Nu dorst gotz kempfer sere vor mnd. 5 D aer. 6 F 
raft er a. gott und sprach. 7 B 8amps. willen. C Samps. bette willen. 
8 A und rann des esels stock an ein proten. 9 C and entspr. 10 C 
borg. B statttbor. 11 ABD geringes. C ring. 12 Da prot. F prott 
18 C bat stets Dalada. Es ist Delila. 14 JP Et illo tempore veniebat sd 
montem Soretb vidit mnlierem nomine Dalida adnxit eam valde amabatt eam 
do komen. 16 C tmd mynnete. Da fehlt „die nam er** bis ,^a Dalida". 
16 B an. 17 F starke wer oder leg. 18 C spotte. 19 F siben nea« 
adreine aayl. 20 C fehlt „hftrine<*. 21 A sterck. 22 GF bringen. 
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do er nich mfide entschlieff do rftflFt Dalida den haiden die wirend 
nach da und bettend sin ^ gewartet. Dd sprach Dalida mit ' 
falschait: „Sampson stand uff, die haiden wend ' dich schIaggen^^ 
Do sprang er zehand uff und zerbrach die suben sail als ob es 
8tr6 war. Do fiuchent die haiden mit grossen forchten. 

Wie Dalida Sampsos gern hatte betrogen also hemocb geachacli. 

Nauch dem betrog inn aber Dalida und band inn aber in ^ 
sail. Die zerbrach er aber. Do betrog sy in zfi dritten mal und 
band im ^ sin haar mit sinem willen an ^ ain sul. Und do er ent- 
schlieff do rfifft sy im aber : „ Sampson stand uff, die haiden tflnd 
dir schaden^S Do sprang ^ er von ^ dem schlauff uff und zucht die 
sqI mit dem har uß ^ der erd daran ^^ er gebunden was. Do Da- 
lida sach das sy betrögen was ^^ do batt sy inn ^' ain wyl gütlich, 
ain wyl zürnt sy ain wil wainet sy und ^^ verseit im ir liebe ^^ 
und ain wyl zartot sy im. Das traib sy als lang daz ir der starck 
man nit widerstan mocht ^^ und sprach zfi ir : „wenn mir min hir 
ward genomen ^^ so verlür ^^ ich all min krafft^^ Dö sy daz hört 
do was sy frö und seit es den haiden mit boshait umb die müt ^\ 
Die brachtend sy ir und leitend sich haimlich nach by Sampsons 
herberg. Dö leit Dalida Sampsons ^^ hopt mit listen in ir schoß. 
Dö entschlieff er. Dö beschar sy in und stieß inn do schamlich ^^ 
von ir. Dö Ififfend die haiden zornecklichen uff inn und '^ fien- 
gend in und stiebend im baide ougen uß und fflrtend inn hin und 
her mit inen und spottotend sin und brachtend inn zfi Gaza und 
bezwungent inn das er inen ir körn mäst malen und leit im ge- 
wachsine ^' wib zä, darumb das sy starcke kind ^' by im trügind. 
Nun wfichß Sampson sin har wider und sin grosse stercke *K 

* 

1 A seiner verbart. C sin gewande. 2 C fehlt „mit falsohait**. 8 
BC thon dir schaden. DF wollen dir schaden. 4 CDa mit seilen. 6 
F fehlt „im sin haar'*. 6 B umb. 7 A stund. 8 C aß. 9 D fehlt 
^nß der erd". 10 F das daran geb. war. 11 ABCDF was wart sy ser 
betrflbet D pat. 12 Da sy in tngentlich ein etc. 18 Da fehlt „and 
yers.'' bis „sy im". 14 CD iren lip. 16 B kant. 16 C abgesnitten. 
17 A Torliß. F verlens. 18 A mere. Mdt = miete, bestechnng. 19 
CF Sampson. 20 ABCDF smelichen. 21 F fehlt „und fiengenin". 22 
C fehlt gewachsene. D gewachne. Comestor. cum mulieribas robastis dor- 
mire coegerant. 23 F kind gewannen and trugen. 24 ODF kraut. 
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Wie Sampso die sale zuckte and die aale yiele'. 

ZA der zitt samnotend ' sich die haiden von allen landen zil 
ir hochzitt do sy irein abgott Dago wollend opffren und bracbtend 
Sampson öch dar darumb daz sy sin spoUetind und daz er ge- 
scheut ' wurd und kament mit aller herschafi) ^ in ir betthus ^ und 
danckotend dem abgott daz inen ir find in ir hend "" worden waß 
und bettend öch ain groß wirtschaffl berait. Und do sy zu tisch 
saussend und issend uff ainen hochen ^ palast do mfist Sampson 
vor inen stin , das sy sin spottotind. Nun was der palast gewelpt 
und stflnd uff zwain sülen die hübend ^ es öch. Dd sprach Sampson 
zfl dem knecht der in färti : „gib ^ mir die sul in die hend das ich 
mich daran lain '^ biß daz ich geruw^^ Dd wist inn der knecht 
die sul. DA umbgraiff er die sul mit baiden henden *^ und sprach: 
„herr got nun wil ich dich und mich an unsern finden rechen und 
wil darumb sterben daz '^sy mit mir sterbind^S Und zuckt " die 
sul als mit grosser kraffl daz der palast und ^^ die sul nieder vie- 
lend und erschlflg Sampson und drutusend haiden ^^ die zfl tisch 
saussend ^^ mit wiben und mit kinden ^''^ der was in zai vil die 
durch kurtzwil dar w&rend komen. Also tött Sampson mer lut 
denn er vor ^^ tött. Dö kament sin fründ und bewaintend inn und 
fflrtend inn haim und leitend inn zfl sinen vordren ^K Dö hett er 
gottes volck zwainczig j&r beschirmt. 

Wie Benjamin gottes volck asgegiget. 

Nauch *^ dem do sundotend sy aber *^ und lett yederman " 
was er wolt und bettend kainen richter und verdientend got- 
tes haß *'. Der verhangt ^^ über '^ ir sund das daz geschieht 

1 O Alß Sampson starb. 2 BF sampten. 8 C gesehen. Da ge- 
secbent. F nnd zu schant. 4 A aller ir crafft. 5 B tempel. 6 C 
hende bette geben. 7 B grossen. 8 A hielten es anff. BF babten es 
anff. D babten in auf. 9 F Für mich zn der sal das ich mich etc. 10 
F lain ond nie. HC benden an und hieß den knecht balde aß dem pa- 
last gan. 12 C fehlt ,,daz sy mit mir sterbind". 13 A zugte. C snchta. 
14 C fehlt ,,nnd die snl". 15 A mannen. 16 C sass. So was der ose 
aale. 17 BF kinden so was der on zal. 18 D vor getott bette. 19 F 
▼orfordern. 20 BGDF Nach seinem tod. 21 Da aber wider gott 13 
BD yeder mensch. C der mensche. F mensch. 23 A zom. 24 CF 
Terbangt gott über su. 26 D nmb ir. 
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Benjamin nich erschlagen ward als du hernich hörest K Es saß 
ain man in montem * Effraim der hett ain schön frowen die was 
im gar lieb. Die f&rt er mit im in die statt Yerusalem in ain vestin 
die hett daz geschlächt Benyamin. Und do sy das schön wib sä- 
chent do kament an dem äbent Belyales sün mit grosser schar für 
die ' tur und zwungent den ^ wirt und sinen gast das sy inen die 
schönen frowen mflßtend herußgeben und ^ benotzogotend ^ sy 
und tribent die nacht ir unffir ^ mit ir. Die ^ frow starb bald dar- 
nach. Do zert ^ der man sin haur uß und zerzert ^^ sin gewand 
vor laid und zerschnaid iren tötten lib ^^ vor ^^ hertzlaid in zwölff 
stuck und sant sy den zwölff geschlachten, yedem geschlächt ain 
Stuck und clagt ^^ inen sins hertzen betruptnüß. Dö samnotend 
sy und rietend wie sy tätind und sandtent ^^ zä Gabaat ^^ und en- 
bnllend inen daz sy inen die man sandtind die schuld ^^ an dem 
töd warind Belyalis sün. Dö enbuttend sy inen sy wöUind ir 
fründ nit in den toud geben und samnotend ^^ fünff und zwaintzig- 
tusent man der warend sybenhundert ußgenomen die schnell starck 
und stritbar wärent. 1)6 sant ^^ Ysrahel viertzig hunderttusent 
man und strittend mit Benjamin und verlor ^° gottes hör zway und 
zwaintzig tusent man ^^. Dö leit gottes volck cläglich gewand an 
und clagtend ir fründ die sy verloren bettend. 

Wie Benjamin aber gottes volck erschlug. 

Zfl der zitt was gottes hailikait die arch in Silo. Do was 
Finees gottes ewart in Silo und rieht Ysrahel. Die enbuttend im 
das er um '^ got erfür ob sy aber stritten söltend **. Do strittend 

1 AB CD hört. F als hernach geschach. Eratt quidam vir in montte 
Effraim habebatt gloriosam mulierem et ei amandas duxit eam ante civita- 
tem Temsalem in castrum quod habebatt triba Beniamin. Dammodo vide- 
bantt formosam mulierem do komen etc. 2 C fehlt „montem". 3 F daz 
baua. 4 C fehlt ,,den wirt a. s. g." bis „herausgeben". 5 F fehlt „und 
benotaogot." bis ,,mit ir". 6 AB CD notzogten. 7 A ungefng. B un- 
fiig. C anföge. 8 BCF und die fraw starb schier. 9 C serzerte. 10 
A zerreiss. 11 A leichnam. 12 C fehlt „vor hertzlaid". 18 AB inen 
allen sein grofi betr. CF in. so grosse betr. D in. sein gross, betr. 14 
C fehlt „sandt**. 15 C Gaza. D Galaa. 16 A schuld worend. Also 
was BeHaies sun und andere daran schuldig. 17 B santen. 18 B sam- 
ment. F sampt. 19 Ä verlass. F verloz. 20 ACDF man und ges. 
Beniamin. B man und besigt BenJ. 21 D an. 22 BCDF söltend. Do 
tei got in kaut si sollten streiten. Do stritt. 
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sy aber mit Benjamin und wurdent Ysrahel achtzechenlnsent er- 
schlagen. Das verhangt got um ir sünd über sy wann sy sundo- 
tend nach Sampsons töd wider got. In der not ^ wainotend sy 
und schruwend uff zä got und ^ bettotend und vastotend und de- 
mütigotend sich gen got und erfflrehd aber umb got ob sy aber 
strittend söltind. Do antwurt inen got mit gnauden und vor nit 
und sprach zä inen : „niement Finees z& hoptman und strittend \ 
ich gib * lieh sy morn in uwer hend umb ir boshait^^ IDo stritten 
sy aber^^ und erschlflgend uß Benjamin fünff und zwaintzig tusent 
man rechter vechter ® und zuntend die statt Gabaat an und ver- 
braiitend wib und kind und ward daz geschlacht Benjamin als er- 
schlagen, an sechshundert man die entrunnend und ^ verbürgend 
sich in hol stain. Do kert gottes voick mit fröden in Sylo and 
opffrotend got und danckotend im des sigs mit ^ andacht und 
schwürend daz sy in daz geschlacht Benjamin niemen ^ wib wöl- 
tind geben darumb daz das geschlacht dester ee müst ^^ zergan. 

Aber von einem grossen stritt. 

Nauch dem schier do gerow sy daz gelüpt ^^ und sprachent, 
es war ^' nit gfit daz daz geschlacht vergieng ^' wann sy warend 
starck und frech holden und betrachtotend ^^ ainen list wider den 
aid also das die von Ramoth den von Gabaat numroer woltend 
helffen stritten. Dö sy daz hortend daz ^^ was inen zorn und sam- 
notend sich mit zechen tusent mannen zestritt und gebuttend daz 
man die ^^' man all ersbhlfig und daz man magt und wib behielt 
und daz man inen die zu wib gab. Das geschach. Dö wachs daz 
geschlacht ^^ wider in groß krafft. Z& der zitt nam Booz öch ain 
wib ^^ von den Moabiten die hieß Ruth. Die gewan ainen sun, 

1 F not schrien sie sa gott D schriren. A not wain. sj pitterlich 
und rafften. 2 G fehlt „und bettotend'*. 3 A stritt, froelicfa. 4 C gib 
sy üch in uwer haut. Do strittend sy aber und. 5 [] aus ABCDF. 
6 D rechter zu tod. 7 F und fluhen in ein holen stein. 8 F fehlt ^t 
andacht". D mit grosser andacht 9 F nymer mer. 10 B musst nnder- 
geen. Da undergaun. F abging. 1 1 A gelupt das sy getun hatten. 12 
AB CD Da übel. 13 zerginge, Da ergieng. 14 BDF eriraobten. G 
erdohten. 15 AB do wurden sy zumal zornig. 16 C fehlt „die man al 
erschl. und daz'^ 17 geschlacht in ander geschlacht und in kraft* 
18 R frowen. 
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den hieß sy Obeth. Obefh gewan Yesse ^ Ton dem ward hernich 
Tsaias und David geboren den got z& küng erwält dem Ysraheli- 
schen Yolck ^ Nun hat der ^ richter bäch ain end die in vier- 
hundert und drissig j&ren wirend. 

Hie ^ hebet sich an das erste kdnge buch und hat ^ die vierde weit ^ ein 

ende und hebet sich ^ an die fünffte weit. 

Es was ain man ^ in Ramathaim Sophiti von dem barg Effraim 
der hieß Helchena der hett zwo frowen die ain hieß Anna die an- 
der Phenencia die hett kind. Aber Anna was gar schön und was 
unfiruchtbar ^ Nun kam der man mit sinen zwain frowen in Sylo 
und weitend got opffren. Dd gab man Phenencien drütail die hett 
zwen sun Effim und Finees und Anna nun ain tail. Darumb waz ^® 
sy ser betrübet '^. Dö sprach ir man: „warumb wainest du und 
yssest nit bin ich dir nit besser denn snben stin?'^ wann er hett 
sy gar lieb. Do gieng Anna z& des tempels tür und wainet und 
clagt ir liden got ^^ daz sy nit kind hett und sprach: >,herr, ich 
glöb dir, gist ^' du mir ainen sün so wil ich dir in in den tempel 
opffren daz er dir darin diene die wil er lebet^^ Dd sprach Hely 
der priester: „bist du truncken ^^ daz du also ^^ schryest und 
wainest so dow^^ den win^^ Dö sprach sy: „ich bin nit truncken. 
Ich clagen got min groß liden daz ich unfruchtbar bin und sprach 
herr bitt für mich din dirijen das mir got kind geb^S Dö sprach 
Hely ^^: „got geh dir was du begerist^^ Dd hett Anna groß hoff- 
nnng zfl des priesters gebett und gieng frölibh wieder haim. Dö 
ward sy ain kindlains ^^ schwanger. Das frowend sy sich baide 
ond danckotend got siner gnaden. 



1 DF Ysay. B YsaL 2 F volck. Ezplicit liber judicum dye in 
cecco xzzo iaraen fnerunt. das ist der richter buch. 8 CR der vier rich- 
ter. 4 O Das dritt bAch ist der kting bflch daz erst. Von Samuel. „Hie 
baat" bis ,,fdnfft an*'. 5 D fehlt „haut die y. w. a. ende*". 6 Y belt 
7 B sich daz ander klinig puch. 8 X man ander dem jüdisch, geschleoht 
▼on. 9 F onfruckper. 10 B ward. 11 F betrfibt und waintt. 12 
Da fehlt „goW*, 18 Da geist. 14 F truncken oder wie ist dir das du 
also wainest Do. 15 C also tust und wainest und schrygest 16 AD 
dewe. EM dew. C towe. Vulg. digere paulisper rinum quo mades. 17 
F Helj dir gesoheoh als du heg. 18 CD Da kindes. 
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Von Samuels gebort. 

Darnach gewan sy ainen sun ^ der hiess Samuel durch des 
priesters gepett ^. Samuel ^ ist als vil gesprochen als ain geyord- 
roter ^ von got. Und do sy den sun ^ nymen sougt do braucht sy 
inn zä Sylo mit opffer mit dry moss ^ gersten bröllin ^ und ainen 
krag ^ und dry moss ^ melwes ^^ und schönes brot und gab daz 
kind in den tempel got zä dienen und sprach zfi dem priester: 
„herr Hely ich bin daz wib das do ^^ wainet und batt dich daz du 
mir ain kind umb ^^ got erwurbist. Nun sich daz ist der sun den 
mir got geben haut, den hin ich got geopffret daz er ^' im hinnen 
allweg ^^ diene^^ und Anna lopt got und sprach und machet den 
psalmen Exultavit ^^. 

Wie der psalme Exultavit gemacht wart. 

Min hertz hat sich gefröwet in got und min hörn ^^ haut sich 
erhöcht in got mines hailandes. Min mund ist gebrait über min 
vigind wann ich bin gefröwt ^^ in dem hailand. Wann kain hailig 
ist als unser herr und kain got ist usserhalb ^^ diner stercker ab 
unser got. Ir ^^ sond nit reden wenn alle red gaut ^^ uß uwerm 



1 F BÜn den hiess sie Sam. 2 GDDaF pett. 8 F Samuel inter- 
pretatur sicutt vocatus a deo. do sy etc. 4 C geferter. 5 C sun min. 
6 AD massen. 7 Da fehlt ,,brötlin''. 8 AG krug mit weyn. 9 AD 
maß. 10 A melhs. D melhes. 1 1 A do etwan pitterlichen wain. 12 
C gegen got. 13 A er in yn diesem tempel. C er in in dem tempel 
diene. 14 ABDDa allezeit. 15 Da exultavit und sprach min herre. 
F ezultauit cor meum in deum et comu mens exultauit in deo salutaris 
mei et os meum planctatus est super inimicos meos. ego exaltatus sum in 
saluatori et nullus sanctns est sicutt dominus noster et nullus deus praeter 
tu nullus fortis sicut deus noster. nollite plus loqui qnia antiqua loqoelU 
exijt ab ore vestro qnia deus est dominus saencie. et meo parati sunt cogi- 
gitationes mei etc. vnd der pog der stercken. Vulg. cor meum in domino 
et exaltatum est comu meum in deo meo. Dilatatum est os meum soper 
inimicos meos quare letata sum in salutari tuo. Non est sauctus nt est 
dominus: neque enim est alius extra te: et non est fortis sicut deus noster. 
Nolite multiplicare loqui sublimia: gloriantes. Recedant vetera de ors 
▼estro: quia deus soientiarum est dominus: et ipsi praeparantur cogitatto- 
nes etc. 16 G herre. 17 D erfrewet. 18 B ausserhalp deiner keiner 
St. D ausserthalb dem keiner sterker als. 19 Da wir sollen nit mit r. 
20 A znget. 
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mund wann got ist ain herre der kunst und ^ in im berait min ge- 
danck. Der bog der starcken ist überwunden und die krancken 
sind mit kraflt gestercket und die erfülten band sich gehungret ' 
und die hungrigen sind ^ ersattet. Biß daz die unfruchtbar par 
meniger kind und die vil sün hett ward siecher K Unser herr tött 
ond machet lebendig ^ und ^ fflr zu den nidren und wider f&r ^ 
und machet den armen und den riehen und demütigot und höcht ^ 
Got weckt ^ uß dem stoub den dürftigen er ^^ rieh uß ^^ horw *' 
den armen daz er sitzt by den fürsten und ^' haltet die ^* stäl der 
eren. Unsers herren sind die engel der erden und haut darüber 
gesetzt die ere der weit ^^. Die fuß siner hailigen haut ^^ er be- 
halten und die bösen stummet ^^ er in ^^ Tinsternuß wann er wirt 
starck in siner krafft got fürchten als sin widerwarten ^^ und 
donrat ^^ ze himel über sy und gitt daz kaisertäm sinem künig und 
erhöcht daz '^ hörn siner hailigen. 

Wie Samuel in einer kintheit lebte. 

Darnach zöch Anna Igar frölich ^*] wider haim und schickt '' 
dem kind alle jir ain '^ priesterliches gewand ainen rock. Sa- 
muel war zwölff j&r alt do man inn got opllret. Also dienet er 
Cristo '^ in dem tempel und gab im got sinen hailigen gaist ^^ und 
tett im kund '^ was Hely und sinen sünen künfftig was wann sin 
sün lepten in grossen Sünden wider got. Wann Hely was alt und 
kranck und saß nun uff ainem stäl nach der ewarten ampt by des. 
tempels tür und hiessend sin sün öch ewarten und leptend ^^ wider 
got. Und wenn die lüt von dem land kamend und got wollend 



1 C ond in im arbeitet nnd in im eint mit krafft gestercket eto. 2 
C erhangert 8 B haben sich ersettet. F haben sich gesett. 4 A ma- 
gern. C schiere. D sicher. 5 D lebende 6 AD Got fürt s. 7 ADF 
i(ai in. 8 A höoht den armen demtitig. 9 F weck. C weg. B weyk. 
10 C und richtet unser herre. HA ausserhalb. 12 BDa h5r. D höre. 
F hör. 13 C und behalten danne selber den eren. 14 ABDF den soler. 
15 G erde. 16 ABCDF helt er. 17 steinet er. F sturmtt er. 18 
C fehlt ,,in Tinstemtiss''. BDF finster. 19 F Widersacher. 20 nnd 
dem rut. Da duurret. 21 C die herren. 22 [] aus ABGDDaF. 28 
AB sandt. CDDaF sante. 24 BGDF ain edlen priester rock. 25 F 
gott. 26 ABGDDaF geist das er weyssagte u. t. k. 27 G kund und 
wu heilig. 28 B leptend allezeit wider. 
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opffren so nament sy die besten tail des opffers und aussend ^ es 
und benotzogotend die frowen * und erbrogtend ^ es uß inen daz 
sy iren willen tattind und bauUend sy ^ selten und zwungend sy 
darzfl. Wenn man Hely daz sagt, so straffet er sy nit herttekli- 
eben ^ als er solt nun ^ licbteklichen mit senfflen worden und liefl 
sy n&ch iren willen leben und dientend got nit. Damach gewan 
sy zwen sün und zwo tochtren. Nfln kam der fürst ^ engel sant 
Michahel zfi Hely und sprach zfl im: „got haut dir herr enbotten 
er wöll dir ewarten ® wirdikait wider niemen. Die mich ' erend 
die eren ^^ ich öch, die mich verschmächend die verschmfich ^^ ich 
5ch. Du siehst din grab in dem.tempel Iwid gib ^'] din wirdikait 
Samuelen und der grösst tail dins hus wirt sterben und die ^^ zwen 
sün slerbent ains tags umb ir boshait. Ich wil ainen trnwen ^^ 
priester han, der nach minem willen tflg und wil im ^ ain truwes 
hus buwen wann er wirt all sin tag vor mir wandlen^^ ^^ 

Wie got Samuel drdstund raffte. 

Nän wuchs der jung Samuel vast und nam an ^^ tugenden 
vast zu und an wirdikait und was got ^^ und den mentschen vast lieb 
und handtreich dem priester Hely. Nfin lag Hely ains nachts an 
sinem bett und warend im sine ougen vertunckelt und mocht nü 
gesechen ^^ Do schlieff Samuel öch in dem tempel. Dd rftffi im 
got. Dd stand er bald uff und läff zfl Hely und sprach: „waß wilt 
du ? Du haust ^^ mir gerfiffet'^ Er sprach *^ : „naig dich^S Daz 
tett er. Dö rafft im got aber. Dd wond '^ er im hett Hely gerüfft 
und gieng aber zfl im. Dd verstand sich Hely wol , daz es von 
got was und sprach zfl im: „rflff dir got me so sprich: herr '^ 

* 

1 F assen und trancken es und nottsogten. 2 A frow. and wart du 
offenbar das sy yr will, tet | G erwargteo. F layohten. 4 B ly nit 
F sy selber. C fehlt ,,8elten". 5 B nit herttiglich. 6 CF fehlt «na 
licbtekl.« ABDDa lindiglichen. 7 CR f&nffte engel. Comestor. angelof 
secandum Hebraeos. 8 Da ir wirdikeit. 9 A die yn. 10 AB ert er 
auch die yn etc. 11 AB würfft er hin. CDDaF wfirff ich. 12 [] ani 
BGDDaF. IS F fehlt ,,und die sw.<' bis ,,8t&rb." 14 BC getrewen. 
15 B im getrewen. 16 D wandern. 17 C fehlt „an tag. vast**. 18 B 
gut 19 Da besechen. 20 D faasta mir ger. 21 ABC nein ich, le^ 
dich wider nyder. DF nein ge und lege dich. Da naig dich und leg dicb. 
22 B do wolt er wenn i. h. 2S D Her rede so höre ich es herre d. kb 



303 

red, es hört din knecht^^ Dö ^ sprach Hely zu Samuel: „naig 
dich niederes Dö leit er sich nieder und schlieff. Dö rfifft im got 
zA dem dritten mil: „Samuel! Samuel !^^ Dö sprach er: „herr 
red, es hört din knecht^S Dö sprach got z& Samuel * : „ich wil 
ain wort in Ysrahel machen, welcher daz hört der erschrickt wann 
ich wil alles daz tän daz ich wider Helys ^ hus hin gesprochen 
und wil daz anheben und erfüllen. Das hin ich im ^ Tor geseit 
daz ich sin hus ewigklich urtailen ^ wil, darumb daz er sinen kin- 
den ^ ubersechen haut, darumb ^ hin ich in sin hus geschworen 
das er stirbt ^ und daz die sünd sins hus ewigklich nit gerainiget ' 
Wirt in opffertier und m gelouben^^ ^^. Des morgentz frauget Hely 
Samuel was got mit im geredt hett. Das ^' wolt er im nit gern 
sagen. Dö sprach Hely: „ich bitt dich daz du mir gottes red nit 
Te^halist^^ Dö seit er im was got geredt hett. Dö sprach Hely: 
„got der herr tug was im g&t dunck^^ ^K 

Von Samuels wißbait. 

Got rfiflfl drystund ^^ Samuel daz bezaichnet dry wirdikaiten. 
Die erst daz er Ysrahels>ichter ^* was, die ander daz er ain wiß- 
sag was, die dritt daz er ain priester was. Samuel nam zä an al- 
len ^^ gfiten dingen und erkant alles volck Ysrahel daz er ain ge- 
truwer wyssag gottes was und nam alles volck by im raut als inen 
got gebout. Darnach gebout got Samuel das er dem volck all ir 
abgott vertilgen ^^ hiess. Das tett er und lert sy daz gotz wort ^^ 
flissenklichen und was gerecht. Darnach samnotend ^^ die haiden 
and woltend nun mit gottes volck stritten. Dö strittend sy mit 
ainandren und erschlagend die haiden ^^ den von Ysrahel vier tu- 



1 CF fehlt „do iprach" bis pdicb Dider". 2 A Samuel rede ein wort 
in Tsrahel welcher. 3 F Heli gesprochen" b&n. 4 Da im verseit 5 G 
Tertiigen. 6 A kinden gr. possheit. 7 G fehlt „darumb'' bis „haut'*. 
8 A mag sterben. 9 BD nit gerainiget 10 BD in gaben. F in goben. 
C in gap. gel. nicht fride sondern votirf'. 11 Da fehlt „das wolV' bis „sa- 
gen**. 12 B duncket dam&ch ruffet got. 13 drystend. F (und ähn- 
lich Gomestor) Dens Tocavitt Samuel ter et interpretatus tres honores. pri- 
mus qnia erat iudex Israhel. seoundus quia erat propheta tertius quia erat 
sacerdoa. 14 G richtet. 15 A all tugenden. D all. tugenden und an 
guten dingen. 16 G vertilgete. Da vertilgen sollt. 17 F wort mit fleyss. 
18 BC sampten sich. 19 Da fehlt „haiden den von^ 
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sent man. D4 wurdent sy ser betrupt und sprachent die alten: 
„bringend die arch her so hilflfl uns got licht, der da sitzt uff Che» 
rubim^\ Dd z6ch Finees mit der arch in den stritt und sungend * 
lut, daz ir hal ' lut erschal ^ Dö daz die haiden hortend, do spri- 
chent sy: „was betüt daz gescheit ?^^ ^ und do sy innen wurdeot 
daz gottes arch komen was, do schruwend ^ sy mit yorchten: „die 
arch ist uns zfl val komen , wann ir got schlflg Egipton , also tAt 
er uns ouch^' ^ Nun sterckend uch, das wir mit inen vechtind^ 
Und strittind aber mit gotz voick und ^ erschlagend Ysrahel drissig 
tusent Daz verhangt got umb ir sund und fiengend die arch und 
Helys zwen sün wurdent erschlagen, und die haiden f&rtenddie 
arch mit inen haim. Dö ^ ward gottes voIck ser betrupt, und ain 
man entrann von dem stritt mit zerrissem gewand und hett äscheo 
uff daz hopt ^ geströwet. Der seit Hely und allem volck in der 
statt daz die arch gefangen ^^ waß und daz Helys zwen gün tött ^^ 
warind ^' und daz als ^' vil volck erschlagen was. Und ^^ waint 
alles volck. Und Hely was acht und nüntzig jar alt Dö er hört 
daz die arch gefangen ^^ was und daz sin zwen sün töd ^^ warend 
do erschrack er und fiel von sinem stäl hinder ^^ sich daz er starb ^^ 
wann er was ain alter '^ grosser man und hett Ysrahel viertzig 
jar gericht ^^. Und sins '^ süns Finees wirtin, do die hört daz die 
arch gefangen ^^ was, do gewan sy ain ^^ unzittiges kind und '^ 
erschrack um '^ iren schwecher und um '^ iren man also ser uod 
sprach: „es ist die ere und sald ^^ Ysraheis als hin '^ gefurt^'. 

Wie die mdse des haiden schaden totent. 

Nfln färtend die haiden die arch in die hoptstadt Azacon und 
satztend '^ sy in ir betthus hoch enbor zfl irem abgott Dagon im 

1 D schriren. 2 ABDF galm. Da erhall lut ir schal, galm =: bodqb. 
C klang. 8 ABD ersall. Des erschracken die haiden auster masien ser 
und etc. 4 AD schall. 5 DDa schriren. 6 BDF ouch. we ont nun 
8t. 7 Da und erschlag ir. 8 G fehlt ,,do was gottes'* his ,,betrdpt**. 9 
F haupt genommen. 10 AC genommen. 11 A erslagen. 12 F fehlt 
„wärind" bis „tat wärind^*. 13 A austermassen. 14 Da do. 15 AC 
genommen. 16 A tod geslagen. 17 D fehlt „hinder sich". 18 F sttrb 
dampnatas est zw. ggm. 19 F alt swer. A alt graer. B alt groer. Vulg. 
grandaevus. 20 A vorrichtett. B verricht. 21 BDF sein snur. 21 
AC genommen. 23 F ainundzwainzig. 24 F do. 25 C fehlt „om ir 
Bchw. and'*. 26 C oh. 27 F Seligkeit. 28 D hinweck. 29 F Airten 
es in ir bethns und satzten sie hoch. 
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zelob ^ und Azacon ' was vier stett hoptstatt und begiengend ertz- 
bischöfliche recht K Das warend die vier stett Geth, Ascalon ^, 
Gaza und Atharon ^. Dö nän die schön ® arch gesetzt ward zfi 
Dagün, des andren tages sauchent sy daz Dagon uff dem ertrich ^ 
lag. Das was inen gar laid und satztend in wider an die statt 
Dö fondent sy inn aber des morgens an der erde ligen. Dö er- 
schrackend sy ser und die arch stand unverwögt ^ Dö satztend 
sy Dagon aber an sin statt. Des morgentz fundent sy inn vor gotz 
arch uff sinem antlitt ^ ligen uff der erde und was im ^^ hopt und 
fuß ab. Dö erscfarackend sy und '^ forchtend inen ser. Dö plau- 
get ^' got die statt Azacon ^^ durch die arch und verhangt daz vil 
grosser muß ^^ uß dem ^^ ertrich schluffend ^^ und tett sich daz ^^ 
ertrich uff und die muß aussend bom graß krutt und was grüner 
frocht uff dem Feld, daz ^^ aussend sy alles und ^^ wenn die lüt 
schlieffent, so assenl sy sü und nfigend inen an der haimlichen 
statt an dem masdarm ^^ und an dem hindern und fulet inen der 
hinder '^ untz in den toud " und^schluffend '^ inen die masdarm ^^ 
uß und in und schluffend zä dem hindern in und nflgent sy zetoud, 
and etlich mochtend von '^ dem mußfrassen nit sitzen. Do warend 
sy in grossen liden. Und die lantzherren '^ rietend daz man die 
arch '^ sandti den Gethern *^, karoind die 6ch in liden so war es 

1 A selob und zu eren. 2 R Azot. 8 D recht do. Das was die 
statt Gett A. G. u. A. die vierstette. 4 MR Astolon. F afichalon. 5 
ß Acberon. FAcharon. 6 BC arch schön. 7 A erterrich^ BD ert- 
reich. C ertrich. 8 ACD unversert. B unverrückt. Da unverwanntte. 
F anverwcrtt. 9 A angeaichte. 10 C im ein fuss und ain hant ab. 11 
G fehlt „und forchtend inen. ser". 12 A pflag. 18 DFR Azott. 14 F 
meoßratsen. 15 CDMF der erden. 16 C lieffent. DFM sluffen. 17 
BCM die erde. 18 R fehlt „daz aussend sy alles'*. 19 FMR und wen 
sie slieffen ao nugen sie an der haimlichen stat und frassen in den masd. 
C Qod wann su lieffend do nugetent sti den mannen an der haimlichen 
statt und frassen t in den masdarm zu den hindern bis in den tot. 20 R 
arsdarm zu dem bind. A masd. ynwendig yren bindern und fulet dann 
eynwartz. 21 D hindern bitz zu den leib. 22 A toud and zuryssen dan 
die maßdermer auß ynn und yü leut die vor menßfres nicht mochten ge- 
sitzen. 23 Da schussent. FMR sohussen die. 24 R arssdärm. 25 C 
▼on der mdse essen. R vor der müse essen. D roeussen fresse. Da muss- 
fressen. 26 G der Idte herren. M hauptherren. 27 C arch gegen got 
in die statt den herren sandte. F arch in Gether sandte. 28 O göttem. 
I> Getheer. 

Historienbibeln. '20 
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der arch schald. Also ^ sandt man die arcb dar und do sy dahin 
kam do verdarbtend sy ' die lüt öcb. Do machotend sy stül von 
büten ' und sandtend die arcb gen Atharon. Die scbruwend und 
spracbent: „sy band uns die arch zugefügt ^ daz wir verderbind. 
Bringend die arcb an ir ^ stat wider ^ und verderbt uns nit'^ 
Wann es was ain forcht in allen mentschen und was die arch 
syben monet by den baiden und wurdent syben '' stett durch 
sy verderbt. 

Wie die haiden rat noinent von den wissagen. 

Darnach ^ nament sy raut z& ^ den wissagen und zfl ^^ den 
priestern " wie sy mit der arch tättind. Do spracbent sy: „so 
sendent sy wider haim und sendent funfT guldin muß damit und ^^ 
fünf guldin masdarm und fünff guldin ring nach den fünff stetten 
und fünfr guldin man ^' nach den fünff fürsten von uwern land und 
ainen nüwen wagen und ^^ setzend die guldinen vaß in ain f&ter 
neben die arch. Das ding gend für uwer sund so werdent ir ge- 
baut ^^ und spannend zwo sougind kü an den wagen, die kelber 
babind und land die kelber ^^ dahaim und legend die arch uff den 
wagen und setzend die ^^ guldin faß in ain ffltter neben die arch 
und gebend ^^ ere Ysrahels got so tftt er üch gnad und land die 
kü von inen selber gan und gand sy von inen selbs den rechten 
weg*^ so ist es gotz wil". Do machotend sy die guldinen clainel*^ 
alle und tettend ^^ als man sy gelert hett und tattend die arch '' 
uff den wagen got zfl lob und spienend '^ zwo sougind kü daran'* 
und liessend die kelber dahaim. Do fflrtend die kü die arch von 



1 C fehlt „also"' bis „dar". 2 ABCDa sy auch die roeiiß. 3 
ABDFM heuten. Vulg. inieruntque Gethei consilium et fecerant aibi se- 
des pelliceas. 4 BCDF zugoftirt. 5 A ir reohte st. 6 Da wider do 
sy vor gewesen sy so verderbt sy uns nit. 7 BCF fünff. 8 A Na 
kament sy za den w. 9 10 CDa von. IIA priest, und hielten ratt 
1 2 C fehlt „nnd fdnff guldin mosdarm". 1 3 B man und f&nff fflrsten. 14 
BCDF fehlt „und setztend" bis ,,die urch<'. 15 A erledigt. C geheiligt. 
16 C fehlt „die kelber*' bis „uff den wagen". 17 D die meuse in. 18 
A geb. es dem gotte von Ysr. 19 CDDa weg zu den Jaden. 30 C 
oleider. 21 F tettend was man sie hiess. 22 ABD arch nnd die deinott 
'28 BCD spannten. 24 AB daran die nyc gezogen hatten. DF dar. die 
nymer zogen hotten. 
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inen selber ' in Bethsames in die statt Benjamin in ^ ains prie«* 
Stars hus ' und Ifitend ^ die kü nit. D6 giengend die Bethsamani«- 
ten gegen der arch und empfiengen die schön und warend gar fro 
nnd danckotend got daz ers inen wider zfl hett gefügt und satztend 
die arch uff ainen ^ stain und ^ machotend die priesler ain für und 
opffrotend got zwo kü. Do griffend ^ die Bethsamiten viertzig man 
die arch an die warend nit priester die ® sturbend all und fünffzig 
man sachent sy nit wirdigklich an die sturbent ^ och daz sy ir nit 
ere enbuttend ^®. 

Wie Samuel ainen altar bawete in Kamatha. 

In derselben zitt vorchtend ^^ inen die Bethsamiten by der 
arch und kament die von Caturaim und fflrtend sy zä Aminadabs 
hus, der fflrt sy darnach in Galaat ^^ Do machotend sy sinen sün 
Eleazar zfl ewarten der hflt der arch. Nun was Samuel zfl der- 
selben zitt in Ramatha und machet got ^^ ainen altar daz man got 
daruff opffroti und machotend öch etlich anderschwa altar und 
bettotind die abgött an, wann von dem daz die arch gefangen ^^ 
was do braucht niement ^^ sin opffer in Sylo. Und do gotz voick 
hört die grossen wunder und plaug ^^ die got über ^^ die haiden 
verhengt hett darumb daz sy die arch wider sinen willen bettend 
do wurffend sy ir abgött hin. Do Samuel daz hört do ward er gar 
fro und nam ain wasser und goß es uff die erde und sprach: „wer 
got nit dienet und sin gebot nit halt ^^ und ander gött nympt der 
mfiß also zerfliessen und zergän^^ Do schruwend ^^ sy, sy wöltind 
kain andren got ^^ han und wöltind im allain dienen. 

Wie Samuel die abgötter yerbrant. 

Darnach samnot '^ er daz volck in Masphat ^' und verbrant 
ir abgött '^ zfl pulver und müst ^ daz pulver mit wasser und gab 

« 

1 Da selber baim in. 2 C feblt „Benj. in a. pr. bus**. 3 D Btat. 
I>o giengend. 4 B lueten. 5 C ain. nuwen st. 6 F bat „und macb." 
bis „swo kA" am scblasse d^ capitels. 7 C begrifiend. 8 R davon 
sturbent sy. 9 A mosten aach sterben. 10 BD erbutten. 11 Da 
Torcht aicb. 12 F Galaa. 18 C feblt ,,got ainen** bis „und machotend". 
14 AC genommen. 15 G ein man. 16 A pflage. C klage. 17 C über 
>tL 18 BD bebelt. CDa behaltet. 19 C schwurent. D swuren. 20 
Da got nit haben. 21 A sandt. C sante. 8 sant. F sarapt. 22 A Ma- 
sap (Maapbat = Mizpa). 23 D götter. 24 B muscbt. R müschete. C wüha. 

20* 
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inen das ^ zetrinckend. Do sach er in iren barfen der abgotte 
zaiche die die abgött bettend angebettet und die dy abgött nit hef- 
ten angebettet in ' der anblick sah er got erschinen. Nan stAnd 
die arch dry monat in Ysrahel in Obedes ' hus an ainer statt Da 
by laugend ^ zwo frowen und gewan yegkliche zwen sun und daz 
vich gewan ^ och zwo frucht. 

Wie die erde die baiden Tersclilang. 

Zfl der zitt do gottes volck in Masphat war gesamnet * do 
kament die haiden 6ch dar und woltend sy töten und ^ bettend sy 
überal umbgeben ®. Do wärend sy ^ in grossen angsten ^\ Da 
tröst sy Samuel und sprach: „kument Tur got und bittend inn daz 
er uch üwer sünd vergeh und uch zehilff kom^^ Daz tattend sy 
und Samuel opffret got ain lamb und gantzes opflTer. Das opffer 
verbran. Do sprach daz volck zfi Samuel: „schry mit ernst zA 
got, und hör ^^ nit uflTzfl schrygind zu got für uns, daz er uns von 
den haiden erlöß'^ Do schray Samuel mit ernst ufT zu got, der 
erhört inn öch und kam ain groß weiter ^^ mit donnerschlagen 
und groß erdbidminen. Das erschrackt sy daz sy fluchend und 
liossend ir waiTen ^' nach ^^ allan ir herberg, wann sy forchtend 
sy hettind Hb und leben verloren, und tett sich die erd nff und 
verschland ^^ ir vil *^ Die do hin kament den jagt gotz volck 
nach und erschlagend sy mit gottes hilAT. Do rieht Samuel 
ainen stain ufT zu zaichen '^ des siges, den hiessen sy den sig- 
stain und torstend ^® die haiden nymmer mer in Ysrahel land 
komen die wil Samuel lebet. 

Wie Rainiiel rot von got nam. 

Nauch dem kam ^^ Samuel in sin statt Ramatha und ma- 
chet got da ainen altar und rieht daz volck und erkoust '^ dry 

1 S di. 2 A da aah man yn yren pertcn golt. 3 C Adebs. 4 D 
gelogen. R gelogend. 5 R gebar. 6 CD gesant. 7 C fehlt „und bet- 
tend sy*' bis „grossen angsten". 8 A übergeben. 9 B sy überall. 10 
P notten. D forchten und angst. 11 Da fehlt „und hör** bis „an gott^. 
12 A winth. Ü wetter and ein gros danderslag. 13 CDF wappen. 14 
F nohent als an der. Da nnchent als an der herberg liegen. 15 A Ter- 
ftlance. B verlsand. C verslang. D verslnnt F verslanct. 16 F Til die 
jiberhin komen. 17 C wortxaichen. 18 A gctoraten. 19 A sah. Bging. 
20 AC erlöste. D erkor. Dn erkos. 
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sielt, da er daz voick riclit, Bersabe Galgalis und Hasphat. Und 
do Samuel alt ward, do satzt er sine zwen süne Johel und Abram 
an sin statt. Die taultcnd nich gittikait ^ und verkertend gottes 
gericht und leptend wider got. Des erschrack daz voIck und 
vorchtend sy würdent mit inen veriert ^ und trachtotend wie sy 
daz möchtind bewaren und kament in Ramatlia und wurdent mit 
ainandren zeraut daz sy ainen kling woltind haben und ^ bautend 
Samuel das er inen ainen küng gab, der sy baß richte denn sine 
sun tattind. Des erschrack Samuel ser daz sy got und im nit 
truwotend * und nam raut von got das sy wollen ain kung haben 
und sprach: „herr sy band dich und mich verschmacht^^ Do sprach 
got: „sag dem volck was des küngs recht sy^^ Do kam Samuel 
zfi dem volck undf ^ seit inen des künges recht und sprach: „uwer 
sun sind des küngs knecht und ritter ^ send vorliiffer ^ sin und 
ackerlüt% sind sin schnider ^ und uwer tochlren sin köchinen, die 
lodern *® uwer " knecht und sin diener "*, üch setzt er an sin 
werck ^' und daz allerbest daz ir band, das gitt er sinen knechten 
und ^^ ir werdent selbs sin knecht Ir band got und mich ver- 
schmächet^^ Do sprachent sy: „wir wollend ye ainen küng han^^ 
Do sprach er: „gand haim; wenn ich um '^ got crfur wen '^ ich 
üch geben will so ruff ich üch^S 

Von J^amiiel *'. 

Zä der zitt was ain man '^ von dem geschlacht Benjamin und 
hieß Cys. Der hett ainen sün der hieß Saul der was von der 
achssel uff lenger denn ander man und was kain bessra ^^ in Ys- 
rahel. Des valter verlor sinen esel *^ Do ** sprach er zfi Saul: 



1 AB geitzigkeit. Da geitikait. F gaytigkeit. 2 C verirret und be- 
trahtent. 3 C fehlt „und bauteut" bis „kdng haben*^ 4 DF getrautten. 
Da getruwottent 5 C und fragte sti was des küngs recht sy. 6 D F 
reytter. 7 Da vorlauffen. C Yorkouffer. 8 A aber hüte sin Tiende u. 
11. t. 9 DF sraid. Vulg. aratores agrorum suoruin et messores aegetum 
et fabros arinorum. 10 A löterin. BDDaF loderin. C labiner. II 
BDDaF sein. C sine. 12 CDF dime. 13 Da scbwert. 14 C fehlt 
„und ir« bis ,,kneoht*<. 15 B an. 16 Da wien. 17 O Wie Saul erwolt 
ward vh küng. 18 C fehlt ,,ain man*' bis ,,der hieß'*. 19 Da besserer. 
20 B ein eßlin. 21 B fehlt „do sprach" bis ,,dic cslincn". 



310 

„nym ainen jungen ^ esel mit dir und sftch die ' eslinen^^ und sy 
fundent ir nit. Nun fflgt es sich das sy kament in Ramatha. Do 
was Samuel in ', der sachs ^. Dö sprach got zfi Samuel : „sich 
daz ist der den ich zfi kung haben ^ wil und erwellen wil den wich 
über, min voick, der wirt sy von den haiden lösen. Ir ® geschray 
ist für mich komen, er wirt über min voIck herrschen'^ Do sprach 
Samuel zfi Saul: „din esel ^ ist funden den ^ du den dritten tag 
verloren ^ haust , darumb du mich fraugen wilt. Tß hut mit mir, 
morn lauß ^^ ich dich'^ Und ^^ fflrt in mit im haim und Ifid im 
drissig man mit eren nach gottes gebott. Und satzt den Saal zu 
obrost an den tisch über die drissig man und satzt inen gfite trinck- 
faß ^' für und guti kost ^^ und empfalch sinem ^^ koch, das er sin 
baß pflag denn der andren allen und hielt ^^ inn die nacht by im. 
Des morgens ^^ nam Samuel Saul mit im, und ^^ die drissig man 
und gabent im daz gelait und kertend von im. DO sprach Samuel 
z& Saul : „lauß die jungen vor dir gan''. Daz tett er. Do gonß 
Samuel uß ainem gläsinen ^^ vaß ^^ öl ufT Sauls hopt und salbet 
inn zfi küng über gottes volck. Des ^^ nam Saul groß wunder 
und was im ungeloblich daz er also hoch solt komcn in kungklich 
wirdigkait und sprach : „nfln bin ich von dem minsten ^^ geschlächt 
Ysrahel und min mägschaft^^ sind die letzten '^ von dem geschlacht 
Benjamin^S Dö sprach Samuel: „du solt an got nit zwifflen wann 
dir wirt das rieh, wie nider du dich dunckest und wyß daz die 
besten ^ in Ysrahel din sind und wirst sy von den haiden erlösen 
und wirst inen herschen^S 

Wio Samuel mit Saal rette. 

Nauch dem sprach Samuel: „hab dir zfi ainem wortzaichen: 
wenn du von mir kompst so vinst du zwen man zfi mittentag by 

1 C fehlt »jungen esel". D fehlt „egel". 2 O den esel. Da jungt 
eslinen. F eslin. das tet er und sucht die eslin und fand. 3 B innen der 
sähe Saul. Da in dem raut by gott. 4F fehlt „der sachs". 5 CF fehlt 
„haben wil und*'. 6 A ir gross pitter geschr. 7 B eslin. 8 B die. 
9 B gesucht. 10 C lade. 11 C fehlt „und fttrt in m." 12 A lasfas. 
18 CR köppfe. 14 C symoloch. 15 B behielt 16 C nahtea. 17 C 
fehlt „und die" bis „und g&bent«. 18 F glessein. 19 C naß. 20 A 
Des verwunderte. 21 A geringste. C jüngsten. 22 A megenschaft B 
mogenscbaft. C magenkraft. F magenschaft. 28 O lengosten. 24 C leftcn. 
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Rachels grab in dem kraiß Benjamin. Die ^ man springen über ' 
gruben, die sagent dir daz die esel ^ funden sind die du gesflcht 
baust und daz din vatter umb dich ^ sorg haut, wa du als lang 
sygist. Und wenn du Turbaß zücfacst zu ^ der aich ^ Thabor so 
kument ' dir dry man die ziehend uff* gen Geth® gen Belhel. Der 
ain Iraii drii külzin, der ander Ireit dru ^^ brolt, der drilt ain la- 
gulen '^ mit wih und wenn sy dich grüssent so gend^sy dir zway 
brott, die wirst du von ir hend niemen. Darnach ^^ kompst uff 
unsers herren berg. Do begegnet dir ain schar ^^ propheten die 
gand die höche ab, die singent und ist ain boug ^^ ain pfiff ain 
saltery *^ und ain harpffvor dir und die wissagen. So valt der 
gaist ^^ unsers herren uff dich und wissagest mit inen und wirst 
verwandelt in ainen andren mentschen. Und wenn dir die zaichen 
alle widerfarend ^^ so züch vor mir ab in Galgala so wil ich zfi 
dir komen daz du got opffrist. So schlach ^* gedultige opffertier ^* 
und bait^^ syben tag biß daz ich kom. So wil ich dir verkünden^^ 
was du tän solt^'. Damit schied Samuel von im und ^' alsobald 
verwandlot got Sauls hertz in ^' ains andren mentschen hertzen. 

Von Saul. 

Darnach ^^ an demselben tag do begegnet im alles daz, das 
im Samuel gesagt hett und kam zu den propheten. Do kam der 
gaist gottes in im und wissaget mit inen von ^^ den sünen Magog ^^ 
und von dem ion der gerichten und von der bösen pin und von 
dem endcrist ^^. Und do daz die mentschen hortend und sauchent 
und die inn kantend, do sprachent sy : „was Wunders ist ^^ hie ge- 

1 C das man springend sieht 2 B über ein gr. Da über die gr. 
3 B eslin gefunden scy. 4 B dich sorge. dich sage. 5 F fehlt „zu 
der aich Thabor*'. 6 A arch. 7 F bekumen. 8 A auffw&rts. 9 F 
gott. 10 Da drew prott. 11 A fläschlein. 12 F Do bekuniptt. 13 
dir scharpif. AB schar der propheten vor und darzu die weyssagen die 
gen die höhe hier ab. 14 AB paacken. DF pauck. Da pawgg. C proge. 
15 ABC psalterien. Da psaltery. F psalterey. 16 F gayst gote. 17 
CDDa widcrf. so ist got mit dir. 8o z. 18 A tot. 19 C opffer. 20 
AC wart. 21 BC künden. D künden. F kundigen. 22 C fehlt „und" 
biß zum Schlüsse des capitels. 23 F in ain andres hertz. Da hertz mit 
seinen gnauden. 24 Da Zfi derselben zit begegnet. 25 DaO und. 26 
Da Mangug. O magen. Comestor: Aiunt Hebraei enm prophetasse de gog 
et magog et de praemiis iustorum et de poenis malorum. 27 C cndecrist. 
28 F ist das das da. 
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schechen? Saul ist under den propheten und wissaget mit inen^^ 
Darnach kam Saul zä sinem vatter der was siner zflkunflt ^ fro 
und sprach : ,Jieber sun wa bist du als lang gewesen T*" Do sprach 
er: „wir habend die esel ' gesftcht, do wir sy nit fundent do ka- 
ment wir zfl Samuel^S Do sprach der ^ vatter : „lieber sun was 
redt er mit dir ?^' Do sprach er: „er seit mir, man hett die esel ^ 
funden^^, und seit im nit das man inn zfi küng gewicht ^ hett. 

Win Saul zd kdng gemacht wart. 

Darnach ^ gebout Samuel dem voick , daz sy zfl ^ Hasphat zfi 
unserm herren kämind. Daz tättend sy. Do sprach er zfl inen: 
„got haut üch von Egipton ^ gefürt und haut üch von vil küngen 
erlößt die üch gepinget band. Nfln band ir inn verschmächt and 
wend ye ain küng haben^', und warff daz louß. Do fiel es uff Sani. 
Do suchtend sy in. Dd fundent sy inn nit. Do fraugotend sy got 
wa er war. Dö sprach got: „er ist dahaim verborgen'^ Dd brach- 
tend sy ^ inn in die millin. Do was er lenger von der achsel ^^ 
uff denn ander lut. Dd sprach Samuel zfl dem volck: „sechent 
den haut got zfi küng erweit ^^ des gelich ist nit under allem 
volck^^ Dö ^' schray daz volck: „nfln muß unser herr den küng 
lang leben lanl'^ und begaubotend ^^ inn. Aber etlich unversint^^ 
lüt wärent ^^ da und sprächent: „solt Saul Cys sun unser küng 
sin?^^ und verschmachotend inn und hieltend ^^ inn unwirdigklich. 
Do tett er, als ^^ ob ers nit hörti und antwurt ^^ inen nit und ^^ 
hielt sich demuligkiich. Darumb was '^ er got lieb. Und seit Sa- 
muel dem volck des küngs recht und schraib es in ain bflch und 
leit daz bflch in den tabernackel. Dö gieng daz volck haim und " 



1 D seiner kunst. F seiner Uunft. 2 B eslin. 3 Da er lieber sun. 
4 B eslin gefunden. 5 AB gesalbt. C gemacbt. Da gemacbt und ge- 
wicht. 6 C Nach dem bat Saul Samuel. 7 B gen. 8 F Egypt. erlost 
hat. 9 C sy in damit. F sy in and stellten in in die mitte. 10 Ds 
acbs. wan ain andrer man. HB gewelet. C gemäht and erwellt. 12 
C fehlt „do schray d. volck'*. 13 C gloptcnt. 14 A onpesannen. BCF 
anversunncn. D versunnen. 15 C fehlt ,,warent da". 16 C bebielteDt 
Da betten. 17 F sam er sein nit hört 18 F fehlt ,,nnd antw. in nit''. 
B verantwort sein nit. C achtet sin nit and behielt. 19 F und diemfi- 
tigtt sich. 20 B hett in gott. 21 G and behielte in och vil lutes den 
kung haim. 



313 

belaitend öch den küng haim. Die glouß. Daz betüt ^ uns das 
daz lolry vfiß ^] glesin ^ was. Daz glas bricht gar schier. Das ^ 
telt öch zaichelich ^ Sauls küngkrich daz zerbrach und zergieng 
güT schier. Küng Saul hett daz rieh ainen monet daz er sinen ^ 
gewalt nit erzögt. 

Wie Saul der haiden vil ersclililg. 

Zfi der zitt was ain haidischer ^ küng der hieß Naas ® der 
was der Amoniten küng und was gottes voick also vigind, wenn er 
ainen fing so stach er ^ im daz recht oug uß darunib daz er zfi 
stritt nit me nütz war und der küng besaß die statt Jabes und Ga- 
laat '^ mit gewalt. Do hett gotz volck gern frid mit im gehept ^^ 
und enbuttend im daz er inen gnadig war und nit mit inen stritti 
sy wöltind im gern dienen. Do ^* enböt er inen hinwider das ir 
yegklicher das recht ög ußstach ^^ und den zfi im kämind so ^^ 
wöit er sy zä hulden ^^ niemen. Tättind sy das nit, so mußtind 
sy im lib und gfit geben. Des erschrackend sy gar ser und clag- 
tend und waintend und bätend denselben küng daz er inen syben 
tag Frist gab. Das tett er. Dö enbuttend sy daz groß liden ^^ Ja- 
bes und Galaat. Dö erschrackent sy öch gar ser und wurdent öch 
laides und jamers vol und schruwend ^^ und waintend mit grossem 
schal *^ Die wyl was Saul zefeid und do er die grossen clagen 
hört, do fraget er sy was inen war. Dö seilend sy im wie der 
küng inen die zwo stett hett angewunnen ^^ und wie er inen nun 
enbotten hett. Dö hieß Saul zwen ochsen ze stücken schlacben ^^ 
und sandt den Juden die stück überall und enbott inen: wer in 
dry tagen nit mit im für den wöit er also zerschlauchen ^\ und ** 

* 

1 ABD bedeut 2 [] aus den andern lidschr. B ABDF geießen 
Qud Hecht was. C gles. und lont was. R glesin was und licht was. 
Glosse bei Comestor: vas fictile per quod designatnr fragilitas regni. 4 
B Darumb küng Saul hett das reich und das künigreich. 5 C bcsseichens. 
DFH bezeychenliob. 6 BCF sine ere und sine gewalt. 7 F haiden- 
Schaft künig und was. 8 A Joab. C Naab. 9 BD im allweg das. 10 
Da Galgala. IIA gehalten. 12 C fehlt „do enbott" bis „hinwider das''. 
13 BF ußst. oder präche. 14 F fehlt „so wöit" bis ,,niemen". 15 B 
giuiden. 16 D liden den yon. 17 Da schrircn. 18 B olagen. 19 
Da abgewnnnen. C D F genommen. 20 C fehlt „schlachen und sandt*^ A 
hawen und slahen. 21 D zu schlahen. Da derschlachen. B zu stücken 
ha wen. C in stäcken zerhawen. 22 F fehlt „und orz. e. s. gew." 
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erzögt erst sinen gewalt do was ^ er erst ainen monet küng ge- 
wesen. Do sy die bottschafft hortend do samnotend * sich drü- 
hundert tusent man zä Ysrahel und sin geschlächt brachtend im 
drissig tusent man. Do taut er sin volck in dry taii und zouch in 
der nacht uff die haiden ^ zu dry syten und erschlfigent der haiden 
menig tusent. Do fluclient etlich von Jabes in Galaat Do ^ jag- 
tend sy inen nach und erschlfigent sy all und nament inen grob 
gfit und brachtend es mit inen haim und wurdent ser davon ge- 
riebet *. 

Wie Saul gewiliet wart. 

Nauch dem zouch Saul^ in Galaat. Do sprachent die sinen ^ 
„wa sind nun Bersabce ^ sun die do sprachent: Saul unser küng 
möcht uns nit gehelffen noch beschirmen, und haut uns doch von 
gottes gnaden beschirmet. Das schulin wir inen nit vertragend 
Dö sprach Saul : „man sol inen nütz tfln wann der tag sol der 
frödentag haissen'^ Dö sprach Samuel: „wir sond unsern küng 
nuwren^^ ^ und gouß im öl uff daz hopt und wycht inn aber vor 
dem volck und sprach zfi inen : „n&n band ir ainen kung als uwer 
hertz haut begert, dem dinend ^^ daz ist billich. Nfln wißend ir 
wol daz ich üch an eren noch an gflt nit geschadet ^^ han oder an 
kainen dingen das waist got wol^S Dö sprachent sy : „du ^^ haust 
wir, du haust uns nie beschwärt'S Dö sprach er: „ir band aber 
wider got ains kuugs begert ^\ damit band '^ ir gottes huld ver- 
wirkt, das wii ich üch laussen sechen. ir sechent wol daz das 
Wetter schön ist. Nun git üch got ^^ hagel und schauer ^^ davon 
band ruw umb uwer sünd^S Zfiband kam ain gross wetter ^\ Do 



1 A was ain man dahin gesandt. 2 C samm. sii sich und gcwtiD- 
nent vierhundert tusent man zu Isr. D ebenso nur druhundert . . . tvo 
Isr. 8 ABDF haiden und der gaist unsere hcrren ffir in Saul und dvs 
volck Jabes und Galaat mit ym und zugen uff die haiden. 4 C und ilten 
in nach. 5 F gercichtt. 6 Da Haul und Gal. HCF ^aul mit den einen. 
7 C sinen und Bersab. 8 F Weioles. 9 A yorneuen. C emuwem. BDF 
yemewen. 10 A dienend und seyd ym nnterdenig und daz. 11 C ge- 
sohant. 12 BCDDaF das ist w&r. 18 A beg. und ir habt vormals. 
14 C habent wir g. h. verloren. 15 CD gott umb uwer sünd hagel. F 
gott heut umb euer sund h. 16 B schawr. C dunder. 17 B wetter 
hagel und sohawr. 
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bauttend sy Samuel daz er got für sy batt. Daz tet er. Zehand 
vergieng daz ungewitter ^ und wurdent mit got versünt^. Do be- 
falch Samuel Saul dem küng, wenn er in stritt wölt faren das er 
denn got allweg opffreti in des wissagen band und ^ sin sybentag 
da rait/^bailoti *. 

Wie Saul das volckeandert. 

Zähand sundrot im Saul drutusent man uß dem Tolck damit er 
der haiden Testinen wolt bestritten ^, wann die haiden bettend die 
besten vestinen. Do sant er tusent man zfl Gaza das sy mit wör- 
licber band ^ gegen den baiden strittind ^ Dö belibent by zway- 
tusent ^ Der solt Jonatbas der held pflegen Sauls sun. Dö spracb 
Saul zä inen: „wenn sy sin börborn hortend so soltend sy zfi im 
iiomen^S ZA den ziten bettend die haiden ain vestin zfl Galaat die 
was wol bebflt die gewunnend sy mit kraflft. Dö sprach Saul : 
„wissent daz ich den baiden widerstan wil und ^^ wil mich ir mit 
kraflt weren^^ ^\ Dö das die baiden inen wurdent, do samnotend 
sy sich und ffirend in Ysrabel ** mit grosser kraflt *^ mit sechs- 
tosent wägen und sechstusent rytender ^* und bedacktend krutt *^ 
und graß mit ir mengi. Dö daz küng Saul hört ^^ do samnot ^^ er 
sich in Galgalis in der hoptstatt und enbout Samuel, das er bald 
kam und für *® das volck opfl'roti, daz sy darnach mit den baiden 
strittind. Dö waz Samuel unmässig und kam in sechs tagen nit, 
und wolt daz volck nit länger sin baiten , und kertend von im und 
f&rend über den Jordan in Galaat und wärent da und braucht Saul 
got das opfier selber wider Samuelis gebott und gottes lere ^^ Das 
räch got hernach schwarlicb an im und an sinen nachkomenden ^^ 
Dö kam Samuel alsbald. Dö gieng Saul gegen im und grfist *^ 



1 D Wetter. 2 Da versent. 3 C und siibentage. 4 D nicht pitt. 
nit F mitt pintt. 5 A hatte. C bitte. 6 HDF erstreiten. 7 
ABCDF craffl. 8 B fehlt „strittind". 9 B fehlt „by zwaytusent". Da 
zwainzigtusend. C blib. zugent der s. J. F haiden do bcliben der Roltet. 
10 C fehlt „und wil mich ir". 11 C fehlt „weren. 12 CDDa Ysrahels 
lant. 13 F kraflt mit ir menig mit secheh. 14 C rittern. A rytt. wep- 
n^. 15 C klein und gross mit irem volcke. 16 A sab. 17 BF be- 
umpt 18 Da ftir gottes volck. 19 Da gottes hör. 20 B nachkommen. 
F nachkumen. Da nauchkomen. 21 F grüsst in freundlich. 
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inn und emplieng inn frölichen ^. Do sprach Samuel: „waruinb 
haust du got selber opffer geben * und haust wider got gesundot, 
darumb nympt dir got ' daz küngkrich kurtzlich, wann es hat got 
ainen andren göten gerechten küng für dich erwoit und ^ fanden 
nach sins hertzen willen. Der red erschrack Saul gar ser. Saal 
der rieht ^ drü jar deiiiuligklich ^ und ^ gerecht und rieht ^ Ysra- 
hei nach gotles willen. Die andren jär sins richs was ^ er ain 
wüttrich und nit als ain küng. 

Wie Jonuthas mit den haiden stritt. 

Darnach z6ch Saul nun mit drühundert mannen [zu den 
stritt ^ '] und hett nun er und sin sun Jonalhas wäppen. Wann zfl 
der zitt bettend die haiden gottes volck bezwungen das sy weder 
geschnid ^^ noch ander arbait ^' gehaben möchtind sy liebend 
Ines '' denn doch liessent sy kainen harnasch ^^ zfi inen komen. 
Dö sant Saul nach gottes arch in der nout das inen got zehilff 
kam und do man die arch dahin brächt '^ do sach Saul die haiden 
in dem land rouben und brennen mit dry scharen. Des ^^ er- 
schrack er gar ser. Nun was ain höcher berg ob der haiden hör, 
daruff warend zwen groß rysen der ain hieß Beses ^^ der andre 
Sehe ^\ Dö gieng Jonathas von den andren und stand uff ainen 
grossen ^^ slain und übersach der ^^ haiden hör. Zähand machet 
die gotleskrafft inn also kün und '^ als hertzenhafft *^ das er die 
haiden ^^ wolt bestan und sprach zä sinem wappner: „wir sond 
von gotzä wortzaichen haben wenn wir zfl den haiden koment ** so 
sprechent sy zfl uns: wol ^^ her das wir üch mit ^^* wör bestandiot 



1 B freontlicb. F freundlich. CD frdntlichen. 2 A bracht C ge- 
pracht C hroht. D V procht. Da braucht. 3 C gott Bchier. 4 C fehlt 
„und funden^*. 5 CR richset. 6 C demütiger. 7 C fehlt „und ger. 
und". 8 C richset. R fehlt „und rieht Ysr.'* bis „die and." 9 ABD 
was er sam ein w. C also ein w. F lebt er sam ein wdterich und nit 
Bam ein k. 10 [] aus BCDF (in den). 11 BDF smid. Da gcschmeid. 
12 BDF arbeiter. 13 D uns. 14 harnoch. 15 BCD darbracfat. 
16 C Do erschr, su gar sere 8aul richsete drissig jare. 17 M Bosca. 18 
R Gebe. 19 F hohen st. 20 C die heiden. 21 C fehlt „und als herti- 
hafft." 22 C herstat. 23 CD heidenschafft. 24 BF kom. das sie spre- 
chen. D kom. ob sie zu uns sprechent. 25 Da woUent ir das. 26 B 
fehlt „mit wör". 
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so ^ ziechent wir z& inen so git sy unser herr uns; sprechent sy 
aber zft uns belibent da, biß wir ' koment so send wir nit zfl inen 
komen^S Und kruchent aber spitzig stain zfl den haiden. Dd 
sprachent sy: ,,wol her daz wir üch ^ bestandint, ir schlieffend ^ 
oß den hölern als die müß^\ Und do Jonathas daz wortzaichen 
hört von den haiden, wol her; do kament sy zfl inen und erschlfl- 
gend ir ain acker lengi zetoud von ^ zwaintzig tusenden. Und do 
die cläglich not under inen erhall do hflb ^ sich ain claglich ^ not 
und ain grosses geschray über all dem hör. Nun was mengerley 
sprach under inen und ^ do sy daz geschray ^ horttend, do ver^ 
stflndent sy nit was daz geschray was und malntend ^^ inen war 
lib und gfit verraten ^^ und schlagend in der unversinthait ^' ain- 
andren unwissend. So fluchend och ir etlich und was der hal ^' 
und daz geschray als groß das es Saul hört und Traget, was daz 
war. Do sprachent sy: „wir ^* enwissent, din sun Jonathas und 
sin wäppner sint nit hie^S Dd erschrack er gar ser und verstflnd 
sich daz er mit den haiden stritti und was im von hertzen laid und 
batt den wissagen Abyas ^^ gar flissigklich daz er got bätt daz er 
inn behfiti und mit im war. Daz tett er. Do zouch Saul mit sinen 
drühundert mannen gen den haiden. Do kament im drissigtusent 
man zu hilff die vor von im über den Jordan wirent komen ^^ und 
gefaren. Do ward er gar fro. Es kam öch vil zfl im die sich vor 
den haiden bettend verborgen und zugend all ufT die haiden. Do 
sy daz groß volck sachend do ^^ verzagotend sy und fluchend. Dd 
jagt inen Saul mit den sinen nach und boutt ^^ by dem bann 
wer aß ee 1er sinen vinden angesigoti der solt sterben Das rflfFl 
er '^ in alfem sin hör uß. 



1 F fehlt „so ziechent wir zu inen". 2 C wir zu üch. 3 CF üch 
mit wör. 4 C »luffent. F sluft. 6 B wol bey zwainz. 6 C erhup. 
7 BCD fehlt „clftglich not und ain". 8 F fehlt „und do" bis „hörttpnd". 
9 C gespreche. 10 Q noment. 11 Da verloren und verraten. 12 
ABCDDaF Unsennigkeit (unversunnenheit. unversunikeit. unsinikait) das sy 
an einander nicht vernommen selber ain andr. nnwiss. 13 ABDDa schal. 
C geschal. 14 O wissend en w. 15 Da Ab. freysseklich. CF fehlt 
•igar flissiklich". 16 D fehlt „komen und". 17 F do vergassen sie sich 
dy beiden and sie verjagten sie und fiuhend do gogtten. 18 C bat die 
Hey ime werend dass niemen esse. 19 DDa man. 
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Aber vqii Jouathas. 

Nfln hett sich Jonathas als ser verfochten ^ daz er gar äa^ 
mächtig was ^ und och von hunger. D6 sach er vil faunges in ^ 
aim bom. Des auß er und^ labet sich damit das er kreffUg wider^ 
wart. Dö sach es ainer der sprach: „warurob yssest du, non haut 
es doch din vatter verbotten?'^ Dd sprach er: „min vatter hat sich 
verjöcht ^ und haut sich nit ^ bedaucht, ließ ® er die lut essen so 
möchtind wir gestritten". Und yltend als ^ uff die haiden und er« 
schlagend sy als ^^ gar daz ir wenig ^^ hinkam ^'. Und an dem 
abent was daz hör gar kranck und aussent ee sy got opffretind als 
gebotten was. Daz was ^^ dem küng zorn und machet ainen gros- 
sen allär und opffrot got daruff und hieß die ewarten von got er* 
faren ob er den haiden sölt ^^ nachjagen. Dö gab im got kain 
antwurt. Dö sprach Saul: „wer haut uns gen got verwürcket?" ** 
und wurffend das louß darumb. Dö viel es uff Yonathas der hett 
den pann ^^ verdienet ^^, daz er daz honig in der krankheit ^^ 
auß und wcsset des künges gebot nit das man darumb sölt sterben. 
Darumb ^^ erwurbenl im es die herren *^ daz ims der küng vw- 
gab und ^^ sprächent all : „er haut uns mit mengen '^ striten daz 
höchst gelück und ^^ hail erstritten". Dö m&st der küng sinen 
aid brechen. Daz was och wider got wann man sol die warhait 
[halten **]. Darnach kert Saul wider gen Galaat und rieht gottes 
volck und w&chs sin ere sin gflt '^ und sin gewalt und der haiden 
gewalt gflt und ere gieng ^^ ab. 

Wie Saul über das Amalechen land 20uch. 

Zfl der zitt do Saul in dem besten frid was ^^ und '^ lept, do 
kam Samuel zfl im und sprach: „got hat dir enbotten der küng 

* 

1 O erfochten. 2 Da ward. 3 C uff einem bergboum. 4 C fehlt 
„und labet sich da''. 5 D fehlt „wider**. 6 C bejaget F neriobtt D 
Terjaht (durchstrichen verjagt). Da verjoucht. 7 B recht 8 F bii. 
9 BD alspald. C alsobalde. 10 B alle. 11 B davon. Owen, der heire. 
12 C heimkam. 13 B tet 14 AB sölt nachvaren und jagen. 15 C ver- 
würret D verworcht. 16 A es. 17 A verwürckt C verschuldet 18 
O krafft. 19 C darnach. 20 Vulg. populus. 21 D und er sprach zii 
in allen. 22 B D menlichen. C manlichen. 23 F feblt „und hau''. 
24 [] aus ABDaF (CD behalten). 25 BD Da gut und sein freund. C 
gut und sin frid. 26 A uam sere ab. CD nam abe. B gieng allesceit 
sere ab zu den tzeiten. 27 CD fehlt „was und". 28 F fehlt „und Icpt**. 



319 

von Amalech widerstund ^ den kinden Ysrahel den ' weg do er 
von Egipton uffzouch, darumb erschlach ^ inn und vertilgt all 
sin Tracht. Davon ^ berait dich mit krafft und leg ^ sinen namen 
hin und tött ^ man wib und kind und verbrenn gflt und vich und 
laiiß ^ der sinen nütz genesen ^ wann sy bestflndent gotz hör mit 
vintlicher krafft^^ Do zouch Saul zehand mit ^^ vintlicher krafTl 
in der Amalechen land und tött ^^ daz geschlächt alles und ließ 
iren kling Agar wider gotz gebott leben und fieng inn und ver- 
brantend daz böß vich und behieltend daz gflt wider gottes bott. 
Und do er Amalech gar ^^ überwand, do kert er uff ainen borg 
do was Nabal uff. Dö hiess er im Nabal ain höches ^' gewelb ma- 
chen und hies durchgründen ^^, darin malen wie er der Amale- 
chen küng hette erstritten ^^ und daz der sinen enkainen schaden ^^ 
namend zfl ainer gedächtnüss schriben darzfl und kert z& Galaat. 
Do tett got Samuel alles daz kund, daz Saul wider in getan hett 
nnd seit im was er zfl Saul sölt reden Ittnd sprach *^]: „mich 
rnwt daz ich inn zfl küng hin ^^ genomen und erweit und gesetzet 
wann er hit mich gelaussen ^^ und haut mine wort mit den wer- 
citen nit erfült" *^ D6 ward Samuel ser betrüpt und schray 
die gantzen nacht zfl got. Des morgens kam er zu Saul. Dö '^ 
sprach er zfl Samuel: „ich hän gottes willen volbrächt" **. Dd 
straffet inn Samuel daz er den küng ^^ lebendig hett gelassen wider 
got und umb alles daz das er wider ^ot getan hett und sprach : 
„was sol daz vich daz ich schryen hör?^^ Dd entschulget sich 
Saal mit luginen und sprach: „das volck haut es zfl opffer behal- 

1 C AiDalicben. 2 DDa an dem wege. 3 C flocli. 4 F tilg in 
and alz sin volck und frocht. 6 A B F darumb. 6 C lege sü hin. 7 
F tilg. 8 D lass dea. 9 C geniessen wanne subenstunt mit. 10 CD 
feblt „mit vintl. kraffl". 11 DDa ertött. 12 C gar verbrant und dber- 
wand. 13 C grosses gewelb. M hohes gew. F ein neu gebelb pawen 
hoch. Comestor: Saul erexerat sibi fornicem triumphalem in Carmelo. 14 
ABF durchgeuden. D durcbgenden. Da durcbgrinden (durchstrichen) grün- 
den. C grdnden darin machen und malen. M und durch yedem darein 
malen. 15 FM uberstritten. 16 C schaden were komen und hieß sinen 
namen. 17 [] aus AB CD. F reden und dixitt penitett quot elegi eum 
regem quia misit me und hatt meine wort. 18 Da haun erweit und 
getzt. CD fehlt „genomen und erwält und''. 19 BCDDa verlassen. 20 
F nit vollpraoht. 21 D Der sprach zä im ich hau. 22 A erfüllt. 23 
DDa kdng Agar, 
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ten ^ und woltend in damit dancken". Dö sprach Samuel: ,^ot ^ 
ist gotz bott lieber denn daz opffer". Dö ^ sprach Samuel aber: 
„got haut dich hut verworiTen zft küng^^ Dd Saul sach daz Sa- 
muel als zornig was do sprach Saul: „ich hän gesundot, bitt got 
für mich". Do gieng Samuel von ^ Saul. Do hfib ^ in Saul by ^ 
dem mantel so vast daz er ^ zerraiß. Do sprach Samuel: „also 
schaidt ^ got dir herr ^ daz rieh Ton dinem gewalt". Do sprach 
Saul: „sag dem volck nit daz ich gotz hass hab". Und do sy mit 
ainandren giengent do kam ^^ inen der küng Agar. Do sprach 
Samuel zä im: „du haust vil mentschen ertött und hast ser wider 
got gesundet". Do zittret er und sprach : „mag es der toud schai- 
den" ^^. Zfl band tödl in Samuel und kam wider in sin hus. Nauch 
dem clagt er Saul scr gen got und wainet daz er gottes huld*' mit 
sinen sünden verloren und verwürckt ^' hett. Do sprach gfot zfi 
Samuel: „wie lang clegst du Saul, den ich verworffen ^^ han. Ich 
hett in zä küng erkoren so ist er nun hoffertig gen mir und bebalt 
nit min gebott. Davon so haut sin rieh ain end". 

Wie David zu kung war erweit *5. 

„Nun ^^ hän ich mir nach minshertzen begird ^^ ainen andren 
küng erwelet ^^ Davon ^^ kom zfl Bethlahem mit dinem öl in 
Ysaias '^ hus und salb siner ^^ sün ainen zfl küng den ^' ich dir 
zaig". Do sprach Samuel: „hört Saul das ich ainen andren küng 
für in wichen '^ wil so tött er mich". Do sprach got: „nym ain 
kalb mit dir daz opffer mir. Wer dich fraug was du tfln wollest, so 
sprich ich wil got opffren". Do kam Samuel zfl Bethlahem. Do 
sprach daz volck: „ist din ingang fridlich?" ^ wann sy vorchtend 
inn hett got darumb'^ dargesant daz er sy sträffbti. Do sprach er: 

* 

1 C gehalten. 2 A Es ist gott dem herrn die geborsam. BCDF 
gott ist die gehorsam. 3 C fehlt „do sprach Sam. ab". 4 A für. 5 
A hielt. B habt. 6 D mit 7 C er den mantel zerr. 8 C WndeL 9 
C din hertze. 10 A begegnet. C bekam. 11 BCD geschaiden. F ge- 
schaden. 12 F hulde so sere verw. hett. Da fehlt auch ,,Terloren and". 
13 BD verworcht. C fehlt ,,und verwürckt**. 14 C yerloren. 15 O AU 
David zA küng ward. 16 D Darn&ch sprach got ich han mir nn. 1? 
BC gir. 18 F erkoren. 19 A Darumb. C Davon ban ich sA. 20 
DF stets Ysay. 21 F seinen sün zA künig. 22 C fehlt ,,den ich dir 
zaig'*. 23 A salben wil. C erweite. 24 C frölichen. 25 F fehlt 
„darum**. 
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„ich wil gol opffren, faailgend * uch und kument zfl dem opffer^^ 
Und rftflrt Ysaias und sinen sünen zfl dem opffer und hailiget sy 
und walt Elyab ^ den ' eltosten sün zfl küng gewicht han der was 
lang. Dd sprach got : ,,du solt daz antlit ^ noch die stercki noch 
die schöni noch die lengi noch die grössi nit ansechen ^. Ich wil ^ 
lugend und demätikait^^ ^. Also verwurff er die sechs sun all und 
sprach: ,,er ist nit hie den ich ^ wil^S Do waß David zfl feld und 
h&t des vichs. Dd bracht man in. Dd war er rosolocht ^ und 
minneklich '^ gestalt und was ciain ^K Dd '' salbet inn Samuel 
zfl küng über golz volck und lert inn haimlichen wie er lepti, daz 
er ** gerecht war und got lieb hett. Und von dem tag ^* und für- 
baß gieng gottes gaist von Saul und besaß inn der böß gaist und 
pinget inn ^^ umb sin sünd und gottes gaist besaß den David und 
ward wissagen und die wil Saul gottes gaist hett ^^ do gesiget ^^ 
er allen sinen vinden an. Dd mügt der vind ^^ Saul offt und dick 
ser. Und ^® sprichent sin fründ ^^ zfl im: „der böß gaist muget 
dich gar ser, nym ainen man zfl dir der harpffen kund daz der 
rlnger ** werd wann es mugend vil ** böser gaist nit erliden ** 
vil ^ saittenspyrS Dd sandt Saul zfl Davids vatter und enbout im 
also: „ich hau gehört diu sün David sye stritbar und kunn wol 
harpffen, davon ^^ send mir inn*S Dd Ysaias daz hört, do Ifld er 
sinen esel mit kitzin ^^, win und brott. Das sant er mit David zfl 
Saul, der ward sin gar fro. Und wenn im David sang ^'^ uff saiten- 
spil so was Saul allweg ringer ^^ underwilen kam der vind gar 
von im und wenn David uflfhort zeharpffen ^^ so miigt ^^ inn der 
böß '^ vind aber '*. 

1 Da hailigant. C fehlt „hailgond<< bis „zu dem opffeH^ 2 C Helias 
sdnen eltost. 3 F fehlt ,,der elt. sun". 4 A angesicht. C antl. yorch- 
ten starcke. 5 ADDaF anseeh. da solt ein reynes hertz ansehen. 6 
Da fehlt ,,ich wil'*. 7 A demtit. haben. D demtitig ansehen. 8 B ich 
haben wil. 9 A roßlut C rot farwe. R röselebt. F rosolett. Da rösen- 
loeh. 10 F min. nnd wollgestalt. 11 A deiner person. 12 C Samuel 
sjitte in sA kting. 13 A er recht ttttt. 14 A tag zu tag. 15 G inn 
der böse geist 16 A Yormals besass. 17 Da besiget. 18 A pöß geist 
F pöss Teint 19 C fehlt „nnd spr&ch." bis „gar ser". 20 ABD veint 
21 A geringer. 22 C die bösen geister. 23 F erleyden. A gehören. 
24 D fehlt „vil". 25 Da Darum. F fehlt „dav, send mir inn«. 26 D 
kuzcn. 27 A harpffet 28 AB geringer. 29 C fehlt „ze harpflfen". 
30 D muet in der feint aber mer. 81 Da fehlt „böß". 32 B aber als vor. 

Hlfliorienliibttln. ^ ^ 
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Wie Gollas wider gottea volck was. 

Zfl der zitt samnotend ^ sich ' groß haidenschaflft in Tsrahel 
land. Dd ' samnot sich Saul mit den sinen und ^ herbergotend 
gegen inen in ain tieffeß tal und ließ David wider zA sinem vatter, 
der hflt im der schauff biß daz inn got erhocht ^ als er den demü- 
tigen tflt. Nun lag Saul gegen den haiden, die bettend ainen gros- 
sen ^ rysen under inen der was ain köpskind und hieß Golyas und 
waß rünlT claufftem lang und ains brait und hett ^ schwären htr- 
nasch an und ain guldin breiten ^ schilt und hett ainen heim off 
der ^ was erin und ain bantzer von ringen , das wag ^^ fanffhun- 
dert seklen " gewichts und hett ysni stiffel und daz sehaffk sins 
spers '* was als groß als ain welbom " und des spers ** yscn ** 
hett sechshundert secklen ^^ ynses und ^^ sin schwert hett ^^ sechs- 
hundert ^^ lout '^ und trfig ain stang ^^ die mochtend zwen man 
hum '^ erheben. Und sin *^ wippner gieng vor im und schray 
gegen gottes volck viertzig tag, wer inn besten wölt und uneret 
gottes volck und schalckt ^ ir leben und ir kraflTt und sprach: 
„gcnd mir ainen kempffer der mich bestand von uwerm hör. Ge- 
siget er mir denn an so sind *^ all haiden uwer aigen. Cresig ^ 
ich aber so sind ir unser aigen''^ ^^ Dd vorcht sich gottes voiek 
siner grössi ser und bout sich niement gegen im. Dö Darid das 
hört, do rflflrt er got an und batt inn das er mit im war und ^ er- 
fftr um got was er tfln sölt. 

Wie David den riseu mit einem stein zu tode warffund im das bocipt abaeblXg. 

Nauch ^^ dem sant inn sin vatter zfl sinen brüdern in daz hör 
und sant inen zechen kaß und brott '^ by im und hört daz sich 

♦ 

1 F wie stets „sampL**. 2 A vi] b^ydcn. 8 B fehlt „do sam." bis 
„den slnoD*^ 4 G er fdr gegen in. 5 C erhörte. 6 C fehlt „grossen^ 
7 A hott gar köstlichen. 8 G bretterin. DaF braiten. 9 C fehlt 
„der was erin". D het erin heim auf y. e. p. 10 Da was. 11 G scttin. 
D selten. 12 F spiz. 13 DF webpanm. 14 G spieses. 15 ABD 
•ysens. G isens. Da ysens. 16 D selten. G sechin gewiht. ITAnnd 
ain graasames schwert. 18 BGDF wag. 19 BGDF fRnfftansent. 80 
G selten. 21 G isene stang. A st von stahel. 22 G kania getragen. 
A nit aufhoben. 28 A gransamer weppn. 24 ABGDDaF schalt. 
Rchalkg. 25 BD werden. 26 G fehlt „gesig ich aber** bis ,»aigen" 37 
F aygen timebant populus dei ralde suam quantitatem magnitodinis and 
pott sich gegen im. Do Dav. 28 F fehlt „und erfnr** bis „MV\ A ond 
yn Hess vor sten. B und tet im kund w. 29 F popostea dimissitt cnsi 
p4ter eius ad fratres in das her etc. 30 F brott und mel. D sehen brott 
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der ryß ^ uß bout und bort 5ch das man uß rflSl, wer den rysen 
bestund dem wolt der küng sin tocbter geben. Dö er daz erhört ^ 
do frauget er, ob daz wir war. Dö sprichent sy all : , ja^^ Und 
do inn der eltost brftder sach, do sprach er: „was tflst du bie? 
Dtt bist durch boffart her komen und wilt daz hör schowen^^ D6 
sprach David : „mich sant min vatter her'^ Dö gieng er z& dem 
küng und sprach er wölt den rysen bestan. Dö ducht ^ er dem küng 
ze ciain und sprach: „du bist zejung^* und wert inns. Dö sprach 
er: „ich bin din knecht« Ich hin mit got geredet K Ich wil den 
rysen bestan er wirt als ain ander man, wann mir hilfft got; wilt 
do din gelupt statt halten ?^^ Dd bekannt inn der küng nit, das er 
im vor geholffen ^ hett und sprach aber, er war zejung zestritind. 
Er sprach: „nain, ich wil inn bestan er hit dem lebendigen got 
geflachet der mich von ^ dem löwen erlößt haut do er mir ain 
schauff '^ hintrug das ich im wider nam. Er löust ® mich och von 
dem beren * wenn sy mir schauff niemend und ich ines wider nam 
and halff mir das ich sy verdarbt. Also hilfft er mir den rysen 
öberwinden^' ^^ Dö sprach Saul : „ich gib dir als ich gelopt ^^ 
han. Nun gang hin und sy unser herr mit dir^S Dö leit im Saul 
sinen harnasch an ^\ Dö was er im zeschwar und hett sin nit ge- 
wonet und zeuch es wider ab und sprach : „als mir got den löwen 
and den beren haW überwinden, also helff er mir den rysen über- 
winden mit siner krafl) mit minem Stab, als ob ich ain schwort 
trüg^S Und hett grosse hoffnung zfi got und nam ^^ sinen stab ^^ 
und fünff stain in sin hurtentäschen ^^ und ain schlingen und gieng 
gegen dem rysen Golyas , und gieng dem rysen sin wappner vor 
und verschmachet David ser und sprach: „hastu ^^ mich für ain 
hund ^^ daz du mit ainem stab z& mir kompst?^^ und fluchet David 
und sinem got und sprach: „kum her zfi mir, ich wil din flaisch 
den ^^ vögeln und den wilden tieren geben'^ ^^ Dö sprach David: 

* 

1 A rysa aber mit grossein aohal uß bott zu strejtten. 2 BC hört 
3 Da dacht in der küng zu claii^ zu sein. 4 A ger. und will abgott will. 
5 A gelobt. 6 F vor. 7 F sob. nam. C ach. nam und hintrug. 8 D 
erlöset. 9 D peme. C löwen und beren. 10 Terderben und überwinden. 
11 F gesprochen. 12 F an und gab im sein swert das gart er im umb 
und legt inn sein barnasch an. 18 B trug. 14 B stab mit ym. 15 C 
berintescb. 16 B Helstu. 17 F hund ersehen. 18 D wilden vögeln. 
19 A geben zu essen. 

21* 
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„du kompst mit schwert und mit sper ^ und mit schilt zfl mir. Ich 
kum aber in dem namen unscrs herren zfl dir, Ysrahels got den ' 
du gelestret ' haust, der got wirt dich hut in min band geben. So 
wil ich dich den vögeln und den tieren geben , das alle mentschen 
wissent daz ^ got allergewaltigost ist. Wann unser got hilft ^ nit 
in dem schwert noch in dem sper, wann der stritt ist sin und wirt 
üch in unser band geben^S Das vcrschmächet den rysen ser. Do 
sprach David: „du tröst ^ dich diner stercki und ^ diner grosse, 
so tröst ich mich mines gottes'^ und nam ainen stain in sin schlin- 
gen und wurff in dem namen unsers herren dem rysen in sin hirn 
das er darin stecket ^ und warff den andern und den dritten an 
dieselben statt. Do fiel der rys uff sin antlit ® und starb. Dd hett 
David kain schwert und zouch Golyas schwert uß und schlfig im 
sin hopt ab. Des nament alle mentschen wunder und ward gotE 
volck gar fro und danckotend got siner gnaden mit grossem ^^ 
andacht. 

Wie Golyas das höpt abe wart geschlagen von David and es (Ur den kibg 

Saul trJIg. 

Nauch dem nam David Golyas hopt und trfig es für den kung 
Saul und ließ ^^ inn daz wunder sechen. Do fluchent die haiden 
biß gen Ascalon an daz tor Iwann yr kempff idus in gelegen, Do 
yngte yn Saul mit den ainen nach und ^^] do erseht &gent sy sy 
mit gottes hilff. Darnach zugent sy in dem land hin und her und 
brauchent ^^ vil vestinen nider. Und Saul fraget Abner ^^ wer der 
jungling war der sy von dem rysen eriößt hett. Dd bricht ^^ inn 
Abner für Saul und Jonathas stfind daby und nam sin war und 
ward inn von hertzen ^^ und von sei minnen und mit gantzen 
truwen und ward Yonathas sei ^^ und Davids sei gebunden und 
geloptend zfisamen wäre ^^ truw. Und Yonathas gab David sin 

1 F mit spitz. 2 C fehlt |,den du gel. h." 3 A gescholten and 
gel. 4 B daz Ysrahels gott der all. F das Israhel gott C das der 
israhelische got. 5 AB heilet. D bailet C haltet. O hilt. 6D tont 
7 C fehlt ,»und din gross.'* 8 C gesteckete. 9 A angesichte. 10 BD 
fehlt „grossem"'. HA hicss. 12 [] aus ACDF. 13 B prachteo. C 
brochent. F prachen. Da zerbrachen. 14 AF aber. 15 A bracht man« 
inn aber. 16 A hertz. liepbaben. BF lieben. D liephahen mit gsntx 
truwen. 17 BCDF sei tzn. Uav. 18 BCDF. gantze tr. 
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gewand und sinen bogen und sin schwert und sin gürtel. Und 
von dem ward David des künges ingesind ^ und zouch über all' 
uß wa inn Saul hinsandte und hielt sich tugenlich '^ und was de- 
mütig und hielt ® gottes gebott und satzt ^ inn Saul über die man 
des strittes und was allem volck lieb. Darnach trug er Golias hopt 
z& Yerusalem. Dö giengent die frowen uß ^ allen stetten uß dem 
käng Saul engegen und f&rlend raygen und sungent mit fröden ^ : 
„Saul hett tusent man erschlagenes Dö sungent die jungkfrowen 
hinwider: „David haut zechen tusent erschlagende, wann man rech- 
net Goliam für zehentusent man durch sin stercki und grössi. Dö 
Saul das gesang von David hört "^ do ward er gar zornig ^ : ,,ir 
singent mir tusent und ^ David zechentusent, domit unwirdigend ^® 
ir min richte. Und hasset in darumb und öch von sins kungkrichs 
wegen also daz er inn nymmer me mocht recht ansechen. 

Wie David uff der barpffen spilte so Sani sin tonbsucht angieng. 

Wenn Saul sin toubsucht angieng so harpffet im David süssik- 
lieh " so ward im allweg ^* ringer und wenn er uffhort so tollt *' 
er als vor. Das verhangt got darumb über inn daz er David umb- 
sunst vind was. Ainsmals do tobt er, do gieng David mit der 
harpffen gegen im und wolt im ringer '^ machen. Do lufT er ^^ in 
der unsinn gegen David mit ainem sper. Dö halff im got, das er 
entran und kert ^^ von im. Des andren tags sprach Saul zä sinem 
raut: „ich waiß wol das David nach mir küng wird, davon sol man 
inn tötten^e. Das hört Yonathas und hieß David fliehen und sprach: 
„verbürg dich biß daz ich mit minem valter von ^^ dir red^S Das 
tett er. Dö sprach Yonathas zä Saul: „warumb wilt ^® du David 



1 A herfürer. B ingesind oder herfurer. 2 BCDF klüglich. S 
BCDDaF bebielt. 4 G sante. 5 C uß allezD dem volcke und uß all. 

6 B mit frewn. A mit grosser fröden mit allerley saitenspiel. C mit dan- 
zen und mit singen mit froiden und mit beckcn und spieltent u. s. D(F) 
mit fröd. und mit pauckeu und spilten und sungen frölich (mit fröden). 

7 C vemam. Da erhört. 8 CDF zorn. und sprach. 9 Da fehlt „und 
David" bis „tusent*^ 10 B unwirdct. D unwirdigt. Da unwiert. F un- 
wirtt. 11 C flissiklichen. 12 A alsopalde geringer. 13 ABF tobt. D 
tobet. Da täubt. 14 A geringer. 15 A er also unsinnig. B mit der 
Unsinn. C mit siner unsinne. 16 <V gieng. 17 A von deinetwegen. G 
▼ou dincDwegcn. 18 F fehlt ,,wiUu Dav. tött und**. 
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töUen und wilt anschuldiges bl&t vergiessen ? Du yersundest dich 
daran. Nfln hit er uns allen hail und salde bracht '; stürb er so 
wurd diu tochter witwe und ser betrübet^S Do schwur er, er wöU 
inn nymmer ertötten K Dö fflrt inn Yonathas wider für ' sinen 
yatter, der huldet inn. Und kam die zitt daz David des künges 
tochter solt niemen als im Saul gelobet hett. Dö gab er die tochter 
Merob die er David gelopt hett ainem herren der hieß Abrahel. 
Dö hett David Sauls tochter Nicholn ^ lieb. Das gefiel Saul wol 
und sprach : „die tochter ist din ^ brutt die ander din ^ husfrow^' 
und machet David zft hoptman [t26er tusent manne ^] darumb ob 
er in dem stritt stürb daz man im die schuld nit gab. 

Wie David Saolfi tochter nam. 

Ains tags sprach Saul zfl David: „ich wil dir min tochter Ni- 
choln geben als ich dir gelopt hän ". Dö sprach David : „wie ^ 
tfin ich nun. Nun ^ hau ich laider nütz darzü^^ Wann es was 
gewonhait wer ain wib nam der clatdt vatter und mflter nach iren 
eren und hett sy David nit nach ^^ küngklichen eren zeclaident. 
Dö sprach Saul: „ich hin selber claider gnfig, ich beger " nit 
von dir denn daz du mir hundert haiden höpter ^^ bringist, so gib 
ich dir min tochter^S Dö nam David tusent man zfl im und kam 
zfl *' Acharon und erschlflg zwayhundert haiden und bracht Saul 
die höpter. Dö gab er im Nichol sin tochter. Darnach gieng Saul 
sin unsinn ^^ aber an und gieng David mit ainer harpffen gegen im 
[zu hülff, Do lieff er mit eynem spis gegen inn ^^]. Dö fleuch 
David. Dö gebout kung Saul den sinen das sy den David toltind. 
Des ward sin wib ^^ innen. Dö er des nachtes by ir wolt ligen do 
ließ sy inn durch ain ^^ venster uß. Dö flouch er zfl Samuel in 
Ramatha. Dö fflrt inn Samuel in Nabaroth zfl ^^ einsiedeln die 
warend wissagen. Dö seit man Saul das David ^^ da war. Dö sant 

* 

1 F erwarb. 2 BC töten. D getoten. 3 D zu. 4 D Mioholn. 
5 F dein geapons. 6 D sein. 7 [] aus ABGDF. 8 B fehlt ,,wie tftn 
ich nun'*. 9 Da NAn haun. F tu ich han ich olayder nit darxn. 10 B 
nach iren eren. 11 B ger. 12 Joaepbns. capita. Comeator: praepatia. 
18 B gen. 14 A nnainnigkeit F tobancht. 15 [] aua ABCüDaF. 
16 BGD wib sein innen und sagt ima. F innen und hiz in yor im hUtteo 
und sagt ims do er des nachta. 17 Da ir. 18 BC lA einem eina. otid 
der war. 19 C David nit do. 
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er holten dar daz sy inn sflchtind. Do die hotten zfi im kameiit do 
wissagotend ^ sy und belibent do. Do kam Saul selber dar. Do 
floucb David. Do kam Yonathas z& im und seit im sin vatter 
suchte ' inn zfl tötten und ' solt sich vor inn hüten und sprach: 
„es wirt schier ain höchzilt so wii min vatter daby sin so wil ich ^ 
an im erfaren ob er dir schaden wilP' ^. Do was David fro und 
schwurend aber fruntschafl zflsamcn welcher lenger under inen ** 
iepti daz er des andren geschlächt furdroti^ und es nit verdruckt!^ 
mit sinem gewalt. Das David ^ mit truwcn laist. Yonathas sprach 
zfi David : ,, verbirg dich in daz hol biß ich mins vatters willen er- 
far und gib dir ain wortzaicben. Wenn mir min vatter sinen wil- 
len seit so kum ich her und scbüß ain pfyl. Haiß ich denn minen 
knecht den pfyl holen ^® do es lit so ist dir min vatter genadig, 
haiß ich inn aber fürbaß gan so ist er dir vind, so belib da^S Da- 
mit schied Jonathas von im. Und do man zä tisch saß do was 
Davids statt lär. Do sprach Saul: „wa ist David daz er nit hie ist 
zfl der hochzit als ^^ an andern tagen ?^^ Do sprach Yonathas: „er 
ist och zfi ainer ^^ hochzit gefaren^\ Do sprach der küng Saul mit 
zorn: „du wibessfin du beschirmest den ailerwegent der allezitt 
unser leben achter ^' ist. Darumb mfiß er sterben wenn ich inn 
begriff**". Do Yonathas daz bort do stund er bald uff und gieng** 
für daz hol da David inn was und tett im mit dem wortzaichen 
kund das im sin vatter vind ^^ was und sandt sinen bogen by dem 
knecht haim und gieng zfl David und seit im wie sin vatter und er 
mit ainandren geredt bettend. Do fiel David für in und '^ dancket 
im siner truw ^* und batt inn daz er daz statt '' tatt. Dö sprach 
Yonathas: „das hab allweg *^ gewiß von mir daz ich dich allzitl" 



1 A weyssagt er yn. 2 B wolt yn töten. SBC und Lieas iu dais 
er sich. D hiez in sicii. F hlez im vor im hüten. 4 B ich und ineyn 
Tatter alleyn bey dir seyn dieweile wil ich an. 5 A B wöUo thun. 6 
C inen beiden. 7 F fudern. D färdert. 8 G vertilgete. 9 A Dar. 
hernach trulich laiste. D Dav. hernach getrewlichen. F Dav. hernach 
laiate. 10 A langen. C reichen. 11 C als ein ander mau. 12 D sei- 
ner. 13 A vorrächter. C ehter. 14 G ergriffe. 15 B gieng eylens. 
16 B ungnädig. 17 F fehlt „und danket im siner truw". 18 Da ge- 
nanden und traw. F danket dass er im Terporgenlich seiner genand nnd 
•einer treu und patt 19 C stets wolte halten. 20 D allzeit. C allesitt 
^ewisset von. 21 A allzit getreulichou. 
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warnen wil. Nfin fluch und hüt dich gewisklich ^ das er dich nit 
find^\ und waintend bald und ' schiedent sich mit laid. 

Wie David selbe fünfit hingieng und Yonatbas z^ sinem vatter. 

David gieng selb fünfl^ ^ allain und Yonatbas gieng wider zil 
sinem vatter. Und David kam in Schiebe zfl Abyathar der was 
ain ewart und seit dem der küng bett inn ußgesandt und war müd 
von arbaitundvonbunger. Do sprach er: „ich bän nitlayen ^ broU 
ich bän nun schön brott daz man got opffret, daz nun die ewarten 
opffrend ^ und essend^S Und do er bort daz sy doch als ^ hungrig 
warend do gab er inen fünff brott daz aussent sy, und was inen 
brottes über wurd ^ daz behieltend sy uff die fart das es inen iilT 
der fart durch des prottes hails ® willen ^ dester baß gieng als 
och geschach. Darnach fraget in David ob er nit harnasch hett 
daz er im daz gab. Dö sprach er: „ich bän nutz denn'das groß 
Schwert Golias^S Das ^^ gab er im. Daz ^^ trfig er mit im. Do 
was Sauls knecht ainer da und sach was ^^ sy im tättend. Nun 
waß ain wiser kung in Geth ^^ der hieß Achis zfl dem kam David 
und hett Golyas schwort by im. Dö seit man dem kdng das er der 
war, der den rysen ^^ erschlagen hett und von dem man daz schön 
lopgesang gesungen hett daz er zechentusent man erschlagen hett 
und daz im Saul darumb hass trüg und ^^ wölt er den haben so hett 
er Sauls hass, davon sölt er inn laussen ^^. 

Wie sich David unsinnig machte. 

Nfln ward Saul gesagt das David by dem küng Achis was 
und ^'^ wäre. Dö sant er im brieff und enböt ^^ im darumb daz er 
den David by im hett so hett er sin unhuld. Dö vorcht er Sauls 
zorn und maint er wollt David zfl Saul senden. Das ward David 

« 

1 A B weislich. D weislich en. C wißlichen. 2 F fehlt „und schied' 
bis „mit laid*'. 8 C fünfft ein weg. Scblobe = Nobe und Abyathar = 
Achimelech. 4 R leigen, laious panis. 5 BCDDaF fehlt ,,opflTend 
und'*. 6 ABGDF als ser hungerte. 7 B playb. F beleih. 8 ABF 
heiligkeit. C D brott willen und heiligkeit wol ufi dem wege gieng. 9 
Da willen wol gieng. 10 C fehlt „das gab er im**. 11 Da fehlt „daz 
trftg er" bis „do sagt man dem küng**. 12 D wie. 13 O Seth. MC 
rysen das houbt abschlug. 15 C und wer den hatte der bette Sanis 
▼ientschafft. 16 C lassen varen. 17 D fehlt „und wäre**. 18 B 
gepot. 
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innen und betrachtet ^ ob^ er Im entrinnen möcht. Das mocht nit 
sin. Do nam er sich an ^ er war torocht ^ und torgolt ^ und stieß 
sich an ^ die tür und fiel nider und krumpt sinen "^ mund und ließ 
im daz wasser uß dem mund fliessen in den bart. Dö sprach der 
küng Achis zfl den hotten: „was wend ir ains unsinnigen maus ^ 
als ir selber wol sechend?'' Dd kerten die hotten wider haim. 
Also genaß ^ David do aber und kam ^^ in ain hol das hieß OdoUa 
das was in Judea. Von dem was David hurtig und belaib hauniich 
do und enhout ^^ sinen frunden daz sy ^^ im hilflSich ^^ scharen 
sandtind. Der gebett ^* wärend sy fro wann ^* inen ward mit 
zwangsal vil dienstlich arbait angeleit ^^ mit frömder ^^ herrschafft, 
die zwang ^^ sy mit krafft. Darumb ^^ sandtend sy im vierhundert 
wörlicher ^^ man zfi hilff. Dieselben namend inn zu herren. Mit 
denen kert er in die statt Malpha die was der Moabiten hoptstatt. 
Denselben küng halt er das er inn '^ und die sinen in dem land 
ließ biß er etwas ^* gericht. Dö was er als lang da biß ^^ der 
wissag kund tett von got das er wider in sin land Judea kam '^. 
Das tett er und belaib in ainer wustin die hieß Jachet '^ Nun 
ward kung Saul gesagt daz der küng Zareth ^^ uff die seinen '^ 
zügi. Des erschrack er ser und besant sin frund in Galaat und 
clagt inen sin not und sprach: „ir hand mit David uff mich ge- 
schworen das ^® seit mir min hertz. Nun waiß ich wol daz er üch 
nymmer als vil git als ich und üch nit als vil eret als ich han ge- 
tan und haut im min sün Yonathas öch vil früntschafft geschworen 
daz seit mir min hertz und ist uwer kainer der mir sag wa er sy'S 
Do sprach ainer von Juda : „ich sach David in Schiebe ^^ und gab 
im Abyathar daz gesegnet brott zfl essend '^ und Golias schwert 
und ^' nam raut von got für in. 

* 

1 BDF tracht 2 B wie. 3 A an törlicher weiß. 4 G unsinnig. 
F torett D toreoht 5 tobte. DF torckeltt 6 A an wcntb und 
thür. 7 F in den. 8 menschen. 9 A war David aber gcnpsen. 
10 A verslaff sich. 11 Da erbott. 12 A sy ym bcbolffen. 13 C hclff- 
liche. 14 A ynpot. B petb. C bette. D pete. lÖ D wan sie mit. 
16 D waren angelegt. Da angesucht. 17 C fronden. 18 A bezwungen. 
19 Da davon. 20 C werhafl'tvr. 21 B in mit den sein. 22 AB paß 
aasgeriebt wurde. 23 F biß in der küng wissagt daz. 24 F solt ziehen. 
25 C Japhat. 26 CD Saret Da Seretb. O Saul. 27 O haiden. 28 
BCDF fehlt „das seit m. m. hertz'<. 29 CDF Nobe. 30 G essend und 
stig in an leb han. 81 B und man pat got den berrn für in. 
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Wie Sani Abjatbar besaute und die ewarten. 

Zfl der zitt besant Saul Abyathar ^ den ' ewarten daz er für 
in kam und funffund achtzig' pnester mit im nam^ Do kament^ 
sy und forchiend inn ser und leitend all ewarten claider an daz 
Saul dester senfiter ^ gegen inn war. Das halff sy nit. Do sprach 
Saul zfl Abyathar, warumb er David geeret und gespyset hett. Do 
sprach er: „ich wolt wenen es war dir lieb daz ich din ^ ayden 
gütlich talt^^ und wolt sinen zorn stillen. Dd hieß der kung ^ die 
sinen die priester all tötten. Do sprachent sy ®: „sy sind got ge- 
wicht es sol nit sin daz wir sy töttind'^ DÖ toutt sy ainer '® der 
hieß Ydomeus all und wib und kind öch. Und Abyathar entran 
kum und kam zfl David und seit im die mar daz man die priesler 
all ertött hett. Darumb ward der lieb David ser betrupt und 
sprach: „ir versumptes ^' gebett und ir tod gaut uff mich. Ich 
wil dich behalten wer dir tüg der tüg Öch mir^S Nun spricht Jo- 
sephus ^^ das daz wort erfült was ^' daz Samuel Hely vor het ge- 
seit daz alles sin künn ^^ ains tags sturb und verdarb. 

Wie David der statt Cylea zu hilff kam. 

Nfln bettend sich die haiden ^^ gesamnot in ^^ Judea und bc- 
saussend die statt Cylea mit grosser kraffi, do ^^ man daz körn 
schnaid. DÖ das David hört ^^ do halt er den ewarten Abyathar 
daz er um got erfur ob er der statt zehilff sölt komen. Do sprach 
got. Er sölt die statt erlösen er wolt sy in sin Ihani '^] geben. 
Das seit der lieb David sinen vierhundert ^^ mannen. Do spre- 
chend sy: „wir kunnend des frömden wegs nit er ist wüst und 
wild^^ und widerredlend ^' es all. Do batt er got daz er die sinen 

« 

1 C Aby. und die ewarten. 2 F fehlt ,,den ewarten". 3 C ndntxii^. 
4 BDDa precht. 5 C krebtent. 6 A genedigster. 7 G dinem eigen. 
8 BC küng alle sein priester totten. 9 B die diener. 10 F einer can 
nomine Ydomeus (Ydumeus = Doeg). IIB versaumpts. DF Tersanmts. 
C Tersumtes. 12 C Josepbet. F Joseph us dixit quod completum eat Ter* 
bnm quod prins dixit Samuel Hell quod orones sequentes eius tdo die 
oecidentur. Comestor: secuodum quod deus propkotaverat. Joscpbas Anti- 
quitt VI, 12. 13 DB wart. 14 B fehlt „künn''. A konigreich rafisst 
Terderben. 15 BD haiden aines tages gesam. mit krafit. 16 F in das 
lant Judeam. 17 das. 18 C erhörte. F innen wart. 19 [] aus 
ABCDDaF. 20 F drdhundert. 21 Da widerrieten. 
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von dem zwiffel lößli und sy trösti. Dö hieß sy got faren das sy 
es alles hortend und sachend. IDo keri er zu haut dar de fluhen 
die hauten alle gar und erschrackend zemal ser do sy sin kunet 
hortend und sachend ^]. Dö besaß er die statt gewaltiklich. Das ' 
hört Saul und was- fro und sprach : „es maß nun David vil liden^^ 
and besamnotend sich vil mit grosser kraflFt. Das ward David 
innen und Abyathar erfflr im umb got, das er dannen solt faren, 
wölt ' er leben, wann die burger weitend inn dem küng Saul ge- 
ben. Dö fleuch David in die wusti Tyfe ^. Das ward Yonathas 
innen der kam mit krafll zfl im und erzögt im sin truw als er im 
gelopt ^ hettundbatt inndaz er sinen kinden nach sinem töd ^ truw 
war wann er bekant ^ daz im daz kungkrich ^ nach sins vatters 
tödwurd und gelopt im das er inn allzitt wölt warnen. Dö dancket 
im David aller siner truw. 

Wie David floach vor Saal und vor sinen Tinden. 

N&n ward Saul geseit ^ das er von Cylea was gefaren. Dö 
maint er es war gottes will nit daz ^^ er im schaden tat und ließ 
daz volck von im daz er uff inn gesaronot hett. Darnach enbout 
man ^^ Saul, es war David heimlich by Cys daz er kam und inn 
näm. Das ward David innen daz man Saul bottschafft ^^ hett ge- 
tan und fleuch mit sinen vierhundert mannen in die wustin Hoam ^^ 
Do ^^ was ain hol indarinn belaiber. Daz ward Saul aber gesagt ^\ 
Do ylt er bald dar und umbleit ^^ daz hol mit sinem volck das nie- 
ment davon mocht komen. Dö David daz hört do rfiflt er got mit 
andacht an und batt inn daz er in beh&ti. Dö ^^ erhört inn got ^^ 
und f&gt von siner güti das Saul bottschafft kam daz er bald von 
dannen kert, die haiden zerstörtind Judeam. Du ylt er bald zä 
den haiden und jagt sy ^^ in die besten vestinen do by der wusti ^^ 

« 

1 [] aus ABCDDaF. 2 C fehlt „das hört BauV*. 8 B CD ob er 
wolt leben. 4 C Thiso. 5 glopte. 6 A t5d mit ganzem treuen yor. 
7 C kannte. F erkannt 8 CDDaF rieh. 9 BCDF ges. das Dayid 
Ton Sylo war gef. 10 C fehlt „daz er'' bis „von im'*. 11 B ym haym- 
liehe« es war David by Cya. 12 C heimlichen bottschafft. 18 C Ma- 
nadei. 14 F fehlt „do was ain hol in". 16 C innen. 16 Da umbl. 
den holenstein. BCDF ambl. daz hol und den steyn. 17 D Do behüt 
er in and f&gt. 18 C fehlt ,,gott und fQgt'*. 19 BCDF sy mit krafi^ 
in. 20 C enoch. D eynodt. F eynett 
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Engadi. Das ist ain tal ^ darin balsam wachst und der gebirl ^ 
den ^ besten süßosten win * der uff erd mag gesin und die 
besten frucht. 

Wie David in dem hol lag und sieb verbarg. 

Und do er die haiden also jagt ^ do schwär er mit grossem 
zorn. Wa David bin fluch ^ do wölt er im nachjagen ^ durch wild 
und unzam ^ weg und fär mit den sinen in die wüste Engadi. Do' 
was ain wyles ^^ hol, darin lag David mit den sinen und Saul kam 
mit den sinen für daz hol. Und ergieng ^^ sich küng Saul allaio 
in dem hol, darinn David lag mit ^^ den sinen. Und do leit Saul 
sin obrostes gewand ^^ von im und gieng fürbaß. Das sach David 
und die sinen. Die sprächent: „wir sind fro daz dir got dinen 
vind her haut gesant in din hend den sond wir tötten so sind wir 
fürbaß an forcht^^ ^\ Do sprach der lieb David: „nain. Ich lauG 
min band nit in inn, wann er ist ain gesegnoter ^^ unsers berren. 
Got ^^ sy mir genädig und behüt mich daz ich inn nit laidige^^ '^ 
Und gewan sinem find frid vor ^^ sinem volck. Darnach schnaid 
David den som ab sinem mantel zfl ainem wortzaichen und klopffet ^' 
do an sin hertz und forcht sich vor got daz er daz wider den küng 
hett getan und sprach : „her ^^ biß mir genädig'S Und sprach zu 
den sinen : „wer Saul '* yelz ertött den erlött ich och". Und do 
Saul von dannen gieng do hett sich David vor hin uff den weg 
gemachet *^ und fiel für inn nidcr und sprach: „küng du solt von 
mir nit gelouben, daz ^' ich beger ** dir übel ze lün weder an lib 
noch an gflt noch an dem leben. Du lägest ^^ aber miner sei daz 
du '^ mich töttisL Das rieht unser herr zwischen mir und dir 

* 

1 C teile. 2 D gepart. 3 Da den süssosten sclimack und besten 
wein, F den faysten. 4 C boln. 6 BCDF het verjagt. 6 F liinzub. 
7 F nachziehen. C iagen und ziehen. 8 A ungezogen. C und zamc F unge- 
zem. Da und durch zam. 9 \) das. 10 D wildes. 1 1 C fehlt „und erg.*' 
bis „in dem hol". 12 D lehlt „mit den sinen^S 13 A cleid an. MF 
on sorg. 15 CDUaP gesalbter. AB gesalter guttes. 16 BCDF Gott 
lebt es sey denn das yn unser her tött got sy mir etc. 17 C richte lidig. 
18 Da vor den sinen. 19 C schlug. 20 C fehlt »,her bis*' bis „nnd 
sprach'*. 21 BCD Saul tötet ytzunt oder fdrpas den tdt. 22 B gehaben. 
23 A das man euch von mir saget und daz. 24 BG gere. 25 AB ver- 
spracht. C liebester. DF lägest. Vulg. insidiaris. 26 C du och töten 
wellest. 
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[tittil rech ^ mich an dir und erlöß ' mich von dir und hehät 
mich ^ daz ich min hand an dich nit lauß. Du jagest mich * alle- 
zitt als ain flouch ^, ainen toutten hnnd. Das bin ich wider dinen 
grossen gewalt und krafft ^, wölt ich dir geschadet han daz hett 
ich wol ^ getan. Des han ich ain wares wortzaichen hie. Schow 
din obrostes gewand^^ Do schowet Saul daz gewand und fand 
daz wortzaiche und sprach : ,,du bist vil besser denn ich und ge- 
rechter ^ denn ich. Als war als got lept wirst du ^ nach mir rich- 
ten ^^. Nfln schwör mir daz du minem volck ^^ genädig wöllist 
sin und inen wollön so wil ich dir geloben daz ich dich nymmer 
beschwören wil^S Des schwflrend sy baid ainandren. Donach 
kert Saul mit den sinen wider haim. Dö trost sich David des aydes 
wenig den im Saul geschworen hett wann er hett im vor nit ge- 
laist *^ daz er im gelopt hett. 

Wie David mit Nabal kriegen wollte. 

In der zitt starb Samuel der *' wissag, der was sechs und dris- 
sig jar gotz volck wissag gewesen. Dö was allem volck laid um 
inn. Dö grflb ^^ man in wirdigklichen wann er hett got wissklich '^ 
gedienet. Und David geloubt nit an des kunges aid ^^ und f&r mit 
den sinen in die wyten wüstin Pharen. Zfi der zitt hett Nabaal 
groß richait an vich und hett in Carmelo drütusend schauff und 
anders vich an maß vil und sant sin volck zu der zitt dar mit gros- 
ser spis das man sine schauff schar ^^ und hett ain grosse wirt- 
schafft berait als sytt was. Dö was dem David zerung ^^ und spis 
zerrunnen. Dö sant er zfl Nabal und ^^ embout im daz er im etwas 
spis sant biß im spis kam. Dö er die bottschafft bort do sprach er: 
„wer ist David der nach spis z& mir sendt?^' Dö sprachentsy: 
„es ist Ysaias sun und haut dinen '^ hirten offt gütlich getan in 

* 

1 BC rieh. 2 B lose. DC los. 3 [] aus AB CD F. 4 B mich 
das ich flöhe. 5 D floch und. Vulg. oanem mortuum perscqneris et pa- 
lieem twum. 6 B krafft dir entgangen denn w. 7 A wol mdgen hahen 
getan. 8 C fehlt „gerecht, denn ich*'. 9 A da reicher und mftchtiger 
nach mir. 10 BDF reichen. C rinnen. 11 BCDDaF gesiecht 12 
A gehalten. 13 F fehlt „der wissag"*. 14 ACDDaF hegrüb. 15 A 
trleisaigkllcben. C gewissenklich. D weislichen. 16 ACDF fried. 17 
C beschere. 18 G zornig umb das ime sine spis «erunnen was und sagte 
zu Nab. 19 C fehlt „und erboul" bis „do sprach er". 20 B den. 
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der wüstin, wenn inen die röber wollend schaden tftn 80 ^ balff 
er inen^S Dd sprach er: ,,er ist an witzig daz er wil wenen dai 
ich die spys mit im und mit sinen entrannen ^ knechten wolle tai- 
len die ich ® minem volck her hin ^ bricht. Ich gib im sy nit wie 
not ^ es im tät^S Dö kament die betten wider zfi Dayid und sei- 
tend im die, wie sy von Nabaal gescholten ^ warend ^; do ay inn 
nmb die spys ^ gebettend bettend. Dö sprach David : „ich wil mia 
find nit uff mich stercken und wil Nabaal und als sin künn ' tö- 
ten^' ^^ und hieß sich siner man zwayhundert beraiten zft stritt und 
ließ vierhundert dahaymen. 

Wie Nabais frowe sA David kam and in batt daz er aineo zom ablieaa 

and Tiel ime zft fdsae von irs mannes wegen. 

Nun helt Nabaal gar ain wyse frowen die hieß Abigail ^^ die 
was züchtig und beschaiden, die wesset nit daz ir man David hett 
ain entrannen man ^' gehaissen. Do sy es bort, do was es ir laid 
und ward ser betrupt und nam zwayhundert brott und zwen znber 
mit win und syben groß mos ^^ melwes und hundert pund '^ wil- 
scher winber und fünff gekochet wider und zwayhundert moß figa^^ 
und ffirt die gegen David und bricht im die presentz ^® off sin 
gnad daz er sinen zora '^ gegen in abließ ^^ Dö begegnet '^ ir 
David undnan ^^ an dem berg und tragend all blosse ^^ schwert in 
der '^ band. Und sy Idff und fiel im zfl füssen uff ir antlit *' und ** 
bettet inri an und batt inn *^ daz er sinen zora ließ und sprach: 
„gnaud her, lauß die ^^ boshait durch mich und lauß diu band nit 
in Nabaal minen man wann er sich nit wol ^^ versinnot haut^^ Dö 



1 P fehlt „so balff er inen". 2 B truncken. O trunnen. 3 C ich 
and mein volck. 4 Da herabgebracht 5 B D F not im ist. Da not im 
sein ist. 6 O geschaiden. 7 BCDF het. 8 C krafft 9 B Tolck. 
D gesiecht. 10 Da ertöten. 11 C Abacnc. 12 BD knedit 13 
AB CD maß melbes. MF ra. melbs. Da mosmelwbes. 14 BDFM ge- 
pundt. CR gebund. O pfond. Vulg. c. ligatnras uTe passe. 15 ABClf 
veigen. R figen. DF feigen. 16 C gobe. 17 C zornigen mAt Uesse. 
18 B Hess. 19 F beg. im Abigail. 20 AB unten. G vnden an dem 
wege. 2 t C beide. 22 BC den benden. D iren benden. 28 A ange- 
sicht. 24 C fehlt „und bett. in an". 25 A inn lenterliohen durch gott 
daz. 26 BC dein sorn. 27 A bot besunnen. CD yersunnen. F pss 
boHimnen hat. 
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sprach David zu ir: ,,gesegnol sy goi der herr Ysrahel ^ wann 
do mich behut hast, daz ich nit biflt vergieß und mich nit selber 
rech'* '. Und nam die gaub von ir und sprach: „gang mit frid in 
din hna ich han dich erhört und han din gegenwirtikait geeret'S 
Dd sprach Abigail zA David: ,,syd dir gott die ere geben haut daz 
du gottes erwölter bist so stritt gottes stritt gütlich^* K Dd stieß 
er sin Schwert wider in nnd kert mit den sinen von dannen und 
do Abygail zä iren man kam, do seit sy im wie in David wolt er- 
tötl ^ hin. Dd erschrack er also ser daz er siech ^ ward und 
starb am zwolfften tag. Dd David daz hört, do sprach er : „ge- 
segnet sy unser herr der die sach miner schmachait gerochen ® 
und haust mich dinen knecht behätvor der boshait Nabaals'S Nach 
dem sant David zä Abigail und enbout ir er wölt sy durch ir wis- 
halt ^ gern zö wib niemen ®. Dd sprach sy : „des bin ich nit wir- 
dig" ' und stflnd uflT und ^^ naigt sich ufT die erde ^K „Ich sin die- 
nerin ^* wil gern komen und wil dir dienen und wil die füss unsers 
herren diener ^' gern wdschen und wil allzitt tfln was er wil'* 
nnd kam ^^ zfi David und ^^ ir funff mägt ouch ^^ Dd empfieng 
sy David schon und hett ^^ sy zfi wib. 

Wie David in SauIs zeigt kam. 

Dd enbuttend ^^ die von Cis Saul : David war by inen, das er 
kam sy wöltind inn im geben ^^. Do zouch Saul mit drutusent 
mannen ^^ nach im in die wästin und herbergottend vor dem berg 
Collis ^^ Dd daz David innen ward do sant er zwen man uß daz 
sy ir gelegenhait erfürind. Dd seit im Abymalech sin getrtiwer 
diener und sin gesell wa Saul ** und die sinen laugend. Dd gieng 



1 F Ysrahel der dich gegen mir gesantt hatt ond gesegentt Rein dein 
koase nnd gesegentt seystn mir wann etc. 2 A rech. Also gah sy ym 
die gäbe. Do nam etc. 3 F gottlich. 4 BF getott D getött. 5 A 
eranck. 6 CD geriobt hat. Da gerich hat 7 C wishait willen gern. 
8 B haben. 9 DDa wert 10 BD und patt nnd naigt 11 BCF erde 
ond sprach Ich. 12 C dime. 13 C fehlt „diener**. ABF knechte. 14 
kam Abigail gogen ime mit fünff megden. 15 D nnd gingen. 16 O 
n&ch. 17 A nam. Da hett sy nssermaussen lieb von ganczem herczen 
als ainer sein weib haben sol. 18 Da erbuttcn. 19 A umbegeben. 20 
D fehlt ,,mannen'*. 21 Celle bachilla. Vulg. gabaa Acbile d. i. der Hü- 
gel Hachila. 22 C Saul mit den sinen lege. 
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David mit den zwainen in der nacht zft Sauls hör spechen K Daz 
was unbehüt und schlieffend als got wolt. Dd gieng David ond 
die zwen man in daz hör und kamen in Sauls zeigt. Do sachent 
sy Abner ' und Saul ligen und schlauffen sinen gewaltigosten. Dö 
nament sy den kopIT vor Saul und sin sper zA sinen hopten. Do 
sprachent die zwen : „hie hat dir got in din hend dinen find geben. 
Wir wollend dich erlösen von im und wend inn toutten^^ Do 
sprach David ': „ir sond den gesalboten nit vermalgen, got rieht 
mich schier^' ^ und giengend mit dem kopff und mit dem sper von 
dannen daz sin niement innen ' ward. Und giengent ferr von im 
uiF den berg und stund uff den spitz des bergs und was ain tal ^ 
zwischen inen. Und David stund gegen inen uff den spitz and 
schray : „Abner, Abner lept yemen ^ in Ysrahel der dir gelich ^ 
mag sin an witz und an krafft?^^ Dd stfind Abner uff und sprach: 
„wer bist du der mir als offt rüfft und weckest ^ und erschreckest 
minen herren ?'^ Dö sprach David : „wiß daz alle ^^ die hie sind 
des tödes sind. Abner wie laust du dinen herren also unbewarf 
ligen. Es kam ain man in iuwer ^' her und fand üch all schlao- 
find *^ an wör und hett ^^ Saul wol erschlagen. Davon sind ir 
all ^^ des tödes ^\ daz ir uwern herren ^^ nit bewart band. Zo 
wortzaichen hat man etlich clainet von uch tragen. Wart ^^ wt 
des küngs kopff und sper sy?'^ Dö erwachet Saul und hört David 
und sprach: „bist du daz min lieber sün David ?'^ IDo aniwurte 
im ißarid}: „nain ich bin din flüchtiger knecht ^% tfist du mir 
recht so haust du recht daz du mich achtest '® allezitt. Des sy 
got min und din achter ^K So haiß ich din knecht nit, daz du 
mich vertribist. Du tattist sy als vil nit. Du zwingest mich daz 
ich an frömd stett far. Syg das recht so send got ain für in din 
nächstes opffer und erzaigt daz du recht habist. Syg daz nit so 

1 C sprechende. 2 CD Abner Tor SauI. BF Abner vor Saals lelt 
liegen und. 8 ABC(DF) du solt dein hende an den gesalbten nit legen 
(maiigen). 4 C mich selber. 5 C gewar. 6 C teil. 7 A nymants. 
8 C glichen. 9 BCD erweckest. 10 C alle todeswOrdig sint die hie 
sint. 11 C unbehüt. 12 Da euwer. 13 C versloffen. 14 C fehlt 
„und het Saul wol erschlagen'^ 15 B all erslagen des todes. 16 C 
todes wett. 17 F herren unbewart lott. 18 G fehlt „wart". 19 F 
knecht sprach David. 20 C durehtest. 21 F dein richter heyssen dich 
dein untter knecht. 
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stand ^ din opffer anverbrent in diner angesicht. Also \üg uns 
got bekant wer recht hab^^ Nach dem hieß David den kopff und 
das sper bringen im. Dö sprach Saul: „ich hin gesundet, ker 
wider min sün David, ich wil dir fürbas kain laid tfln wann ' din 
leben ist ' hüt nütz in minen ögen wann ich tfln dir unbillichen^'^. 
Dö sprach David: „unser her tüg ^ ainem yegklichen nach siner 
gerechtikait ® und hüt hat dich got in min band geantwurt. Dö 
wolt ich min band in den gesalboten nit laussen. Also ist hat din 
sei in minen ögen gegröst ^ also wert min sei gegröst in den ögen 
nnsers herren und erlößt mich von allen minen angsten^^ Dd 
sprach Saul : „gesegnet sygest du lieber sun und tfl was du wilt^S 
Dö gieng David hin und Saul kert in sin statt 

Wie Dayid su Geth kam. 

Nach dem kam David zfl den sinen und sprach : „es ist besser 
ich fliech Saul, denn daz ich in sin hend falP^ und kert in Geth zfl 
dem kdng Achis, der was ain junger wyser herr ® und was David 
vor 6ch by im gewesen und hett inn kom von im gelaussen. Der 
empfieng inn minneklich ^ Dö batt inn David daz er inn in sinem 
land ließ sitzen. Dö lech ^® er im die vestin Sitlech ^^ die g&ten 
darin satzt sich David und die sinen. Und do inen spys zerran, 
do fflr er mit sechshundert mannen in der haiden land und nament 
inen gar vil ^^ gfltes und brauchtend großen roub mit inen haim 
und begibotend den küng ^^ davon. Do wunst der küng das Da- 
yid allezitt ^^ must by im beliben ^^. Dö belaib er vier monat by 
im mit loblicher wirdikait und tett den haiden ofit laid und scha- 
den ^^. Zfl derselben zitt samnotend sy ^^ die haiden mit grosser 
kraffl uff Ysrahel in die statt Syna. Dö besamnot sich Saul gegen 
inen mit ^^ den sinen und zugend uff den berg ^^ Gelboe ^^ und 
Saul schowet der haiden hör das was als groß daz er erschreck, 



1 CF blibe. 2 G wanne da bist hnt wert in m. 6g. 3 AB ist 
werL D ist dein wert in dinen ong. 4 G uppiklicben. 5 BCD geb. 
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C miUiklicben. 10 F leb. 11 G Sittiklicben. 12 A groß. 18 BGDF 
kling erlich davon. Da kting berlicben. 14 B allewegen. 16 G Iiden. 
16 O scbaiden. DDaF scbiden aich. 17 AB sieb. 18 G feblt „mit 
den sin." 19 GD berg monte. Da berg montem. 20 G Galbor. 
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wann er hell weder ewarten noch wissagen oder yement ' der im 
ainen rat geb und hett all * zoubrer vertriben und Samuel was 
toud. Dd r&fft Saul got ofR an und im ^ mocht von got kain ant- 
wurt werden ^ Da vastotend sy und bettotend und rflflntend got 
an , dennocht kund inen von got kain antwurt nit werden. Dd ward 
Saul ser ^ betrübet. 

Wie Sani mit der zoaberin gar emstliclieii rette. 

In der nout ^ sprach er zä den sinen: „s&chent mir ain war- 
sagerinen ^ die mir sag wie es mir ergang^^ Do ^ sprachent sy: 
^wir finden! en kaine, wann du haust sy all vertriben^'. Dd sprach 
ainer : ,,es ist ain ^ in Endor die seit dir die wirheit wie es dir 
ergat^S ZA der zit sprach Achis gütlich zu David: „ich wil dich 
zfl dem strit mit mir füren und wil min lib und min leben an dich 
laussen daz du nuch mit truwen fürsechist also wil ich dir och 
tfln^S Dö sprach David: ,,daz wil ich ^ gern tän^S Nun kam 
Saul z& der zoubrerinen in Endor und hett frömdes gewand an, 
das sy in nit kant ^^ und clagt ir er hett groß li den und batt sy 
das sy Samuel nffweckte. Dd sprach sy: ,,es haut Saul alle die 
vertriben die die kunst kiinnend, wurd er sy innen so t5tte er 
mich'S Do sprach Saul: ,4^h sichren dich daz dir nutz geschieht, 
tfl nun bald als ich dich gebetten hin^S Dd wackt ^' daz wib Sa- 
muel uff mit ir kunst *' und erschrack do sy inn ansach ^K Do 
sprach Saul: ,,wen siehst du?^' Dd sprach sy: ,,ich sich ainen 
alten grawen ^^ man der hat ewarten claid an^S Do verstund sich 
Saul wol daz ^^ es Samuel was und naigt sich uff die erden und 
bettet inn an und sprach Samuels sei: „warumb haust du mich 
unrflwsam gemachet?'' Dd ^^ sprach Saul : ,,da ist got ^® von mir 
gezogen und wil mich nit erhören nnd hän groß liden von ^^ den 
haiden und han dir gerüffl daz du mir sagist was ich tug'*. D6 



r A CD nymant. 2 C allezit. 8 F fehlt „im.". 4 AF haben. & 
gehaben. 5 A aasterroasaen scr. 6 G zit 7 D zauberin. 8 B fehlt 
„do apracheot** bis „all vertriebeii'^ 9 DDa ein weib in. 10 Da icb dii 
gerne. 11 D erkaitt. 12 C erweekete. 13 B krafft. 14 ACDF in- 
sah und scbrey gar erbermyglicb. 15 F groben. Da ganwen. 16 F 
das Samuel woU das gesohaft hett and Saul verstund das es Sam. was. 
17 Da fehlt ,,do spr. Baul*". 18 C got zornig. 19 Da mit den haidea. 
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sprach Samuel: „unser herr tfit dir als ich ^ gesprochen han, er 
nympt daz rieh und git daz David, daz seit ich dir do du Amalech 
wider got ' ließt leben. Morn bist du und din dru sün by mir in 
dem tond^S Do erschrack er also sere daz er unversint ' hinfiel 
and do er ain wenig zfi kreiHen kam do sprach daz wib: ,,ich bitt 
dich daz du ain wenig mit ^ mir essist daz du starck werdist, wan 
da bist uff der fart zwen tag ^ ungessen gewesen und bist von 
banger kranck und haust lang nit gessen^^ ^ und bracht inn darzn 
daz er auß. Darnach schied Saal von ir und gieng da die haiden 
laagent. 

Wie AobtB mit Dsrid rette gar »in schön rede. 

Nun lopt Josephus ^ die tugend an dem wib daz sy irem vind 
halff daz er genaß und inn mit spis nört, des ir niement dancket 
and west 5ch ^ wol daz er des andren tags starb. Dd nun Saul 
zfi den sinen kam, do merot sich die haidenschafft ^ also ser das 
sich ir niement mocht ^^ erweren und samuotend sich in Äffet. Dd 
kam der edel David in ^^ Sittelech zA dem küng Achis mit siner 
schar. Dö sprichent die höchsten haiden zA Achis: „warumb 
bringest du den hebrayschen man mit dir her? ist er wider uns 
herkomen?^^ Dö sprach er: „Saul hasset in von nydes wegen 
und mAß inn fliechen und als lang er by mir gewesen ist so hin ^' 
ich nutz anders an im funden denn truw und warhait und man- 
lichen mfit ^' und als gAt^S Dö sprichent sy: „wir wöllent sin 
nit, lanß inn von dir^S Dö kam Achis zu David und sprich zA 
im: „ich han nit an dir funden ^^ denn daz ^^ du mir gefielt und 
wart allezit mit uns mit truwen , aber die Philistinen ^^ band dich 
nit gern, darumb züch haim aber ich lauß dich nit ^^ gern und 
von herzen ungern und ziich in Sittelech^S iDo ^^ zoch Darid 

* 

1 F er gesprochen hat sein mont. 2 CF wider gottes gebot Da 
gotz pot 8 A vor grosser nmacht. BDF nnyorsunnen. G von Unsin- 
nen. 4 D von mir. 6 F tag nnd ein nacht. 6 D gessen. do gab sie 
im zu essen und pracht. 7 Jos. Antiquitt. VI, 14. SC doch. 9 G der 
beiden schar. 10 B kund. 11 DF von. 12 C han ich ntLt an ime 
fanden wanne. 13 A rede. 14 C entpfanden wanne das mir wolgevieL 
15 BDa daz mir wol geviel. Da wol gefolgt. 16 A Philistinen wollen 
dich nit haben in keinerley weiss. 17 CD fehlt „nit gern und*'. 18 
[] ans CDDaF. 

22» 
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in Sittelech] und die wil er aß was gewesen do bettend die 
Amalechen frowen kind und g&l alles hingefurt und Davids dry 
frowen Achione Ysrahel und Abygail und bettend die stall ver- 
brennt Des ward David uff^ der haimfart innen und sach die 
statt brinnen. Daz was im laid ' und batt Abyather den ewarten 
das er umb got erfur ob er den haiden nach solt jagen K Das er- 
f&rerumb got und sprach, er solt in nachjagen ^ got wölt im heUTen 
gesygen. Dd zoch er mit sechßhundert mannen zu dem wasser 
Hosor und ließ zwayhundert da die warend gar roüd und f&r mit 
vierhundert mannen über daz wasser. Do fundent sy ainen knecht 
der was von der Amalechen* schar komen do sySittelech beröbo- 
tend ® und gebrent bettend und was von hunger als kranck daz er 
kum ^ gereden mocht und er hett in zwain tagen und nachten nütz 
geessen ^ und getruncken. Dö friget in David wannen er war. 
Do sprach er: „ich kam ^ mit den Amalechen her do sy Sittelech 
gewunnend und haut mich min herr hie gelaussen und ich mocht 
vor kranckhait ^^ nyendert ^^ mer ^' komen^^ Dö hieß in David 
spysen und gab man im ^' brott und win und winber do ward er 
starck. Dd sprach David : „kanst du uns z& den Amalechen wi- 
sen?'* ^^ Dö sprach er: ,Ja wend ir mich laussen leben and 
sichrend ^* mich ^^ daz ir mich minem herren nit antwurtind'^ 
Daz geloptend sy im. Dö hett David groß hoflhung zu got and 
zagend mit dem knecht ufT die Amalechen. Die wondent '' sy 
wdrind sicher und saussent und aussent und warend in all wör. 
Dö schlflg er sy an dem abent ^^ und die nacht und den tag untx 
an den andren abent und tot ^^ sy all ^^; biß an vierhundert die 
entrunnend kam uf tromedaren'^ und David und die sinen namend 

* 

1 C fehlt „uff der heimfarth'*. Da hinfart. F heimweg. 2 A laid 
und betrfipte in gar ser. 8 A nacbfaren. F eylen. 4 F nacheylen. 
5 d. i. Amalaohiten. 6 BD geraubt C geroubet F betten gewonneii. 
7 D kaum gerett. 8 C nngessen und bat ocb niobt getr. 9 C Ich bis 
komen. 10 A grossen banger. 11 C niergent 12 B fehlt „mer ko- 
men '^ 13 Da im ze speis prot und wein. 14 B geweisen. C gefliren* 
15 C beschirmen mich. 16 B fehlt „mich daz ir** bis nantwurtind. 17 
A meynten. B wendten. C wonent. D wanten. 18 C nacht umb des 
tag bitz wider an den etc. Da tag bis wider an denselben &bent 19 
A erslng. 20 C alle one vierb. 21 C kam nff den tormentariom und 
sante DaWd und den sinen ir wib etc. R kum uff den trunitorien etc. 
D kam uff den tromedarien und vand David und die sinen ire wib und ire 
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ir wib und kind und proß gfit, des was als ^ vil dac sy es nit aUes 
haim mocbtend bringen. Und kament do wider an daz wasser Ho- 
sor, da David vor ^ die zwaybnndert man bett gelaussen und 
grüßt sy togenlich ^ and gütlicb. Do spracb ain man : „sond die 
och taii baben an dem gfit, die hie sind beliben darumb wir unser 
Üb und leben band gewägel, das ist unbillich ^. Sy söllent sich 
laussen begnügen das wir inen ir frowen und ir kind und ir g&t 
wider bringind'^ ^. Do sprach David : „es ist recht \ wer mit dem 
andren uff den weg fert ^ die der herberg hütend das man inen 
das g&t mittail daz dise ^ bringend ^^ und David tailt inen daz gftt 
allen gelich und sprach: ,,das sond wir allweg tfln^S Das gelop- 
tend sy im. Do machet David ain loblich gesang und dancket got 
daz es im als wol ' gelungen was und sandt 5cb des gfilz andren 
sletten die inn mit truwen gemaint bettend und im geholffen bet- 
tend, do er zu inen enlran , der wärend sechszehen gewesen. 

Wie ^ Bau! starp und sd in wdrdikliclien klagtent und in ouoh bogrubeut 
und waintent wanne er wart Ton den haiden erschlagen. 

Nfin hub sich der stritt zwischen den haiden Philislin und 
Saul und sinem volck und was der haiden als vil, daz sy daz Ys- 
rahelisch volck überdrungend ^' und machotend ir vil wund und 
erscblügend ir och unzallichen vil und wurdent Sauls dry sun er- 
schlagen Amynadab Yonathas und Melchisue in Sauls ires vatters 
angesicht ^^ und Saul ward als ser ^' wund ^^ uff den t5d das er 
flouch. Dö jagtend im die haiden nach. Do flöch er und '^ sin 
Wappenknecht uff den berg ^^ Gelboe. Dd sprach Saul zu dem 
knecht: „tött mich gar daz bitt ich dich, ee mich die haiden töt- 
tind^. Dd ^^ sprach er: „ich wil den gotz gewichten nit totten^\ 



kind und gross gut etc. F kam äff drnmen darien und fand David seine 
weyb nnd ire kint und gar groz gut eto. 

1 A unselich vil. 2 BCD vor durch mdde die away. 8 CDDaF 
fehlt „tugentlioh und". 4 C nppiklichen. 6 F procht haben. 6 C ge- 
rett. 7 F kumpt und fertt. 8 D jene bringen. Da die andren bringen. 
9 Da als löblich. 10 O Als Saul starb. 11 A vertrnngen. 12 C ge- 
flieht. 18 Da ser betrübt und wund. C sere toup und wund. 14 BD 
todwund. F fehlt „uff den tod". 16 O under sin. 16 C berg monte 
Oalbor. DF berg monte Geboe. 17 B fehlt i,do sprach er** bis „nii 
toten^ 
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Dö zwang Saul die ndt das er sich selbs mit ^ sinem schwerl er- 
töt, und sin knecht tout sich selbs euch. Nun spricht Josephus ' 
der knecht hieß Ydomeus und war der der die ewarten durch ' 
Sauls willen all ertött. Und an dem andren tag do süchtend inn 
die haiden und do fundent sy inn und sin dry ^ sun toud. Do 
schlflgent sy Saul sin hopt ab und sinen dry sunen öch und zugend 
sy ^ ab und nament als ir gftt und santend den haiden ir höptcr. 
Die hanckten ® sy für iren ^ abgött Astaroth und ^ hflttend ir und 
frötend sich daz sy ^ inen angesiget bettend und hiengend ir lieb- 
nam über die mur uß zu Bethsam. Die schand ward ^^ Jabes und 
Galaat geseit die Saul vor von den haiden ^^ erlößt hett Die 
giengent mit grosser macht ^' in der nacht zä Bethsam der vestin 
und stigend in und namend die lichnam und brauchtend sy mit 
grosser ^' dag gen Jabes und Galaat. Dö clagtend sy sy suben 
tag und begrabend sy wirdigklich ^K 

Wammb got plange über Saal sante. 

Der lieb Josephus ^^ schrlbet das got daz hertzlaid umb dry 
Sachen über Saul verhangt ^^ an Hb und an kinden die er verlor ^^ 
Daz erst das er den küng Amalech ^® leben ließ den inn got tölten 

1 C fehlt „mit sin schwert". F mit sein aigen schwert dorcbstacb. 
2 F Joflephns serrus eratt ydomeas et eratt ille qui propter Sani aaeerdoi 
occiditt darnmb ward er als unselig das er sich selbs ertott und an dem 
andren tag etc. Josephus ersfthlt dies nicht, sondern Comestor. 3 C fehlt 
„durch Bauls willen". 4 Da zwen. 5 A sj nachent auß. C fehlt „und 
sugten" bis „höpter die**. 6 F hungen. 7 C fehlt ,,ir abgött". 8 F 
und spotten ir das si in anges. 9 A sy den stritt hatten gewonnen. 10 
D ward in Jab. 11 BD haiden mit krafft. 12 Da krafft 13 C gros- 
ser moht und dage. Da gross, kraft und clage. 14 D wirdigkl. und schöne. 
15 F Josephus dioitt quod deus permisit illum soandalum in Saul in cor- 
pore et pnro que permisit quod misitt regem Amalech vlvere quem deos 
jussit occidi et quod jussit seniores sacerdoti occidi qui emnt Testiti cum 
feste sacerdoti das dritt das er mit zaubern hiz besehen wie es im solt er- 
gen und sein worhejtt oft zuprach und ir nit hielt und hett die oron zz 
ior getragen und hett Israel gericht nunc finitnr so ista mundus que inci- 
piebatt Abraham tempore et erant ccccccccco annos et xlo usque ad Darid 
regem et eratt a tempore Adam quod mundus incipiebatt mo mo annos et 
cccccccco et Izzzo tüI anni usque ad Davidt. finitur primus liber regam. 
(Die ersten Zeilen aber nicht wörtlich bei Joseph, antiq. Hb. VI. fin). 16 
K sach rerhengt. 17 A Torlasa. B Terloss. 18 B Abymalech. 
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hieß , das ^ ander das er die ewarten ^ tötten hieß die priester- 
liehe claider an trügend, das dritt daz er mit zöber ' hieß be- 
sechen wie es im sölt ergan und daz er sin warhait als offt ^ zer- 
brach und sy nit behielt ^ Undhett die krön zwaintzigjar getragen 
und darumb ward er als unsälig daz er sich selber ertout und hett 
Ysrahel verriebt \ Nun haut die weit ain end die ^ sich anhfib zu 
Abrahams zitten und weret nünhundert jär und viertzig jar biß 
David kling ward und was von Adams zitt daz die weit von ersten 
anfieng ^ zwaytusent jar und achthundert jar und acht ^ und acht- 
zig jar biß ^^ zfi her David. Nun haut daz erst küngbuch ain 
ende. Amen. 

Dia I* ist DU das ander kdngsbAch und hat die fdii£fte weit ain ende und 

hebet sich an die sechste weit. 

Das ander küngb&ch hept sich an David an an dem ^' rainen 
man. Do er Amalech hett erschlagen und wider in Sittelech kam, 
do kam ain knecht zä im der hett zerrissen ciaggewand ^' an als 
die claglüt ^^ zfi denselben ziten tattend. Do sprich David zu im : 
„sag mir wie ist ez ergangen?'^ Dö sprach er: ,, Ysrahel ist sig- 
louß worden und ist Saul der küng und sine dru sün erschlagen^^ 
Er sprach: „wavon waist du daz?^^ Dö sprach er: „ich kam 
darzfi, do der stritt ain end nam uff dem berg monte Gelboc, do 
sach ich Saul uff sinem schilt ligen und rang mit dem toud und 
batt mich daz ich inn erschlfig und sprach: ich iid groß n5t ^^ und 
bitterkalt Dö sach ich wol daz er nit^^ geleben mocht und^^ han 
inn ertött und han dir sin krön bracht uff ^^ diner gnauden Ion 
nnd sin achsel und armgespeng^^ ^^ Do sprach David : „wie tor- 
test *® du den getötten der gottes gewichter ** was ?" IDo sprach 



1 C fehlt „das ander' bis ,,totteu hieß'^ R fehlt ,,das andere". 2 A 
ewarten die priester. 3 R zoubcrer. 4 CR voj^t. 5 R hielt. 6 A 
yn seiner gewalt. 7 R die hup sich au. 8 Du crgieng. 9 C aht. 10 
CDDaR biß her zu Duv. 11 O hien&ch hept sich an das ander küng- 
biicb Dayids. 12 X getrewen man und dienur gotz an wie in got der 
herre selber lobet Do nu David die haiden Amal. 13 C zerr, kleider. 
D Kurissens gewant. 14 BDF clagenden Icwt Da klagten lüt. 15 CF 
fehlt „not und". 16 A nit lenger gel. 17 A und slug in vollende zu 
tode. 18 F fehlt „uff diner gnad 16d". 19 C arargespenge. 20 A 
mochtest. 21 AF gesalbter. 
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er]: „do batt er mich daz ich inn tötti daz in die unbeschnitten 
haiden nit töttind ^ und sprach: min sei ist noch by mir; do schlug 
ich im sin hopt ab^^ Do erschrack David gar ser und all sin ' man 
die by im warend und clagtend Saul und Yonatliam gar ser und ' 
unsers herren volck das sy erschlagen bettend und wainotend und 
vastend ^ biß zu vesperzitt ^ Do sprach David zä dem knecht: 
„darumb ^ das du den gesalboten unsers herren erschlagen ^ haust 
darumb must du öch sterben ^S Dd ertött man inn. D6 sprach 
David: „din blfit sye uff dinem hopt darfimb daz du den gesalboten 
ertöt ^ hast und verdörbt haust^S Und David machet ain ^ clag- 
gewand und tichtet ain claggesang also: 

Wie David ein Dtiwes klaggesang machte also Baal dot was und sin süh 

Yonathas and öch der ander stin. 

„Ir berg Gelboe ^^ kain tow noch kain regen kum uff ucb da 
die Stareken gevallen sind. Ich clag dich lieber brflder Yonathas 
lieb über lieb ^^ der wib. Ich hän dich lieb gehept als ain mfitter 
ir kind ^^ Din geschoß ist nie hinder sich gegangen. Din schilt 
ist nie vom ^* slrilt gewenckt ** worden. Merck Ysrahel die ^* 
uff der ^^ böchin, töd sind ^^ verwundt sind die edlen Ysrahel ^^ 
sind uff dem berg erschlagen und der schilt Sauls und der starcken 
ist verworffen recht als ob er mit dem öl nit ^^ gesalbet sy, von ^ 
dem blät der erschlagnen und von der vaißlikait der starcken und 
Sauls Schwert kert umbsunst nie wider. Und '^ Saul und Yona- 
thas wärend schön und ^' lieplich in irem leben ^^ und in dem 
toud sind sy nit geschaiden. Sy wärend schneller denn der^ 
adler, starcker denn die löwen. Ir tochtran von Ysrahel bewainet 

1 Da nit ertötten. 2 A sin Tolck das by etc. 3 D und gottes volck. 
4 Da waufflent. O wauffnotend. 5 D yesper. 6 C warnm. 7 C er- 
töt. 8 DDa fehlt |,ertöt hast und". 9 D clegliches gesang das sprach 
also: Da klagesang got ze lob und ze eren. 10 R Galboe. F AIxo tos 
montes Gelboe nee fluo neo pluo yenitt sub vos ubi forttes ceciderunt, ich 
clag. 11 liep wisse ich. 12 8o Vulg. nicbt urtext. 13 C nn von 
stat. A vor keinem str. 14 A vorbeuckt. C gewichen. F gegangen 
gegen Vulg. und urtext. 15 Da fehlt ,,die uff der höh" bis „edlen Ysra- 
hel". 16 F der erden höh verwundt sein tod. 17 R fehlt „sind*«. ]8 
R Ysraheliten. Vulgata nicht urtext. 19 R fehlt ,,nit". 20 A und ist 
in ym seinem eigen plut erslagen und in der. 21 R fehlt „Und*^ 22 
fehlt ,,und lieplich**. 23 C leben und liep. 24 DFR die. 
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Saul der üch ^ mit scbarlac beclaidet ' in der wollnst der gfnldin 
gespeng ' gab er uwern ^ gewand. ^ wie sind die slarcken in 
dem stritt gevallen. Yonathas du bist in ^ der höchin erschlagen, 
wie laid ist mir umb dich lieber brflder. Wie sind vergangen die 
wauppen ^ des strittes und die strittbärlichen ^ wäppenclaid die sy 
mit grosser manhait wöriieh ^ trugind ^^ Saul und Yonathas. Ach 
wie sind sy gelegen, sy warend starckes mötes ^^ rieh. Darumb 
laid ich große pin umb dich minneklicher Yonathas ^^ und verbüt 
ücb bergen daz ir kain ^' frucht me tragind*'^^ Und dasselb dag- 
gesang ^^ hieß David das volck lernen ^^. Das tattend sy und 
sungend es. Und sind sittich ^^ uff dem berg und wenn die von 
tow oder von regen naß werdent so sterbent sy schier ^^ und 
wonent doch allezitt uff dem berg und der berg ist yetzund und 
allezitt ^^ unfruchtbar. 

Wie David in Ebron für mit sinen mannen. 

In der zitt do Saul ward erschlagen do belaib ^^ David in 
Sittelich untz er umb got erf&r ob er da beliben sölt oder nit. Dd 
tett im got kund er sölt in Judeam faren in das land in die statt 
Ebron. Do kert der edel David hin mit sinem volck und ^^ sine 
wib und kind mit im. Do kam sin gesiecht und das »volck alles 
und salbotend inn zu küng. Des dancket er inen und sprach do: 
„gesegnet sigind ir von got das ir barmhertzikait mit uwern her- 
ren ^* band getan daz geb üch got wider. Got ^^ haut mich zft 
küng gesalbet in ^ Judea in dem land. Das sol üch nit laid sin 
noch *^ schwär noch '^ schad. Ir sond min früntschafft alle weg *'' 
hän". Also richßnet*^ der lieb David und waß vjj jär und vj mo- 



1 A sich. 2 D R kleit. 8 C gesp. and gar erber gew. 4 A B sei- 
nem. Ruwerm gewande. 6 F ewig sein die. 6 DR uff der höbe. 7 
F wippen deines swertz deines streitss. 8 C gestrittbarlicben. 9 G fehlt 
»wörlich'*. 10 Gegen Vnlg. i^d urtezt. B trugen t. 11 Da mAttes frey 
und reich. 12 Gegen Vulg. und urtext. 18 A nymmer. 14 F pringt. 
R frobt me tragen. 15 B klagsanck. G klagesang. 16 GDR leren. 
17 A auch syetig. CR sittelech. F sein sieb tagen. 18 Da ser. 19 
A albegen. 20 G was wonhafft. 21 BCDDa und nftra. 22 C hertsen. 
23 A g. der her bat mir geben das ich z. ein k. 24 F fehlt ),in Judea 
in den trd land'S 25 G fehlt „noch schwur«'. 26 F fehlt „noch schad*'. 
27 BD allzeit. 28 AB reichet. C rieh richte. F reydett. 
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nat in Ebron und hett sechs wib und sechs sün ^ by yedem wib 
ainen sun ', den ersten sün gebar im Achome ^ der hieß Ammoa, 
der ander hieß Elibaten des mflter was Abygail, der dritt sun hieb 
Absalon der was der schönst man so man inn mocht finden, des 
mutter hieß Naacha , der vierde hieß Adonias den gebar Agar *, 
der fünffl hieß Salpatere '* den ^ gebar im Abical ^, der sechst hieß 
Terram des mfltter hieß Egia. Nun hett er noch ainen sun by 
Sauls tochter ^ do starb die mfiter an. Die sechs sün hett er all 
in Ebron. 

Wie David gen Jabes und Galaad schreib und er sante darmit einen botteiL 

Nun bettend die von Jabes und Galaat sorg daz sy bettend 
Davids unhuld ^ darumb daz sy Saul und sin sün begraben bettend. 
Dö sant er sin brieff dar und enbout inen sinen grüß und wunst 
inen daz got ir müst pflegen und enböt inen och daz er zä küng in 
Juda gewicht ^^ war. Des ^^ hailssöltend sysich mit im fröwen und 
er wölt inen gütlich tun und schraib inen öcb. „Gesegnet sigind ir 
von dem herren wann ir band barmhertzikait in ^^ uwerm herren 
dem küng getan , darumb geh üch got wider erbarmhertzikait *' 
und ^^ warhait und ich wil üch gnäd widergeben wann ir band daz 
wort erfültj^ Gekrefl^iget werdent üwer hend und sind kinder der 
sterckin. Darumb band ir gottes segen und minen lön.^^ Das hört 
Abner des küngs Sauls grösster ^^ fürst und ^^ sin innigoster ^' 
rant dem was gar zorn daz man David zfl küng hett gemacht ^^ in 
Juda ^^ und trfig im darum haß und nam Ysbosetli S^iuis sün mit 
im und fflrt in ^^ hin und her in Ysrahels vestinen in Galaat und 
Yelhsuri und ander ^^ stett ^^ daby überall in Juda darüber man 
David zfi küng gewicht '^ hett. Dö nam in daz geschlächt *^ Eff- 
raim zfl küng und das geschlächt Benjamin wann er was von inen 

1 F kind. 2 F kind. 3 G Joniathonic. 4 F Agith. 5 CUa 
Saphatcra. D Salpharem. 6 C fehlt „den geb. in". 7 C Nibigail. 8 
tocht. daran starb sein mutter. 9 A unschnid. 10 C gemäht. II A 
Des geliickes und. 12 BDaF mit Sani euren h. 13 C barmhertzikeit. 
Da barmhertzikait gnaud und warheit. 14 C fehlt „und warb.'* 15 F 

höchster. 16 F fehlt „und ein** bis „zorn". 17 A ynderster. BDDa yn- 
nerster. C oberster. 18 BD geweyht. 19 Juda das waa im zom and 
trug. 20 D in in dem lande. 21 Da ander ding und stett. 22 ▲ stett 
dio all dopcy lagen. 23 F erweit. 24 C fehlt „gesch. Effr. z. k. a. d.** 
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geboren und f&rt inn zeiungst ^ über den Jordan ^ und die vestin 
zu Monaim der walt ^ in öch zfl küng. Dö bäb sich ain krieg- 
lich * stritt wann David der küng von Juda nam Joab sinen 
nefen ^ und sat^ inn über sin diel ^ und Abner der rieht 
Ysboseth ^ hör und kriegtend offl mit ^ ainandrcn umb das rieh. 

Wie Joab und Abner mit ainander strittent. 

Do besamnet ^ sich Joab vintlich ^^ mit Davids schar mit 
Stareken holden ^^ und färend zfi dem bach in Gabaon. Man 
waß Abner öch mit grossem volck zfi der andren syten ^* mit 
Ysbosethen hör komen. Dö sprach Abner zu Joab. „Ich und 
da sind ^' zwen bröder warumb wollend wir ^^ uns an ainandren 
schiachen. Nun tä ains und nymm von dinem volck zwölfT man 
und ich nym öch zwölff die strittind ^^ mit ainandren welche denn 
gesigent ^^ derselben volck sy des andren ^^bör alles". Dö sprach 
Joab : ,,daz sy^\ Und Joab nam zwölff starck man und Abner zwölff 
kün tegen und strittend mit ainandren und Joabs man schlfigend ^^ 
Abners zwölff man zfi tod all und do Joabs man '^ gesiget bettend 
do ylt er mit den sinen uff Abner und die sinen die ^^ fluchend 
all. Nun waß in Joabs hör siner brüder selb dritt Joab undAbysay 
und Azahel der tiraß der schnellest man. Der jagt Abners ^^ gesind 
also geschwind das sy nit von im mochtend komen wan er was als 
schnell das im weder roß noch tier mocht entrinnen '^ Und do 
Azahel Abners gesind also ^' vast müget das sach Abner und 
sprach zfi Azahel : ,Jag uns nit me nach, daz es dich nit geruw 
und daz du din leben nit darumb gebist.^^ Dennocht ließ er sins 
Jagens nit. Dö kert sich Abner umb ^^ und stach '^ inn mit sinem 
spieß zetoud. Des wurdent sin ^^ zwen brüder ser belrupt und 

« 

1 A am letzten. 2 C Jordan über die wQsti Manianin. D F Jor- 
dan in die Testen. 3 BGF weit. 4 kreiftiklicher. 5 F freund. 
6 A gewalt 7 Da Ysobetli. 8 BCD mit iren Iierren. 9 C be- 
same. 10 A gar meohtiglicb. C früntlicb. 11 A bant. 12 C syten 
ZQ dem bach. 13 A sind als zwen. 14 Da wir an ander sohl. 1& F 
»Iahen. 16 A ges. die behalten das volk alles. BC dess. sy das ander 
▼olck. 17 Da andern als her. 18 Da erschlugen. 19 C man den 
sig gewunnent. 20 F fehlt »flubend alle«. 21 F Ahn. volck gar 
geschw. 22 A entlanffen. 28 AF also ser müt. B also müt. C also 
mfit. 24 BD gegen im. 25 BCD ersUch. 26 C sin süne. 
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Eornig und hieltend ain wyl ob im und clagtend inn mit prossem 
iamer und wurdeni also zornig uff ir vind, daz sy inen nachjagtend 
biß in die nacht. Dö fluchent sy alle uff ainen berg der waß also 
vast das sy nit hinuff ^ mochtend komen. 96 laugend ' sy Tor 
dem berg biß ' an den morgen. Dö sprich Abner zfl Joab: 
^warumb lagst du uns ^ waist du nit wenn der man erzürnt wirt 
so t&tt er daz er sunst nit talt, als ob er sunst nit erzürnt war. Kfin 
farend ^ von uns und wir von üch daz wir baidenthalp nit grossen 
schaden emprachind^ ^ Dö gedacht ^ Joab du ^ hast war und 
sprach : ^hettist du daz vor gesprochen so hettind wir den stritt 
nit angehept ^ davon ich herlziaid hau empfangen^. Und kcrt 
wider gen Ebron und Abner wärend ^^ dreihundert und zwaintzig 
erschlagen und Joab achtzechen. Dö begrflb man Azahel wirdig- 
klich in Ebron. 

Wie Abner David sobreib. 

Zfl der zitt was groß ^^ krieg zwischen David und Sauls nach- 
kommen, der werot me denn zway jar und Davids gcwalt ^' wflchs " 
ye lenger ye mer mit kraiR und mitsäid^^ und Sauls *^ künnschwaio 
alle zitt. Nfin hett Ysboseth ain frowen by im die was sins vatters 
schlauffwib ^^ die hieß Vespe die nam Abner zfl schlauffwib. Daz 
was ^^ Ysbosethen gar ^^ zorn und zürnt ser mit Abner. Dö sprach 
er: ,,nun bin ich ^^ ain hund vor Juda und han dir und den dinen 
groß trüw getan '^ und han ^^ durch dichvil erlitten und du strauf- 
fest '^ mich umb ain schlauffwib und bin von dinen wegen unwerd 
und widerzem^'; darumb wil ich daz küngkrich David gewaltigklich 
zfifügen, syder ^^inn des höchsten gottes rautzflküng haut ausser- 

1 G daruff. 3 C klagtent sy yon dem beinberg. 8 A fehlt 
i,biß an d. morg." 4 A B udb nach was richtest du an uns. C uns 

warumb reista uns weistu nit warnmb das man orz. ö C wart. 6 CD 
nement. F tetten. 7 CDa bedobte sich. 8 C fehlt „du b. w. and''. 

9 CD gehept. F getan. 10 D wurden. 11 A zumal. 12 BCDDt 
gewalt und ere. 13 A erwusch. 14 A seligkait 15 A Banls crafft 
und gewalt verswant aumal ser. B C Sauls gewalt und gelfick aebwaoL 
D Sauls kiinne und gewalt und gelüoke schwant all. Da Sauls küne und 
gewalt und sAld schwain. F Sauls nackkum gewalt swant 16 D slof- 
fraw. 17 B tett. 18 B fehlt ,igar<*. 19 AB ich sam ain. CD ich alw 
ain. 20 F beweyst 21 F fa&n davon geltden. 22 C fürest. 23 Cvo- 
gewert. 24 A sintdimal und. D seit. F seytt in. O sy der. 



349 

koren ^ nich küngklichen rechten nnd als gol David geschworen 
haat also wil ich mit im tfln, das daz rieh von Sauls hus gefört 
werd und Davids krön ' erhaben ^ werd über Ysrahel und über 
Judan biß zu Bersabee^. Damit scliied er von Ysboseth und riett 
dem geschlacht allem das sy zA David kertind und inn zA küng 
nemind und sant David brieff und enböt im er wöit nymer wider in 
tun nnd wöIt inn gern zfi ainem herren haben. 

Wie Saals tochter Nichol zu David kam als erktLng was worden über das 
gants Jadesche lant nachdem er noch ir gesant hette. 

Nauch dem enbout ^ im David hinwider er wölt gern frennt- 
schafft mit im han und daz er im Nicholn Sauls ^ tochter sin wib 
wider sandti ^ und nun sin fruntschaflTt damit bewärti \ Dö daz 
Abner hört do sant er im Nicholn zehand. Dö daz Raicho ^ ir man 
bort ' dem sy Saul David zA iaid hett gegeben der was fro, wann 
er hett sy *® nie berürt, wann er vorcht ^* Davids haß. Doch volgel 
ir der man nach wainent biß gen Bachurim. Er ^^ was ir lieb 
durch sin frumkait und sandt sy David. Der empfieng sy gar schon 
und was fro und sy öch ^\ Darnich sprach Abner zA den eltosten 
in Ysrahel: „ir send David zu küng han, wann unser herrgott ge- 
sprochen hit: in mins knechtz band David wil ich Ysrahel min 
Tolck hailen von der band der haiden und aller ir vind^. Und kam 
do mit zwaintzig herren [cA Detvid] ^*, des ** ward er gar fro und 
berait im ain wirtschafft mit fröden und schwArend im die herren 
daz sy in zu herren wöltind ^^ und allezitt wöltind lAn was er inen 
gebntL Darnach stAnd ^^ Abner uff und sprach zA David : „nun 
wil ich als Ysrahel zA dir samlen minem kung und minem herren 
und wil im ^® mit truwen und mit fruntschafft bystin ^^ daz dn 
inn *^ denn alles ^^ daz gebiettest daz din sei begert^ und schied 
von David. Nun ward Joab gesagt daz sich Abner mit David ver- 

* 

1 ADa erweit. D erkom. 2 CD tron. 8 F erhöht. 4 A 
gebot. 5 C fehlt »Saals tochter*^. 6 A gab. 7 Da bewantis. 8 C 
N«lhi. D Valthi. Da Walcho. F Valchi. RWacho. Bibl. Paltiel. 9BCDP 
sähe. 10 C in. 11 A vorcht aaff David. 12 BCDF sie was im 

lieb amb ir. 13 CD 5ch wanne er hat sti liep. 14 [ ] aus BCDF. 
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sunt hett ^ und sprach in haß und was im zorn und sprach : ^ 
„Abner isl in ' rechter listtkait zu dir komen und wil dinen in- 
gang erfaren und dinen ußgang und wil dich verrauten.^ Dö kert 
sich David nütz an und wolt den sfin ^ ye stät halten. Do vorcht 
Yoab, kam Abner zu dem kunig David so gewun er im lieber denn 
in und ließ in numma ^ als ^ gewaltig und als vil gewaltig und was 
im 5cb darumb vind, daß er im sinen bräder erschlagen ^ hau 
und wöit es an im rechen, und enbout Abner daz er kam, David 
hett nach im gesant der bedörfft sin zenöt. Das was nit war. Do 
machet sich Yoab mit sinem bruder Abysayund ander lüt me gegen 
im uff den weg, und do er im kam ^, do nam inn Joab haimlich 
hin ^ und tett, als ob ^^ er haimlich mit im reden wölt und erstach 
in ^K Und do der küng hört das Abner mit im verranten was, do 
ward er ser betrupt und clagt inn ser und sprach : ,0 we daz als 
ain starcker ^^ wyser herr durch mich ertött ist, des hilff hett ich 
wol bedurffl^ und hieß inn '' mit grosser wirdikait begraben und 
hett großen iamer und clagt ^^ den tag ob im, daz er weder auß 
noch tranck und sprach: „o we das als ain ^^ stolzer sines gelaiti 
als vil engolten haut, daz er sin leben darumb haut geben. Darumb 
mAß Joabs frucht ussetzig werden und als sin geschlächt und miß 
im nymmer abgin^. David sprach: „aber '^ nun ist mir daz rieh 
alles erst mit wirdikait gevestnet*^ ^^ und sprach zu allem volck ^^: 
„band umb Abner laid, zerrissend uwer gewand und gürtend seck 
um üch und clagtend den starcken kempffer by siner begrept^ ^' und 
gieng selber ciaglich '^ nach der baur und schray und wainet bj 
dem grab das als volck '^ mit im wainet und sprach *• „Abner ^' da 

* 

1 B hett das tett im zorn und. C F D hett das was in zorn nnd sprach. 
2 C sprach David ist in Abner von recht list. 8 F ein listiger. 4 B 
den frid. D daz versunen. 5 G niemer mere. Da numer. 6 CDDaF 
fehlt „als gewaltig nnd". 7 D ertott. 8 C ime bekam. 9 F feblt 

,,hin nnd tett'* bis „haimlich**. 10 ABD sam. 11 A in hinterwent- 

ling. 12 F starcker man und weyser man und ein weyser herre. 13 A 
inn gar wierdi glichen. 14 D clage. 15 F starcker helt seins herr gt- 
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bist von den sun der böshait ertöt^ und gieng als voick mit David 
haim und wollend mit im essen. Dd schwflr ^ er : „er aß nit biß 
die sunn undergieng^. Das geviel dem volck wol und ' bor* 
tend wol das ' er an in nit schuldig was. 

Wie David Achab und Banna hende and fdsse abesoblag und sd an 

den galgen hieng. 

Dö nun Ysboseth innen ward daz Abner toud waz do ward er 
ser betrüpt und nam kainer frowen me war und verwag ^ sich 
aller eren ^ Nun hett er zwen man by im, die hett er sunder- 
liehen ^ lieb und eret ^ sy, verlech inen vil gewaltz ^ für alle die 
sinen, die hießend Achab und Banaa. N&n kriegtend sy bald ains 
tag^ mit Ysboseth und ^ sprachent Misboseth war billiger herr über 
sy, wann ^^ er was Yonathas eltoster sün und kriegtend ser wider 
inn. Nun hett Misboseth ^^ kranck füß wann da Saul und sin sün 
im stritt erschlagen wurdent do waß er ain claines kindlein. Dö 
sin amm daz laid hört do erschrack sy ser und wolt mit dem kind 
fliechen und trflg es an irem arm und ylt alsbald daz sy sich er- 
viel ^* und kam daz kind under sy und erdrückt im die füß daz 
sy im lam wurdent. Nun kam Achab und Banaa zä demselbea 
Jüngling und sprachent zfl im: er sölt sich des richs unterwin- 
den des weitend sy im mit krafR helffen. Der rede achtet Mis- 
boseth ^' nit und enbout es Ysoboseth. Des sprach : „ich han 
sy von mir vertriben darum rechend sy sich an mir Achab und 
Banaa.^ Darnach erschlagend ^^ sy Ysboseth in sinem bett ze- 
toud und brauchtend David sin hopt in ainer ^^ schizlen und 
sprachend zfi im : „das band wir durch dinen willen getan^. Dd 
sprach David : „nun hat uch üwer selbs mund geurtailt ^\ wann 
der ^% der mir seit daz er den Saul ertött ^^ hett, den ^^ hieß ich '^ 

I G sprach. 2 Da fehlt ,,nnd hortend wol". 8 B das er nn- 
scbnldig an sejm tod was. CDF das er unschuldig an ime was. 4 F 
erwag. verwaigerte. 6 B eren und sohympff. 6 G wunderlichen. 7 C 
lerte. 8 G gutes gewaltz. 9 G fehlt „und sprach Misbos.'* F fehlt „und 
sprachend" bis „enbout es Ysoboseth*'. 10 G fehlt „wann er w&r Y. a.8*^ 
U CDa Isboseth. 12 O erfdl. A das sj niederviel. 13 G Iboseth. Da 
fehlt „Misboseth*^ bis „es''. 14 B schlugen. DF slugen. G slugentr 
15 A seiner. 16 G Terteilt F verraten. 17 C fehlt „der der". 18 BGF 
getSt. 19 A den h&n ich auch lassen tötten. 20 G er. 
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5ch totten K Nan hand ir nwern rechten herren ertöt ' in smem 
bett in schuld, davon wil ich sinen tod an üch rechen" und hieß 
inen hendund füß abschlachen und hieng sy darnach an ainen gal- 
gen und begrub Ysboseths hopt zft Abner. 

Wie David richaete. 

Zfl der zitt kam als geschlacht Ysrahel z& David in Ebron und 
sprichcnt zfl im: ^du bist unser flaisch und unser bl&t. Die wyl 
kung Saul lept ' do sprach got zfl ^ dir, du wirst Ysrahels ^ hfiter ^ 
und wirst ain furer Ysrahels" und koment die eltosten von Ysrahel 
zfl im ^ und David gelopt frid mit inen vor unserm herren. Do sal- 
botend sy inn zfl dem dritten mal zfl küng. Dö was er drissig jar 
alt do er anfieng * ze risnind und risnet ^ viertzig jar und risnet^^ 
zfl Ebron syben iar über Judam und sechs monet und richsnet zft 
Jerusalem drü und dryssig jär. Darnach siechet er ^^ ain haihs 
iar. Und besatzt daz küngkrich gewalteklich daz inn niement irreL 
Darnach betrachtet ^' er flißklich ^^ wie er etwas tatt davon sin 
gewalt ^^ und sin ere gemeret wurd und samnet sich mit krefftiger 
ritterschaffl und gewan die statt ^^ ze Yerusalem mit grosser krafft, 
die hett sich fünffhundert iar erwert. Wann Yebuseus geschlacht 
hett sy inn, Ramis sün von dem ersten. Dd die schydung ergieng 
von der sintflflt nach Noe do ^^ gewunnend inen das Ysrahelisdi 
volck dick ^"^ ab so gewunnend sy ins denn ye wider ab und wert 
der krieg lang biß ^^ sy David ^^ besaß. 

Wie David richsete in Israfael. 

Nfln satztend sy die haiden sich uff Syon den hochen starcken 
berg gen Davids hör. Dö gewan David die '^ vorstatt mit gottes 

1 Da ertötten. 2 A ermordet. 3 G fehlt „lept'^ 4 B Ton dir. 
C z& ime. 5 BDF Ysrahel auss und einfdren. So sprach got selber s5 
dir da wirst Israhel hüten und wttrst sje ainfüren und kom. d. alt 6 C 
hüten. 7 C im brohte mit in von nnsern herren. Dd salb. 8 ADF 
anhub za reichen and reichet. B anhub zu regiren and regirt. C anhap 
zn riohsenen and richset vij iar über Jadam. 9 10 AF reichet B re- 
giret 11 F dreissig jar and ein halb. 12 BDF traeht 13 ACDDaF 
weißlichen. 14 F gewaltige ere gehöht. 15 F statt Salem. 16 D doch. 
F doch gewannen sie ims Israhel an so gewannen. 17 A Bofft C oaeh an. 
D oft an. D Da wider an. Da dick an. 18 F piss za Davids zeytt das er 
sie gewaltigklich besass. 19 B David mit kraft C mit gewalt 20 D ein. 
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hilff und saß darin vor dem berg und hett da werliche werc k und 
uinbging ' genug ^ und kemel ' die daz wasser hoch uff trfigend 
zeberg zfi der vestin und hettend och wör ^ uß und in zfl gend 
under der erd die niement wesset denn die ^ daby saussent.^ Dö 
hieß David in dem hör uß ruffen : wer in sinem hör die vestin be- 
grifft der soll in aller siner herschafft^ derallergewaltigost sin und 
sollend alle land in siner hand stän. Dö das Joab hört do be- 
trachtet ^ er mit allen sinen sinnen ^ wie er sy mit gewalt möcht 
gewinnen und wäget es ains tags und gewan die wör und ^^ also 
erstrait ^* David die vestin mit^^ krafft und satzt sich mit gewalt^' 
darin. Darnach sant im küng Thyro wiß ^^ werckmaister die ma- 
chotend im ^'^ starck muren andiehoptstattz&Yerusalem und für die 
haiden das er vor inen sicher waß. Nän nam Davids wirdikait ^' 
yemer ^^ und yemer uff dem lande z& mit gewaltz herrschafft. 

Wie David mit den haiden strait. 

Dö nun die haiden hortend das David zfl käng was erkoren 
über als Ysrahel das ^^ was inen zorn. Dö samnotend sy sich 
von ^^ zwain landen von Syria und von Penix ain '^ als großes hör 
das sy maintend sy wöltind den David gewaltiklich überwinden 
wan ir hör was an zil und leitend sich mit gewalt in daz wyt tal 
Raphaim ^\ Dö das David hört do samnot er sich och ** mit krafft 
und erf&r umb got ob er mit inen stritten sölt. ' Dö sprach der 
höchst got: er ^^ wölt die haiden im in wör in sin ^ hand geben. 
Dö lUr David uff die vind ^^ und erschlug ir gar '^ vil und entrun- 

1 F umbgende wer geuag und k. d. d. w. von der festen hoch bin- 
anff. B nmbgeng. CDR nmbgenge. 2 D gange. 3 O kftner. BDa 
kamel. 4 A gewere die syein nnd anß an gen nnd. CR och rerre aß 
and in au gonde. F were aua nnd einsagen. 6 A die es heimliche trie- 
ben. F doby im waren. 6 A dberstyeg. 7 F fehlt „herschaft der". 
8 DDaF tracht 9 C sdnen. 10 A nnd fiberstaig sy alao gewann. U F 
gewann. 12 B mit gewalt D fehlt „mit krafft'«. 18 B mit macht. 14 
Da fehlt „wiß". 15 A im stark hanptmannen an die stat. G im mnren 
in die hohen Testen au der. 16 C krafift vast nff in dem lande. F crafft 
und wirdigkait nnd crafift nymer ab neur auf in dem land. 17 A ye len- 
ger ye gröüser. 18 A das tet. B do wurden sie aornig. D daa was ir 
laid. 19 C Tor irem lande. 20 A sam ein gr. h. C also ein gr. h. 
21 C Bapbafan. 22 F auf mit grosser orafTt. 28 A loh wil. 24 A din. 
25 D die haiden. 26 A on aal. 
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nend ir öch gar vil. Dd ^ gewan David grossen roub und t&rt ino 
mit im gen Yerusalem. Dö maint er er wölt die abgött schmächen 
und hieß sy zerbrechen * und nam daz gold und sylber davon und 
gedacht er wölt es samlen und wölt got ainen tempel machen '. 
Und darnach schier samnotend sich die haiden aber und kamend in 
Davids rieh und leitend sich aber in daz tal ^ da David vor mit inen 
strait *. Dö batt David den ewarten daz * er umb got erf&r ob 
er mit den haiden stritten sölt. Dö tett im got kund er sölt inen 
nit under die ougen komen, er sölt sy umbziehen und wenn er ain 
geschöU hörti so sölt er inen nächziechen ^ Und die haiden bet- 
tend ir abgött mit inen darbraucht und leitend sy under ^ ainen bie- 
renböm. Dö schray der engel gottes als ser und also lut über ' 
die haiden uff dem bierenbom das sy all fiuchent. Dö das David 
bort, do ylt er inen nach mit den sinen und erschlfig sy und iagt 
sy biß in Gaza und wurdent der haiden als vil erschlagen biß das 
David den sig gewan. Dö rait er wider gen Yerusalem und waß'® 
ain kdngkrich mit frid und törstend die haiden nit me zfl im komen. 

Wie David die aroh ließ fOren. 

Darnach sandt David in Galaat ^' nach gottes arch zfl '' Am- 
minadab der hfltt der arch und sin sun Ayoth und '^ sin brflder 
Oza die bettend ir gehütt syder ^^ man sy von Sylo dar bracht ^. 
Nun gebout David daz man die arch in sin hus satzti wann er bett 
richs ^^ zierd da vor darzu berait In ach got I es gepoW] ^^ daz hielt 
er ^^ wirdigklichen und wolt selber nach der arch faren, und fürt 
tusend iung man mit im die im wol gefielend und schaurend ^' sieb 
ordentlich. Dö satztend sy die gottes arch uff ainen nuwen wagen 
und namend sy uß Amminadabs büß und gieng Ayoth vor der arcb 
hin und hflt ir. Und '^ David und als Ysrahel sputend vor der arcb 

1 A Also nam. 2 F preeben. 8 C machen. 4 F tal Bapbam. 
Dd pott David eto. 6 G hatte gestritten. 6 C fehlt „das er am gett 
eif&r**. 7 A nachjagen. D naehsiehen. Nun hotten die haiden. 8 C bi^ 
boane. R birböme* Da bierenbom da« sy all flachen t. 9 C fehlt ,,fiber 
die beiden'*. 10 C beaaas. 11 A Gal. in gottes willen nach der arch. 
12 Da fehlt „sA Aminad.'< bis ,,arcfa**. 13 C fehlt „und sin brAd. OsA^ 
14 G süben. 16 Da santy. 16 A grosse sierde. D grosse gezierde. 
17 [] nach AGDDaF. 18BGDF behielt. 19 B bestellet sie ort). 
G und sUlt sich ordenlichen. 20 G fehlt „Und DaT.'' 
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got z& lob ' mit vil ' saitenspyl mit harpfTen, lyren und mit bog- 
gen ', videlen und schellen und ^ orglen. Und do sy zu dem ten- 
nen Nachor koment do struchtend^ die ochsen und naigt^ sich die 
arch z& val. Do grailT sy Oza an und hflb ^ sy und was des nach* 
tes by sinem wibe gelegen. Umb ^ die sünd yerhangt got über im 
daz im sin band dürr ward und starb zfi band by der arch. Do er* 
schrack alles volck und David ward ser betrüpt und verebt got 
und wolt die arch nit in sin statt ^ laussen fdren und forcht es war 
wider got und hieß sy in des hailigen'^^ leuiten hus bringen ^^ 
Obetz. Dö stflnd sy dry monet und do sy zu im kam do machet ^* 
sy inn rieh und sälig und nam die zit also ser zu an gut das man 
inn darumb nidet ^^ und frowen die ^^ by der arch gebarend die 
gebarend ^^ zwen sün und daz vich gebar 6ch zwo fruchten. Dö 
David die gnid und die sälikait von der arch hört do fürt er sy mit 
flröden ^^ in sin statt und hett syben scharen mit der arch geordnet 
und opffret got ain kalb und gebout daz sy die arch frölich em- 
pfiengind. Und bettend scchserley ^^ sailenspil und ^^ giengend 
vor der arch und David zoch sin küngklich claid ^^ ab und leit 
ewarten claid an in ^^ göttlicher demütikait got zft lob '^ und hieß 
daz geschlacht '^ Beniamin die arch tragen. Und do sy die arch trü- 
gend ye wenn sy syben tritt damit tättend so hieß er sy nidersetzen 
und opffret gott ye ain schiff ye ain ochsen ye ain wyder. Also 
fürt er die arch frölich in Yerusalem und David schlfig ufT ainem *' 
portatif ainer ^ orglen und sprang mit gantzen kreflten vor '^ un- 
serm harren in pfafTlicher ^ waut ^"^ und prusunotend '^ got zfl 
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lob und sungend frölich. Dd sach Nicoin zft dem venster uß und 
sach David vor der arch springen und singen. Daz was ^ ir zom. 
Und do sy die arch in ' cedris lius brauclitend ' do satzten sy sy 
in die mitlin und opffrotend got fridsame opffertier. Darnach ge- 
segnet er daz volck ^ und gab inen allen den frowen und den 
mannen yegklichem ain wisses ^ brott und ainen ^ brocken fiaisch 
und ain symel ^ mit öl und was dazfi gehört und win und kertend 
wider haim. D6 gieng Nicholn Sauls tochter gegen ^ David und 
spottet sin und sprach : ^der küng haut sich hütt entplötzet als ' 
ain lotter und haut gesungen und gesprungen^. Dd sprach David: 
^als got lept so wil ich vor im ^^ springen ^^ und demütigen ^\ 
wann got hit mich für dinen vatter zfl küng gemachet. Hett sich 
din vatter vor ^^ got demütiget so war er im und den sinen dester 
gnädiger gewesen^. Umb daz ^^ gespött hett Nicholn kainen snn 
me denn '-'^ an dem sy starb. 

Aber von David. 

Zfl der zitt hett David rflw vor ^^ sinen vinden. Dö sprach er 
zfl Nathan zfl '^ dem wissagen: „ich will got ain löblich hos 
machen^^ ^^ Dd sprach er ^^ : „tfl was dich gfltt dunckt, got hilflt 
dir^. In derselben nacht sprach got zfl Nathan: „sprich zfl minem 
knecht '^ David er werd mir kain ^^ hus zimbren *\ Ich bab inn 
von der waid genommen und hab inn zfl Fürsten über Ysrahel min 
volck gemachet ^' und bin mit im gewesen wa er gewandlet '^ hat 
und '^ hin uß im ainen großen namen gemachet *^ und hin '^ inn 
gepflantzet und wil mit im wonen und sag minem knecht : sin sün 
der von im geboren werd der werd 6ch küng nich im ; derselb 



l ß tet. 2 BGD in sein zedreins h. F in cedronis haas. A io 
sein cedrenns b. 8 F tragen. 4 BCDDa volck in dem namen nnsen 
berren. 6 AB weiozen. C weissen. D weitzein. F weyozen. 6 AB eis 
geprotens Baisch. F ein geprotten fl. G ein ttüoke fleisob. D ein gepratea 
fisch. 7 C krdgelin. 8 F engegen. 9A sam. lOF gott. IIABCDF 
spilen nnd wil micb denn. 12 Da diemt&tikiieb. 13 D fehlt „vor gott*'. 
14 C den spott 15 B denn doran. D denn den doran sie starb, 16 C 
an. 17 F fehlt „zu den wissag.*' 18 A pawen. 19 C der wissage. 
20 Da snn. 21 CD ein has. 22 AB pawen. C bowen. 23 A gesetst 
34 D gewandert 25 ABCDF und han darzu all seyne veint vorderbet 
26 BC geben. 27 Da wil in pflanzen. 
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chet ^ mir ain gutzhus ^ in minem namen und bestatt sin ' krön 
ewigkiich und ich wird im zfi vatter und er wirt mir zfl sun. Daz 
ist ain zaichen daz er ^ behalten ist. Got sprach : sundet aber 
min^gan wider mich so wil ich inn mit miner ^ gerten strauffen und 
mit der lüt plaug und wil min barmhertzikait nit ' von im niemen 
ab von Saul, wann sin rieh werot ^ ewigkiich vor mineu ougen ^ 
und Davids trüw *^ werot statigklich vest^. 

Wie David dichtete. 

Nttuch dem sagt Nathan David grosse ^^ wort. Dd ward er gar 
fro daz sin siin nach im küng solt werden, des fröwt er sich vast^' und 
ser und gieng für unsern herren und lichtet ain gebett mit rainem '' 
hertzen und strackt ^^ sich demütiklich uff die erde ^'^ und sprach: 
^herr got wer bin ich? Herr got welles *® hus ist min? Du 
haust mich biß her gefurt. Du sprichst von dem hus dins knechtz. 
Herr WCS mag dir din knccht ^^ darumb geben so daz er sprach 
zö dir : herr got du waist dinen knecht. Durch din wort nach 
dinem hertzen bist du die grossen ding getan ^^ und gemachet. 
Daz du dinem knecht offenbärist darum herr biß gegröst ^^, din 
gelich ist nit. Und kain ander got ist ^^ nit in allen die wir band 

* 

1 A pawen. 2 A hauß. 3 BF seinen tron. 4 BCD Salomon. 
5 AD sin. 6 C einer rnten. 7 C fehlt „nit". 8 AD wirt. 9 AD 
angen sein. 10 C tron. F krön. 11 BC gottes. 12 A zumal ser. 
13 C weinenden. 14 A aterokt 15 F erden et dizitt domine quid sum, 
domine deus qualis est domus mea dixiatti me usque huio domine dcns de 
domn servo tao. Domine quid potest tibi Davidt servus tuus pro hoc dare 
Qt dicerett a tc domine deus proverbium tuum. scis servam tuum seoundum 
cor tuum fecisti magna qoae manifestasti servum tuum propter hoc domine 
deus es magnificatus similis tuus non est sine te in omnibus que diximus 
et audivimus cum deo tuus populns est sicut populns tuus Israhel, per quem 
pertransit deus et soluisti tibi ad populura et magna et timencia coram 
populo tiio facis que soluisti de egipto et fortituisti tibi tuum populum 
Israhel eternum plebem propterea Domine proptter verbum quod dizisti de 
servo tue et de domu tua comple in lecula ut dioitur dominus dominorum 
est deua super Israhel domus serro tuo coram domino in eternum manetur 
propterea adorabo te quia tu es yems deus et verba tua fiant verax darumb 
gesegnet deins knechts das es ewiglich vor dir sey sicutt tu domine di- 
zisti. 16 C weliches. 17 A knecht David dar. 18 BCD fehlt ,,g«- 
tan und'*. 19 D gegrüsset. 20 BD ist one dich in all. 
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gehört mit unserm herren K Welles volck ist ^ als din yolck von 
Ysrahel durch daz got ist gangen. Und haust dir sy erlöst dir zil' 
volck und machest grosse ding und vorchtsamme vor dinem volck 
daz du von Egipton erloußtest und haust dir din volck gevestnet ^ 
Ysrahel zfl ewigem volck. Darumb herre daz wort daz du gespro- 
chen haust ^ und din nam wirt ^ größt ^ das man Sprech : der 
herr ist got über Ysrahel und daz hus dines knechtz Davids wirt 
von ^ dem herren bestattigot. Darumb betten ich dich an, wann 
du bist ain warer got und dine wort werdent war. Darumb ' ge- 
sogen das hus dins knechtz das es ^^ ewigklich vor dir sy als do 
herr es gesproclien haust^. 

Wie David aber mit den beiden streit 

Schier ^^ darnach strait aber David mit den haiden und ge- 
siget inen an und nam den zom ^^ gar von inen wann die zins die 
sy von Ysrahel bettend die mästend sy inen laussen " und mflstend 
ir aigen sin und zinstend inen ir gät und land und mästend inen 
dinen. Er gesiget och zu den ziten den Moabiten ^^ an und tot ^^ 
die die wörlichen wärend ^^ und ließ die leben ^^ die sich nutz ver- 
mochtend das sy inn nit mer mügtend und machet ims zinßbaffL 
Darnach bestand ^^ er den küng Adasor von Syria und erschlag 
ir drissigtusent und besatzt Syria und macht sy Israhel zinsbaffL 
Nun hört der küng Thoy das David sin vind ^^ selber erschlagen 
hett darumb sandt er im'^sömlich kungkliche clainet und begaubet 
inn und dancket im der gnauden flissigklich. Dö nam er grossen 

* 

1 A berr. und waren got dir allein alles volck von Ysr. 2 C fehlt 
„ist als dein volck voii'^ 3 D zu einem volck. 4 A bestediget. C xa 
vesten. 5 A D banst von deinem knechte und von seinem haus das er- 
f&lle ewiglicben. Als du gesprochen hast n. d. n. 6 C wirt ewiklich als 
du gesprochen hast gegrüsset. D wirt ewiklich, 7 D gegrösst Da grust 
8 D vor deinem. 9 A Also bestetig dir. O warumb. 10 AB es dir 

ewiglicben dine. HC Sicher. 12 AB gewnlt. C zinz. 13 B fÜrpas 
lösen. CDDa fürpas lossen. 14 Urabiten. 15 C fehlt „und t6t*<. A und 
tot alle die ynwoner. 16 Da warhait. 17 AB leben die sieb yn hatten 
ergeben das sie in fürpas zu ewigen tagen miisten zinsen. C leben die 
sich wol versmebetent. F leben die tiob nitt woll weren mochten das sie 
in nit mer mtttten. 18 B bestrayt. 19 C sin volck. 20 AB im kSst- 
licbo dein. D soliohe kunigkl. dein. F im pey sein sdnen k. cl. 
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roob von den zwain stritten und zöch ^ von dannen und hieß das 
gold und sylber zfl dem tempel behalten. Darnach straitt er mit 
den haiden Ydumea Esaws geschlacht und erschlfig ir achtzechen- 
tusent und zwang sy daz sy im Zinsen mftßtend. Und der haiden 
anfang was Esaw und ward daz wort erfält daz Ysaac ' zä sinen 
sünen sprach ' do er inen den segen gab: es wirt der grösser 
dem mindren ^ dienen, wann Esaw was der elter ^ und Jacob der 
minder ^ Von dem ward küng David geboren dem mfist ^ Esaws 
geschlacht dienen. 

Aber wie David mit den baiden strait. 

Darnach slrait er mit Zebul und erschlug ir zwaintzig ® tusent 
und besatzt ir land und machet im zinshafft und gewan aber vil 
goldes und Silbers zä dem tempel. Also bezwang er gewaltigklich ^ 
die höchsten küngkrich die im ^^ gelegen wärend. Nun staut ge- 
schriben wer Davids gewaltigosten und liebsten ^' wärend. Das 
was Joab der pflag der ritterschaift mit grosser krafft. Josaphat 
beschraib alles sin ding. Sacrarius^^was sin höchster hoffschreiber 
und was öch ain ewart und Sadoch vonEleazar geboren und Abya- 
thar und Bananyas was sines herren burggräff zwayer geschlacht 
Derechti ^' und Pheleti die w&rend starck und tniw ^*. DÖ ^* be- 
hüt [ßof] ^^ David in '^ allen stetten wann er was gerecht und 
rieht alle zitt gerechteklicher ^\ 

Wie David noch Isbosetb *^ sohickete. 

Nach dem gedacht David an daz gelüpt daz er Yonathas hett 
getan und friget ob yement under Yonathas geschlacht lebte den 
wölt er sinen truwen hin '^. D6 seit man im, er hett ainen sün 
gelaussen mit lamen Füssen der hieß Ysoboseth. Den hieß er im 



1 C sdiiet. 2 G Esau. 3 A hat gesprochen. 4 Da merren. 
5 A roynner und belaib der eider von dem etc. 6 D jünger. 7 A 
m&ftt das geslechte von ym geporn allezeit kling David dinen. 8 BCDDaF 
drey and swainsig. 9 A gew. alle gar die die ym allemechst waren. 
10 D nn. HC fehlt »,and liebsten«*. 12 Vulg. Saraias. 18 Da Dere- 
Chi und Psellen. Vulg. Cereti et Pheleti. 14 D getrewe. 15 A Also. 
16 [] aas AB CD Da. 17 BD an. C von. 18 C gereohtiklichen. 19 
Hier überaU verweofaselang mit Misboseth. 20 A beweisen. C in siner 
tiawe halten. F er in treuen. 
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bringen. Dd kam er und viel für David und ^ sprach zfl im : ^da 
solt dins vatters und Sauls erb sin davon biß fro und wil ' dich ob 
minem tisch haben als min kind und wil daz dir Syba und' sin sün 
und sin ^ knecht trülichen ^ dienind. Dir sol öch Syba din gult^ 
inbringen und wil dich trülichen verscchen ^ durch ^ dinen lieben 
valter der mir alle zilt trülichen ^ tett^. Do hett Syba funffzechen 
sun und zwaintzig knecht die dientend Ysboseth alle zitt. Zu der 
zitt starb Naab der Ammoniten küng da by David waz gewesen do 
er denSaul flouch und hett im vil eren und gfltz getan darumb ge- 
bout ^^ David sinen sün Ammone er solt ^^ im statt früntschafft 
und truw halten '^ und erzögen ^^ darumb daz im sin vatteröch 
als vil fruntschafR ^^ und trü het erzögt ^^, des wölt er im dancken. 
Dö des kunges sun Ammon und die sinen die bottschafft verna- 
mend do sprächen! sin herren zfi Ammon : „es haut David darumb 
getin daz er din land will spechen und wil es dir angewinnen ^^ 
als andre land die er gewunnen haut, darumb erzaig im din ge- 
walt ^^ daz du inn nit ^^ fürchtist^. Des rates volget er inen und 
hieß den boten ir bärt halb abscharen und hieß inen das gewand 
by der gurtel abschniden und sant sy wider haim. Das sait man 
David, do hieß er die hotten zfl Yericho beliben biß inen die birt 
wider gewflchsind. 

Wie Joab mit den Amouilen strHit. 

Darnach samnot ^^ David ain groß volck und hieß Joab in des 
vigind land ziechen ^" um die schroachait siner ^^ diner, darumb 
daz er früntschafft ^' zfl im sflcht. Dö kert Joab in ^' der Ammo- 
niten land und bestund sy. Dö bettend sy och grosse hör gesam- 
not '^ und hulffend inen die von Syria und Sabal und die von Roab 

* 

1 C fehlt ,,tinJ spr. zil im'*. 2 C wil nchab mincm. 3 C fehlt 
„und sein" bis „dir boI och". 4 Da fehlt „und sein kn. treul.". 5 D ge- 
trewlich. 6 C gelt. 7 C fdibiingen. 8 A von tvegen deines. 9 D 
getrewiichen. 10 D pat. Da enbott. F enpott. 11 BCDF wolt. 12 D 
fehlt ^halten nnd". 13 A leisten. B erzeigen. C tun. F laysten mit sein 
sun Amun darumb. 14 D fehlt „freantscbafi und". lö F getan. 16 
Da abgewinnen. 17 C gew. und tu als du in nit. 18 F fehlt „nit". 

19 AC sandte. 20 BCDF keren. 21 C fehlt „sin diencr'. 22 C 

vientsohaft. 23 A Joab mit gewalt. BCDF Joab mit kraflft. 24 C 
gesant. 
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und Asiboth ^ und brachtend all ^ ain ^oß voick das sy maintend 
inen möcbt niement angesigen und samnotend. sich in die statt 
Rabat und lautend ir hör in zwen tail. Nun ' lag Joab mit sinem 
tail ^ nach daby und tailt sin hör öch in zwaytail und f&rt ain 
schar und sin bröder Abysai die andren schar und zugent mit krafft 
off die vind ^ und strittend mit inen untz daz ir menger starp wann 
erübertrang^ die vigind^ mit als grosser krafft das die von Syri 
fluchend und darnach die andren die inen zfl hilff wirend komen. 
Nun warend ir doch dni und drissig tusent. Der erschlug Joab 
daz mertail ^ und gewan ^ den syg und fürt grossen röb mit im 
gen ^® Yerusalem. Dö empfieng sy David früntlich ^K 

V^ie David die Ammoniten fiberwant. 

Schier '^ do samnotend sich die Ammoniten noch mit gros- 
sem ^' volck uff David und Sobach was ir hoptman. Und David 
samnot sich mit ^^ aim als grossem volck ^^ gegen inen. Dö sy 
die Ammoniten sächent do verzagtend sy und fluchent in Rabath 
die hoptstatt in die vesti. Dö ylt yn Joab nach und erschlflg die 
von Syrien die die spitz ^^ hieltend sybenhundert wagen und viertzig- 
tusent ritender und Sobach den ^^ ritter und leit sich Tür die statt 
und für die vestin das niement weder inn noch uß mocht ^\ Dö 
sy sauchend daz sy von Ysrahel überwunden warend ^^ do mache- 
tend sy frid mit inen und dientend fürbaß inen. 

Wie David Bersabec beslieff. 

Ains tags ergieng sich David in '^ sinem palast durch kurtz- 
wil hin und her. Dö sach er Bersabee Urias husfrowen ^^ des 
ritters in '^ irew hus baden, die was daz schönest wib das man im 
land fand und waz ir man zu der zitt in Davids stritt und do er 

* 

1 C Absibet. 2 D als viel volck. 8 CF feblt ,,iian lag Joab« 
hin „in zway tail". 4 A her. 5 F beiden. 6 C dbertwang. 7 Da 
Aigeu. 8 BDF merertail. 9 F gewan grossen roub und fürten in mit. 
10 B EU. 11 D frölicbeu. Da mit grosser fmntscbafft 12 A Gar 
schier. B Schier darnach do. 13 F grosser crafit 14 D mit grossem 
here. 15 C her. 16 F spitz gegen in hielt. 17 Da der rttter lett 
sich f&T, 18 F mocht komen. 19 A wurden. 20 BCDF auff. 21 
DF frauen. A weip pey dem paehe ir faß waschen. 22 fohlt „iu ir 
hus bad<*. 
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Iren schönen lib sach do ward er in ^ grosser liebe gegen ir ent- 
zunt daz er kain rüw mocht haben ^ und benam im daz minnek- 
lich ^ wib witz und sinne und sant nach ir. Do kam sy. Do em- 
pfieng er sy schön ^ und tett ir sin ^ lieb kund ^ und schlieff by 
ir ^. Dö ward sy ains kindes by im schwanger. Das wistend sy 
baide nit und schied wider von im. Dö sy nun innen ward daz sy 
schwanger was do ward sy ser betrüpt. Dö ® enbout sy es dem 
David und ^ batt inn flissigklichen daz er ir mit eren von der nöl 
hulff. Dö enbott David Joab in den stritt daz er Uriam zä im schickti. 
Dö schickt ^^ er inn zä im, des was erfro und sprach zfl im: »gang 
in din hus und rfiw, daz ist dir not^. Dö bedacht sich Urias daz 
er nit haim wölt und belaib in dem hoff ^K Dö ^'daz David hortdo 
sprach er : „warumb gieng du nit ^' wider haim zfl dinem wib und 
hettist ^^ gflt gemacht^. Dö sprach er: „die wyl die arch zefeld 
ist und Joab ^^ und din volck strittind ^^ [Aan ich kain gemachll^ 
darnach so wil ^"^ ich in min hus gan und sol denn essen und trin- 
ken und sol denn by minem wib schlauffen ^^ By demhaildiner^^ 
sei ^^ tfln ich sy sunst nit^. Dö sprjach David: „so belib hie- 
nacht '^ by mir^. Daz tett er. Dö man nun zetisch saß '' und 
auß ^^ do saß Urias vor dem küng. Dö hieß er im ymmer ^^ ine 
zetrinken geben darurob daz er truncken wurd und by sinem wib 
lag ^^. Das tett er nit. Das was David laid ^^ und gab im ainen 
brieff den *'' sölt er Joab bringen, daran slflnd daz er Uriam an 
den stritt schickti da er allerhertest '® war an den spitz, wann er 

* 

1 B in als grosser. 2 BDF gehaben. 3 A schöne wib. 4 F 
lieplich. 5 A ein grosse lieb. 6 C bekant. 7 A ir and mochte sj 
schwanger das sy pey im wart ain kind tragen. '8 G fehlt ,fi6 esboat' 
bis „not hulff*. 9 B nnd hiess yn fleyssigklichen pitten das er ir anfi. 
D nnd hiess yn fl. p. das er trachtet ir mit. F und hiess yn fl. das er 
mit eren. 10 BCDa Dd kam er zu im.. 11 Da dorff. 12 F fehlt „do 
daz Dar. hört*'. 13 F nit in dein haus. 14 A hett. guten mut mit ir 
gehabt. BF best guten gemach. 15 A Joab dein volck regiert die weil 
hab ich kein geipach nicht nnd sol nicht darzu bey mein. wib. schlaff. 
16 DF stritt, sol ich den in min h. g. 17 B sol. 18 Da liegen. 19 
CD meiner. 20 DF sei des tu ich nit. 21 AB heint. 22 A gieng. 
23 C fehlt „und auß*' bis „kling**. 24 Da immer und immer. 25 AB 
slieff das wolt er nit tun. 26 C lidig. 27 F fehlt „den solt er Joab 
bringen**. 28 A zu allerförderst an der spitzen. F zuvorderst an ^^ 
spitz. 
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belt wider inn gesundet und befalch im selber das er zfl im sprach 
das er nit ließ er tatt daz er im gescbriben ^ hett. Dö wyß * er 
nit daz der briefT uff sin leben stund K Und ^ den brieff gab er 
Joab und warb ^ darzfl daz man inn gehaissen hett. 

Wie Joab Uriam Yornau an die spitze der stritter schickt darumb daz er 
sollte erschlagen werden von Davids gebaiss wegen. 

Do schickt Joab Uriam an den spitz. Dö ward er erschlagen 
nach Davids willen. Darnach hieß Joab ainen hotten David sagen 
daz sines volckes vil erschlagen war und sprach : „zürnt er denn 
so sag im denn, das Urias öch erschlagen sy. Wie er denn ^ ge- 
bar frölich oder laidlich das sag mir wider ^. Do sagt man David 
was Joab sin marckschalck im enbotten hett das im vil lüt ^ er- 
schlagen war. Dö sprach David in ^ zorn : „warumb giengent sy 
denn der mur also nach, wissent sy nit das man ^ vil von der mur 
wirfft und wie Ataalech von der mur erworffen ^^ ward, er solt 
sich vor baß bedacht hän^. Dö sprach der hott: „herr din knecht 
Urias ist öch erschlagen^. Zfi band senfft '^ sich sin zorn und 
ward frölich und sprach: „es mflß also sin, wer urlugt ^^ daz er 
elwin *' gewinnt der verlürt ^* elwin*. Und enbout Joab hin- 
wider daz er sins hörs ^^ mit witz ^^ pflag und daz er daz hör 
vast starckti. Damit kert der hott wider zfl Joab und seit im wie 
der küng gebaret hett und ^^ wie er geredt ^^ hett etc. 

Wie David des ritters frowe der erschlagen wart z{l einem Swibe n&in. 

Dö nun Bersabee hört das ir ^^ man Urias erschlagen was do 
ward sy ser betrüpt und clagt inn truwiichen ^^. Dö sy inn nun 
verclagt do sandt David nach ir wann er minnet '^ daz '' minnek- 

lich schön wib von hertzen und von sei und nam sy zfl wib. Das 

* 

1 BCDDaF verschriben. 2 Da wesset. 3 F gescbriben was. 
4 B C Da F nnd pracbt d. b. J. 5 A tatt. 6 A denn geparen hat er sy. 
C gebort 7 U C leut im streyt. D vil volcks in dem stritt. SBC mit. 
9 A man zu tod. 10 Da geworffen. 11 A senfftmütigte. 12 A kriegt. 
BD arlengt. 13 BCD etwen. O etwas. 14 B verlewst. F verleugt. 
15 C volcks. 16 A witz und sinnen solte pflegen. 17 C fehlt ,,uud 
wie er ger. hett'<. 18 Da gerdt. 19 D fehlt ,»ir man'^ 20 D getrew- 
liehen. 21 A ym liebte. BD er liebet. Da hett lieb. F er liebt sie 
■ere von hertz. 22 G das wip minniklichen sere von h. 
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waß wider got darumb sant got ^ Nathan zfl David und hieß inn 
umb die sünd strauflen. Dö gieng Nathan zu David zfl hoff, der 
saß by den höchsten und sprach zfl David vor inen allen: «hen 
küng sprich ain urthail. Es saß ain richer man in ainer statt der 
hett hundert schaufT die * er nouß K By dem saß ain ^ armer 
man der hett nun ain schaiBin daz was gantz ^ nach sinem willen 
des pfiag er zärtlich und leit es des nachtes an sin bett zfl im und 
auß von sinem tisch und hett es in siner schouß erzougen ^ Nun 
hett der rieh man ^ ainen gast. Nun ^ gebrast im spys. Dd nam 
er dem armen sin * schai&in und gab es sinem gast und nam der 
sinen enkains. Darumb begeret ^^ der arm gerichtz und bitt dich 
das du ain recht ^^ urtail gebist und sprechist über die sach^. Do 
sprach David : ^wer daz tan haut der ^^ muß sterben und so! daz 
schaoff vierfaltigklichen geben^ ^\ Do sprach der wißsag: «da 
bist der der daz hat getan du haust ain rechtes urtail getan ^\ Es 
spricht got er hab dich zfl küng gcsalbet überlsrahel und haut 
dich von Saul erlößt, waromb haust du Bersabee beschlaffen '^ und 
haust Uriam ertöt. Das du die sünd volbricht ^^ haust und haust 
sy zfl wib genomen darumb spricht got. Ich wil böses über din ^^ 
hus wecken ^^ und wil din husfrowen in dinen engen uffheben ^' 
und wil sy dinem nächsten geben und er wirt by *^ diner husfro- 
wen schlaffen. Das ^* tfin ich in der angesicht alles Israbels. Da 
solt wißen daz du alle din ^* tag krieg und stritt ^^ must haben zfl 
rauch umb din sünd und stirbest und verlürest ^* din rieh das du 
mit ainem frömden wib gotes bott zerbrichest^ '^. Dö daz David 
hört do gewan er als große ruw umb sin sünd daz er sin küngklicli 
gewand abzöch und sprach: „ich h&n ser wider got gesundet^ und 



1 DF got den weyssagen. 2 A der er. D fehlt „die er nouß". 

8 G no8. F nosd. 4 C ain man was arm der bett nit me dann ein sck. 
5 Da gar. 6 C gezogen. 7 BCD man ains tags. 8 ABF Dö gebrach. 

9 BCD sin licbs. 10 Da gerott d. arm man. 11 D gerechtes urtail spr. 
üb. F gerechts urtail darüber sprechst. Dd. 12 A der soll darnm st 
BCD Da der muss darum. 13 ABCF gelten. 14 BCDF geben. 15 
C geslofen. 16 B verholtest. CD verhelest. F verhelst Da verbraucht. 
17 D sein. 18 A vorhengen. 19 F auffwecken. 20 Da mit. 21 A 
und geschickt in. 22 C fehlt „din tag*' bis „rauch umb*'. 23 A stritt 
mAst von wegen der suude zu räche. F streitt wirst umb d. s. 24 D ver- 
Icn^cst. 25 C zerbrochen best. 
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gfieng von dem ^ küngstftl und lait ainen sack an und saß nflf die 
erd and stfind für die sinen und wainet öffentlich umb sin sünd als 
ain batler und ergab sich in got und schampt sich nit und verjach ' 
sin sund offenlich vor allem volck und clagt demütigklich das ' er 
golz buld verwürckt ^ hett das im got die 5ch\ild vergab. Dö 
sprach got zft dem wissagen do er dennocht nit für den balast waß 
liomen: „sprich zu David. Ich habe sin demut ^ und sin zacher ^ 
angesechen und wöll die rauch ^ gen im ablaussen daz er nit 
stirbt und verlurt ^ sin rieh nit. Aber der sün der dir ^ geboren 
Wirt ^^ von Bersabee der stirbt wann du ^^ haust gemachet daz 
man got ^' schilt und sinen namen, wann die haiden sprechend 
Ysrahels ^' got ist nit gerecht. Er satztSaul von dem küngkrich und 
satzt David in sin rieh der hett schwarlicher gesundet denn Saul. Got 
schlfig den sun das er übel mocht^. Dö batt David ernstlich ^^ für 
daz kind und ^^ fiel uff die erd und mocht inn niement getrösten 
und wolt nit essen. Und ^® starb das kind an dem sybenden tag. 
Dö sprach David : „ich was betrüpt umb daz kind und ^^ got er- 
hört mich von siner barmhertzikait. Nun ist er toud und kan es 
nit herwider bringen. Ich kum wol zfi im er kumpt nit zft mir^ 
und stfind uff und zöch den sack ab und leit sin kungkliches ge- 
wand an und wflsch sin antlit ^^ und ^' salbet es und tröst Ber- 
sabee und hieß im '^ daz essen geben und was frölich und dancket 
^t daz er sin barmhertzikait mit im hett getan. Aber die plaug '^ 
von dem urlug '* ergieng an *' Absalon der schlieff öch by siner 
frowen her nach. 

Wie Bersabee Sulomoii gebar. 

Nauch dem gewann Bersabee aber ainen sün den hieß er 
Salomon den hett unser herr gar lieb und gab im grosse wißhait. 
Den sun hett David gar lieb und empfalch inn Nathan dem 

1 AD seinem kdniglicben st. 2 A wekante. B verlafae. F veriab. 
CD Teriech. 8 Da fehlt ,,da8 er gots hnld verw. b.** 4 AC verloren. 
DF rerworcht 5 A demütigkeit. 6 G treben. 7 A rachsal. 8 B 
▼erleagL F rerleaat. D verlenset. 9 A ym. 10 Da ist. 11 A er 
bat 12 A mici]. 13 Da Jbernsalems pott 14 BGDF mit ernst 

15 ABD nnd vastet und. 16 F do. 17 F und ruft got an der böohet 
got. 18 AF angesiebte. 19 fehlt „und salb. es<<. 30 BCF im sa. 21 
A pl. des kriegs. 22 F krieg. 28 I) sich an« 
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wissagen ' der hieß inn Ibidem der liebi ' unserm * herren dt- 
von daz inn got lieb hett. Nön hett Joab mit krafft die haiden ^ 
besessen ^ und hett sy mit krafft umbleit und saß zfl Rabath der ^ 
vestin und bettend den haiden daz fliessent wasser genomen ^ ond 
zwungen sy als ser das sy sich mfißtend ergeben. Dd enbont Joab 
David daz er kam und sin wörlich volck mit im nam ^, Rabath ' 
die wörlich statt war gen im wörloußdazer nän selber kam und^^ 
sy näm. Das kam im wol ^^ daz er des ere hett. Dö kam David 
mit sinem hör ^' dar und gewan ^' die statt mit kraflft und fand 
groß gAt ^^ in ir und den abgot Helchone und fand des kunges 
krön die was ^^ mit gold durchschlagen und hett als vil goldes das 
mansyvor^^schwdri nit getragen mocht und bettend die krön dem 
abgot zfl eren uffgesetzt und hett vil edler stain die luchtend daroß. 
Dö nam David die krön und schmalz ^'^ sy und machet eine '^ rin- 
gere davon die ^^ man getragen mocht und zerstört *^ die statt and 
die vestin und ertött den küng Ammon '^ der im sin betten be- 
schar und ertött alle die in der statt, die wider inn warend gewe- 
sen und macht im die statt zinshafit ** und verleih sy Ammons 
brflder, der hieß Jobi, der hett im niitz zfl laid getin. 

Wie Ammon by siner Bcbwester scblieff. 

Zfl der zitt hett David ain tochter die hieß Thamar die wu 
gar schön und ^^ was Absalon ir rechter brflder. Nfin hett *^ Da- 
vids eltoster sun Thamar zemal lieb, anders denn er solt ond sea- 
net ^^ sich ser nich ir, das er '^ schwarlich schwächet. Nun was 
ein man in dem hoff der hieß Jonadab, der sprach : „sag mir was 

* 

1 C wi88. das er in solte leren von der liebe. 2 A liebte. 8 F 
unserefl. 4 Da baidenschafft. 5 F besess. und nmblejtt und sasa. 6 
BDF Tor der. 7 Da abgewannen. 8 Da br&cbte. 9 A Rab. der htj- 
den stat sy war im verloren das er selb kam. 10 ABCD nnd es slm. 
F gezäm. 11 C wol. Dd er das borte do kam. 12 A rulek. 13 AB 
nam. 14 F guU by irem abg. 15 A was gar swer von golde and woll- 
geaiert von edelm gestein das man an ir genug su tragen bette. 16 C 
feblt ,,Tor scbwAri*«. 17 A zusmelzte. CDa zersmalzte. F Tersmelxtt 
D yersmabt. 18 O ain ring. 19 O den. 20 B verstört 21 F Am- 
mon sein peste scbaar. 22 A zinsper. 23 CF und die was Absaloat 
recbte swester. 24 ABCD hett Ammon Dav. 26 AD senet C soite. 
F sentt. 26 A er wart gar crank. B er scbw. krank ward. 
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dir sy, so raat ich dir ye ^ darzö^. Dd seit er im daz er sitl 
Schwester als lieb hett und sich als ser nach ir senneti ^ Dö 
sprach Jonadab : „leg dich nieder und sprich du sygist siech ', und 
so din vatter zfl dir kum, so bitt inn daz er Thamar by dir lauß 
daz sy din pfleg und dir zfl essind geb und tfl denn was din will 
sy^. Des rautes yolget er im und leit sich nider. Dö sant im 
David Thamar, die pflag sin. Ainsmals sprach ^ er daz sy sich zfl 
im leiti. Dd sprach sy : „daz tfln ich nit mich ^ haiß es denn min 
vatter^ und wert sich damit. Dö zwang er sy mit krafft und ^ be- 
nötzoget sy und nam ir ir rainikait ^ und ward ir zehand also vi- 
gind das er sy nit mocht ansechen wie lieb er sy vor hett und hieß 
sy von im gan. Dö sprach sy : „war sei ich gin? Nun haust du 
mir min ere benomen ^ und haust mich und dich geschmächt ^ und 
geschwecht. Ich wil nit von dir^. Dö hieß er sy den knecht uß- 
triben. Dö stieß er sy für die tur und spert ^® zu. Das was ir 
laid und ^^ was ir schäm als groß daz sy ir gewand zerraiß und 
lait ir hend uff ir hopt ^' und gieng schrygind zfl Absolon ^^ und 
clagt im daz groß liden. Dö erschrack er ser und sprach : „schwig 
liebe Schwester und offen din schand nit untz hernach, daz ^^ es 
tiX werd oder zitt wirt^. 

Wie Absolon sinen knechten gcbott wanne Amnion truncken wurde daz stii 
in ert^tent darumb das et iine sine sobwester gen6tzoget hette über iren 

willen. 

Darnach über zway jar hett Absolon ainen hoff und lud all 
sin bruder. Die kament zfl der wirtschafft. Dö sprach Absolon 
zfl sinen knechten. Wenn Ammon ^^ trunken werd so töttend in. 
Das tattend sy. Dö erschrackend die andren brüder alle ^^ [und 
ßuhen] ^^. Dö sagt man David sin sün warind all erschlagen. D6 

ward er ser betrupt und stflnd uff und zerraiß alles sin gewand und ^^ 

* 

1 BC ye das pest. D P ye dir das peste darzu. 2 Da sinnet 3 
Ä gar cranck. 4 BCDP patt or sy. 5 A mir erlaubs dann. 6 ABC 
Dd notzogte er sy mit gewalt und benam ir yr ere. 7 D die jankfraw- 
liebelt 8 BGDF genommen. 9 GDF feblte „gescbm. und*'. 10 C be- 
bIoss sy. 11 BGDF fehlt ,,was ir". 12 AF hopt und seeth aschen 

daranff. 13 A Absol. irem prüder. 14 GDDa fehlt ,,eB zit ward oder'*. 
F das sein s&eytt wird. 15 O ein man. 16 BGD sere. 17 [] BGDF. 
18 G fehlt „und fiel nfP* bis „ir gewand". 
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fiel off die erd und alles sin gesind zerrissend ir gewand. Dö 
sprach Jonadab zfl dem küng : ^es ist nun ' Ammon tod ' durch 
die schuld das er Thamar ^ enteret haut^. Dö flouch Absolon zt 
sinem anherren ^ Tholomeo gen ^ Gesur und ^ was dru jar da nod 
Joab betrachtet ^ flissigklichen ^ wie er inn mit sinem vatter möcht 
versunen wann er hett inn gar lieb und gieng zfl ainer * wisen 
frowen die hieß Cecua ^^ und sprach zfl ir: „leg claggewand a& 
und stell dich cliglich und versun ^^ Absolon mit sinem yatter^. 
Und ^^ seit ir was sy reden solt. Dö gieng die frow für ^' den 
küng David und fiel für in und bettet inn an und sprach : „herr 
hilff mir und biß mir gnadig. Ich hett zwen sün die kriegtend ^^ 
mit ain andren und lag der schuldig toud als das recht '^ bout und 
der unschuldig genaß. Darum trowtend ^^ im all sin ^' fründ an 
daz leben und wend inn tötten. Der sün ist ain lebendiges liecht 
miner ögen^. Dö sprach der küng: „gehab dich wol ich sichren 
dich ^^ daß ich inn beschirmen wil daz im kain laid geschieht 
syder ^^ er unschuldig ist davon ^^ gang mit frid^. Dö sprach die 
frow : „ich kum von ^^ dinen fassen nit, du sichrist denn vor ** 
minen sün^. Dö sprach David : „davor sy got daz '^ im nymmer 
laid geschech, darum gang mit frid^ **'. Dö sprach Cecua: „ich 
kom von dinen gniden nit, du gebist mir denn min kind lebendig'. 
Dö sprach David : „als got lebt so wirt *'^ im ain haur nit yerrürt'* 
noch ^^ verlickt^. Dö sprach die frow: „herr sol ich dia dura ^ 
noch mit dir ain wort reden '^ mit dinen hulden?^ Er sprach: 
„rede^. Dö sprach die frow: ^syd ^ das min sun daz leben mit 

* 

1 F near. 2 F ertott 3 F Amon crtötL 4 AD heren. B an- 
heni. 5 C Genesor. F gen für Thol. 6 C fehlt ,,nnd was" bis „do*<. 7 
BD Da trachtet 8 BDDa weyslichen. C wisslichen. F weysHch. 9 R 
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Yerlickt". 28 B diren. 29 G red. mit minem herren m. d. h. SO A 
Bint dimal. 
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recht 8ol haben so sol din gun Absolon ^ mit recht leben, der «n 
Ammon die schuld räch und er war unschuldig. Davon ' yergib 
(linem sun * die schuld und nym ^ inn zu hulden'. DA sprach 
der wys David: ^du haust die wort uß Joabs mund genomen^. DA 
sprach die frow^: „er leit die wort in minen mund^. DA sant David 
nach Joab und enböt Absolon by im das er ^ wider zu land kam 
er sölt aber in urlob under syne ougen nit liomen ^, daz im der 
schmertz von sinem sun Ammon nit nüw an sinem hertzen ward. 
Do dancket Joab David siner gn&den und sant nach Absolon und 
bracht inn wider z£ land in sin hus. Do was es zway jir daz er ^ 
sinen vatter nit gesach. Nun was Absolon schöner denn ® kain 
man in Ysrahel von der schaitelenan biß uff die solen und man und 
wib zaigtend ^® mit dem vinger uff inn wa ^' sy inn sauchend und 
was schöner denn kain mentsch ^^ mocht gedencken ^' denn nun ^ 
nich gotz wishait die hett inn nach wünsch volkomen *^ schön '* 
gemachet für alle mentschen die vor oder syder ^® ye wurdent 
Und sin haar was ^^ als schön, daz schnaid er alle ^^ jar ainsmauls 
tb; wenn es im zeschwär was so ^^ wag es zwayhundert sicloß ^ 
gewichts so koufftend es die frowen und ziertend sich damit Nun 
was es im laid daz er sinen '^ vatter nit sechen mocht '' und solt 
and hett Absolon '' offt an inn gesendt, daz hett er verseit und 
sant aber nach Joab und wolt daz er inn versünti. DA kund er 
m nit zfl im bringen ^. 

Wio Absolon ainem vatter Darid afi fuß' fiel und mit ime vendnet wart, 

waane David wolle in nit sechen umb das er Ammon ert5ttet bette wanne 

sin scbmerts bette siob emuwert von sime sdne Ammon. 

ZA der zitt stfind das körn uff dem feld. Daz ^^ hieß Abso- 
lon ^ dem Joab anzünden. DA daz Joab innen ward do kam er 

♦ 

1 C Abs. oncb mit recht ban daran. 2 BCDaFdarumb. SBCDaF 
kinde. 4 C nim in zn dir und zu din. buld. 6 D frow. berre erledigt 
6 A er ym zu bnlde kam. 7 A gen« 8 C in sein rat 9 C dann alle 
menschen. DF denn alle man. Da wann alle man. 10 D Tingerzaigten. 
11 F wa er ging unde was. 12 B man. 18 Da erdenken. 14 F fehlt 
»▼oUkomen". 15 BD schon menschen. 16 A nach. 17 BDC was 
nach wnnscb soh5n. 18 C fehlt ,,alle jlr<<. 19 C und. 20 C sectin. 
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i,mocbt und". Da fehlt „nnd solt". 28 BGD F Joab. 24 A Tersonen. 
25 BCD do. 26 BCDF Absol. Joabs körn anznnten. 
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zfl Absolon and sprach zfl im : „warumb haust da mir daz kom 
verbrennt?^ Dd sprach er: „ich kund dich nie ' zfl mir bringen, 
wie ofit ich nach dir sant so lian ich dich damit zfl mir bracht, und 
wil dich * ergetzen wes ' ich dich sy zeschaden hin braucht, da- 
von versün mich mit mineni yatter^. Das tett Joab und (Art in 
ainsmäls für den küng. Dö fiel Absolon für David uff die erde and 
bettet inn an. Dö empfieng er inn gütlich und gieng frdlich gegen 
inn und kust inn und also belaib er in dem palasl und was Davids 
eltoster sün. Absolon hettdru sün und ain tochter und betrachtet* 
flissigklich wie im daz rieh ^ nach sines vatters toud wurde. 

Wie Absolon den gewalt an sich nam. 

Nun kiment gar vil lüt täglich von sinem land ^ umb ^ ir 
^recht ^ von im niemen. Wenn das Absolon innen ^ ward so gieng 
er zu inen ^^ und grfißt sy gütlich und liept ^^ sich inen und 
sprach: „min vatter ist nun alt und verdrüst ^' inn, wenn der mir 
den gewalt ließ ich wölt die lüt wol berichten ^^ und wölt niement 
verlieren ^% der sich an mich ließ den wölt ich ze fnind hau ^K 
Das traib er vier jir. Also gewan er der liit früntschafR und ^^ 
gunst und überkam ^^ sy damit das sy im gundent ^^ das er die 
krön ^^ sölt tragen. Nfin hieß ainer Achitophel der riett im das 
er kündeklicb *^ nach dem küngkrich '^ stalti '^ und das er die 
lüt bätt '^ das sy stfitt an im warind und wenn sy die hörhorn 
hortind blausen das sy denn kamind und westind das er zfl kung 
war erwölt '^ und allgemainlich schruwend : '^ nun muß Absolon 
unser herr der küng lang leben ^, Und do sy den schal hortend 
do kamend sy und schruwend : '^ got geb das unser herr der kung 

41 

1 G nit. S F dich dins Schadens erg. 8 BCDDa was ich dir 
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Absolon lang mit fröden ^ lebe wa er in dem land far und dien- 
tend im. Do nam er zwayhundert zu im die schnell und darzA 
kün wirend, die volgotend im nach wa er was und erot inn das 
Yoick als * er küngr war. Und nach vier jaren do sprach Absolon : 
^vatter ich wil in Ebron und wil got opffren, das gelopt ich daz 
ich ' din huld wider erwurb^ \ Dö sprach er: „so laist ^ es als 
do es got verhaissen ^ hist^. DÖ zouch er mit zwayhundert ^ 
mannen die wißtend nit was er willen hett. Dö kam er nach 
Achitophels raut ^ dar und hett die höchsten von dem land dar 
^ladet ^ und wichtend ^^ inn die zA küng in Ebron und geloptend 
im sicherhait. 

Wie David vor Absolon entwichen mfiste. 

DÖ es ^^ David innen ward do erschrack er ser, wann er vor- 
sach sich großes krieges und sprach zfl sinem volck : ,)Syder ^^ sich 
min sun wider mich gesetzt hat so sond wir entwichen daz er uns 
nit Verderb und öch die statt^ und flouch und ließ die statt und 
den palast unbesetzt und ließ sin zechen frowen uff dem palast 
imd ließ inen kain man zfl wör und kert von Yerusalem und hieß ^* 
die ewarten die arch mit inen tragen. Nön sach er Etham von Geth 
der im die sechshundert man z&bracht der rait ^^ zfl im. Dö sprach 
David: „ker wider das dir kain laid geschech ^^ by mir^. Dö 
sprach er: ^das tfln ich nit. Ich wil ^^ mit dir faren und '^ wil 
mit dir sin'' und kament über den Jordan. Und David hieß die 
ewarten umb ^^ got erfaren wie es im ergan sölt. Dö gab im got 
kain ^^ antwurt. Dö sprach er: „es haut got recht *^ an die arch 
als wol gewalt über mich als mit der arch'' und hieß die ewarten 
daz sy*s zfl Yerusalem brächtind und sy bewartind. Daz tettend 
sy. Dö sprach David zfl den ewarten Sadoch und Abyathar : „mir 

1 B frdd. und sei. F fr. und mit seligk. D fröd. selioliohen. 2 G 
all obe. 8 C ioh hnlde wider dich gewünne. 4 AD gewinne. F ge- 
wann. 5 A laist was du gelobt hast. C laist es also dir got geheisen 
hat 6 F gelobt. DDa gehaissen. 7 ABF zwayh. weisen. 8 C rede. 
Da raut die kament und weichten in sA eto. 9 AB CD geladet die komen 
und. 10 machtend. 11 D daz. 12 A Sintdimal. 18 A ließ. 14 Ü 
rette so im das kdng David wider zu ime kam das er kein laid von ime 
gesobehe. 15 Da besohehe. 16 C wil nit dar Taren und kament über 
den Jordan. 17 F fehlt „und wil mit dir sin*«. 18 Da an. 19 Da ain. 
20 BD reoht als wol gewalt über mich on die Archen als mit der Archen. 

24* 
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ist nfitzer daz ir allezitt by Absolon sygind denn by mir wann 
üwer sün sind by üch Achimas ^ und Jonathas by denen enbiet- 
tend mir allezitt wenn ir minen scbaden hortind oder hörend^ K 
Dö kament sy z& Absolon durch den David. Und David ' kam * 
uff den berg Oliveti. Dd kam im Syba dem er Misbosethen ^ hett 
empfolchen und bracht spieß. Dö sprach David: ^wahin wilt da 
daz^. Dö sprach er: „ich wil es minem herren bringen und siaem^ 
gesind^. Dd sprach David: „was redet er von mir?^ D6^ sprach 
Syba : „er ist dins lidens fro und spricht sin vatter sy an dir ge- 
rochen^ ®. Das ^ was David iom ^^ und sprach: „ist er miiis 
ungelücks fro so gib ich dir daz ich im vor gegeben han^. Das 
dancket er im und schied von im. Nach dem kam Cusi '^ ain wiser 
man zfi David und sprach , er wölt truwlichen by im sin und wölt 
im tnilichen dinen. Dd sprach David : „es ist vil besser du kerist 
zu Absolon und wamist mich, wenn du minen schaden hörst^. Daz 
gelopt er im und schiedent ^' sich. Dö kam David in die vestin 
Barim *', do begegnet im ain bößwicht der hieß Semei und was 
Sauls geschlächt. Der warff horrv ^^ und stain uff David und ^ 
spottet sin und fliehet im und sprach : „gang für dich ain man ** 
der schand, nun wird es an dir gerochen daz du ^' Saul haust ge- 
tan. Das vertrflg im David gütlich. Die Scheltwort hört Abysey 
der wölt inn darumb ertöt ^^ hin. Dö wert im David und ^^ sprach : 
„nun sucht min sun min sei, got hautt inn zfi mir gesandt daz er 
mir flfich '^ daz er min ^^ sün an mir rech. Davon sol man mich 
nit rechen. Es wirt gerochen wenn sin zitt ist^. Und schiedent 
über den Jordan und belibend uff dem gevild ^' vor Yericho wann 
David wolt bottschaft ^' da warten darnich ^ er sich rieht ^. 

1 C AohaniM. 2 A bor. so waraet mioh daror. C hörent und ka- 
ment EU David. S F David pervenag est in montem Oliveti. 4 CDDa 
kerte uff monte Oliveti. 6 C Ysbosetb. 6 C minem gesind bringen. 
7 C feblt „do spr. Syb.'* O spracbent die siten. F sprach er er ist dins 
lid fro. 8 F errochen. A verzagt. 9 B Dd ward. 10 D soroig. 11 
C Kuse. F Kasi. 12 F schied von im. 18 G bnm. D Baatym. Da 
Baarim. 14 A böloser. BCDF bor. Da boren. 15 CDDaF feblt 

„nnä spottet sin*'. 16 F gescbantter man. 17BDdnan. 18Aer- 
slagen. 19 C feblt „nnd sprach". 20 C flnch nnd min frdndt an mii 
recbet. 21 B Da F mein stund. 22 F felde. Da ge wilde. 28 C bottschaft 
dem erwarten tan die by Absolon worent die David zA ime gesant haAte 
darnach 9X sich ricbsete. 24 D Das. 26 D richtet. B möebt richten. 
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Wk David ror Absolon floch uod David ime entweich und lieu ion 
in YernealeiD und Hess sin secben frowen hy ime in den aal und ging 
AbaoloD nnd schlieff by Davids frowen Bersabee. 

Zfi der zitt fürt Absolon * groß ritterschaflt zfi Yemsalem 
vnd belibend da. Dö sprach Achitophel : ^ ^ich wil dir wol riten 
wie du das voick darzfl bringst das sy statt * an dir sind. Sy band 
alle sorg du versünest dicb mit dinem vatter \ der rech es dann 
an inen, davon beschlauff sin wib so wirt ain ^ ewiger haß zwi- 
schen dir und im, wann er haut sy gar lieb. Davon wirt ain State 
vindschaffi ^ zwüschen üch damit behepst ^ du din volck^. Od 
peng Absolon uff sines vatters balast und gieng täglich zfi sins 
vatters frowen ^ und schlieff by ir. Mit der sünd verworcht * er 
gottes huld. Nun hett der wissag Nathan dem David vorhin ge- 
sagt daz er by der schönen Bersabee wider got schlieff ^^ und 
Uriam darumb ertöt und daz sin ^^ nächster sin frowen wurd be- 
schlauffen. Umb dieselben sünd verhangt got die räch über David. 
Nfln was Cusi zfi Absolon komen der empfieng inn schön und 
grüsst inn und sprach: ,,wilt mir trüw ^* sin als minem ^* yatter^? 
Dö sprach er: Ja gem. Ich dient dinem vatter ^^ allzitt gern 
daz wil ich dir öch ^^ tun. Davon spar mich nit^. Dö volget 
Absolon niementz ^^ Irif] ^^ denn Achitophel der im zfi dem er- 
sten zfi dem rieh riet 

Wie sich Aohitopbel selber erbing in sinem böse. 

Dö Achitophel sach daz er sinem rit yolget do sprach er zfi 
im: ,|erwöll zwöflftusend man so wil ich dinen vatter des nachts 
suchen und wil inn erschlagen ^\ so er müd ist und wil den krieg 
zwischen ^® dir und im schaiden und wil dir sin '^ hopt bringen. 

« 

1 F Absol. mit einer crafft gross. 2 F Ach. sn Absolon. 8 G 
st&tt daran blibent 4 A vater nnd wie wol man dir jzant rett oder bilfft 
das sagestn deinem ratter. BCFD rater nnd welcher dir ytzo belff nnd 
rat das sagestn etc. 6 feblt „ain ewiger*« bis „davon wirt*". 6 F bass 
zwyscb. dir nnd im. 7 C behaltest 8 A weip. 9 F yerburckt 10 
Bj bescblieff. 11 C sin neobsten frowen wurdent beschl. 12 BG 
getrew. 18 G din. 14 A ratter gar trenlicben gedient 16 B ancb 
gern tfln. 16 RCDDa nymaiitz. 17 [ ] ans BGDDa. 18 A m iod 
slaben. 19 BCDF -/.wischen euch payclen. 20 Da dein banpt. 
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So kompl denn alles Tsrabel zfi dir und ^ niement dich sft her- 
ren^. Dd sprach Absolon: »das gefeit mir wol, doch sond wir 
Gusin * darumb fragen^. Dö sprach Cusi: „Achitophels raat ist 
nit g&t. Du erkenst dins vatters sterckin wol und sin ^ volck und 
erscblflg er dir dins voicks ain tail so fluchint die andren von dir. 
Nun tfi ains und samel alles Ysrahel zu dir ^ und vallend über * 
David und umbgend ® inn uberal das er nit gefliechen mag^. Der 
raut gefiel Absolon wol. Das ^ was Achitophel zom, das er 
Cusis raut volget und verebt er versfinti inn ^ mit sinem vatter 
und er wurd inn tötten und vorcht sich also ser das er verzagt ' 
und rait alsbald in Sylo in sin hus und machet ain sail in ^^ sin 
bett und erhieng ^^ sich selb. Das verhangt got über inn unb 
sin falschait Aber Cusi tett David truwlich und enbout im daz er 
über den Jordan fluch und sich vor sinem sun Absolon wol hütL 
Do kam bottschafil in Seen. Nun ward Absolon inen daz er ge- 
warnet was und hieß ^^ im sin volck nächjagen. Dö halff im got 
und ain wib die verbarg ^' inn in ain cystern und leit '^ ain t&ch 
darüber, darnach behalfi* ^^ sy im hin mit der hilff gottes. Dd ker- 
tend sy über den Jordan und herbergotend ^^ in Moniam " und 
David hett nit me denn viertusent man. Dd kam vil ^^ volcks zA 
im in Moniam ^^ Sobi der starck hold und der Ammoniten k&ag 
dem David vor Ammoniten land loch '^, der brächt im vil richer 
presentz '^ von gold und von sylber und menig ^^ gflti richliche 
trinckfaß und '^ vil sydiner töppich ^^, die trflg man mit der 
presentz '^ und Misboseth brächt im öch grossi richait. 

1 C und Tallent über D«vid und umgebend dich und. 2 BC Caiia 
Tor auch dar. fr. 3 B seins volcks. 4 B dir das sie David überfalloL 
6 C umb. 6 BC umbgeben. F umbgib. 7 B do ward. A somig. t 
BC sich. 9 C versagt das er verre rait in Bylo. 10 C fehlt ,^ sii 
bett<*. DF über sein bett. 11 C erhenckte. 12 D Hess. C hieß nn 
diner Kusi nachjagen. 18 C verbarg under einen stain das was ein cisterse. 
F verbarg sie und leyt sie in ain cistern. 14 F tett. 15 BD hallt 
16 A beherbergt 17 C Nomay. 18 O Vilcks. 19 C Nomay sy by. 
20 B lebe. 21 F presentz und gab von. 22 B menig reich. Da men, 
köstlicher. 23 A und gar schöne seyd. teok. 24 AC lecken. Datfieher 
and töppich. 25 AB pres. darnach kamen die Mysbozethn die brachten. 
ACFD pres. und noher [D Nachir] der Misboseth p Misbosethen] soeh 
der broht [D pracht] im 5ch vil presentz [D present] und Regally [FD Ge- 
zalay. A die von Gezalay] der brohte [D pracht A die braohten] iae oack 
gro66« rioheit [F reychthum. A zumal vil enmg]. 
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Wie AbsoIoD fliechen wolte und sass uff sinem mnle and kam under ain 

dicke eiche und bewant sich das höre umb die este das er mäste bliben 

hangen und lieff da» mul von ime do wurdent drye pfile in in geschossen. 

ZU der zitt samlot sich Absolon mit grosser kraffl ^ und zöcb 
mit ainem grossen hör von Yerusalem in Galaat gegen David. Dö 
daz David hört do tailt er wißklich sin volck in drü tail. Das ain 
tail bevalch er Joab , das ander tail Abysay, das dritt ' bevalch 
er Seuien '. Dd wolt David öch in den stritt gefaren sin. Dö 
sprach der von Geth der wys ^ Ethen : ^herre daz solt da nit tun, 
du waist wol daz sy ^ dir uff din leben gand ^. Werdent denn zwo 
scharen ^ sigloß so band wir dennocht mit der ^ dritten zA dir ^; 
wann uns wirt ^^ nit, die wyl wir dich lebendig band.*' Do schickt 
David alles sin volck wißklich für das burgtor und hielt do biß die 
scharen alle dry für kament und sprach zu inen : ,,nün farend in 
gottes namen und pfleg uwer *^ des obrosten \ßotte$ ^^ segen 
und bewar ücb vor allem übel und stritend fröUch und sind starck 
und kün und behaltend mir nun min kind Absolon lebendig und 
gedenckent nit, das ir mich an im rechind^ ^^ Und was Davids 
hör sybentusent. Nfln kament die zway hör uff das feld Saltus 
und ^^ Effraym zu ainandren und strittend herttenklich ^^ mit ain* 
andren und nament baidenthalb ^^ an ir her vil schaden biß got 
dem unschuldig demütigen halff und nidrot die hochfart und ward 
Absolons hör syglouß, wann got halff David mit den tieren in dem 
wald ^'. Und wurdent Absolon zwaintzig tusent man erschlagen. 
06 fleuch Absolon uff sinem mul ander ain dicke aich ^^ die hett 
groß dick est. Darumb wand sich sin ^^ hir und luff daz mul 

1 A krafft nnd macht. F krafft u. m. grossem beer. 2 F tertiam 
partem anb manu Abisai filii Sanriae, tertiam sub mann Ethai qui erat de 
Geth — et respondit popnlus. S C Sermey. R Semien. D Seruien. 4 
C wise man. 5 Da er. 6 Da gatt. 7 D schar erschlagen und sigl. 
8 B dem dritten taiL 9 C dir an kommen. 10 B gewirt, wirt s wirrt, 
irrt. 11 A uwer got. 12 [] BCDDaF. 18 D rechen wolt wan Da- 
▼ids here waren. 14 DF fehlt „nnd'*. Vnlg. in sahn Epbr. 16 C her- 
tiklich. Da herteklichen. 16 A auff peden Seiten. 17 Com. et plnres 
interfecernnt bestiae saltus quam gladius. ABCDF wald streiten und ge- 
aigeten. [C bleibent der], die tötten mer menschen denn. Davids volck 
und wurden etc. 18 Pa fehlt „die hett grolW bis „der aioh^ 19 ABD 
fin schonet bar. C sin sohttnea schar. 
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Yon ^ im und Absolon erhieng ' an der «ich. Das seit man Joali. 
Dö sprach Joab zfi ' dem man: „warumb haust du inn nit ertdl, 
do du inn sacht \ ich hett dir ^ wol gelonet^. Dd sprach der 
linecht ®: ^ich wolt gotz ^ gewichten nit tötten, wann der küng 
yerbout uns allen das wir im an dem leben nütz ttttind^. Dd 
sprach Joab ^: ^wol hin, mit mir und zaig mir inn^. Dd bridil ^ 
inn der knecht zu im. Dd schouß Joab dru ^^ pfil in *^ in, das er 
starb und wurffend inn in ain grub ^' und verstainotend ^' inn das 
er zwayer tod starb als ain morder sines vatters. Dö sprach Joab 
zfi Cusin : ,,sag küng David die mär^. Der luff gegen David ^K 
Der grflst in und sprach : „lebet min liebes kind Absolon noch, 
das sag mir?^ Dö sprach er: ,,ich en waiß. Ich ließ inn by ainem 
huffen ^^ stain^, und torst im ^^ es nit sagen wan er sach wol 
das er darumb ser betrüpt war worden ^^. Dö sprach David: 
„Eya ^^ Sag mir die warhait, ich muß sy doch innen werden'. 
Dö sprach Cusi : ^^ich wil dir veriechen wie im ist. Alle die wider 
dich sind die müssend bösen lön ^^ darumb niemen '®, also ist 
dinem sun öch geschechen^S Dö ward David ser betrupt und marckt 
wol das er *^ ertött was und clagt inn jAmerlichen und verdacht 
sin hopt '' und schray und wainet und sprach '*: „ach min lieber 
sün Absalon wer hilfft mir daz ich für dich sterb. Ach das ich nit 
für dich toud bin das clag ich minem hertzen^ und mocht inn nie- 
ment getrösten und gieng mit der clag uff den palast ee sin volck 
von '^ dem strit kim. 



1 BDF aiMS. 2 ABCDF behieng in. S F fehlt „m dem mui**. 
4 F Mhst hangen, fi BCDDa dir sein wol. 6 C man. 7 ABCD gots 
gewichten kind. Da des geweihten kind. F des geweyhten sün. 8 A 
Joab weiß thn mir in also bracht in der man. 9 C itirte. 10 F fehlt 
„drd". 11 Da darch. 12 BCDF gmben. 18 BDF steynten. 14 C 
David do koste er in. 15 F steinbauffen. 16 BCDDa im sein nit 
17 C worden doch die worheit mns ich doch innen werden. 18 F Bya 
die Teritatem. A Eya ich mnss sein doch ynnen werden dammb tu besser 
dn sagst mir die warbeit. 19 C Ion geben. F Ion von ench empfahen 
20 DF empfahen. 21 ABCDF er nu tod was. 22 F angesicht 2S 
F sprach hen fily mi Absolon qnis datt mich! nt pro te moriar hen nt bob 
snm pro te mortuos hoo ego flebo in corde meo ond mochtt 24 D n 
ftreit 
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Wie DftTid nmb Absolon leit waB von iins todes wegen. 

Dö ^ sy nun von ^ dem strit kament und hortend das er als 
gruselick ' tett do ^ erschrackend sy ser und vorchtend sy ge- 
wunnind sin huld nymmer mer. Dö spraeh Joab zA im: »herr 
kung das ist alle zitt din sitt, die dir din sei und ^ leben behaltend 
und lieb band die hassest ® du und die dich hassend und dir übel 
tönd die minnest ^ du. Ich merk wol warind wir all töd ^ gelegen 
und war Absalon allain genesen so wärist du frölich. Syder^ aber 
din vind toud ^^ ist, so clagsl ^^ du inn mit jamer. Du solt '^ din 
hörfrölichenempfichenundsolt din hör grüssen und dank innen'' 
der arbait und der truw die sy gern durch dich gelitten ^^ hand 
oder es belibent kainer by dir'S Des rautes volget der lieb David 
ond zwfig sin antlit und empfieng sy gütlich ^^ und dancket inen 
der arbait ^^ die sy mit trüwen durch inn gebept bettend. 

Wie die höohsten von Israhel DaTid erbattend, das er sin rieb wider 

entpfing. 

Nauch dem enbuttend die besten ^^ in Ysrahel David das er 
kirn und den ^^ küngklichen gewalt und das rieh aber wider näm« 
Aber daz geschlächt von Juda tett '^ es nit, wann sy vorchtend 
sinen zorn darum das sy Absalon vor '^ für inn bettend erkoren. 
Dö enbout inen David '^ und Sadoch *^ und Abyathar die ewarten 
sinem geschlächt daz sy daz volck ^' wider zu ^^ im brächtind. 
Das wurbent sy mit trüwen. Des wollend sy inen nit volgen, wann 

Amasa was Absolons boptman gewesen und was Davids öchen *^ 

* 

1 F Dd sy na hortten u. komen. 2 BCD fehlt ,,von dem strit**. 
3 CD gniwelichen. Da grdlich. ABF greulichen. 4 ABF do vorchten 
By sich gar ser und gedachten das sy sein hnlde nymmer mer mochten ge- 
wannen. 6 F fehlt „und leb. behalt, und*^ Da und leib beb. 6 F hastn 
behalten. 7 ABDF liebestn. 8 A gar erslagen. 9 A aber sint dimal. 
B seyt nun aber. 10 A sind erslagen. 11 C bist. 12 F solt auffsten 
und ge herfiir nnd gütlich gr. 18 B der getreuen arbeit. A gr. grossen 
not die sy nmb deinen willen gelieden. 14 G erlitten. DF erliden. 15 
BDDaF lieplichen. C frölichen und licplichen. 16 B arbait und der 
trewen die sie su im gehapt betten. C arb. d. s. mit dir bettend getan. 
17 C hdhesten. O botten. 18 C das kunigrich und gewalt. 19 BCDa 
sein. 20 Da vor hin betten. 21 F fehlt „David und". 22 C und 
doch. 23 B volck alles. 24 C an in bettetent. 26 B obeym. C ohem. 
F ohan. 
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darum torst er nit z&imkomen und wert es öch dem andren volck. 
Do enbout ' im David haimlich, wöli er mit truwen mit im sin so 
wölt er im Joabs ampt * und sinen gewalt ' verliehen. Das ge- 
lopt er dem botten ^ und gewan im daz geschlacht von Juda und ' 
braucbts im zä hilff. Dö warend sy sin zfl ^ herren fro und sprau- 
chend : „herr wir band dicb gern zfi ainen herren ^ und wend dir 
gern dienen wann du bist unser flaisch und unser blfit". Und Syba 
kam öch mit ^ großem voiek und beiait David über den Jordan 
und Semey kam öch und fiel David zfl füssen und sprach : „lieber 
genädiger herr gedenck nit der ^ scheltung dines knechtes. Ich 
bekenn daz ich dich gesundet ^^ han und bitt dich das du mir es 
vergebist^S Dö wolt inn Abysey getöt ^^ han. Dö sprach David : 
„will du die tötten ^' die mich anderwaid ^' hüt zu küng '^ über 
Ysrahel erwöüent? Got tut mir gnäd, also tfln och ich^^; und 
sprach: „gang mit frid, du stirbst mV\ 

Wie Darid mit Misboseth rette. 

Do bettend die zechen geschlacht nid ^^ und ziirntend darum 
daz sy David nit öch empfangen bettend und im öch nit geschworen 
bettend. Des entwürtend '^ inen die von Juda ^^ : „das sei nie- 
ment ver übel hin das wir im allezitt gern trulichen ^^ dienend 
wann er ist von uns geborenes Do riet Sauls geschlacht dem 
volck das sy nit fürbaß mit im fürend ^^ Dö f&rtend inn die von 
Juda mit fröden zfi Jerusalem. Dö empfieng man inn schon. Do 
Misboseth '^ hört das David komen waß do zoch er gegen inn mit 
unzwagen '^ fassen und mit ainem langen hart und mit altem ge- 
wand. Also was er gewesen von der zitt daz David von Jerusalem 
schied, do er Absolon flöch ; also zöch er gegen den küng do er mit 
frid wider gen Jerusalem kam ^\ Dö sprach der küng zfl im : „Mis- 

41 

1 Da erbott. 2 G fehlt „ampt und 8ineD*^ 8 C gew. in ein baot 
rerl. 4 C bott in sin bant. 5 F fehlt „and braucbts im*S 6 C tos 
hertzen. 7 F zu könig. 8 G fehlt „mit großem volck. 9 F deiner 
soheltang von deim kneobt. 10 D gestint. U Da ertött. 12 Da ertdtten. 
18 an der vart. DF heut anderw. B heut Israhel. 14 BDDaF kdng 
welen und genad sacben und püssen wollen. gemäht und gnade sncheot 
und büsse wellent. 15 F neid gen Juda und. 16 A das Torentworteo. 
17 ABD Juda und sprachen. 18 BF getrewlich. 19 C rettent. 20 A 
die Misposeten (als ein Volk). 21 A gewaschen. C ungetragen. DF na- 
getwagen. 32 B aobe. 
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boseth warumb kfimpt ^ du nit zfi ' mir?^^ D6 sprach er: ,,ich ^ 
hieß mir minen knecht Syba satlen minen esel darumb daz ich 
äech * füss hio darumb daz ich mit dir minem ^ herren rytt und 
för, do yerschmicht er mich und haut mich gegen dir minen her- 
ren verseii'^ Dö * sprach Syba : „des bin ich unschuldig das 
waist got woPS Dö sprach David : „ich wolt wenen es war wir 
and hieß inn din ^ erbs halb niemen, des mag ich nit wider kö- 
rnen^* ^ Dö sprach Misboseth : „er sol ims ^ also hin ^^ ; syder ^^ 
ims din gnaud haut geben so ist es öch mit recht sin ^^. Syder ^' 
du lieber herr ^^ mit fröden bist gesund, des bin ich fro" ^^. Dö 
spricht die glöß ^^. Er redet es nit im guten er redt es in zorn. 
Nun sundet David damit öch das er den aid ^^ zerbrach, den er 
Yonathas geschworen hett, von ^^ dem Misboseth geboren was das 
er im sin erbtail ^^ abtailt. Daz räch got '^ syd an Davids suns '^ 
kinden den ward ir erbtail öch abgetaut ^ und ward iren finden '* 
geben. Wann ^ was David wider got ye gesundet das räch er 
selten an im, er räch es alweg an siner '^ nichkomenden frucht; 
wann er was alweg demütig und gerecht und statt '^ an got und 
behielt *^ sin gebott. 

Wie Joab Amasa heimlichen erstach. 

Nfln ward David für war gesagt das Absolon sine zechen fro* 

wen ^^ beschlauffen. Dö hieß er sy beschliessen daz sy sich clag- 

* 

1 F Eogsta. 2 D mit. 8 C ich enweis ich. 4 C swache. 
5 CD fehlt „min. herr. ritt und". 6 D fehlt „Dd spr. 8yba*'. C fehlt 
,,do gpr. 8yba*< bis „got wol**. 7 C dni erbe niem. 8 B raffen. 9 
D ima balbs haben. 10 C haben als es sit ist. Sit nn es din gnad. 
11 A 8int diemal. B seyt da ims. 12 F sin seytt yms dein gnad hatt 
geben. '13 A 8int dimal. B seyt. C sit. 14 Da herr bist kommen mit 
froden gesund. 15 F fro. dicitt glosa. non loqnitar in bono sed autem in 
ira. David etiam ntt non tenebit inramentam qaem iarauit Jonatas de qao 
oatas est Misboseth das er im sin erbt. 16 C glos. das «rs nit i. g. rette. 
Von der glosse nichts bei Com. sondern das : nan snndet etc. wird einfach 
angenibrt : dicitur qnod David immemor juramenti cum Jonatha injnste Ju- 
dioavit etc. Es scheint aas Strabas herzurühren, wo es wenigstens leise 
angedeatet, hier weiter ausgeführt ist. 17 C frieden. 18 C ander. 19 C 
erbe vertailte. 20 F got an sein eniclein den w. 21 C fehlt „suns**. 
22 Da getailt ab. 28 F freunden. 24 Da fehlt ,,wann was'* bis ,,gesun. 
det**. 25 BF sinen nachkommen. 26 A vastet 27 D behdtt. F hilt 
alseyt sein gepott 28 CDa wip. 
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Und ^ als witwen and kam nit me zfi inen wann ay ' warend im 
verworcht und hieß inen ir nötdorfR geben« Nun geboot David 
Amasa das er daz geschlacht Juda zu im name und wörlicb an dem 
dritten tag zfl im kam. Das tett er und kam doch an dem dritten 
tag nit. Das was David laid, wann er vorcht im war misselungen 
und sandt Joab zfi im und enbout im daz er gen Syba kerti ' der 
hett sich wider in gesetzt der was in der statt Bethsamis. Do kam 
im Amasa uff dem weg, den empfieng Joab gütlich und grust in and 
stach die wyl ain schwert in ^ inn, darum das inn David wolt an 
sin statt setzen als er im vor enbotten hett. Darnach hieß Joab 
Amasas lichnam vergraben ^ und besaß die statt Bethsamis mit 
krairt, darin Davids vigind Syba was und strait * gegen der statt 
mit antwerchen ^ und trungend ® gen der vestin hin. Do rufft ain 
wyb uß ^ der statt beruß und sprach do wyßklich zu Joab ^^: 
„wie tust du uns als vil laids. Nun ist ain sprüchwort: man vindet 
gfiten raut in Ysrahels kinden. Nun gebout Moyses und Josue, 
wer mit dem Ysrahelischen volck uff die vigind für, der sölt des 
ersten besechen ^^ ob sy sunes ^' begertind und ^* begerotend sy 
des, so sölt man sy empfachen; wer sich aber wider sy satzti denen 
sölt man tun als ^^ sy verdientind. Nun band ir nie kain sfin ^^ an 
ans versficht ^^ des land uns geniessen^S Dö sprach Joab zu der 
frowen : „du haust mir die wirhait wißklich geseit ^^. Ich bin nun 
herkomen durch Syba allain des höpt gend mir und sind mit ge- 
mach^'. Dö sprach daz wib : „so gib uns firid biß ich her wider 
zu dir kom'^ und die frow ^^ gieng in der burger rat und seit 
inen daz : die vigind wend nun Sybas höpt hin, und überredet die 
borger wisklich das sy Syba enthoptotend and brichtend Joab daz 



1 Da beklagten. 2 C fehlt »,wanii sy** bis ,,Terworoht*'. A waiiB 
sy hatte das vordient. 8 C kerne. F kom. 4 CD dnrcb. 6 ABCDF 
begraben. 6 F fehlt ,,iind strait** bis „mit antwerchen**. 7 ABD hant- 
wercken. C antwtirten. 8 A trogen. 9 D so. 10 F Joab qnomodo 
nobis faois mnlti passtones est antem die yerbnm bonam oonsiliam uoTeni- 
tor in Israbel preoepitt antem Moyses et Josua. wer mit Israhel. «- Aus 
dieser Stelle ist deutlich die ttbersetsong aus dem deutschen ersieh tlich 
B. b. die verbum = sprüchwort. IIB sehen. 12 BDa sones. F frides. 18 C 
fehlt „und beger. sy des**. 14 F tAn als recht 15 A stinnung an uns 
mit potsohaflft. BDa sone mit botschaft CDF keinen sün mit keiner 
botsehaft. 16 Da pnuioht 17 C geantwortet 18 A weip. 
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h5pt Und Davids scMr die sprachent ' : ^^er haut wider rnisern 
herren den küng ^ getin und was zfl ach entwichen ' und daz 
wollend ^ wir im nit übersechen^^\ Und erschaltend ire hörhorn 
and kertend wider gen Jerusalem zu David, der satzt Joab und die 
andren wider * an ir statt als ^ vor. 

Wie grosser hnnger in kdng Davids lant wart. 

Zu der zitt waß grosser hunger by David der ^ werot dru 
jir. Do hieß David die ^ wissagen um got erfaren warumb sy 
die n5t littind. Do tett inen got kund, das war von Sauls und sins 
hus wegen, der hettGabonitas sinen sünen zelieb getött ^^ und hett 
inen ir recht genomen daz inen Josue hett ^* geben das sy z& dem 
tempelsoltendholtz und Wasser tragen und sunst söltend aller dienst 
fry sin. Den aid hett Sau! zerbrochen. Dö er sach daz sy rieh 
wirend do entsalzt ^* er sy und nam inen daz recht ^^ Und do 
daz David hört do hieß er die von Gabaon fragen ^* was sy für den 
schaden wöltind zelon niemen. Dö sprachent sy : „wir begerind 
weder ^^ sylbers noch goldes, wir begerend nun siner syben ^^ 
nachkommenden sun, der belibet kainer lebendiges Davon das 
David Yonathas gelopt haut er wölt sin sün in trüwen han , davon 
weil er die syben sün nit alle tötten lassen. Dö sprechend sy : 
„so geh uns sunst syben '^ uß Sauls geschlächt'S Dö gab er inen 
Saals zwen sün und fünff uß sinem geschlächt darzii. Dö tollend 
sy es zehand ^^ Dö hieß er sy ir lichnam zfi Saul und Yonathas 
begraben. Darnach ward inen got gnädig ^^ und gab inen frucht 
der erde als vor. 

Wie David ril heiden erslag. 

Zft der zitt do griffend der haiden hör viere David mit gros- 
sem urlug '^ an, wann die haiden warend mit ^^ grossen rysen 

« 

1 Da sprach bu in. 2 D kting David. 3 gewichen. 4 D 
wolt ich im. 6 C versehen. 6 A wid. in ir herschafft. 7 D als sie 
▼or warn. 8 Da das. 9 C fehlt ,»die wissagen«. 10 A ertöt 11 C 
gehotten hatte. 12 AB beschacete. D besohatzt F schätzt. C he- 
aatxte. 13 F reycht. 14 C forschen. 15 Da fehlt „weder" his „he* 
gerend". 16 B nachkamen syhen. nochkumenden süben sün. D seiner 
süne syben seiner nachkommen. 17 BD syben man. 18 A zehand und 
begraben ays za S. a. Y. 19 Da genädiger. 20 AB CF krieg« 21 CF von. 
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geboren und wirend starck und frech. Uff die zock David mil 
sinem voick und streit als ser an sy ' das im sin krafft nach ' ge- 
noinen ^ was, wann die haiden bettend inn von den sinen getran- 
gen das er nit mocht z& ^ den sinen komen. Do sy mit kra&t 
strittind das sach Beschinodab der ryß und brach durch der hai- 
den schar zii David und wolt inn ertött ^ han. Das marckt Abysay * 
des küngs schwestersün und rait mit ^ grosser krafft uff der hai- 
den hoptman ^ und erschlag ^ inn ze töd. Do wichend ^® die 
andren haiden all, wann inen was ir höchster bort ^' gelegen ^' 
und ^' erschlagen und wurdent siglouß und David erschlflg die 
haiden all mit als grosser krafft das ir wenig ^^ genaß denn die inen 
entwicbend. Dö zeuch küng David ^^ wider gen Yernsalem. Do 
wurdent sin herren des mit ainandren zerjit das sy David nit me 
weitend laussen ^^ stritten, daz inen ir höchstes hail in Jerusalem 
und ir höchstes geluck ^^ nit wurd genomen ^^ und daz inen die 
lucern ires hailes nit erlösch. 

Wie David vil haiden erschlag. 

Darnach clagt ^^ die haidenschafft das ^^ Beschinodab '* tod 
was und samnotend ^' sich aber und ffirend mit krafft in Davids 
land und was ain starcker ryß under inen der hieß Soph und waß 
Beschinodabs *^ brfider, der waß groß lang und starck. Dö für 
Joab **' mit Davids hör gegen im kreffteklichen und ^^ ritterlichen. 
Dö wurdent ir vil erschlagen und gesiget der lieb David ^ mit 
sinem '^ volck inen aber ^^ mit der hilff gottes. Und do hett Da- 
vid und sin kungkrich frid und warent vor aller arbait und *' not 

« 

] BDF sy über sein krafft d. i. 2 AB Da Qahent CDP Dobe. 
3 BDa benamen. CDF benomen. 4 ACD za in. 5 BCDDa get5t 
F tott. 6 F Abisades. 7 B mit zornes kr. 8 F houptm. Beschinedob. 
9 CD slug. 10 C vichtind. 11 AB CD tröste. 12 BCD fehlt „gele- 
gen und". 13 F feblt „und erschlagen'*. 14 C wenig dannen kam. 
15 C David wider mit sinem her. Da Dav. mit seinem her wider. F DaT. 
mit den sein. 16 CF lassen komen in keinen strait. 17 A heil. IS 
BCDDaF benumen. 19 Da klagten die haiden. 20 B das ir haopt- 
mann. 21 D Geschinadab. 22 D F besampten. 23 D Oeschinadab. 34 
fehlt ,,Joab mit". 26 C fehlt ,,and ritterlichen". 26 B David aber an. 
27 F sein, gesindt aber Yon der genaden gota. 28 D aber an mit. 29 
G fehlt „and not". 
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wol bewaret ^ und leit David allen sinen fiyß daran wie er got 
möcht gedienen und sin lob gemeren K Orphan der gewan vier 
sun, die warend rysen die haissend Stochay ^ und Arphaim, Yesi- 
bedenab ^ und Goliain. Dd tett David dry stritt und erschlug die 
rysen zetöd. In dem ersten stritt erschlfig erGoliam in dem andren 
Stochay ^ in dem dritten erschlfig er ^ und Joab Yesibedenab. Und 
dem vierden erschlfig David und Yonathas in aim stritt ^, ainen 
rysen hett sechs vinger ^ und sechs zechen an ^ henden und fas- 
sen. Got ^^ hatt David vir namen geben. Der erst ist im von 
got geben Ysrahel zfi ainer erlosung und zfl küng und Saltus ^^ 
ward von waid und von saltum ^* benomen ^^ Er haist öch von 
Polhnitarius ^^ ain zierd ^^ gottes wann er mit vil wyser zierd ^^ 
die nbeltatiger gotz umbgieng und haißt öch Zelemites ^^ von sinem 
vatterland. 

Wie David den psalter dichtete nnd andre Ding. 

Nach dem gab got David den obrosten frid und sant im den '* 
haOigen gaist mit gantzer wishait ^^ Do tichtet er den psalter in 
dem hailigen gaist und orglen und Nablaim '^ daran sungend die 

* 

1 F genesen. 2 Da genieret wnrd. 8 G Scbochabetti und Ära« 
phan. F Sobothens und Orphaim. 4 C Isibedenoch nnd Galiam. 6 C 
Sybothay. D Sabotbay den dritten. 6 C er in Joabs stat. D er in Joab. 
P er iniob. 7 CD stritt der hatte. 8 X vinger an einer band. 9 B 
>n yeder bant und secbs zechen an yedem fuss. Y fehlt „an bänden'^ bis 
),Tatterland'*. 10 F Got batt Davidt vier nomen geben primus non est 
datQs in psalterio a deo Israhel ad redemptionem et regem und saltus ward 
Ton weyd von saltum genommen vocatur autem polimitarius ein zird goti 
wann er mitt ^il weyz zirtt die ubeltettigen gotz vocatur enim zelemites 
a patre suo. HC saultus. R salutas. O saltung. 12 CR saltim. 13 
C vemomen. Da genomen. HR Paluntarius. C Polantarius. D Bolimi- 
tarius. 15 CR gezierd. 16 CR gezierde gottes umbgieng. 17 R Ce- 
leantes. Com. His quatuor nominibus exprimitur David et dicitur a deo 
datus, quod ad liberationero Israbelis datus est a deo in regem. Filius 
saltus, quia de pascuis et saltu assumptns est, polimitarius quod de genere 
Beseleel PoHmitarii fuit mater eins, vel quod multis modis ampliavit cultum 
domini ; Betblebemites dictus est a patria. — Vulg. bellum ... in quo 
percussit adeo datus filius saltus polymitarius Betbleemites Ooliad Getbeum 
etc. 18 R sinen. 19 F weyshait st dictavit psalterium Beatus vir qni 
timet dominum etc. in gott dem hailigen gaist und orgel. 30 D Nablay, 
Da Nabalaim. 



leyiten got lobliche gesang und David bericht ^ 5ch ' an dem 
psalter wyßklich ^ die ding die beschechen ^ sollend und wirend 
geschechen und seit 6cb die warhait daran was got ^ laid ^ in 
siner mentschhait in ^ dem bild sin sunes und alle die wunder die 
got ye uff erd begieng und machet öch got zelob vil saitenspil, da- 
mit man got lobet ^ Sanctus Gregorius ^ spricht Es gieng Pavid ^* 
offt in sinen garten und sach die schönen ^^ rosen und gylgen ^' 
an und ander schön pl&men und krutter und empfieng denn offt ^' 
den haiigen gaist. Das was des schuld das er sich von den sich- 
tigen dingen kert z& den unsichtigen. N&n wirend by David syben 
und drissig man die warend starck wyß tegen und was David der 
erst und der höchst, der erschl&g in ainem stritt achthundert ^^ und 
saß uff sinen obrosten stfll ^^ der was der ^^ allerwysost. Der an- 
der waß Eleazar der tot die haiden und erlößt Ysrahel. Der dritt 
was Geminaa ^^ der erschlflg die haiden allein ^\ Die dry wi- 
rend *^ des wirdig das sy uß der kalten cistem trunckend. Wann 
es durst David ainmils gar sere und begeret des wassers ^ nß 
der cistern zfi Bethlahel ^^ die neben der porten ist ^K Darnmb 
zugend '^ dry starck man durch der haiden bürg ^ und brachtend 
David des wassers uß der cistern. Der wolt sin '^ do öch nit 
trincken und sprach. Sölt ich des nun trincken darumb ir 6wer 
IIb und üwer bifit band ^^ gewaget und opffret es got Aber 
Sarme ^^ was der ^^ vordrost uß den dryen und was der höchst 

* 

1 AF rieht. C dichtet. 2 F och löhlich den psalter nnd wejss- 
lich. a B fehlt „wyßklich*<. C wißlichen. R wisslichen. F weysslich. 
4 BCDFR geschechen. 5 C got leider sich. D got seit laid an. Fgot 
seytt durch uns in seiner menschheit 6 R lait an. 7 Da fehlt ^ dem 
bild B. sunes'*. 8 R lohete. 9 F Gregor, dielt qaod rex multooies in 
ortum suum ihat nt cerneret rosas formosas lilias et herbas et sepe coo- 
cepit spiritum sanctum erat autem causa ut vertitt so de visilibus ad in- 
▼isihilihus. 10 C David uff sinem. R David dicke in s. 11 BC scbDo- 
sten. 12 AB lylgen. 13 R dicke. 14 B achtzigtausent man. 15 B 
stul und hett zumal gross Weisheit C stfll oder was ewege. D stfll dai 
was Beal. 16 D fehlt „der allerwys.** 17 C Saminata. D SemiDsi. 
F Beminan. 18 F fehlt „allain*<. 19 F waren wirdige. 20 BCDF 
wass. und sprach. geh mir yemant einen trunck wassers nß. 21 BCF 
Bethlehem. 22 F fleust. 23 C fehlt „zug. dr. st. man". 24 A borg 
nnd pforten. 25 DF sein. 26 C hant verweget. 27 C Farne. 28 
D der obrost unter. 
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onder den dryen die das wasser brichtend und David dancket got 
das er im die sinen ^ wider ha im hett gesendt. Abysay erschlfig 
drühundert zetoud mit sinem schwerl und Bononyas ^ erschlfig 
zwen löwen zetoud und ain ^ fürsten und rysen Semey der was 
fünf elenbogen lang der schalckt ^ die von Egipton. Den * er- 
schlfig er und schlflg inn mit siner gerten^ das sper uß siner hand 
und tött inn mit ^ sinem schafft. Der lieb David gelept ^ mit wis- 
kait mit demütikait und mit stercki und mit allen gfiten Sachen ^ 

Aber von Davids gedieh te. 

Dö nun ^^ got David erlößt hett von Saul und ^^ von den hai- 
den und von ^^ sinen vinden do machet er den psalmen ^': Diligam 

1 ABCDF sinen gesunt. 2 F Bononiaa. 8 B den. 4 ABCDF 
schalt 6 C Dd slog imo. 6 C raten. 7 B mit seiner baut mit dem 
seh. C mit fruntschaffc. 8 ABCD gelobt. F ist gelobt. 9 C fehlt 
^Sachen". 10 F na David erlost waß mit gotz hilff. 11 F fehlt ,,and 
Ton den haiden*'. 12 DR von allen sinen. 13 F psalmen et dizitt dUi- 
gaiD te mein stam et fortitudo mea et salaator mens est deas meas forte 
sperabo in te scutto meas et coma mens salutacio mei etc. ande mein er- 
haber und mein leuflacbt eto. R hat nur die ersten 5 verse worauf folgt: 
»disen psalmen vindestu gantz in dem psalter hienach geschrieben". Dann 
kommt gleich ,,die lösten worte von David'*, woraus, da die übrigen hdsohr. 
diesen psalmen (wenn auch in andrer redaction) hier haben, deutlich her- 
▼orgeht dass B jünger und das psalterium überhaupt kein nothwendiger 
bestandtheil der historicubibel sei. In Y fehlt der psalm. In allen übri- 
gen handschriflen , mit ausnähme von Da, welches O folgt, und R, wo nur 
die ersten 6 verse zu finden, ist die redaction des Psalmen folgende. Wir 
geben dieselbe ans D. „Diligam te domine fortitudo mea und sprach Da- 
Wd £u anaerm herren, herre mein stein und mein sterck und mein hailant 
[AH heilant] und mein got. starck wil ich in dich hoffen [C lossen]. Mein 
puckler [C bugler] und hom [A schilt] meines [C fehlt „min heils'*] hailea 
mein erbeber und mein Zuflucht. Du wirst mich auss der posheit erheben. 
Den löblichen herren wil ich anruffen von meinen feinden wird ich faail. 
Ich bin umbgeben mit des todes trübsal. Die [A und die leydigen haben. 
C trübs. den herren anruffen die bech Belial habcnt mich umbzogen] pecb 
Bellal haben mich erschrekt. Die strenge [A strick] der hellen haben [Da 
band mich umbgeben] mich umbzogen und sein die stricke [A sterckej des 
todes für mich komen. So wil ich in meinem trübsal den herren anruffen 
und wil zu meinen got schreien so wirt er mein stymme erhören von sei- 
nen heiligen tempel. So kumpt mein geschrey in sein oren. Bewegt und 
erpidempt [ABF erpidemte. C ertbidemet] ist die erde, die gruntfesten [ABF 

Hbtorienbibeln. 25 
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te domine : und sprach David zfl unserm henren : „herre ich minne 
dich mit tugent. 6ot ist min stercke und min zfiflucht und min 

ff- 

grundveste] der perg [A erde] sein suBtossen [A zustort. BF serstosseo] 

waDii er ist aiornig und auf ist gegangen der rauch von seinen naslocbeni 

und das fewr wirt vor seinem mund verzeren [ABCF voneeren]. die kolen 

sein von im enprunncn und die himcl haben sich genaiget und ist heral 

[ABC abgestigen] gestigen und die trfibe [ABF trfib. C triebe. Da spcr] 

unter seinen fassen steigt [C stige] auf fiber Cherubin. Gesetst [ABC Ge* 

Batate] hat er vinsterndsse seinen [ABCF seinem] nmbring plitsen, die 

Wasser die wassen von dem [ABCF den], wölken der btiuel, vor [ABCF 

von] der clarheit seiner [A seines angesichts] angesiebt sein die kolen des 

fewres entzdnt [BCF entzündet und wird dondcm von dem h.]. Dondeni 

[A wirt reyssen] wirt unser herre fon himel nnde die hohe wird geben 

seine stymme. Gesant hat er sein geschoss und liat sie xnstSret und die 

plitzen haben [ A B haben das vorzert C F hat sy verzert} sie verzert Die 

gttsse des roers sein erschinen und die grundveste der erden sein geoffen- 

bart [ABCF geoffenwart] von der straffung des [F der weh des berren] 

herren, von dem enplossen [F einplosenj des berren des gaistes seines vm- 

nes hat er von [ABCF vomj himcl gesant und hat mich zu im gennrnmen 

und hat mich aussgezogen von vil wassern und hat mich erlöset von den 

allerroftohtigsten [ABC allmächtigsten] veinden die mich gebasset haben 

[CF habent], die sterker waren [CF warent] denn ich, und hat mich Ar- 

komen an dem tag meiner plag [ABCF pflag]. Und der herr ist mein 

veistig^ng [ABC vesting. F festigung] worden und hat mich aosgefflret 

in die weite [ABCF weitte] und hat mich erlöst, wann ich han [F bin] 

im bebagt [B wol beb. C wol belaget. A wo) gevallen]. Und der herre wirt 

mein gerecbtikeit wider geben nach [AB mit. F mir mein gericbtikeit] 

der reynikeit meiner hend wann ich han des berren we'ge [C werck] be- 

botet [AB behutt] und bau nicht possHchon getan vor meinem got, wtoa 

n meiner angesiebt sein alle seine gericht und seine gepote ban (ABCF 

bon} ich nicht von mir gestossen, und wird volkumen [ABCF vollkommen] 

mit im. Wann ich willen [ABCF will] mich vor [ABCF vor aller raiss.] 

missetat bdten so wirt mir der herre gerecbtikeit wider geben nach der 

reynikeit meiner hend in der angesieht seiner äugen. Mit den beiligei 

wirdestu heilig und mit den starcken volkumen [C volkomenden}. Mit des 

erweiten wirdestu erweit mit den verkerten wirdestu verkert und wirdest 

hall machen das arm volok und in deinen äugen [AB vor dein. ang. er 

niedem] wirdestu die hohen nydem wann du pist mein lucem [CF latzera] 

herre und du herre wirdest mein vinsternüsse [AB vinstemiifi. CF vinster- 

niß] erleuchten [CF erlösen und erldchten]. In dir wird [AB wert] icb 

gegtirt lauffen in meinen got wil ich über die maur [ABC maoren] vares. 

Gotes weg ist ungemeiligt [ABCF ungemailigt. Die kössung (CF dsi 

kose) des berren ist mit ein. Vulg. eloquentia domini]. Das köae unsert 
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loser und min got. Starck wil ich in dich hoffen. 6ot ist min 
schirmer und ain hörn mines hailes min erheber und min zflflucht. 
Da wirst mich uß der boshait erlösen. Den löblichen herren wil 

berren ist mit fewr versucht Er ist ein beschuzzang [G beschettunge] aller 
der die in in hoffent. Wer ist sterker [ABC stercker dann got] on unsem 
herren got, der mich mit sterck gegQrt bat geschickt [AB geschiebt] mein 
Tolkommen wege, und hat [ABC fehlt „hat"] mein fnsse den hirsohen 
[ABC gehirßen geleicht] gegleichet und bat mein fusse gesetzt auf die 
höhe und hat meine heude zu dem streit geleret [A B. geleit] und hat mein 
arm zusammen gelegt sam ein erein [AB eren] pogen und hast mir den 
schilt deines [C meines] hailes geben und mein bescheidenbeit hat mir ge- 
mert. Weiten [C fehlt „weiten" bis „mich**] wirst [B wirffist] du mein tritt 
[AB triet] unter mich und nicht werden zunemen mein welfel. Und wird 
meinen veind echten [C echer] und verderben [C verderber] und [ABF und 
werden. O und wdrt] nicht widerkeren untz ich sie verzere [AB vorczer. 
C verderbe]. Und [C fehlt „und wil" bis ,|Und werden*'] wil sie zuprechen 
das sie nicht widersten und werden unter mein fSsse vallen. Du [A Da 
erbost auch dein streit] hast mich zu dem streit gegiirtet und hast die ge- 
kmmmet [A gecronet. B gekronet C gekünet. F gekrdmpt] die wider mich 
stunden [C worent oder stnndent] und hast mein feint unter mich geben 
den rucke. Die mich hassen die wil ich Verliesen [AB vorlissen. C ver* 
lieren. F verlissen], sie [AB die] werden schreien und nyemant wirt [AB 
Wirt sein] der sie hail [AB hailt] und wirt sie nit boren. Ich [AB und] 
wil sie vertilgen [A vortilgen] als der stäup der erden und als das horwe 
[ABC bar] der gassen wil ich sie vernichten [AB vornichteii] und eintrei- 
ben. So wirst du mich hauen von der Widerrede meines volckes und wir- 
dest [ABF wirst] mich behdten in dem baubt der haiden. Das volck das 
ich nicht erkenne das wirt mir dincn und fremde kint werden mir peysten 
[A leisten. BF beigesten. C hyston]. In dem hören [ABCF hom. Vulg. 
aoditu anris] der oren worden sie mir gehorsam. Fremde kint haben sie 
hin [AB baim] gefSrt und in iren engsten wurden [AB werden] sie her- 
wider [F hingeffirt und zogten herwider] gezogen [A ziehen. C gefftrt]. Der 
herre lebt und mein got ist gesegent und der starcke got meines [C F fehlt 
„meines hailes"] hailes wirt erhaben [CF haben] der got der mir rachunge 
[C rechennnge] gibt und hast [C hat] die leut unter mich geworffen. Der 
mich ausf&rt von meinen feinden unde mich erhöchst [C der höhste. D der- 
höchst] von der widersteenden [A widerstunden. C widerstenden] mir. Von 
dem [AB den] pösen manne [AB mannen] wirstu mich erlösen. Dorumb 
wil ich dich [AC dir. BF die] erkennen in [AC unter] den haiden und 
wil deinen namen singen grossend die hail deines [C deines Hpnnes] kundes 
und tut [A thn] parraherzikeit seime crist [C crist u. seinem sune ewik- 
liehen] David [AB Dav. sin. somcn untz piß ewiglichen] und seinem somen 
piß von ewen zu ewen. 

25* 
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ich anrüfTen. Von minen finden werd ich hau. Ich bin umbgreben 
mit des todes trübsal und die bach mincr figind band mich mit 
betruptnüß. Die schmertzen der hell band mich umbzogen and 
sind die strick des t5des für mich komen. In miner trnbsäl rüff 
ich den herren an und wil zu minem herren schryen so wirf er 
min stimm erhören von sinem tempel so kumpt min rflfF in siner 
angcsicht und ist durchgangen in sin ören. Die erd ward bewegt 
und zittrat und die fundament der berg sind betrübet ^ und be- 
weget wann er über sy erzürnt ist. Der roch gieng uff von sinero 
zorn und daz für enbran von sinem antlit. Die kolen sind entzünt 
von im und die himel band sich genaigt und kam herab mit dem 
spor * under sinen fassen und gieng uff und fleug über die Chem- 
bim. Er fleug ^ über die fedren der wind. Er leit die vinsterinen 
über die hülinen und über al was sin hus ain vinster wasser in den 
lüfften. Von dem schin des antlitz vergiengend die woicken der 
hagel und die kolen des fures. Und das geddn sant der herr von 
den himeln und der aller obrost gab sin stimm dem hagel und kolen 
des fures. Von dem schin des antlütz vergiengent die woicken der 
hagel und die kolen des fures und sant sin schoß und zerf&rt sy. 
Er meret den donner und betrupt sy und die brunnen der wasser 
erschinend und daz fundament aller der weit ward geöffnet von 
diner straffung von dem inblausen dines geistes und dines zornes. 
Er sant von der höchin und haut mich genomen und gezogen von 
vil wassern. Er erlößt mich von minen starcken viginden und von 
denen die mich hassotend wann sy warend gestercket über mich. 
Sy fürkoment mich in dem tag miner not und got ward min schir- 
mer und lait mich in ain braite ^ und behielt mich wann er wolt 
mich. Und got lönet mir nach miner gerechtikait und nach der 
luterkait miner hend sol er mir wider gelten wann ich behielt die 
weg gottes, noch entet nit unmilteklich ^ ab minen got. Wann 
alles sin gericht ist in miner angesicht und sin gerechtikait traib 
ich nit von mir. Und ich wurd entmäset ^ mit im und ich behdt 



1 Vulg. conturbata. wie auch sonst betrüben als flbersetzung voo 
pcrtarbare erscheint. 2 Dom auschein nach nicht an caligo sondern an 
calcar gedacht. 3 Vulg. volavit super pennas veiKorum. 4 Vulg. edoxit me 
in latitudinem. 5 Vulg. inipie gessi a deo. G \)a eutoiauääet. Vulg. 
immaculatUB. 
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mich vor mincr boßhait. Und sol mir Ionen nach miner gerechti- 
kait und nach der rainikalt miner hend in der angesicht siner 5gen ^. 
By dem hailigen wirst du hailig und mit dem unschuldigen man 
wirst du unschuldig und mit dem erwölten wirst du erwölt und mit 
den verkertea wirst du verkert. Wann du machst daz demütig 
volck behalten ^ und die hofiVrligen demütigost du. Wann du er- 
lüchtest herr min lucern min got erlücht min vinsterincn. Wann 
ich in dir erlößt würd, von der Versuchung und in mineni got gän^ 
ich durch die murcn. Min got sin weg ist ^ nit unrain sin hochred 
sind bewäret in dem für. Er ist ain schirmer aller der die in in 
getruwend wann wer ist got denn unser herr got. Got der mich 
haut umbgeben mit lugenden und mit macht minen weg und mans- 
hafft. Der da machet min füss als der hirse und mich satzt über 
die böchin. Wer lert min hend zu dem stritt und lait minen arm 
als einen bogen und gab mir schirmung mines haiies. Din rechter 
band empfieng mich und din 1er slrauffet mich untz an daz end 
din ^ beschaiden sol mich leren. Du betrachtest minen weg under 
Diich *^ und min fuütapfen sind nit trag. Ich durcbacht min vigind 
und vach sy und erwind nit biß sy zergand. Ich zerbrich sy, nit 
mügend bestan sy valiend under min fuß und umbgebt mich mit 
tagenden zfi urlug und trat min vind under mich und vor minen 
viginden gabt mir ainen ruggen ^, und die mich hassotend die zer- 
störtest du. Sy schruwend da niement was der sy behielti zfl got 
and niement erhört und mindret sy got als daz gestüpp vor dem 
antlit des windes und vertilget sy als die unsuberkait der Strassen. 
Erlöß mich von der widersamnung des volckes. Du satztest mich 
zu ainem hör ® der lüten. Das volck das ich nit erkant daz dienet 
Diir. Do es mich erhört do was es mir gehorsam. Die frömden 
lugent mir. Die frömden sind mir veraltet und hunckend von iren 
wägen. Der herr lebt und sy gelopt und sy gesegnet min got und 
erhöcbet werd der got mines haiies. Got der mir räch gitl und 
mir daz volck undertenig machet und min erlöser von minen zor- 
nigen vinden du erloßtest mich über min sach du erloustest mich 



1 Valg. ocalormn eiaa. miner. 2 Vulg. salvam. 3 Vulg. 
traosgrediar. 4 Da ist raein nit unraine. 5 Da die besohaidenhait. 6 
Da mir. 7 Vulg. et inimicos meos dedisti mihi dorsuni. 8 Da hanpt. 
Vulg. captit. hör soll wol ^ herr sein. 
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von den bösen vinden ^ der mannen. Darumb vergich ' ich dir 
herr in dem"geschlächt und sol singen dinen namen. Got micbet 
groß hall sinem küng und tfit erbärmd sinem cristan ' David und 
sinem geschlächt ymer an ende. 

Die letzten gedicbto von David. 

Das sind die leisten ^ wort die David gesprochen haut, der 
man dem daz gesetzt ist von dem ^ goltes crist Jacob, der edel 
harpffer Ysrahels. Der gaist des Herren haut durch mich geredt 
und sin red haut durch min zungen geredt ^ und gesprochen. Der 
got Ysrahels haut mir gesprochen , der starck ^ Ysrahels der her- 
scher der lut der recht herscher in den vorchten gottes. Als daz 
liecht der morgenröti so die sunne frä ufigaut an allen wolcken 
lücht und als der regen grünes krut uß der erde bürt ^ in söUicher 
art ist min hus by dem herren syder er vesten ^ ewigen frid mit 
mir anGeng und och in allen dingen mich bewart. Wann als ^® 
min hail und will ist er, nach dem ist nütz ^^ nil grün ^^ Aber 
die überkerer ^' werdent ußgerulet ^^ als die dorn die mit den 
benden nit werdent gerüret ^^ und wer sy anrüren *^ wil der wirt 
mit isen gewäppnoten ^' und mit gespertem hoitz und werdent mit 
angezüntem für ^® verbrent ^^ biß zenichten. 

Wie got den wissagen zq David sante do er wider got gesundet hatte da- 
von das er sin voick zaito von grosser boclifan. 

Nän vacht der vigind ^^ David mit hoffart an. Er sölt sin 
voIck Zellen als ^^ ob er mit der mengi gesigen wölt und nit gentz *^ 

* 

1 Da fehlt „finden dcr'S 2 Vulg. propterea confitebor tibi iu natio- 
nibus domine. 8 Vulg. christo suo David. 4 C gedichte und w. 5 A B dem 
gepott. Vulg. de christo dei. 6 ACD fehlt „gercdt und**. TAB Hol- 
tes Ysrahel. CF Got Israhel bat z& mir gesprochen der starcUe Israhel 
der vorster in den werten gottes herscher der leut, der gerecht herscber etc. 
8 A pricht. B piert. C birt. D gepirt. 9 A bestedigt. B vestent. 10 
D fehlt ,,al8'*. 11 D nütz daz nit. 12 A grünt. 13 C uberkerL U 
F ausgereutt sicutt spinas non tanguntur manibus. 15 BCDDa angeriiret. 
16 F angreuffen. Da anrüret. 17 ABDF eyasen gewappentt. C iaen ge- 
woppnet. 18 holtz. M lignum lanceatum. 19 F geprcnnL 20 Vulg. 
furor domini. auch Com., der aber auch Bathanas hier hat. 21 A B D Da 
sam. 22 DDa gentzlicheu. 
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mit got. Do hieß er Joab sin volck alles zollen daz ^ hett im got 
verbotten und sprach: „ich wil mins voicks stercke wissen^S Dd 
sprach Joab: ,,du erzürnst got damit". Do wolt sy * der lieb 
David nit geraten. Dö zait Joab sin volck ' nun monat und zwaint- 
zig tag ^ Des voicks was tusentslund tusent und drühundert. 
David sundet zwirot ^ wider got. Er zaIt das volck in boffart und 
gab^ daz opffer nit von yegklichem geschlächt alsMoyses gebotten 
hett Dö gerow David das er wider got gesundet ^ hett und 
sprach ^ : „herr ich din knecht han wider dich ges]indet'^ Dö sant 
got Gad ^ den propheten zu im und enbout im er hett sin buld 
gegen got verwürckt ^^ und ^^ er bette gottes zorn. Dö er im 
das sagt do erschrack er ser und zouch sin küngklich gewand ab 
und hett groß ruw über '^ sin sünd und sprach: „herre wie ich 
das ewig vatterland verwürckt ^' han so getruw ich *^ doch wol 
mich lait ^^ din gfiter hailiger gaist wider in daz rieh vatterland'^ 
Dö sach got sin groß ruw an und sandt Gad ^^ den propheten wi- 
d^r zfl im ^^ und sprach : „got haut din demfit ^^ und din zacher *^ 
wider angesechen und wil dir ^^ barmhertzeklichen '^ tfln. Doch 
haut er dir drü getaute ^' geben der mflst du ains für din sünd 
liden. Das erst ist syben jar hunger han '^ alles din kungkrich 
oder ^ syben monat groß urlug '^ von dinen viginden daz sy 
dins landes gewaltig sind und ^^ sigind oder hab dry tag '^ ster- 
ben under '® dinem volck'^ Dö sprach David der wys mit grosser 
gedult: „ich bin vil ser bezwungen. Nym ich den hunger den 
iydent ^^ arm lut und die riehen nit, nym ich '^ den sig der vi- 

1 C fehlt „das heU" bis „steroke wissen'«. 2 C sin. 8 B volck 
alle mal fiber. DF volck Aber fiberall nun. G volcke als aber mit manne 
ond werte zwanzig tag. 4 F tag. erat autem populus x milia milia et 
centum milia et trioeuti vires Davidt stindet etc. 5 C swflrent. Ans Go- 
mestor. 6 D gab got sin opffer. 7 BGDF getban. 8F sprach domine 
ego servQs tnus peccavi in te do sandt 9 G fehlt „Qadu. 10 G ver- 
loren. 11 A und gottes som ward über in gen. 12 BG umb. 13 G 
verloren. 14 F ich dir doch. 16 A belait. G geleit. 16 F Gad sein 
wyssagen aber. 17 CD im. Dd kam er wider und. 18 A weemiitigkeit. 
Da diemdtig z&cher. 19 G treben. 20 A dir grosse barmbertzigkait. 

21 B barmhertzigkeit beweisen. 22 ADa teil. 2S BGD bin über alles. 
24 B G das ander ist syb. 25 A B G F krieg. 26 G D fehlt „und sigind«. 
27 F tag gross st 28 F fehlt „und din. volck**. 29 B Iydent newr arm. 
SO BDF ich den sig der veint. G ich s6. der vierde under minem volcke t»o 
bewar ich min volck wol dovon. K ich sigo der vyende under etc. wie G. 
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ginde das müssent min diener liden und min volck wann ich bewar 
mich wol davor. Davon wil ich den sterbet ' nemen uff die 
gnaud gottes und wil min leben und mines volckes leben uff * die 
gnaud gottes ergeben wann der töd ist mir und allen mentschen 
gemain '. Mir ist besser ich valle in die hend mins herren gotles 
der ist ^ erbarmhertzig denn in die hend der mentschen^'. Do sant 
got den slerbent ^ des morgentz zfl essentz zit und weret biß zä 
Vesper zitt. Do sach David den engel gotles ^ mit ainem blfitigen 
schwort in siner band und stund by der hoffstatt Euanan ^ und 
wolt David und sin volck schlachen. Do viel er nieder uff sine 
knüw und erschrack ser und sprach : ,,herr ich bitt dich das du 
räch und ^ den ^ schlag über mich sendist. Ich bin der der wider 
dich gesundet haut. Dise schafllin sind unschuldig ^^ und fiel uff 
sin antlit und machet den psalmen ^^ 

Miserero mei dena secundum magnam eto. 

Got erbarm sich ^' über mich nach diner großen erbarm- 
hertzikait ^^ und nach der mänigvaltikait diner erbärmd ^* vertilg 
min boshait ^^. Wasch mich fürbaß von miner boßhait und rainge 
mich von minen ^^ sünden wann ich bekenn min boßhait und mio 
sünd ^'^ sind allezitt ^^ wider mich. Dir allain han ich gesundet 
und han vor dir übel getan das du gerechtvertiget*^ werdist und*^ 
din *^ reden überwindist. Ich bin in ungerechtikait empfangeo 
und min müter empfieng mich in sünden. Sich du haust gemin- 



1 CR sterbot. Da sterbatt. 2 CHDaF in. 3 C gemeine und 
gcneme. 4 A B ist barmhertzigkeit vol. Diese ganze Stelle ist aus Co> 
meator. 5 C sterbot. 6 DCDa gottes ein plutiges Schwert haben in 
Hvlner bant. 7 C Gyema in. 8 Da feblt „und den schlag*'. 8 F die 
plog. 10 F unscbaldig procidens in fuciem snam et dictavitt psalmiun. 
11 BC haben im Psalmen stets den anfang des verscs lateinisch. F nur 
den lateinischen text der vulgata aber sehr unorthographiscb. R bat Ters 
für Ters den latcin. text mit deutscher Übersetzung. M nur deutsch und 
U das lateinische unvollständig. 12 BCDM dich. 18 C barmbertxtg- 
keit. M parmherteigkcit. 14 M erparmunge. 15 A sünde. 16 ABCDM 
meiner Ungerechtigkeit. 17 A Ungerechtigkeit. BCDM unrecht. 18 D 
allweg. 19 C gereht. 20 Da fehlt „und din red. überw.** 21 A in 
der rede und du urteilst so du überwunden wirst. BCDM in der rede and 
überwindest so du geurteil werdest Da so du geortailt wirdist 
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net ^ die wärhait und die unerkanten ^ und die liaimlichen diner 
wißhait Itaust du mir geöffnet ^ Du ^ soll mich sprengen ^ mit 
dem ysupen so wird ich gcrainiget, du solt mich waschen so wirde 
ich wißer denn der sehne. Miner ^ gehörd solt du geben fröd 
und wunn und die demütigen ^ bain sond sich fröwen. Kör din 
anllit ^ von minen sünden ^ und vertilg min boßhait. Ain *^ rain 
hertz scböpff in mir got ^^ und ainen rechten ^^ gaist ernuwer ^' 
in minen glidern. Nit würff ^^ mich von dinem ^^ antlit und ^^ nit 
nym von mir dinen hailigen gaist. Gib mir wider fröd dins hailes 
und mit dem edlen gaist beveste ^^ mich. Ich sol leren die unge- 
rechten dine weg und ^® die unmilden sond zfi dir werden ge- 
kert ^^ Erlöß mich von ^^ den plütigen got. mins hailes und min 
zung sol sich fröwen diner gerechtikait. Herre tö uff min iepffczen 
and min mund sol künden din lob ^^ Wann wöltist du ich hett 
dir opffer geben nun gelust dich kains opffers wann der rfiwend ^' 
gaist ist gott ain opffer. Darumb solt du nit verschmachen ain de- 
mütiges hertz. Tfi herr wol in deinem ^^ willen dinen berg Syon 
das din ** muren werdint wider gezimbret *^ zu Jerusalem denn *^ 
so sol empfengklich ^^ werden daz ^^ opffer der gerechtikait und 
off '^ dinem altär sond sy dir opffren die kälber etc. das sind die 
guten werck. Dö erbarmet sich got über David und sprach zä 
dem engel: „sin ^^ ist gnäg zuch din band zu dir^^ Dö warend 
der edlen sybentzig tusent erschlagen und der gemainen ^^ warend 
drissigtusent ^^ erschlagen die hett got in der kurtzen zitt ^^ er- 
schlagen. 

1 AD lieb gehabt. B geliebet. 2 ABC uubekaniiieD. DM un- 
kannten. 3 D geoifenbart. ' 4 C Na. 5 BCDM besprengen. Da ge- 
sprengen. 6 A Meinem boren. 7 Da diemütigen mein bein. Vulg. exul- 
tabant ossa bamiliata. 8 A angesicbte. 9 C fehlt „sündeu". 10 C 
Min. 11 CDM berre. 12 A rechtfertigen. 13 A vorneuw. D ver- 
newe. 14 C verwürff. 15 Da uteinem. 16 M und ennym. 17 A be- 
beffte. 18 C feiilt „und die unmilden**. Vulg. impii. 19 A vorkert. B 
bekert. 20 ABDM von sdnden gut. Vulg. libera me de sanguinibus. 

*21 D lob. Woltestu ich. 22 D reweud. M reuend. Vulg. spiritus cou- 
tribalatas. 23 D dein, guten will. 24 BCDM die. 25 C gezünet. 
26 C waone. 27 M opferlich. 28 Da din. 29 F und super altaie 
taum vitulus est. D6 erparmt sich got. 30 O sy. 31 F gemein, du- 
centi milia et dricesimi milia die hett etc. 32 BD Da zweybundert tau- 
frent and drissigt. CR zweitusent und hundert und drissig tusent. 33 BDF 
weyL C B kortzwile. 
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Wie David sineii siin 8alomon zum künge mnlitc 

Nun wolt David in ^ Galaad gefaren «in und wolt gotge- 
opflTret han nach der ee gebott. Dö sprach Gad der wyssagzfl 
im: ,,dir haut gol enbouten das du im ainen altir machist an ' der 
«tatt da du den engel mit dem schwert sacht siin. Uffdemailir 
bring got din opffer wann es wirt hernach von ' dinem nichkomen 
got ain tempel gemacht an * der statt'S Dö machet er den allar 
an ^ die statt und opffret got daniff und gewann ^ nunhundert- 
tusent arbaiter ^ das sy zä dem tempel arbaitind ^ stain ' und 
holtz. Dö sach Adonyas daz sin vatter alt und kranck was und be- 
trachtet ^^ wisseklich wie er zfi küng möcht werden nach im. Dö 
das Nathan hört dö kam er zä dem küng und sprach zu im: „din 
sün Adonyas der steh nach dinem rich^'. Dö sprach David: „ich 
han ainen aid geschworen daz min sün Salomon nach mir küng sol 
sin den aid wil ich öch volbringen^^ Dö machet Adonyas ainen 
grossen ^^ hoff in des küngs garten by dem brunnen Rogel ^^ und 
wolt sich zu küng uffwerffen ^^ 

Das '^ ist DU das dritte kdogbuch und hebet sich an an Salomon. 

Zfi der zitt kam Nathan zä ^^ Bersabee und sprach zu ir: 
,,gang zfi dem küng und erman in das er dir geschworen haut das 
Salomon nach im ^^ rißnen sölt^^ Dö sprach Bersabee zfi David: 
„David du haust mir diner dirnen geschworen es solle Salomon 
din sün nach dir rißnen'^ ^^. Dö gieng Nathan nach ir in und 

* 

1 F gen Galgala. 2 G fehlt „an der statt** bis ,,uff den altir"*. i 
F fehlt „von dein nacbkom.** 4 Da an die statt. 5 D fehlt ,^o die 
statt'*. 6 C gewann ime. 7 A arbeiter die zu dem tempel tragen. 8 
G trugent. 9 F fehlt „stain und holtz**. 10 B traohr. DDa trachtet. 
11 F konigshoff. 12 G nobel. 13 G uffwerffen das möhte nit sin. In 
R folgt nun hier das vollstlindige Psalterium mit der übersohrift: „hienach 
Yolget der gantze psalter nach dem text**. Gomestor hat den letzten satz: 
praeparavlt autem Adonias solemne oonvivium in horto regali juxta fontem 
Kogel et vocavit fllios regis etc. 14 Das dritt kungbAoh hept stob ao. 
An Salomon. R Dis ist der dritte küngbuch und hept sich an Salomon 
an und hat die sehste weit ein ende und hebet sich an die sübende weit 
15 G EU Davldes frowen genant B. 16 A im sol kunig werden. BD 
reichen. G richsen. F regiren. 17 AB din klinig werden nu so vili 
Adonyas herrschen. F dir regiren so wil Adonyas regiren. D reichen so 
wil Adonias reichen. 
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sprach : „herr küng haust du gesprochen Adonyas rißnet ^ nach 
mir und haust mir daz dinem knecht nit geseit^^ Do sprach David: 
^got min herr lebt der mich erlößt haut von aller angst, als ich 
dir geschworen hin also tfin ich noch hüt^^ und sprach zfl Nathan 
dem wissagen und z& Bononyam und zu Sadoch: „niement die 
herren z& üch und setzend Salomon uff min mul ' und salbent 
inn zfl küng by dem brunnen Syon und singent mit fröden: unsern 
küng Salomon lauß uns got lang leben und setzent in uff minen 
stfir^ \ Dö ^ sprach Bonanyas: „amen'S Do nam Sadoch ain 
hörn mit öl und salbet inn zfl küng und sy sungent und brusuno« 
lend ^ und rufft alles voick : „nun lauß uns got unsern küng Sa- 
lomon mit Salden lang leben^' und schruwend als lut das die erd 
von irem ^ geschray erhall und satzteud inn mit der krön uff des 
künges stAl zu Jerusalem in Davids angesicht und mflßtend inn 
man und frowen anbetten und David bettet inn selberan. Und do Da- 
vid sinen sün Salomon sach sitzen uff sinem thron do was er gar fro 
und bettet^ got an und dancket im siner gniden ® das er im das rieh 
zugefügt hett. Dö fleuch Adonyas zfl dem altir und ^ woit nit 
dannen komen inn sichrote denn Salomon sins lebens. Dö sprach 
Salomon : „gang mit frid in din hus^S Salomon was Davids jüng- 
ster sün und was der wysost under inen darumb machet er inn zA 
küng und batt die andren all das sy es nit ver übel ^^ bettend ^^ 

Wie David sinen stiu Salomon wißheit lerte i^. 

Küng David lert sinen sün Salomon das er got vor allen din- 
gen lieb hette und sin gepott behielt und gerecht und erbarm- 
hertzig ^' und güttig war und das er das gemain volck demätigk- 
lich und rechteklichen ^^ richte biß in den toud und lopt got und 

1 AB wird herrschen. C ricbset nach dir. Da reicht. F regiert 
nach dir. 2 Da atul. 3 A mul und auff mein st&l. 4 C fehlt „Ud 
sprach Bonanyos Amen*'. 5 ABF posawnten. G busuntent. 6 Da irem 
schal xmd geschray. 7 D bettet in an nnd dancket got siner. 8 Da 
gn&d. das er sein sün das rieh. 9 ADF and swur er kom nicht davon. 
C und sprach er kam nit davon Salomon tröste im sin leben. 10 CR 
fär dbel. HF biUten. 12 Dieser abschnitt der bei R in zwei zeriUllt 
ist in der Bibel (reg. II) nur kurz angedeutet, auch bei Comestor nicht in 
dieser faaanng. 18 BD parmhertzig. 14 ABDDaF gerechtiglichen. 

C gereht. 
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sprach : „got haut niinen samen gelopt das min sam ^ ewigklich 
sitz * uff des kunges stfll wann er ' haut minen samen gehaili^t 
biß *• in himel und in erd. Davon so halt ^ nun sin gebott^S Und 
got hieß Salomon den tempel buwen und gab im des besten ^ gol- 
des funffzig ^ tusent pfund darzfl und hundert pfund sylbers und 
ysen ^ und geschmides und stain an zall vil und sprach. Der kün^ 
Iram ^ haut mir gelopt er wolle mir gflttes boltz gnög darzfl geben. 
Und Salomon opffret des ersten drütusent pfund goldes und ainen 
gotzwagen daruiT man die arcb fflrt und gebout daz ain yegklich 
mentschsinopfferdarzubracht. Do opffrotend die alten des voickes 
zechentusent pfund goldes und zechen pfund Silbers und zechen- 
tusend ^^ edeler gestain. Der lieb David wellet ^^ uß dryn g^e- 
schlachten yegklichen ainen bischoff und gebout daz yegklicher 
got dienoti von dem ^' sabath biß zu dem ^^ sabath. Sadoch und 
Abyathar soltend maister sin und wurffend daz louß vor ^^ dem 
kling zfl Ordnung aller werck ^^ und wellet ^^ der priester ain tail 
zfl buwmaister des tempels der warend dry ^^ und zwainlzig tusend 
die richter und schriber maister wirend und türhüter des huses ^^ 
sechstusent und viertusent die das götlich gesang sungend ymps '^ 
und ander ^^ gesang. Und David satzt Moysetas zu hüter des 
schätz gottes. Die faß die got zfl gehortend die soltend sy dt*m 
tempel behalten zfl gottes dienst und Salomon bcvalch der '^ prie- 
sterschafl den gotzdienst. 

Wie David alt wart nnd kranck was und man iitie ein juuge jtmgkfro^c 

EU Icit die inn w&rmen solte. 

Do waß David nfln alt und kalt '* und was man im gewandes 
an und überleit '^ daz erwärmt inn nit. Do leitend sy im ain 

* 

1 C sün. 2 Da sy. 3 Da ir band. 4 B D fehlt „biß*'. 5 
ABC behalte. 6 A Arabischen. 7 F fiinff. 8 C ysens gesmtdes one 
zale und vil edele gestein. DDaF eysens gcsmeyd on zal and tU stein. 
9 A Iram gelobte ym. 10 CB tosend pfund. 11 A erivelte. B welet 
C weite. 12 D einem. 18 D dem andern. 14 C under. 15 O weit. 
16 A erwelteii. 17 ABC zwey und zweintzigtausent. Da zwainzig tus- 
sent. 18 BCDF gotzhanses der waren. 19 A ympnos. BDaFymniis. 
D impnus. 20 A ander schön. 21 BCDF die pr. und anch den g. 
22 C kranckc. F kalt unde kond im nichtz erwermen do legten etc« 23 
C äberdackte. 
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schön ^ jungkfrowen zu die warmt ' inn in ir schouß und hant- 
raich ' inn. By der lag er rainlklich und nam ab und was 
kranck. Und do er niarckt daz im der töd nachet ^ do wolt er 
den nüwen küng Salomon allen fürsten zaigen und allem volck 
Ysrahel. Do salbet man inn aber zft küng zfl Jerusalem. D6 be- 
stätiget ^ alles Yolck Salomon ^ daz rieh. Do empfalch ^ im Da- 
vid vor allem volck das er ^ got lieb hett ^ und im flissigklichen ^^ 
dienoti und das er gütig und gerecht war biß in den toud gegen 
sinen ^^ undertan ^^ und des gelüptes das mir ^^ got ^^ min samen 
gelopt hat daz min sam ^^ ewigklich sitz uff des künges stäl. Das 
wird war ewigklichen ^^ in himel und in erd. Also baut got ge- 
sprochen. Haltend din sün min ^'^ ee und min gebott und min 
zugknüß ^^ so sitzend sy ewigklich uff sinem ^^ still und gedenck 
das Joab Abner und Amasa von '^ nid tött und vergouß unschuldi- 
ges biflt und redet die wil gutlich mit inen ^^ [Also ^^ fhu ^^ ym 
nach deiner ** wehheit und fodf yn nicht und thn ** dinem volck 
(tnnde'] und krefftig dich und biß ain starcker man '^ und in gottes 
weg Wandel '^ Got hett '^ David sunderlich lieb und gab im sin 
göttlich wyßhait und haut vil schöner götlicher ^^ sprüch ^^ ge- 
sprochen damit er die hailigen geschrifft geziert hat und tett im 
sin götlich tögen ^^ kund und sach ains mals gaistlich ^' der er- 
wölten seien so ** getane fröd hertzlich ** empfachen *^ die kains 
mentschen *^ zung mag wol reden *'. 



1 F junge jungkfr. 2 C erwerrate. 3 l>a fehlt „und hantreich'* 
biji „kranck". 4 A nahende was. B nuhcnt. 5 C bestet, got 6 B 
HaloiQ. in dns kungreich. 7 B bevalh. CD Da bcualch. 8 F sie. 9 
F betten. 10 AB fleisHig. 11 C dinen. 12 F undert. und sprach ge- 
denck d. gel. AB nnderl. von wegen. 13 Da im. 14 D got und. 15 
C sdn. 16 ABCDDaP ewigkl. wann nicyneu somen heiligte zpas das 

got den mentschen reicht ewigklichen auf mein stul im him. 17 A sein. 
C fehlt ,,min ee". 18 C gezngnisse. 10 BD deinem. F meinem. Da 
dem. 20 C von den Juden getütet wnrdent. 21 ABODF jm. 22 [] 
aus ABCDF. 23 A thut. 24 A seiner. 25 BDF thu im dein. 26 
C man wanne der in gottes werck got bat sonderlich liep etc. 27 A DF 
wander. 28 A hett deinen vnter. 29 D fehlt „göilic*her". 30 A ge- 
Kpräch. D sprfich von got. 31 .\F tugent. BD taugen. G truwe. 82 
D fehlt ,^aistlich". 33 A so grosse hertzigliche freude zu empfaen. 84 F 
bertzen sein empfalien. 35 C cntphohen. 86 F mentsch. bertzcn be- 

trachten noch zung geredeu kann. 37 B volreden. 
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Wie Vmfvä nUap. 

Dö sprach er. Sfilig ist der man ^ der jubilieren kau. Wann 
in jubilieren wirt verstanden daz ' über mentschen sinne ist. Und 
sprach aber. Herre wie groß ist die ^ sussikait die da den be- 
halten haust die dich fürchtend ^ und spricht aber. Got hat allen ^ 
dingen statt gegeben dem vogel den ^ luSt dem visch daz ^ wasser 
dem tier ® die ^ erd und der sei die gothait ^^ Darum sterbend 
die seien in allen formen denn allain in got do bestaot sy und 
zücht got ^^ die kreift der seien in sich das die sei ^^ blouß uff 
dem gaist staut. Darnach starb David säligklich ^\ Das was allem 
volck gar laid umb inn ^^ und begrübent inn wirdigklich. Dö was 
er viertzig jär küng gewesen siben in Ebron und drd und drissig 
jir in Yerusalem ^^ und waß sübenlzig jar alt do er starb ^^ und 
treit ze himel der fröden krön. 

Von Salomons leben. 

Zä der zitt sprach Adonyas zfi Bersabee: ,,du waist wol das 
ich der eltost bin und solt ^^ küng sin. Nfin ist min brfider künig 
das wil ich gfit län sin. Ich beger aber ainer gebett ^^ von dir, 
verschmach mich nit und bitt Salomon das er mir Abysay geh zA ^' 
ainer husfrowen wann er mag dir nütz versagen^S Sy sprach daz 
wil ich gern tun und gieng zfl Salomon '^. Der stflnd gegen ir 
uff ^' und satzt sich wider uff sinen still und satzt sin m&tter z& 
siner rechten band uff den thron. Dö sprach Bersabee : ,,ich han 
ain gebett ^* an dich der gewer mich und '^ ere mich damit". Dö 
sprach der küng: „mflttcr bitt ^ was du wilt mir ist nit zimlich 
daz ich dir ichtzit '^ versag^S Do sprach sy : „ich bitt dich das du 

* 

1 ABDDaR mensche. 2 B das das über m. SR din. 4 B 
vörhtent A furcht u. pillich das man dich forchte. 5 Da allen mentschen 
dem vogel. 6 CB in dem. 7 CB in dem. 8 D tieren. 9 CB äff 
der. 10 A himelrich. 11 D got die sele in sich. 12 BDB sele anff 
eym ploussen g. st. F sule in ein pl. g. st. 13 F sicfalich. 14 D die. 
16 F Yorusalem et erat septuagint« annos dno fuit mortuns et fert Corona 
celestia. 16 A und herscht in ewiglichen und. 17 A solt Tor recht 
kdng. 18 B pette. C bette. 19 B zu wejb. 20 F Salom. iren süq. 
21 F uff und eret sie und. 22 B pette. O bette. DaF pett. 23 Da 
fehlt ,,und ere mich damit'*. 24 D bitt mich. 26 B nichtea. C fehlt 
,,iohzit'*. D ichts. 
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Abysay Adonyam zfl der ee gebist ding ^alters jmigkfroweit^. D6 
sprach er: „bitt mich um min rieh, er ist min brfider, ich gib ims 
ge^l^^ Darnach batt ^ Adonyas Bononyas das er Salomon batt 
das er im Abysay sins vatters schlauffrowen ' gäbe sinem vatter 
xfl Schanden. Do Salomon das hört, do sprach er: „er haut wider 
siner sei hall gebeten er muß darumb sterben als got lebt der mich 
gevestnet ' haut und mich uff den thron gesetzt haut Davids mins 
vatters'S Do tout in Bononyas nach Salomons gebotten. 

Von Salomon dem ktbige K 

Darnach sprach der häng zu dem priester Abyathar : „gang 
zfl Nachoch ^ dinem ^ ackerl man ^ du bist ain sün des toudesi 
Ich wü dich aber h6t nit verderben ^ darumb das du offt by minem 
vatter bist gewesen und die arch mit ^ im gefurt haust^^ und nam 
im daz priesterampt und sprach : „fluch uß minen ougen^S Und 
verlieh sin ampt ^^ Sadoch. Abyathar was Helys geschlacht daz 
mflß alles vertilget werden als Samuel von gottes insprechcn ^^ 
wysseit ^^ Joab vorcht er war sins lebens nit sicher darumb daz 
er Abner und Amasa getött hell und lüff in den tabernakel und 
hielt die spitz des altars. Do sandt der küng Bononyam nach im* 
D6 sprach Joab: „ich stirb hie und kum nit hinuß'^ Dö der küng 
daz hört do sprach er zu Bononyam: „so tölt inn ^^ darumb daz 
er sterb als er gesprochen hät'^ Dö toutt er inn ^^ in ^^ dem 
tabernackel und ward Bononyas hertzog au siner statt. Darnach 
sprach Salomon zä ^^ Semey der David geflflchet hett: „kum nit 
uß der statt Yerusalem, wenn du daruß kompst *^ so stirbst du^S 
Do ^^ sprach Semey : „diu red ist gfit^^ und schwflr ain aid er wölt 
nit uß der statt Yerusalem ^^ Ober dru jar fluhent im sin knecht 
zfl dem küng Acbis. Dö rait '^ er nach inen uß der statt und 

* 

1 F gepott. 2 A haasftawen. D schlafwip. 8 A beatedigt. D 
fehlt „geventnet haut und**. 4 In A fehlt dieser abschnitt f> D Ana- 
chot. 6 BDF BU dem. 7 F wann. 8 C töten. 9 C nit mit. 10 C 
ambaht Doch Abiathar was heilig geschl. F ambfc. Abyathar erat de 
progenie Hely das muß. 11 F ein sprechen. Da in gesprochen. 12 
D geweissagt bette. 13 F in dorin. 14 D inn darinne. 15 BC fehlt 
^in dem tabernakel". 16 C zA inen der. 17 BC kumpst so komesta. 
18 BCD Aach sprach er berro din red. 19 O Yerusalem über drd j&r 
flieoben. Da floch er und sin knecht. 20 C riiflle. 
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holet ^ sy. Do hieß in ' Salomon tötten und sprach z& im: 
„warumb haust du den aid zerbrochen. Nun git dir got den flflch 
och wider den du minem vatter tatt'S Also tött man in 6ch und 
also ward das rieh in Salomons hend gevestnet 

Wie Salomon got bat amb wisbait 

Salomon ' satzt im für er wölt dni ding buwen. Salomon 
nam küng Pharons tochter und fürt sy in Davids statt und wölt drii 
ding buwen den tempel gottes und ains küngs ^ sal ^ und ain 
mur umb Yerusalem. Und gieng zfl Gabaon und opffret ^ uff den 
altir tusent opffertier ^ und in derselben ® nacht erschain im un- 
ser herr in ^ dem schlauff und sprach zfl im : „bitt mich waz dn 
wilt daz gib ich dir^S Do sprach Salomon : „herr du haust ^^ mi- 
nem vatter groß barmhertzigkait getan. Du haust inn behüt und 
haust mich sinen sün uff sinen thron gesetzt und haust mich herr 
dinen knecht ryßnen ^^ gemacht und bin ciain an witz und waiß 
weder minen ingang noch usgang. Und hast mir erwölt ^* ain 
unzalliches grosses volck. Gib mir herr dinem knecht ain wol- 
gelertes wyses hertz das ich diu gottes ^^ volck wyßklich nß- 
richte das ich daz gflt von dem übel erkenn^S Das ^^ gebett ge- 
viel got wol und sprach : „syd '^ du nit ^^ mentschen ^^ gebett 
gebetten haust umb langes leben oder umb richtfim oder daz dn 
dinen vinden angesigist ^^ so gib ich dir als große wißhait als ye 
kain mentsch gewan oder ymmer ^^ me kains '^ gewinnet und gib 
dir darzfl daz du nit gebetten bist, syg ^^ diner vigind und richtihn 
und ere das dir kain kung geliehen '* mag dienest du mir als din 
vatter und behaltest min gebott^^ Damit erwachet ^' er und fröwt 

1 C richte. 2 P sie. 3 ABCDF fehlt hier „8alomon*< bis „bu- 
wen'' und steht nach „statt** für: „nnd wölt drd ding buwen". 4 A kd- 
nigliches. 6 A haus. B hawss. 6 D opffr. got 7 D pfunt. 8 F 
derselben zeytt in der nacht. 9 DDaF fehlt „iu dem schlaar*. 10 C 
baust mit dinem knecht min. vatt gr. wunter getan und bamubertBikeiL 
Da mir dein. kn. mein, vatter. 11 AF reich. BD reichen. C ricbsenen. 
12 A gefdgt. 13 AB CD grosses. Com. tuum populom. 14 D diepete. 
15 A Sejt. A sint dimal. 16 C mich. 17 C D menschlicher. 18 A 
obgcsygen miigst. 19 F nymer mer. 20 B kain mentsch. Da kain 

mentsche. gewinnen mag. 21 A ein obgesig. 22 BC gleicb ist. D gc- 
leiühet. 23 C erwachete. 



401 

sich der gnaden die im got getan hett und kam gen Yerusalem und 
lopt got und dancket got siner ghiden und opflret got grouß gaub 
mit andacht vor der arch unsers herren und machet sinem volck 
grosse wirtschaffl etc. 

Von SalomoQs herschafft K 
« 
1 Vor diesem ahschnitt ist aus Comestor: de jadioio meretricom, 
in CRQ noch der ahschnitt „Wie Salomon urtailt" eingeschohen. Wie 
Salomon urtailt. Damoch kdrtzlich an eim tage do koment zwei wip vor 
knnig Salomon und sprochent: ,,gnediger herre, wir hitten dch das xr ans 
mit Qwer wißheit ein anderscheit genV*. D6 sprach der künig: „sagent 
an was gehristet tich". Dd sprach die ein frow: ,,ich und dis wip die 
geborent in eime hase zwei kindelin. D6 ertrackete sii ihr kint eins 
nabtes nnd do sü sin innen wart das es dot was do nam sA es und leite 
es zu mir und stal mir das min. Also ich nd soigen wolte do befnnt 
ich es das es nit min kint was". Die andere frowe sprach : ,,herre sd sagen 
nit wor din kint ist tot nnd lebet das min noch wanne ich weis wol das 
da din kint ertrucket hest nnd ist mir das min verstolen. Ich kenne und 
weis das dis kint min ist." Als sü nft sere und Tast kriegetent mit einan- 
der Tor dem kdnige Salomon do sprach der kiinig : ,,wie sol ich das iemer 
▼errichten und dch uß diser getot wisen?** und gedohte ie also lange unde 
also TU das er einen fnnt vant und die worheit erfÜre das ime bekannt 
wart die worheit well ich des kindes müter was, dann er wüste wol das der 
einen frowen das kint nit enwaz die es e lies töten danne die rechte mA- 
ter. Darumb sprach kdnig Salomon: „bringent ein swert und slahent das 
kint entzwei und gent iegelicher uro wen ein teile do sibt man das in beiden 
reht geschiht*'. Dd hübe die irowe an die des kindes milter was und 
sprach : „nein herre gent der frowen daz kint es ist ir, und nit min'^ Das 
det sd darumb daz man es nit zerteilen solte aber die frOmde frowe sprach : 
ir were liep das man es teilte nnder sii zwo. Daz waz ein zeichen das 
es nit ir was, wanne were es ir kint gewesen e sd bette gesehen ime den 
tot antftn e bette sd geloickent es were nit ir. Dd nd dis ding Salomon 
ersach wie die rehte mdtter det und die unreht muter do sprach er: 
,4ange her das kint'' und gap es der fk'owen die do sorge bet umb sin 
leben and sprach domit: „dis ist sin rehte mdter der das kint billich sol 
bliben". Also ertzongte her kdnig Salomon an dem ersten gerihte sin 
wissheit. Wanne sin wissheit ist nit zu messen, darumb getörste nieman 
wider in tun. Ddnoch teilte Salomon sin laut in zwölff teile und gap ie 
dem teile einen pfleger nnd der diente ein iore und seit ouoh die geschrifft 
fOr wor das kdnig Salomon die köstliche spise gap die man uff ertrich 
Tant and mdste alle die tage sehs und drissig körbe han mit brot. D6 
tat zwölf pfert geladen ein ker. Disen grossen costen bette Salomon in 
sinen bofe zit vor zit Er muste euch han zwene und füniftzig gemester 

HIstorlenbilMla. 26 
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Käng Salomon rißnet ^ über Ysrahel und was Tsaphat sin 
kantzier und Elioreb und Haya sin Schreiber and Azariasund Sadoch 
warend priester Bononyas hörmeister. Jfathas sun Azarias was 
über die die dein küng bystundent ' und Nathan und Zabud warend 
des kunges fründ und Elaysar was probst. Aduram was über den 
zinß. Salomon hett öch zwölff fürsten gesetzt über alles Ysrahel 
die ' gaubent dem küng und sinem hus * durch das jär spieß zins 
yegklicber ainen monat. Der namen nen ich nit all hie und heU 

ohssen und viertzig und hundert wider one birtze und one alles wiltbret 
und one manigerleye Tisch die man tnlg dber sincn tisch. Der wise Salo- 
mon bette oach in sinem lande viertzig und tnsent loiffer das warent snelle 
rosse den nieman die lenge gefolgen mag. Dd hette er in einem seil 
louifen zwölflT tusent wilder ross die er alle noch sinem willen hielte mit 
coste. Es worent ouch zwene man in dem lande der hies einer Eman der 
ander Echan die noment sich an daz sü gar wise werent die mSh- 
tent Salomon mit glichen mit wissbeit wanne sin synne nnd sin mftl 
stundent ime uff gedibte und nff gute lere die man den löten seit 
vor. Wanne euch kunig Salomon ein holtzewnrtzelt [R holtze wurtzeln] oder 
gras ersach so künde er wol gesehen waz nature es an im hette. Er sach 
onob an dem zederboume den der berg Libanus gehurt was krafft er an 
ime bet, er künde ouch mit grosser raeisterschafit den tdfel von den luten 
ver^riben. Daz brohte er zu mit einem ingesigel daz der tfifel moste tan 
was er ime gebot. Doby tiit uns ouch die geschriffl kunt das er alle die 
liste vant die man vinden künde. Er betrahtete ouch frdge und spot wie er 
got einen tempel mähte zu Iherusalem. Nd was ein künig zu Tyre [R 
stets Tite] in dem lande dem wart geseit das kunig Salomon die kröne 
trfig tiber daz lant zu Iherusalem. Des frowete er sich von gantzem bertxev 
«nd schreibe einen brieff und stunt do an das er sins glflckes fro were. 
Es stunt ouch me daran das Davit Salomons vatter ime gar [C iar] liep 
were darumb solt er sich ouch fruntlioh gegen ime halten, dasselbe wolte 
er ime ouch tun. Dd nd Salomon disen brieff gelas der ime kam von den 
ktinige von Tyre do schreibe er hinwider wo er wolte got einen tempel 
machen zu lobe und zu eren der nie keinre me uff ertrich was gemäht 
worden und det ime frdntlicben in dem brieff bitten er enmöhte das werke 
und den gebuwe nit fdr sich volhringen, es were dan das er ime erlonbte zs 
hon wen in sime walde von danenböme die zA dem gebuwe gut weren , uod 
sobreibe im ouch damit das er sin fruntschaft niemer me von ime geteilte 
nntze an sinen tot, hilffe er ime echte zA dem gebuwe das der tem- 
pel volbrobt wurde. 

1 A recht und reichet F reychtt. BCD Salomon der reichet fiber 
alles Ysr. 2 A D Da beystunden. B beygestunden. F pcystnnden. 3 C die 
gäbe. 4 F bus fiber iar zins durch d. i. spis yegliok. B bauspeisa. 
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yegklicher stell und gegent ^ inn die er verricht ' und innam da- 
von er es verricht Galaat hett das rieh ' Argel ^ das ist Basan 
das hett sechczig grosser gemuroter ^ stett die bettend erine \ 
schloß. Gad hett die erd Galaat und die erd Seen des küngs der 
Ammorren und Og des küngs von Basan ^ und alles das in der erd 
waß. Socho ^ hett alle die erd Epfer ^ Benaminadab hett alle 
die erd Ephed dem gab Salomon sin tochter Caphed. Juda und 
Ysrahel wärend unzallich ^^ als daz sand des grieß des meres an 
der mengi. 

Von Salomona richtum. 

Salomon hett alle rieh in ^^ siner band und in siner gewalt 
von dem wasser der Phylisley erd biß z& dem Egipschen kraiß ^^ 
Das dienet im alles und bracht im gülte ^^ die wil er lebt. Der 
kung hett alitag zfi spis drissig mutt ^^ körn zfl simel und sechszig 
mult koms melwes und zechen^^ vaist ochsen und zwaintzig waid- 
ochsen und hundert wyder in hirß ^" und wilder ochsen und vogel 
and hnnr und groß ^^ fisch, wann er haut öch Achapsar biß zfl 
Gazan. Und alle küng '^ bettend frid ^^ von allen enden *^ umb 
und umb und wonet Ysrahel und Juda in alle verebt ain yegk- 
licher under sinem winstock und under sinem vt^böm biß z& Bcr- 
sabee diewil Salomon lebt. Er hett öcb vierzechen '^ tuscnt pßr- 
rit " in wägen und zwölff tusent rytender ^^ prarrit '^ und sechs- 
Uisent die ^^ sin wirtotend '® und sine '^ besten herren zfl iren 
Sattel nnd zfl Yerusalem sechstusent pfärdt um und um '® und uff 
Die pfarit '^ die spysteüd die vorgenanten fürsten und verweser 

1 AB iegeot. C gedencke die er. Da gegen und er im. O gog- 
ninen. 2 P geriebt 3 D reiche. 4 C aogebexi. 5 C gemeinter. 6 
AC yr reyne. 7 D Saban. 8 Da Bophott. 9 Da fehlt „Epfer** bis 
,erd^. 10 Da nnsAglich. 11 DDa fehlt „in siner band und**. 12 A 
erden. B ertrich. 18 ABCDF gab. O gold. 14 D matte semeln. F 
matten melbfl gemein. 16 A hundert. C sechaig. 16 AB birfl. nnd 

Eygenn nnd ril thier und vil o. C tusent birtzen und gewilde und wilda 
ohsen. F birs. und aigen and wild ochs. D wider oder bin» oder aigen. 
17 B YiL 18 BD kung derselben reich. 19 C froide. 20 O erden. 
21 ABCDF Tierzig. 22 F ross. 28 D raisiger. 24 Da fehlt „pflUrit**.- 
25 C fehlt „die sin'*. 26 C worent sin und siner vesten sa irem Btettel. 
37 F seiner herren der pesten« 28 BCD um anff dem sein die pt 29 
F rosa. 

26» 
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und Yollbrachtend alle dingr wißklich ^ and flißklich daz inen 
empfolchen ' waß. Wann got gab Salomon vil wißbait ' nod 
waz der götlich frid mit im. Er disputiert öcb von natur der zeder- 
böm der *• uff dem libanischen berg biß z& dem Ysopen der sß 
wand sprüßet ^ und entschlooß ** rautenden wißklich. Er dispo* 
tiert öch von der ^ natur der krutter und der wurtzen und dem 
vich ® und von den vögeln und von den fischen und von aller Üer 
natur und vertraib die vigind von den mentschen und beschwftr sy 
daz sy nit me z& inn mochtend komen und nam krutter darzä und 
satzt ain vaß mit wasser in die mitlin ^ und gebout inen daz sy 
darin vielind und daz vaß umkertind das man daby marckte daz 
sy uß *^ geraren warind ^K Des wärend sy im gehorsam. 

Wie Salomon zu dem kdnge Iram sante omb boltse kA dem tempel u 

buwen. 

Kung Salomon sprach drdtusent lobspruch und tuchtet ^' 
funfftusent ^' lobgesang. Achis der wissag sach Ysrahel ^^ in den 
gaist und wissaget Salomon daz im die wib von got kertind. rDa- 
nach sandt Salomon nach dem küng Iram und enbout im: ,,du haust 
minem vatter gelopt du wöltist uns zfl dem tempel ^^ holtz gnftg 
geben den mocht er nit gebuwen ^^ vor den stritten mänigvaltig^l 
So haut mir unser herr ^^ um und um rfiw geben darum wil ich 
minem herren got ainen tempel buwen ^^ darumb bitt ich daz do 
mir dinem knecht boltz '^ haißist howen ab dem libanischen berg 

* 

1 D feblt „wi6klicb UDd'*. 2 ABCDaF bevolben. 3 F weisk. 
and clugbeytt und übertraff alle mentschen an weysheit und. 4 B fekh 
„der uff dem Hb. berg'*. 5 C spreizet. Dd entsprang. 6 AB «ntlo» 
auch rotende weiß. C entsohoft. R entscboss aach rot und wjsslich. D 
entseh. auch rede weislichen. Da entschloss auch ratenden weißklich. < 
A den creatnren. 8 C rieh. 9 C erde. D mitte. 10 A afi Egypteo 
wftrend gefürt. 1 1 G war. umb das sü im gehorsam. Diese enftblang 
aus Comestor, der Josephus citirt, welcher sie von einem gleicbBeiügen 
sauberer erzAhlt. 12 A ertichtet. G det dich. 18 B dreitausend. H 
F Israel Yerusalem. 15 BGDDa tempel gotz holz geben. 16 B geb. 

durch manigvaltiger streit wegen die er bette. 17 AGDF manigralL (Ü0 
er nu hatte. 18 G vatter. F her von sein gnaden und. 19 BCDF 
buwen seym beyligen namen wann got sprach zu meim vatter dein sao lol 
mir ain tempel buwen darumb. 20 G holtz gebebt und mir es haissest 
howen. 
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cedris ^ holtz, des wil ich dinen knechten gern Ionen wie du wilt 
wann min knecht kunnend nit howen als die Sydomer ^ „Do Iram 
die bottschaiR hört do ward er gar fro und sprach : „gesegnet sy 
der herr der David den allerwysosten sün ^ hat geben aber alles 
gottes ^ volck'^ und enbout Salomon : „ich ban din bottschafft wol 
vernumen und wii dir min knecht nach dinem willen cedris ^ und 
tennis ^ holtz laussen howen und wil es uff ainem schiff dir ^ uff 
dem mer fären laussen in welchl statt du wilt; da leit man es dir 
nider da nym es. Du solt aber ^ min hus spysen*^ Und also gab 
er im holtz gnfig. Do gab im Salomon zwaintzigtusent muttwaitzen 
und zwaintzig ^ mutt claures Öls alle iär und lebtend allezit frönt- 
lieh und frütlich ^^ mit ainandern. 

Wie Salomon den tempel buwcte mit gezierde. 

Salomon walt ^^ uß allem Ysrahel drissiglusent arbaiter und 
sandt uff den libanischen bergzechentusent und der küng Iram was 
über sy, und Salomon hett sybentusent die da burdinen ^^ trügend 
und achtzig ^' lusent stainbracher ^* und als vil stainhower und ** 
der bröpst über sy der wärend drütusent und drühundert ^^ ge- 
bietter der wercklüten. Do hieß sy der küng gefiert edelstain zfl 
der grundveste niemen die polliertend ^^ die maister und die pu- 
lirer ^^ beraitend stain und holtz zu dem buw und hübend den 
tempel an zebuwind vierhundert und achtzig iär nach dem daz die 
kind von Ysrahel von Egipton ußzugend. Und der tempel waß 
sechßig dumelen lang und [zweincziff dumelen wyt und dryssig 
hoch und ain fürhaus vor dem tetnpel zweinczig dumelen lang 
und ^^] zechen dumelen wyt und machet krumbe venster in den 
tempel und machet getäffei ^^ uff die wend in den [umbgaug des 

* 

1 D zedreins. 2 C deinen. 3 G rat. 4 ABDF gross. 5 D 
zedreins. F cedronis. C fehlt „cedris" bis „tenn. bol(z*^ 6 D tennej^ns. 
F tennes. 7 F dir an das mer senten. 8 C aber die knecht spisen und 
also gab im. 9 C zwaintzig gülden alle jar. 10 ABD friedlich. ODa 
frölich. 11 A erweite. B welet. C wolt nemen. 12 A pindt. F purd. 
D parg. 13 A acbzehn. 14 C die do stein brobtent. Da fehlt ,,8tein- 
brecber und als vil'*. 15 F unde drejtusent probst. 16 G drühund. die in 
gebuttent. 17 ABDF palirten. Da pulierten. 18 A iabilirer. BD bi- 
bilier. G palierer. F balbirer. 19 [] aus ABD Da F. 20 G getuel. 
D tcfcl. 
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tempelB tmd machet aeyten in den ^] ambring. Die undeiüffel 
hett fünff domelen das ander mittel ' hett sechs dumelen an der 
braitte Idag dritt täffei hett $iben dnmeien an der tfraitte ^ und 
leit die tröm ^ uswendig in sinem umbring ^ also daz sy nit an 
den muren hiengend. Und der tempel ward gebuwen Yon ge- 
schlichten * volkomnen stainen und ward gebuwen ^ das man nie 
hammerschleg noch axenschlcg ^ in dem tempel bort. Kains ysens ^ 
züg ^^ ward gehört, wann Salomon hett ainen jungen straß den 
hett er under ^^ ain glesin vaß. Dd sach der alt struß sin kind 
und mocht es nitgespisen. Dd fleug ^^ er in die wüstin und braucht 
ain wurmlin das haist thannir ^^ und toudt daz würmlin in Salo- 
mons angesicht und straich ^^ das blüt umb ^^ daz glaß ^^ do ward 
der jung slruß ledig. Dö hieß Salomon do die stain brechen mit 
dem biät. Das tautlend ^^ sy. Und des tempels tur machet man 
an diesyten und gieng in aim Schnecken in dasmfißhus^^ des mit- 
len von dem millen ^"^ in daz dritt. Und dacht daz hus mit cedri- 
nem gesperren und buwet ain taffel ^^ über als hus fünff dumelen 
hoch und dackt das hus mit ccdrinem ^^ holtz. 

Wie der gottes tempel gezieret ward. 

DÖ sprach unser herr zu Solomon: „das ^^ du buwest den 
tempel und wandrest '^ in minen geholten und behaltest min ge- 
holt und min gericht so wil ich min red mit dir vestnen '^ die ich 
mit dinem vatter David gesprochen han und wil wonen in der ^^ 
mitlin '^ der kinder von Ysrahel und wil min volck nit verlaussen'^ 
Darumb buwt Salomon das hus innd tolbrachte eis undunterving^'' 

* 

1 [] RU8 BGDF. 2 D itiitteltefcl. 3 [] ans BCD. 4 D treme 
F trem. 5 A aingangk. 6 F sleghten. 7 C geb. wanne man mit 
eim hammer slug das man es in dem tempel h6rt wann kein ysens gezog 
eto. 8 S azt«leg. D bakeuslag. Da ayschlag. 9 F eyaeno. De ysnevn» 
10 AB gozeugs. FS gezeug. D gezewge. Da gezug. 11 F in. 13 B 
flobe. 13 C tbanar. FS tamir. R tanni. D tamyr. lieber diese sag«: 
Paul-Cassel. Schamir ein archAoIogiscber bcitrag zur natar- und sagci- 
künde. Erfürt 1856. 8. 14 F zeratreych dag glaz domit do zerprach e$. 
15 BCDS über. 16 AD glas. Do zubracb das glaß und. 17 t> teies. 
18 D mittelbaas. B mulhaws. 19 A tempel. 20 Da holtz. 21 F tefel 
22 F cedron. 23 DF das haus das dn. 24 C wandelst. 25 A rti- 
tigen. 26 C dir. mit. D mitte. 27 BF underrawnit es yii wendig. 

C D underrnmpte. 
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den tempel^} inwendig mit cedrinem holtz und bedackt den estrich 
mit tenninem holtz und buwet an dem hindrem tail des tSffeU ain 
tiffel von zwaintzig dumeln von dem estrich biß an das höchst und 
machet das inner ' hus zu ' ainem bettbus der hailigkeit der hai- 
Ügen aylff dumeln wyt. Wann des tempels türund der tempel was 
inwendig durchfurierl *• und waz sin ^ dryung wyßklich gemacht 
und sin vorregcnt ® beschliessung war als mit cedrim "^ taffei ^ ge- 
fundiert ' und pleckt ^^ niendert kain stain an der wand. Und was 
in der mitlin des tempels in dem innern ^^ tail ain betthus gcma- 
chet das man die auch darin satzt das was zwaintzig dumeln lang 
and zwaintzig wyt und zwaintzig hoch. Das was alles mit ^* 
finem '^ gold bedeckt und uberfurniert ^^ und was mit guldinen 
nageln an die blech gehefft und waz nütz in dem tempel das nii 
mit ^^ gold bedackt war und bedackt den altir 5ch mit gold und 
was '^ in dem bethus zwenCherubin von ölbömmin ^^ holtz zechen 
dumeln hoch und ain flügel desCherubims waz fünff dumeln'^ hoch 
nndfünff dumeln an dem andren flugel hoch; das sind zechen dum- 
eln und von der höchin ains flugeis biß an den andren, und der 
ander hett öch zechen dumeln in gelicher miß und ains wercks 
wirend die zwen Cherubin und hett ain Cherubim zechen eleu, und 
satzt die zwen Cherubim in die mitti des innren tempels und die 
Cherubim rechtend ir flägel uff und des ainen Cherubin flügel rflrt 
die ainen wand und des andren Cherubin flügel rflrt die andren wand 
und die zwen Cherubin in der mitti des tempels rflrtend *® ain an- 
dren an und wirend übergult und alle wende des tempels, und 
durcbgrflb sy mit menigerhand '^ begrabener *' werk und mit ge- 
drätem '* und machet Öch Cherubin darin und balm und mengcrlay 
gemäld daryn und stund recht als es uß der wend regt '^ und da- 

I (] aiM ARCDF. 3 G nider has. 3 CD fehlt „au ein. bethus". 
Vnlg. et fecit interiorem domum oracuU in sanotam Banctoram. 4 A for- 
mirt. B farmert. C durohfaret. F finiret. 5 A fehlt „sin drjung" F drey- 
QDg. 6 A eingang. G Torgenant 7 A Zypressen. 8 D holtze. 9 A F 
geformirt G gesondert. 10 G beklindert. 11 G mittcnteile. 13 C fehlt 
„mit &n.** bis „and<*. 18 A arabisch. 14 A fibergeformirt. D F über- 
fbrmirt. 15 A mit clarem g. 16 ABCDF machte. 17 G eboum- 
holtae. 18 Da immer „eilen" sutt ,,dumeln*'. 19 D sahen. 20 A 
manoherley hantwerk. 21 C begrabem. F gegraben. 22 F gedretten. 
23 wer gewachssen Da reckt. 
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ruß gieng und bedackt den estrich och mit gold ussen und innen. 
Und machet in dem ingange des bethus ^ törlin und türstudel * 
und winckel fünff und zwo türlin uß ölböminem holtz und grub 
Cherubin und rebin ^ und machet gemfild darüber gar hoch * und 
Überregent und bedackt die ^ Cherubin und reben als mit golt und 
machet in dem ingang des tempels ain turstudel von ölbomen holtz 
gewürkt ^ und zwo tenni türen gegen ainandren und grab 5ch 
Cherubin und reben daryn. Und stfind die grebnuß hoch darob 
und bedackt daz alles mit gold und mit gefiertem ^ werck und ma- 
chet ain gemainshus® mit^ dry zilen ^^ mit gepulierten ^^ stainen^' 
und ^' an der syten ^^ mit cedrim holtz. Und in dem vierden jar 
ward der tempel unsere herren gegrundvest und ward in dem ^^ 
aylfflen jar volbracht in dem mon octobri. Als ^* vil jar buwt man 
daran. 

Dis saget tod Balomons hus. 

Salomon buwet im '^ selber ain hüs das volbracht er in dry- 
zechen jaren und buwet ain hus uff dem libanischen berg das was 
hundert dumelen lang und drissig dumeln hoch und funfitzig wytt 
und vier umgeng zwischen den cedrin suleu und furiert '® die 
kamren überall mit cedrin taffei. Die hieltend fünff und viertzig 
sul und fünffzechen gegen ain andren und ZMrischen den ^' sülen 
gewürckt ^^ winckelhöltzer und machet ain vorhus ^^ fünffzechen du- 
melen lang und dryssig'^ wyttund ain vorlouben [dem grosaen torhut 
ein 9i%le und macht haupt uff die aülen und ein torlauben'] des sals *^ 

Darin machet er ainen richtslfll ^^ und dacht den mit cedrin holtz 

* 

1 AF tempels. 2 D sttidlein. 3 ACDF reben. 4 C fehlt 

,,faoch" bis „reben''. 5 DDaF die tür mit. 6 F gewirckeltt. 7 A 

gravirten. G gewerckten. 8 A petthus. C schönes hos. 9 D too. 

10 BDF zeylen. A seilen. 11 A palirten. C gebalierten. D gepolier- 
ten. F gepalierten. 12 C stain under ein stain. 13 GF under ander sitt 
14 D syt und an der andern. 15 F den aylf jaren und in mense octobri. 
16 BGDF also pawet man siben jar an dem tempel Salomonis. 17 D im 
sein hus. 18 A formirt. B furriert. F furtt G feblt ,^nd furiert" 
bis „tafTol die". 19 G fehlt „den sulen*' bis „vorhus**. 20 BD gevier- 
winkelt F gerirtte winckele. 21 DF rorhus der seul. 22ABGDDaF 
dryssig ein lang und ein vorhus (Mrloub) dem grossen vorhus ein seulen 
und macht haubt auf die seulen und ein furlaub. 23 G saltzcs. 24 G rieh- 
tcrsulc. 
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von dem estrich biß in die böcbin und macbet ain bus darin er 
saß zfl urtailen. Das was in ^ der mitti des vorbus *. Darnacb 
macbt er sinem wib Pharaonis tochter ain ^ bus semliches werckes 
als daz vorbus und macbet das alles mit edlem gestaln inwendig 
und uswendig ^ [und die stein waren allegar in einer prössi} von 
der grundveste biß in diehöcbe der wend inwendig biß zfi dem gros- 
sen sal und die grundvesli was von grossen edlen stainen by zecben 
als by acbtdumeln böcb. Daruff^ wärend ocb edel gestain die wa- 
rend nacb derselben mauß gehöwen ^ ze glicber wys als von ce- 
drim boltz ^ [und der grosse sal was sinwel von dreyen zeilen ge-^ 
howener stain und was ein zeil ton gehowenen cedrinholtz]. Also 
macbet er öch in dem grossen vorbus das roinnre ^ bus unsers 
herren. 

Wie Saloroon Hess am erin sule zu dem buwe giesBen. 

Salomon der kling sant in die statt Tyro nacbiram und bracbt 
inn zu im. Der was gar ein hipscher werckmaister des ^ erinen 
wcrcks und bett gar vil wishait und kunst und vernunift mit '^ 
werck u ff daz ere und waß Salomon gar fro. Do gouß er im zwo 
sal von ere ^^ die warend achtzechen dumelen hoch und ain ^' 
deckivon zwölffdumeln die umbgab die sul baid und zwoboptdeck 
machet er öch von ere yegkliche fünff dumeln hoch. Die leit er 
uff die böpter der sülI. Die warend gestalt als^® ain netz und bet- 
tend '^ die gemachet mit wunderlichen schönen wercken^^ und wa- 
rend zu ainandren gewürckt ^^ und wärend och gegossen und 
hette yede ^^ deck syben zijl ^® netel um und um und tecktend die 

* 

1 G fehlt „in der mitte'* bis „toohter**. 2 BCDF yorhas daz was 
auch snlcbs (D semliohs) werk. 8 Bein sulcbs furhansa. 4 ABCDF 
uswendig und die stein waren allegar in einer grossen und die grnndveste war 
von etc. usw. und die stain die darza komen waren all in ainer groß. 5 Da 
darum. 6 DF gebowen gelejcher. 7 ABCDF boltz und der grossal 

was sinwel (A fürbel. B nynbel) Ton dreyen zeilen gehawener stein und was 
ain zeil von gebobeltem (B gebowenen) zedreinboltz (B steinen). 8 O des 
innren. 9 C feblt „des erin wercks". 10 A C F auff alles werk von 

ere. D auf alles werk mit ere. B tzu erein werken des was bal. ] 1 A 
ererspeiß 12 C ein tnmelendicke. 13 F sam. 14 D bett. netze mit 
wunderl. F betten deck mit wunderl. scbönen werk. 15 D weroken 

waren sie peid zu einander. 16 B geworebt. 17 B yilicb tecke. C 
glicbe dicke. 18 G zilen nöttcl. F zil. negel. 
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höpter, die wärend in der hoch in der granatöpflTel and die hopt- 
deck wirend den zwen süln. Recht als ain gilgentz ^ werck wa- 
rend sy gemacht gen vier dumcln ' dem vorlius und machet * 
aber höpter in der höchin der sul daruff gegen den netzlin und 
der granatöpffei der warend zwayhundert in de m umbring \ Der 
ander hoptdeck und die zwo sul satzt er in das ^ tempel und hieß 
die ainen sul Jachim die andren hieß er Booz und satzt uff der 
sul hopt ain gegiltes ® werck und machet ainen gegossen ^ man 
am^ twaheP die hett zechn dumeln von aim lebsen biß an den 
ander und was überal synwel und was funff dumeln hoch und die 
handthaben ^^ warend von dryssig dumeln und umbgab sy all und 
was ain dergrabung uff der lebs, das gieng umb die twachel '^ und 
umbgab sy und die thwacheln ^* ständent uff zwölff ochsscn. Der 
ochsen sachend ^^ dry gen norden dry gen weslen dry gen mitten- 
tag dry gen oslen und was das meer ob inen. Die hindren tail 
wirend inwendig verborgen ^* und die deck ** der thwacheln *• 
was von dry unlzen und sin lebsen ^^ was als ain kelch ^^ lebsen 
und ain blat aincr gekrumter ^^ gilgen. 

Dis saget von zweyentusend moä batus. 

Zwaytusent mos batus ^^ das machet als vil als drutusend mo- 
tzen. Er machet och zechin erin grund und was yegklicher grund 
vier dumelen lang und vier dumeln brait und dryer dumeln hoch 
und daz werck der grund was mit gelailler feldung^^ durchgraben 
Iwid zwischen den kroniem ^* und den knaufflein *' waren Idwen 
tmd ochssen und cherubim in geiichtr wyse **J. Und die ergrabung ** 
was zwischen den ffigen zcgelicher wiss daruff und uff die löwen'^ 

m 

1 O ligentz. A B D F gelilgeltes. C gliclies. 2 F damsenlrn. 3 
C machet dio honpt in der giTissi umb in d. Ii. 4 A umbfang. ö ABC 
daa furhaua den tempelH. 6 13DF geligtea. DDa vergültes. 7 F gros- 
sen. 8 C in. Da nin. F ein. 9 C twehcln. Da zwecbeln. 10 A 
hanttn'eheln. 11 A zwehel. C t weil ein. 12 A zwebel. 13 C Bcachen. 
14 C verbotten. 15 CD dicki. 16 A zwachel. 17 lopsün. R ]e£flxeo. 
18 C kelch lobe. M kelchlebs. R kelchlefftz. 19 AH gecrbnten. CR 
• gebrunten. M. gckrimten. D gekrampten. Da kramen. Vulg. labiomque 
eiun qusffi Inbium calicif) et folinm repansi lilii. 20 D maas batus. Duo 
milia batos. 21 ADF ft^gnng. B fdgung oder feldung. 22 A krfigleio. 
C krimloin. DO krumlein. 23 F kneoplein. 24 [] aus ABCDF. 25 B 
dergrabung. C die grabunge. 26 C louber. 
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und ochsen macht er halfflern uß ere herab und vier reder durch 
yeklichen grund und ere wägen und machet an vier stett als die 
ochsen unter die thwacheln ^ die warend [ain andren angegossen 
und sichent ^] ainandren an und der thwacheln ' grund ^ was 
inwendig in der höchi des hoptes und uswendig ainer dumelen 
wyt ^ und was als simwel. Und in den winckel der sul warend 
mengerlay dergrabung ^. Und die mittel feldung zwischen den 
sulen was gevieret und was ^ sinwel und die vier reder die durch 
die vier winkel ® des grundes warent die hiengent an ain andren 
mit dem grund und ain rad hett an der höchin ain dumeln und ain 
halbe und warent als an ainem wagen. Und achsen ^ und spaichen ^^ 
und ir feigen ^^ und ir nahen ^^ warend alles gegossen und warend 
och die vier achsen ^^ durch etlichs winckel ains. grunds. Uß irem 
grund oder füß ^^ warend sy zamengefügt und gegossen aber in 
der höchin des grundes und was ainer dumeln ^^ brait und ainer 
halben, als wißklich gemachet das man die thwacheln ^^ mocht da- 
ruff gesetzen und hett kein ^^ und mengerlay dergrabung '^ Und 
grub in die erin tafflen in die winckel Cherubin und iöwen und 
winreben und gelich ^^ ains stenden ^^ mentschen also das es nit 
graben was sunder hindan *^ gesetzet ^^ daz man es umb und umb 
sach. 

Dia saget von mengerley gussen ^^ 

In derselben gestalt ^^ machet er zechen grund ains gusses ^^ 
mit ainer mauß'^ und mit gelicher dergrabung'^ und machet ze- 
chen thwacheln von ere und viertzig mosbatus '^ der ain als vil 
behielt '^ als der vorgenanten thwacheln und was vier dumeln 

* 

l A zwahcln. C tweheln. F twahel. 2 [] rus ABCDDaF. 3 
A zwahelti. C tweheln. 4 ABl) munt. F mund. G mit. 5 D prait 
und weit. 6 CF graben. 7 DF was nit. 8 A winkel gingen. 

9 D ochsen. 10 C Bpihetent. 11 F fegeten. G fehlt „ir feigen nnd**. 
12 D nagel. 13 BD acbsseln. F aefasselen. 14 C sust. 15 du- 

meln hoch and. 16 A zwacheln. G ochssen. 17 G fehlt „kein und"- 
F kelene mangerley. 18 A durchgrabang. BFergrabung. 19 D recht 
gleich. 20 F stinden. 21 BDF hinan. 22 G ges. eines jnannes nmb 
and umb. 28 Dieser abschnitt fehlt in G. 24 B statt. 25 F goss. 
26 F moss. D masse, 27 A dnrchgrabung. Da ergrabuiig. 28 D 

mosfibatus. 29 D hielt. 
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lang. Und salzt yedliche thwacheln uff ain f&ß und salzt die ze- 
chen grund fdnff ' zu der rechten hand * des lempels gegen der 
sunnen uffgang fünff zu der linken hantt gegen den mitten tag. Und 
Iram machet kessel und gelich hoch ' sinwel wermtopf und giesse 
köpff und Yolbracht alle werck. Salomon machet in dem tempel 
unsers herren zwo sul ^ und über die höpter der sül zway netze- 
lin ^ und warend vierhundert granatöpffel an den zwain nefzelin ^ 
und ain erin mer und zwölff ^ ochsen under das mer und kessel 
und gelich hoch sinwel werm töpff und gießkandel. Und alle vaß 
die Iram Salomon machet die ® warend mössin ^ und in der feldung 
des Jordansriches goß er in laymmin *^ erd. Und Salomon machet 
alle vaß in unsers herren hus und des ^^ allärs guldin und den 
tisch daruff man daz brott des fürsatzcs leit. Und machet zechen 
guldin lüchter, fünf zu der rechten syten ^* und fünff zu der ling- 
gen syten ^^. Die gegen dem bethus die warend uß gutem gold 
gemachet und die plumen ^^ der gilgen und guldin lucern daruff 
und ^^ guldin zangen und krug ^^ fürkeln und morser ^' und roch- 
vaß öch von clarem gold. Und die angel der tür des husesderhai- 
ligkait und des tempels turn warend von gold gemacht. 

Wie Saluinon die arch Hess in den tempel tragen. 

Do nun küng Salomon das gotzhus volbracht do samnot man 
die höchsten '^ von purt *^ in Israhel uß allen geschlächlen der 
fürsten daz sy die arch goUes von Syon der statt brachtind zu Sa- 
lomon. Do kam alles voick zesammen in '^ dem mon September 
an dem hochzitlichen tag zu der wichi und tragend die priester die 
arch und daz gezeigt des geluptes und alle vas des hailtums. 
Und gieng Salomon und alles voick vor der arch mit^^ grossem lob- 
gesang und der ^^ schal gieng gar ferr und der gät schmack und 

1 A Test. Da funder. 2 Da sytten. ABDF seyten. 3 B hoch 
erein töpff. Da erin köpfe und gresse töpffe. 4 A siül an vier Scalen 

und ein erin meer. 5 BDF netzlin an vier zejiein. 6 B zejIeiD. 

7 A sehen. 8 F fehlt „die war mosa.*' 9 D messein. 10 AF 

leymen. 11 DF den gülden alt&r. 12 A hant. 18 A hant. 14 

O pOumen. 15 F fehlt „nnd gnld. zangen'*. 16 F krugfer kein. D grub. 
O krieg. 17 Da morflan. 18 CDDaF grössten. A gröster und 

mehdigstcn. 19 CD Da F gebart 20 F in roense septembri. 21 

F fehlt „mit gross lobg." bib „guten schmack**. 22 A die erschalinng. 
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opffrotend unzallichen schanff und rinder und trflgend die priester 
die arch in den tempel an ^ ir statt under der Cherubim flugeh 
Und die Cherubim racktend ir flugel über die arch und beschirm- 
tend * die arch und in der arch sind die zwo stainninen taiTeln die 
got Moisi gab. Und opffret alles volck by der arch gold und silber 
an zall. Do sprachend die priester zu dem volck. Veriechent ' got 
und dienent im wann er jst gerecht^, güttig und barmhertzig von ^ 
ewen zu ewen. Do kam ain frödenricher woick von himel die er- 
fultend daz hus unsers herren das die priester nit gesechen moch- 
tend ^, wann die ere gotz hett den lempel erfüllt, und kam got 
mit sinen gnaden in ainem nebel in daz gotzhus. Do stund Salo- 
mon zfl dem alüir ^ unsers herren und knuwat uff die erd vor allem 
volck mit uffgereckten® henden und sprach: „herr wir erkennend ^ 
daz du ^^ groß hus haust himel und erd wasser Air und lufft und 
haust dir hie ain ^^ gnädiges hus gemacht ^^ darinne ^^ man dich 
anbettet. Darumb sygist du ewigklich gelopt und geeret^^ Und 
dancket got siner gnaden und sprach : ,;herre ich bitt dich wer zä 
disem gotzhus kompt dir zu- lob und im z& notdurfft zfl sei und zfl 
IIb es sye ^^ Cristan ^^ Juden oder haiden die dich anrüffent umb 
ir ^^ sei und libs notdurfft und mit ^^ trübsäl und mit zacher zfl 
dir schrygend so erhör sy in dem ^^ himel durch din barmhertzi- 
kait. Herr beschlußt du den himmel durch ^^ unser sund *^ willen 
und gist uns nit regen und wenn wir dich denn bittend und b&ß 
laistend so erhör uns in dem himel und vergib uns unser sund ^^ 
Herre wirt ain hunger oder sterbatt ^* oder ain böser lufft oder 



1 A an die sUt der heiligkeit der heiligen. BCD statt und die hay- 
ligkeit der heiligen under etc. F statt mit gross, lohgesang (wie ohen 
his schmack) in die heiligkeit der Cheruhim und unter der etc. 2 C 

fehlt „heachirmtend" his „in der arch". 3 B vergeht gotz. F veriett goiz. 
D yerieht Da vergechent. 4 D fehlt „gerecht". 6 F in secula secu- 
lorum. B ewig zu ewig. 6 F mochten quia gloria dei complevit tem- 
plum. 7 C tempel. 8 Da uffgerechten. 9 F bekennen. 10 A B 
da Til ein schöner und grosser hauß hast im h. 11 DF ain gross gn. 
12 AB gepauet. CDa gebuwen. D gepawen. F pauen lassen. 13 Da 
dammb. 14 C sigent. 16 F fehlt cristan. 16 AB ir selbe notdorfft 
and trübsal. 17 D fehlt ,^it". 18 A deinem himelreich. 19 A vor 
unsem s. 20 F schuld. 21 F schuld. 22 A sterben. BDasterb. 

D sterbe. 
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das körn ^ verdörbt oder pingent ' sy ir vind oder welcherlay 
liden ' sy hand es ^ sy siechtag ^ oder kranckhait oder was liden 
sy hand so hilff inen und erhör sy in vestnung ^ dins sals ^ und biß 
inen genädig wann es ist din volck, din erb daz du von Egipton 
uß gefürt haust ^. 

Wie Salomon got erkante. 

Darnach stfind Salomon uff von dem bett und segnet daz volck 
mit luter stimm und sprach: „gesegnet sy der herrYsrahel der sin^ 
volck mit rfiw umgeben haut und sy got mit uns als er mit unsern 
vättern gewesen ist. Undnaig unser hertz zä im das wir wandlind ^ 
in sinem ^^ weg und sin gebott behaltind und helff uns das wir uns 
tag und nacht zfi im nächind das er uns gnid tug, wann kain ^^ 
ander got ist an in '^. Und unser hertz sy volkomen mit unserm 
herrn got, also daz wir wandlin ^' in sinem weg und sin gebott 
behaltind. Und alle Ysrahel sond got opffren fridsam opffer" ^\ 
Und Salomon opffret zway ^^ und zwaintzig tusend ochsen ^^ und 
schauff hundert tusend und zwaintzig. Dd er geopffert in dem tem- 
pel do erzaigt got daz im daz opffer genäm was und verbran daz 
opffer. Dd floug ain fenix in daz verbrent opffer und ward z&äschen 
und uß der äschen ward ain würmlin ^^ und ^^ uß dem würmlin ward 
ain junger fenix der war schön gefidert der floug wider ^^ uß, der 
ward ^^ an ains nüntzig jir alt. Und an dem achtoden tag ließ 
Salomon daz volck. Die gesegnoten dem herren und kert haim 
mit frölichem hertzen und frötend sich der gnäd die inen got ge- 
tan hett. 

Wie got Salomon erschain in dem sloffe. 

In derselben nacht erschain got Salomon zu dem andren mal 
in dem schlauff und sprach zu im : „ich han das gotteshus gehai- 

1 A treide. B F trajd. C getreit Da traid. D getraid. 2 A prin- 
gen. C bringent. 3 Da fehlt „liden". 4 C fehlt ,,68 sy sycbt" bis 
^sy band*'. 5 A syechtum. DDa siecbtam. F sichtang. 6 F fes- 

tigung. AB in dem sal deines tempels. 7 C stüles. 8 ABCP sei- 

nem volck roh hat geben. D rwe gegeben bat. 9 Da wandern. 10 A 
sin. gepottnnd sine wege halten. 11 F kein gnad ist on an in. 12 A 
dich. 18 D wandern. 14 BGDDaF opffertier. 15 DF8 Eweintiig- 
tnsent. 16 8 ohsen and schof. 17 Da wfirmlin damss wart 18 

C fehlt ,,und nß dem würmlin'*. 19 S wider aus nnd wart on eins. 20 
F ward eins und neuntzig. K wart on ein. 
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liget und han din gebett erhört. Min oren ^ und min hertz sind 
allzitt ob ^ dem hus ob ' dir ob dem voick und hän daz hus daz 
du mir gebuwen haust gehailiget und setz minen namen da- 
hin ewigklich. Ist das du wandlest in minem weg in ainvaltigem 
hertzen als David din vatter und behaltest min gebott so wil ich 
den^ thron dins richs ewigklich über Ysrahel setzen als ich zfidinem 
vatter redt. Es wird der sal ^ von dinem gescblächt nit ® geno- 
men die wyl ir mir dienent. Niement aber dine kind frömd gött ^ 
so würff ich üch von der gelopten gesegnoten erd und zerfür ® 
dich vor minem an blick ^ und werdent uwer sünd gerochen. Wer 
in dem tempel bitt der wirt gewert. Wer sucht dervindet. Wer**^ 
anklopfiet der wirt ingelässen^S Do fröwt sich der küng der gna- 
den die im got getan hett. Darnach ^^ gab küng Salomon dem ^' 
kungiramzwaintzig gegent ^' die verschmachtend inn ^^ und gab^^ 
Salomon zwaintzig Zentner goldes in tempel. 

Wie die künigin von Saba gen Jherusalem zu küng Salomon kam. 

Die küngin von Saba ^^ bort von Salomons wyßhait. Do kam 
sy von ^^ dem end der weit in dem namen unsers herren gen ^^ 
Jerusalem z& Salomon durch ^^ raut mit vil geverten und mit kemb- 
lin ^^ die trügend vil gutz *^. Und wolt Salomonis wyßhait erfa- 
ren *' und hett in irem hertzen wyse fraug die verantwurt ir Salo- 
mon wisklich *'. Es sassent dry *^ truchsässen und die winschen- 
cken '^ und die herren und ordnötend '^ yegklicher sin ampt in 

1 D hören. 2 C fehlt „ob dem hus ob dir*<. '3 Da fehlt „ob 

dir" bis „daz hns«. 4 AB dein krön. 5 G val. 6 F nimmer. 7 D 
götter. F götter und petten sie an so w. 8 ABD znfdr den tempel. 

F zerstör den tempel von. 9 A angesichte. 10 CK vrer do klopfet. 
1 1 R Darnach gab got kling Salomon zwentzig ge^ene die verschmachtend 
in und sante Sal. 12 C fehlt „dem kdng Iram". 18 C regen. 14 

O in nit und. 15 CR sante. Der sinn dieser stelle erklftrt sich ans 

Beg. III, 9 V. 11 — 14 tnno dedit Salomon Hiram viginti oppida .... et 
non placaerunt ei (Hir&m). Misit Hir. ad Salom. CXX talenta aari. 16 
Dieselbe wird bei K „Sibilla" genannt 17 F von Orient in den namen. 
18 BCDa za. F fehlt „gen Jerusalem ku Sal.'* 19 A umb rattes wil- 
len mit grossem volok. 20 A kamelthieren. 21 B golds. 22 A 
hOren. 28 F wiskl. sassen trngsassen. 24 A drj truchssen. C tnick- 
sessen. D ir truohsessen. Da dracksftssexi. 26 ABD Da F schenken. 
26 A ordinerten. 
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alle straff ^ und gab yegklicher dem kung hundert und zwaintzig 
pfund goldes und ' gimme. Und die küngin sah allen buw Salo- 
monis ' wie wunschlich ^ der stflnd und die spiß des tisches und 
der knecht gewand und ir wonung ^. Do hett sy furbab kain 
frag und sprach zfl Salomon : „mir ist din wishait und din lob nit 
halb geseit. Sälig sind die herren und die diener die yor dir sind^ 
und din wishait hörend. Gelobt sy dergot dem du wol haust'' ge- 
hagt der dich uff den thron gesetzt «haut davon das dich der herr 
ewigkiich ^ lieb haut gehept so er dich über Ysrahel zu küng hautge- 
setzt daz du gerechtikait tfist^S UndSaba ^ gab Salomon hundert und 
zwaintzig Zentner ^^ goldes und vil edler wurtz und viledelsgestains. 
{^Und Irams schiff trfig auch Salomoni ^^ ril edeli holtz und edeii 
geste'nis und der kung machte aus dem köstlichem ^^ holtz e'm 
spannpett und harpffen wid leyren den singern ^']. Und Salomon 
gab der kunginen noch ^^ me wann sy im geben hett und sy kert 
wider hain. Und des goldes daz man Salomon alle jir bracht ^' 
das was sechshundert Zentner und sechszig ^* Zentner das im die 
man ^^ brauchtend die über den zinß wärend und die köfflut und 
alle die verkoufftend burger ^® und ^^ Arabisch ^^ küng und fürsten 
der erd. Salomon machet zwayhundert schilt von *^ finem gold 
und gab z& aim schilt sechshundert secklen und machet drühun- 
dert klainer buggier *^. Er machet 5ch ainen helffenbainin gros- 
sen thron den bedackt er mit finem gold der hett sechs Staffel *^ 
und des thrones höchin was sinwel und zwo hend hieltend die sy- 
delen ^ zfi baiten syten und stündent neben yegklicher band zwen 
löwen und stündent zwölff ^^ löwen *^ uff den sechs Staffel '^ zft 

* 

1 C Strosse. 2 C fehlt „und gimme". D gjmme. F ginge, 3 

A Salom. darynnen hatte sy zamal ein gross wolgevallen. 4 C wander- 
liehen. 5 Da gewonong. 6 A sten. 7 AC haust gesallen. BD banst 
behagt. F wol getraust und im hast bebagt 8 F von ewigkeit. 9 
D und die künigin von &. 10 A gewichte. 11 BC Salom. gold vil 

thimoniscbe holz. D Sal. vil tbymanisoh hols. F tismanisoh bola. 12 CD 
thymanisohen holtz. F tismanisch. 18 [] aus ABCDF. 14 B noeh 
mer reycheit wann sy. F nach irer reyoheit den sie. 15 A gab. 16 
G viertzig. 17 G man zins. 18 BDF puckler. C bagler. 19 D 

und alle. 20 Da arbisch. F ebrayische. 21 G fehlt „von fin. gold" 

bis „ain schild''. 22 GD bugl. (sorutal) uß golde und drdhundeit blecb 
(minae. sidos) bedeckent ein bugler. 28 Da taffein. 24 D sideln. 35 
F zwölff güldene. 26 D lewelein. 27 Da tafflen. 
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baiden syien and sin gestfil was sylbri und ^ sin gewand waß gnl- 
din ' und schain das es ^ kain mentsch mocht vdlleklichen ^ 
ansechen. Und die irinckfaß ' daruß der kdng tranck die wirend 
guldin and aller husraat ^ des libanischen berges was von ^ gutem 
gold und was nütz ^ von sylber. Und Salomons schiff giengent mit 
Irams schiff in dry jiren ainsmals über mer ^ in Tharsis und bracht 
im gold und silber und* helffenbaini zen und ^^ äffen. Davon ward 
er über alle ^^ maß gericht und gegrößt ^' von ^' siner wißhail 
und ^^ aUe die mentschen die von im hortend die begertend das 
sy inn sachind ^' darumb daz sy die grossen wishait hortind die 
im got in sin hertz ^^ hett geben und kament vil ^^ z& im und brich- 
tend im ^^ silber und guldine ^^ trinckfaß '^ und edel gewand '^ 
und gewürtz und Strittwaffen '' und müler '^ und roß alle jir. 
Und der kdng samlot wägen und rytend und gewan vierthalbtu- 
sent *^ wägen und zwölfftusent rytender ^^ und beschied sy in die 
gemuroten stett und machet solche *^ überflüssigkait '^. Zu Jeru- 
salem was Silbers als vil als die stain und cederböm machet er 
och gar vil. Und Salomons ross fürt man uß von Egipton und 
Thea *K Wan des kunges koufflut köfftend sy von Thea und satz- 
tend das Ion undf&rtend sy zflim. Und der wegen gieng von Egip- 
ton uß in sechshundert secklen Silbers '^, das ross in hunder- 
len and in f&nfftzigen und in semlicher maß '^ verkoufftend *^ dem 
käng ross der Scherer '' und der Syren ^K 



1 C fehlt „und sin'' bis nguldin*'. 2 A gald. and was so olar, das 
es anmsssen was zu sagen. S F es niemand. 4 BF yolkamlichen. 
5 C künigTSss warent galdin. 6 C hussfart. TAB Ijbanischem holtse. 
8 C nahtes. 9 G morgen. 10 ABD and vil schöne pfahen. F and 
äffen and pfaben and goU von ofir. 11 ABODF alle kdng. 12 C 
gegrilsset. IS A durch seine. 14 G fehlt „and alle*' bis „gross, wis- 
hait*<. 15 B sftchind von siner grossen Weisheit wegen die im g. 16 
AF synne. 17 D vil mentschen* 18 AF im gab. G im gaben. 

19 C fehlt »and galdine'*. 20 A fehlt „trinokfass*<. 21 A edelgestain 
edelgewand. 22 Da streyttpartten. X streit wappen. 28 X maal. Y 
maaler. 24 ABGDF vierhundert 25 Da ritter. 26 ABDF selber. 

27 F überflflss. Silbers zu Jerusalem als die Cederpöm und als die stain. 

28 D Thela. 29 AB Silbers das man ym austermassen vil sandte. 
80 Da maul. F weyss. 81 Da verk. alle kdng ross. 32 Echerer. 
D Etheer. Da Etherer. F Ethere. 38 D Sirien. F Syrircn. 

OrtorisoMbefai. '^^ 



41t 

Ton SalomoM hnfifrowen. 

Do Salomon alt ward do hett er sybentzig künginen ^ zfl wib 
und dr6hunderl fründinen und der tochtran was in zal, der warend 
dr^ haidinen '. Das hett im got verbotten das die man nit haidinen 
söltend niemen und diefrowen nit haiden und sprach gewisseklich* 
Yerkerend sich uwer hertzen das ir frdmde gött anbettend * und 
nAchvolgent. Also geschach öch Salomon der hett sy in brinnender 
minn ^ lieb. DÖ verkertend sy in sin hertz von got ^ und leitend 
im ain mil ^ in sin sei und in sin geschldcht und ward verbößt ' 
▼on den wiben und volget frömden götten nich und bettet sy an 
und waz sin hertz nit Yolkomen mit got als sines vatters hertz, und 
behielt gotz bott nit. Und machet dry abgotten dry tempel uff dem 
ölberg darum, daz er ^ siner wib lust nit erzürnte. Das was an ^* 
miß ser wider got wann sy opfltotend entzünten wyröch ^' den 
firömden götten. Darumb zürnt got über Salomon der im z& dem 
andren mal erschinen was und im hett verbotten daz er frömden 
götten nit nichvolgoti. Und des abgott ^' statt haist der laidung 
gottes. 

Wie Nathan der wisaage mit Salomon rette. 

Dö sprach got zfl Salomon : ,,darumb das du firömde wib ge- 
haben ^' haust ^^ über min gebott ^\ darumb wil ich din rieh zer- 
rissen und wil das dinem knecht fürwar geben. Doch wil ich es 
in din tagen ^* nit tailen durch David dins vatters willen. Ich wil 

* 

1 R ktiniginen znmal. 2 Da haidinen nnder. F hudin. nnd der ah- 
gott tempel hiz gott ain statt der laydigung gota das hett im gott etc. 9 
AB genoslicb Terk. F certte pervertunt corda vestra ipsi nt eonsequamini 
deos alios also etc. 4 CD fehlt „anbettend and<*. 6 A Ueb liep. G 
minne and liebe. 6 F got et iacerunt maculam in eins animam. 7 
A Tormejlung. D mail. 8 A Terspott. 9 ABDF er sine loatwaib. 
G das er den lust mit den wiben icht erzdmte. 10 F nnmossen. 11 
C wiirdikliohen. 12 BD abg. tempel hiess got ein etat der leydignng. 

C abg. tempel hiess gott ein stat der lebendigen gottes. F fehlt hier die- 
ser sats nnd ist oben nach „dry haidin'' eingesehoben. Com. loens offen- 
donis. 18 Da gehebt. 14 B haust nnd mein gesets nit gehalten best 
nnd min gebot CF hast und mein fVid und gebot nit behalten hast D 
hast nnd min frid nicht behalten hast und mein gebot. 15 A gesetse. 
16 Da drytagen. F Ideo in diebus tuis non divido propter David patrem 
tuum ego cido de manu filio tuo doch. 
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es in ding snns hand ryssen ^ Doch wil ich im zway geschlicht 
behalten durch David minen knecht^S Und got gebout ' Salomon 
by Nathan dem wissagen. Und Nathan sprach zfi Salomon : „got 
spricht: darumb du min ^ gelupt haust ^ zerbrochen, so wil ich ^ 
din rieh zerschniden ^ doch wil ich dim sun zway geschlScht be- 
halten Jude und Beniamin. Und ich nymm dir dinen gaist grosser 
wißhait ^ und machen dich z& ainem tören wann du hast min ver- 
laugnet ® und bettest durch wibes lieb frömd abgötter ^ an^S 

Wie got Salomon plogte mit kriege als er geständet hat 

Nftn gab gott Salomon gflten frid die wil er sin gebott behielt. 
Und do er sich von im kert do gab er im in sinen ^® alten tagen 
krieg und fDgt im got zwen vind Adidas ^^ und Zarone ^^ Und do 
Adidas daz hört das David und Joab tot warend und Salomon ain 
tör was worden dö kam er von Egipton und wüst Ysrahel ser und 
streit Teroboam ser wid^r sy Salomons knecht und lag allenthalben 
nnden ^'. Und Salomon machet sinen knecht gewaltig über all sin 
zinß. Yeroboara gieng ulS Yerusalem. Dö kam *^ Abdyas ^^ der 
wissagzflihm und hett ainen nüwen mantei an, den schnaid ^^ erzA 
zwölff stucken und sprach : ,,es spricht got. Heb die zechen stflck 
uff« Ich gib dir zechen geschldcht. Du wirst küng in Israhel und 
Salomons sun Roboam ^^ gib ich zwen schnitt^® das ain liecht Da- 
vids in Ysrahel ^® belib. Wann ich hin mir David erweit '^ daz 
nin nam by Davids sün belib ewigklich^S Von der red die der 
wissag vor Yeroboam *^ hett getan ward Yeroboam hoffertig und 
nett dem volck allem daz sy von Salomon kertind. Darumb weit 
inn Salomon getott hin. Do fleuch er in Egipton. 



1 richten. 3 CDF enhot. S C sin gelapt 4 A nit host 

geholten. 6 O er. 6 BD auschnytten. Da zerschnitten. A sertren- 
nen. F aerprechen und susnitten. 7 F weissh. et stoltam te facio qaod 
me negasti et propter dilectionem mulieris adorahis idolatrias. 8 D Ter- 
langent 9 D götter. 10 F sin altagen. 11 D Ahdias. 12 B 

Zerone. 18 F nider and. Da ander und. 14 O sprach. 1^ B 

Adidas. 16 C zersnait. 17 C Jeroboam. 18 Da schnitz. 19 B 

fehlt „Tsrahel** bis „ewigklich''. F beleih qaare ego elegi michi Davidt 
nt nonicn ineuin in perpetuum maneat cum filio David. Von der red etc. 
30 C bewelt. 21 A Yerob tet. 

27 ♦ 
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Wie sich SaloiDOir selber erkante *. 

Salomon sprach. Was haut der mentsch uff erd von aller siner 
arbait in der weit. Nütz ' anders denn grosse üppigkait. Oder 
was ist der weit Ion ^ Nun üppikait. Es wirt das ög von sinem 
sechen nit gesetigt noch das or von siner ^ gehört. Glosa ^ davon. 
So du ye minder hörst und^ siehst so du ye minder bekumret wirst 
Merck wie wir unsrer vorfarender ^ vergessen band also wirt uns^ 
och vergessen von unsern nachkomenden ^. Ich Salomon gedacht 
mir ich wölt wissklich suchen und versechen ^ nich allem dem das 
die sunn beschintt. Die unmflß hit got der weit kind geben und nit 
sinen kinden wann die sond mit got bekümbert sin. Ich hin alles 
das versfleht und gemerckt alles das under der sunnen ist und vind 
in allem nun üppikait [uticf ^^ bekummertiisse^^ der^^ seie tratin wo 
vU wißheii ist do iit ich vil unrtiA. tch hin wider mich selber 
gesprocheti. Ich bin höh und wert und ist min wißheit groß und 
wiii ^^ vor allen küngen ^^ die vor eein gewesi und vU ^^ noch wis^ 
sen ^^. Ich gedachte darumb daz ich weiß lUeß und hin wol er- 
funden das nun uppikeii dar ist und bekummemiß der sele^ 
wann wo vU wißhait ist do ist grosse unruir, wann wer vU kunst 
hat der hat 6ch vil arbait. Do sprach ich wieder mich sMer. Ich 
wU wiertschafften und wil mir wol lassen sein und vand 6ch üp- 
pikait daranj und sprach. Du irdische fröd wie ^^ bist du eo mö- 
lieh und so üppigklich betrogen. Ich gedieht ich wölt mich wines 
mössen ^^ darumb das ich wis wurd und sach ^^ was nätz war und 
hin mich grosser werck underwunden und han schöni huser gebu« 
wenundwingartengepflantzetundbomgarten gezogen und hin das 
alles mit lusten ^^ zflbracht und hin vil diener und dienerinnen 
gehept und grosses husgesind und bin mit gold und mit sylber 

1 In F steht dieser abschnitt etc. bis zam hohen liede vor dem ab- 
schnitte : „wie Nathan der wissage mit Salomon rette''. 2 F fehlt „Nats" 
bis ,,weltlon'<. 8 R Ion do nuwen upp. 4 DaR sinem hören. D hö- 
ren. 6 G Die glose spricht von dem. 6 F nnd minder. 7 C vor- 
dem. D vorfaren. 8 BF nachkammen. D nacbkomen. % B vor- 
sehen. DF forschen. 10[]aa8ABCDFR. 11 A wekümmemisse. 
R der sele schaden. 12 G der sol ich hon wider mich selber gesprochen. 
18 CF verre. U CP dingen. 16 CF ferre. 16 DF witaen. 17 
D waramb. 18 C erlossen. 19 BDF besähe. 20 A liesten. C 
wisbeit. DaF listen. 
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Aber all kdng ^ gewesen die vor mir gesin *. Wann alles das 
min ougen band begert * das han icb sy nit yerzigen. Ich hin 
minen willen Yolbricht und * mins hertzen begird nich allem mi- 
nem willen ^ und hin minem hertzen sinen willen nie abgebro- 
chen^ and was es begert das hin ich volbricht^ nach allem minem 
willen. Und an dem allem hin ich nit funden denn all üppikait und 
der sei schaden und hin gebrüfft ^ das wishait für torhait als ^ 
ferr gaut als daz liecht fdr die vinstrin ^^ und sach öch das dem wisen 
der toud ^^ als vast nichschlicht als dem ainvaltigen. Und sprich 
do wider mich selber, ich maß sterben als der tumm. Waß hilfft 
mich denn min wishait. Darumb verdroß mich mins lebens wann 
ich sach daz nütz gfltzunder der sunnen was nun alle üppikait und 
der sei schaden. Mich muß öchymmer ruwen min grosser flys und 
arbait die ich hin gehept und lauß min arbait minen erben und 
waiß nit ob er ^' tumm oder wys ist und ^' der besitzt min arbait 
in danck. Das ist ain unwitz ^^ an mir und ain üppikait über alle 
torhait. Darumb hin ich mich miner arbait abgetin und hin ir wider- 
seit. Wann das ainer mit muge und mit arbait und ^^ mit witz zu- 
sammenbringt das mflß er denen laussen die ^^ kain arbait nie da- 
mit ^"^ hand gehept noch getin. Das ist ain grosse üppikait. Was 
frumpl den mentschen aller sin fliß und müg die er uff erd haut. 
Das er weder tag noch nacht nymer ^^ geniwet das bringt im 
nun üppikait und der sei schaden. Davon ist nütz bessers wann 
trincken und essen und pfläg diner sei in ^^ diner arbait. Wer ist 
der also arbait undöch mit wolnust'^ und öch mit wirtschafften im 
selber also wol tög als ich. Dasselb ist och ain grosse '^ üppikait. 

Wie sich Salomon selber and die weite erkannte. 

Ich hin och der weit fliß '* und arbait gebrüfft das sy davon 

liden habend und nid und haß. Das ist öch ain grosse üppikait. 

* 

1 A küng hie aaff erden sind und. 2 D sein gewesen. 3 F ge- 
8«chen. 4 C fehlt ,,nnd mins" bis „minem willen". 5 ABDF willen 
und mnt gehabt. 6 BDF geprochen. 7 B es gewert. 8 A gemerkt. 
9 F so weyt 10 A vinstemiß. 11 BD t5d als wol. F tod gleich 

80 woL 12 DaF der. 18 A und wo ein solcher bes. 14 A nn- 

wissen. 15 C fehlt „and mit** bis „noch getin**. 16 AD die n je kein 
m/e nnd arbait damit gewan. 17 BCF damit gewannen. 18 D ny- 

ner kain rawe gewinnet 19 Da von deiner. BF von der. 20 Da 

Wollust und auch. 21 BCDDaF grosse arbait und grosse. 22 F 
Mit ,^'A and**. AB fehlt „üyt and** bis.y^ejd and.** 
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Daz ich öch wol hin gesechen daz niement uff erd ist an arimil, 
davon waiß ich nit ^ ob den tötten baß ist oder den lebenden ^ 
Und der noch ungeboren ist der ist sdlig wann * der ist der weit 
üppikait and unstättikait noch nicht innen worden. So ist noch 
ain grosse torhait und ^ üppikait in der weit. Das ist der mentsch 
der weder wib noch kind noch fründ hit der er so größklich ^ 
arbait und mag sin begird mit richtumb nit gesatten ® und waist 
nit wem er arbait und bekennt daz nit. Das ist ain üppikait und 
ain torhait und ist überall torhait und üppikait. Davon ist nütz besse- 
res denn essen und trincken und pflig der sei wol ^ und büt diner 
sinne. So du zfl gaistiichen leben kompst ^ so füg dich z& got und 
hör gern von got reden und was du got gelobist daz ^ schlach nit 
uff wann es ist baß nit gelopt wann nit gelaistet. Es ist besser ge- 
dencken von dem tag sines ^^ toudes denn zu dem tag siner ^^ ge* 
purt. Wann von dem tag sins ^' touds wirt der ^' mentsch andich- 
tig. Davon die wil du lepst so gedenck was dir künflfUg ist oder 
syg. Es ist vil besser ^* gin in ain hus ^^ der clage dann in ain 
hus der fröden, es ist besser der mentsch waine denn das er ladie. 
Glosa ^^. Wa der mentsch ain ursach vindt zu fröden da vindt er 
allweg tusend zewainend. Hütt dich daz du aller red nit geldbist 
Wer sinennüchsten ^^ gevariichen nichgaut der ist nit anders denn 
ain schlang der den mentschen färlichen ^^ bysset We ^^ dem land 
des ain küng kind ist und sin fursten frü essend. Fröw dich jung- 

1 nit in dem leben den bas ist oder dem totten. 2 D lebendigen. 
8 A wenn er weiß nicht umb der werlte arbeit nnd nppigkeit. F wum er 
bat der werlte nppigkeit und unstetigkeit noch nyt. 4 fehlt ^ond üppikait*'. 
5 A großkl. nach gut arb. 6 A eetigen. F ersatten. Da geaattet werden. 
7 B wol nnd hör gern von got reden und hut 8 B kommet. 9 A B C 
80 verzeuh nitht F das zewh nit auff. CDa das stich nit uff. DR das 
Bouhe. 10 CDFDa dines. 11 CDDaF diner. 13 CDDaP dines. 

18 CDF diu hertze. . 14 G besser ein gemein hus der klage dann ein 
hus der regel firoiden es ist ouch besser der mensch. 16 BDDaF hus 

der olag denn in ein hawß der frewden. Es ist pesser das der. 16 F 
Qlosa. Ubi homo inrenit unam causam ad gaudium tunc inyenit milia ad 
flendum hfltt dich. 17 A nAchst. verleumet mit rede. BDF nAehst ▼er- 
hob nachret 18 AB CDF yerlichen. O Oring^. 19 AC We dem 
lande des her (C der herre) ein thor ist und ein kind. D we dem lande 
des herre ein kint ist F ve proyincia cuius prinoeps est poer et priaoipi 
eins mane comednnt Flreu dich. 
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lin in diner jagend nnd heb ^ din herte zA got mit gftUen geden- 
cken '. Gedenk ' dins schöpffers in diner jngend ee din üb zfl 
ischen werd und ee das din gaist dahin far dannen er ^ Tor hin 
können ist etc. 

Hie nach stat Cantica canticomm ^. 

Cap. 1. Oscnletar me oscnlo. 

Mich < ktLßt ir minneklicber koß 

Ain mÜDdltn der dberg^lde ' ein tLberflnft * 

Der werden creatnr ain ere 

Zd der ich kere. 
6 Wann ir brüsüin 

Sin Tiolin * 

Vor allem wln 

Bind ir balben ^^ stark. 

ZA der 11 wil ich mich kertn «. 
10 Min eäld *' mag sich meren 

' Wan ir nam ist ain oles ^^ troof ** 

Und ist aller *< wirde ein wirdiger koof 

Uß kaiserlicher art 

Rain nnd zart, 
ift Ain adamast der bertten '' art. 

Dammb send ^^ ir die '^ jangen maidlin 

Nach ^ ir fart derselben ondertenig '< sin 

Und Tolgen ir Terte ^ 

Von *3 Aarons '* pifigender ^ gerte eto. 

* 

1 P bab. 2 F gedanken. 8 F Memento creatoris tni in diebns 
ioTentatis tnae anteqaam revertatur pulvis in terram nnde erat et spiri- 
ioB tnns ibi in locum pergatur nnde venit. 4 D er her kamen ist Ton 
got Da er vor ber komen. 5 CR Dis sint 8alomons gedibte von der 
heydin wegen. 6 F dich. 7 O nberg. ist 8 ein fiberfl. fehlt in 

den meisten hdsoh. L hat den vers also: ainen mnnd der tibergnld ainen 
tLberfluBS. 9 A seyn veyolvarb. C sint mollin. L sind fin. 10 O sy 
salben. DSB sein ir salben. 11 O den. FAB dem. 13 C mich sel- 
ber. 13 A selde. B sed. 14 Aas L N statt der andern bds. obses. 
D ohsen. 15 F traub. C hat gar : wanne ir name ein böse krafft. 
16 D alle. L all. C. alles wfirdi ein wUrdig krafft 17 A herter. D 
berte. 8 herte. L heren. 18 DF sein. L sollend. 19 Da den. 

20 A fehlt ,,nach ir'*. 21 D undertenge. 22 A infert L irem gefert. 
33 A in garen in piaenden gerten. 24 BDL Aaron. 26 BDDaP 
piaende. C blflgende. L plflgende. N blfigendy. 
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Cap. 2. Ego 811111 flos OAmpL 

loh bin ain blübn des veldes brait > 

Und ain gilg < in der owe ' gar gemait, 

Ich bin ain roas ^ 

Uß werender > kl6ß 
6 Berait * sd warer minne 

Mit irem sinne. 

Minem fridel sy das getait ' 

Min biegender gart bj ime berait. 

Er kam ^ dahin 
10 8o * Wort lioht sin gewinn 

Eins *<> kasses wird er dar inn. 

Fert i< er mit » stätter minn 

In dem garten 

Wil ioh warten 
16 Des IS Til Barten 

Gar mit allem flyft; 

loh enrAoh <^ wer min verwift <> 

Ego oomparni i>. 

Ich bin der minne gar berait 
Ain stoltze maid 
Gar " wunnenfanr •• 
In blüginder minnbait 
ft Nie gesohnaid *K 

Wer ir gert ^ tngenlioh 
Der Wirt rioh. 
Dab^ trag der ere olaid 
Mit nndersohaid 

1 Alle hdsch. bralten veldes in den verschiedensten abweiohnngeii. 
C hat noch bereiten. F wejtten. 2 Alle bdsoh. 111g. lylg, lilie. C lip. 
B C eilen. A rw. B fehlt „aw gtmtLjti**. 4 BDB rose. ADa ro6. 
N ros. 6 A wnnder. FS werdem. O werder. 6 R fehlt „berut". 
7 L geheit 8 O knmpt. 9 Aus C a. B. 10 Vers 11. 12 fehles 

in F. 11 G wert 12 ABCDR in. 18 In Da fehlt der vers. 14 A 
entrOchc BGD enrflche. F enmch. B enrfioh. 16 A vorbrist. B Te^ 
weift. C Terwisse. D verweioz. F wer es weis. O verwjßt 16 ancli 
wohl : „ego compera" was im Ist. texte nicht befindlich, wobl ans osp. 8. 
17 O fehlt „gar". 18 A wollgevarb. F wunnefart BGB wnnnevar. 19 
A gesohneid. B gesnajrt. CD gesneit 8 gesnait 20 F gertt be- 
gert 
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10 Daran kain mentsob denn min bend*. 

Min miDneklich 

Dir ' ist nit glioh. 

Min liebea lieb 

Spriob sft mir 
16 UA * senender & gir * : 

Idin lieb lanft miob sft dir 

8o werdent wir frödenricb 

Dnrob diner rosen öglin. 

Die sind so fin. 
M Das die gilgen < entspraogent sin 

Von ' gmnt gewaltigklicb. 

Wann ® sy ist so wnnneklich ' 

Minneklicb. 

Wir sond g&n gegen <o berg 
tt Und erffillen do der minn werk 

Und ans do fröwen 

Und achten niements tröwen, 

Da Ton sfissiklich sprechen <>. 

Denn sond ^^ wir fürbas gon 
80 Do wir die rosen findent ston 

Und die r6sen >' 

Zitaloosen *^ 

Uß ir olosen *^ brechen. 

Wir fBrohtend niemants rechen. 
W Lieb *^ mir kämm 

Zt dinem fromm. 

Honig hant min gfim 

An allen rAm 

Und honigsam '^ sy dir bebalten. 
M Das wil ich dir spalten. 

Cap. 6. Aperi michi. 
Nnn tu mir uff tob min 

* 
1 hier fehlt offenbar in allen handsch. ein wort 2 A „dir** fehlt 

BCDF8 der. 8 C nnd. 4 A Anssender. BCDFS sender. 6 C 

git 6 A und andre hdsoh. lügen. 7 O fehlt „von gmnt". 8 

Vers 22. 28 fehl, in GF. 9 fehlt wanneklich in ABS. 10 D gengen. 

IIA stlssigkeit. 12 D fehlt sprechen. 18 andre bands. schul. 14 

O r5ten. 14 A seillossen. D seitenlosen. F seyttelosen. 8 seitelosen. 

15 A olasen. BCDF klosen dosen. Da kloss. 16 A lieb knm wir. 

17 C honigsein. O honigsain. 8 honigaaim. F honigsanm. 



Ain liMofcoBde ronw lart und fln, 
Dm ich mit dir mag gaain 
UntB ^ der tag wirt tehin 
B Und die naoht genaigt stob. 
Waa da denn < wilt das tfla ioh. 
Zaoh mich n&oh dir mit dinam achmaek, 
loh loaff n&eh dir alt ich mag. 

Oap. 6. Dileotna meaa. 

Min fridel glfigt > in der glfigenden * root 
Und rOtet * in wemder ^ rSt, 
Vor mengen tosent naaerwölt 
Sin hopt für edel gold geaölt 
6 Min lieb sind gar in Ueohter prait 
Beoht als die palm in aöllioher haid. 
Schwarta ala ain rapp ist sin knook ^ 
Qetreid > ist eines banres lock. 

Cap. 7. Mandragore. 

Die alrawn gend iren sohmaok 
ZA Jeroaalem in allen craob *, 
Nnw >o und alt öpffel off dem tag 
Ob ich eA dir ** komen mag 
b Die hin ich hebalten dir. 
Liebes lieb kamst i' sA mir. 
Die li^en bindest da all bereit 
Wol mir >' daz dich erde treit. 

Cap. 5. DUeotas meos misit me. 

Min Uebes Heb sin liebe ■« band » 
Die mir doroh ain lAg '^ ward gesandt 
Und ribt " die fellsoblofi «« miner » t6r 

« 
1 C bis das der. 2 ABD lieb wilt G danne wilt liep dnreh mich 
8 Da glAt G giltet. 4 G blAgender. 5 O nötet 6 O wneder 

a6t F widerrot, alle ander hdsch. wemder oder werder not 7 O knöpft 
knag. 8 A gereit BDO rayd. 8. raid. F and rein. 9 A titt 
B obratt G trage. D traeb. O eraobt F cratt 10 G ime. H 
ABGD8F dir. O ime. 13 O kam. 18 Alle hdsch. mich. H9 
rehte. 16 A bot 16 A Ifigen. C loch. 6 Iflge. 17 C niwet 

18 G ein malaloA. 19 A yn einer. 
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In senffter and in linser * ktlr ', 
A Min lib nach sinem griff erfaisobet ' 
Dai mir nymmer mer verlachet * 
Min Hb und min sei irOwend ^ sich 
Vor recbter lieb als ich vergich *. 
Ich stdnd off und wollt ? nfitftn 
10 Mim lieb und minem s&i 
Doch waß er abgeging 
Nach dem sich ^ min herts ye sftn^ 
Laider mir doch *<> niet gesohaoh 
Do ich mins iieb '^ nit enaaoh. 

Cap. 4. Ibo mich! ad montem. 

Secbt (> darnach Ich irr 

Nit engleng i^ nach mir. 

Ain ^ weg ich mir empfieng *^ 

ZA recht ich den gieng 
& Uff den berg ze ^^ Libano. 

Mit minem fridel do ward ich fro *' 

Und er koset mich mit im da. 

Süß ^ antwnrt gab er mir da. 

Er sprach : gott grüß dich raine brüt 
10 Mines hertsen trut 

Min schönste min liebste *' got geh dir hail 

Gib mir diner minn ^ ain tail. 

Ndn kum min usserwelti brat '^ 

ZA der porten still ^ nit dberlaU 
16 Von dem berge Libano 

Min lib nAn ge wir anderschwo 

ZA dem berg Hermo und'* 8igir 

Min sart so gungend wir 

Njmmer irr. 

« 
1 AB DES leyser. G steter. 3 G gir. F kere. 8 O erhitstet. 
A erheischet. D erhiescbet 4 G erlOschet. 6 C frowet 6 A vor- 
gicb. BGD vorgibe. F verib. 7 wolt im. 8 D dem and sich. 
9 C iehesan. 10 G do we. II B0DaF liehen. 12 O recht 18 
DaCD engie. 14 G niten. 16 F enpfir. 16 AB von. 17 F fehlt die» 
•ar rers. 18 Da fehlt dieaer Ten« 19 ABGD8 necbste. F höchste. 
90 F lieb. D minre tail. 91 B praw. 22 G sal. 98 ond Big. feUl 
in O und G. D sigirt F figir. AB sigor. 
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SO Nit warten wir 
Die lieben gilgen, 

Noch ob ir inngen lind geiohwiggen 
War ^ der liepbart geflirt ey 
Do sond wir ferr wonen ' by. 

Cap. 8. Egredimini*. 

Gend nfi ir toohtran von 8yon 
Schön 80 knmpt * küng Salomon 
In einer riehen krön, 
Die im sin mAter * gab seien 
5 An dem tag einer empfeselnng ^ 
Fröwt tioh bald ir mftgde Jnng 
In dem tag der ftrOde ein 
Und an dem tag der wirtbsohaft min. 

Gap. 1. Cum esset res in aenbito. 

Dd kt&ng Salomon in einem palast 
Mit wirde nnd mit hoffiurt sa5 
Doby gar nach ain bett stnndent 
Doby die inngen mftgd ruwend ' 
^ Min nardns gab do süssen schmeck, 
Alda der kling lag 
Und 6oh an allen orten gar 
Zn Temsalem der porten ewar. 

Cap. 7. In Snnamite. 

Nun brilffend was Sonamitis > bj. 
Dai betfit man hie by 
Das ist gesprochen senflft allein 
So ist min sfiß min clanr min rain. 
A Nun sechend was brfiifend ir an ir 
Das send ir bewisen mir. 
Wir sechend wan der barg t5r 



1 ADa wa. BSF wo. liephart-16barte. 2 O kommen. t la AB 
steht dies lied nach dem folgenden. 4 F kumpt er her. 6 G tsI«. 
6 A enphanong. B empüüiong. C entpfengniss. D O empfestnng. I «o- 
pfeeslang. 8 empfehtnnge. 7 G mwen. D mend. A ruenten. 8 niat 
F mentt 6 A senamites. C ayamatis. 



4»^ 

Und < der hochen vesti tfir '. 

Aoh ' wie aobOn ist din gang 
10 In dem gesohfich * ine ^ wank 

Der bflffteo Alt ^ etond dir Bchon 

Du ittreten tochter von Syon 

Die f als die f&rspan sind gestalt 

G^meid von hohes smjdes gewalt 
ift DasQ min liebe wolgestalt 

Ir > tagent ir konsoh ' ist mlnnigralt. 

C6ap. Sezaginta sont regine. 

Hiemit lo spricht kting Salomon, 

loh trag vil bocher werder krön 

Seohseig hin ich der koniginen 

Und achtzig h&n ich der firdndinen 
B Und jnnger maid ist in sU 

Die wartend min mit fliß sAmal ". 

Doch «< ist ain die tab min 

Volkomen dar und yin 

Vor allen maiden usserwelt 
10 ZA kainer maid ist bj gezelt 

Als die liebe lieb min 

Ach «s sölt ich ymmer by <* ir >> sinl 

Gap. 2. Dilectus mens. 

Min lieb ist mir lieb und ich ir 
Des sond ir gelouben mir; 
Sy ist glich der minn berait, 

Bechend also kert die werde malt j 

6 An den stranssen wolgemait, i' 

AUer krön sy krön trait I 

Und Aber der himmel köre *< brait, 

Minem lieben Heb sy das gesait 

{ 

1 C von. 2 C torach. 8 F eia pulchri sunt gressi tui. 4 Da \ 

geschieht 6 AC anfangk. B anvangk. F in calciamentis tuis ayanck, 

O ane danck. 6 Alle hdscb. valten, falten. 7 A aissam die flirsp. 

F der als der fOr den fdrspan. 8 A Da yn. 9 Die andern hdsoh. d. 

andern formen keusch kepscheit. 10 Da diemit 11 A swam. B tswar 

zumal. R dosumol. 12 A yedock. GB do. 18 CB Ach gott 14 
ABB8 mit 16 O dir. 16 AB kröne. 
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Gap. 6. Pessalum ostü toi. 

Das felUdiloA < diner ttir 
Ntu tS mir uff in diner ktir 
Min liebe tnb. Min liebe schOn 
lob wil dicb vor allen m&gten kr5o. 
B Wan min b6pt ist dowes ' vol 

Mins bertsen tratt icb st&n ' nit wol 
Von den tropffen * der trfibftal ^ 
Die ich nfln trag allzumal *. 
Min bertz haust da yerwnndt 
10 Qar nnts in der ' sele gmnt 
Und wiß das für wir 
Das es kam > staut an * aim hftr. 

Cap. 8^ Voac tortnris audita est 

Der tmrteltuben stimm ist gebort 
In den felden bie und dort 
Und in den tarnen Jerusalem; 
Wer do woll ^ die red vemem. 
B Von Osten " kampt ^ yil *-^ süsser i* wind 
Und machet aqailonem blind 
Und darohrür *' den garten min 
Das aromatam fliesse darin. 

Cap. 6. Anima mea liqae&cta est. 

Min sei die scbmiltset als *^ ain ys 
In Jangen tagen wird icb grjs ^^ 
Als min lieb gespochen bat 
Da icb in nicht fand an der statt 
B loh sucht in rast and fand sin nit 
Min lates raffSsn was entwicht >^ 

* 

1 A velslos. D felslos. B vellsloß. C schoß. F felsloa. 8 Telilos. 
Da velscbloss by der. 2 A daaes. B tawbes. C towas, D towes. F tisci. 
8 Uwes. SAD stee. B F ste. G sten. 4 C trost. 6 trdbiili. 
Da trübsailin. F trusal. 6 O zAmU. 7 O des bertzens. 8 C kau- 
stet an einem herren. 9 O als ain. Da als am ain. 10 O nad weite 
die yerniemea. 11 C oster. OF hosten. 12 C kont. F gett 18 
F ein. 14 A gutes. 15 B dfirchruw. C durchgrap. DF durehrne. 

S darobrw. 16 C alsoescbist. i7 Da weiss. C gros. 18 O ain wiobt 
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Aotwurt mir aieiiient gab 

Mir Yil senenden < knab. 

Der sUtthoff ' btiter mich fluden 
10 In iamerigeo stQndett. 

Ry flohlngead ^ mieh, ich ward sebrida ^, 

Und namend mir dev mantel min 

Die die der tdr ^ pflMgend 

Und <> vest by der miir langend. 
lA Ir tocbtran tob Yerosalem 

Non wart ob mir dai wol quem ^. 

Sagt das mim lieb daa ich 

By nach siner minne > aieoh. 

Cap. 8. Enge dileote mi« 

Eya dn min yil liebes lieb 
Vor allem lieb hin ich dich lieb. 
Den balaamherg ich ombaohlich. 
Sich 80 wirst du glich 
s Den röcberen ^ und den binden. 
Die gämaen ^ wirst da Tinden. 
Daby Staat ain linde brait 
Darander sond wir sin gemait 

Cap. 6. Quo abiit die miobi. 

Wa ist min lieb gegangen in ^^ 
Das bitt ich dich saig mir dahin. 
Da allersobönst ain schönes wib 
Vor aller zierd ist geziert din lib. 
B Sag mir wa ist er bingegAn ** 
Din frldel nnd din brntigam 
Das wir in sdcbent mit dir 

l C Sünden. 2 A stad boff mich. B stat bater mich. C stal 
ntt mich. D statt bofleut O sohatthoff haut S. stot hoek. F inTcn»- 
mnt me vigilatores oivitate. 3 C flofaead. S fingen. D lagen. F et 

pcreatiebant me, ego olamavi et receperant palliam meam qni oostodiebaat 
torros. 4 C ich wart yient. Da ir ward schrien. 6 B thdm. 8 ttim« 
6 Dieser vers fehlt in C. 7 A kom. G bequeme. 8 F lieb. 9 AB 
reben. CDF rehem. Da rechen. 10 A gemsell. B gempsd. C gaa- 

Dgemsel. F gensei. 11 ABDF «in. 18 alle hndsob. hiagetgangoa. 
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FrOwe da > findont wir in sobier. 
Min lieb gangen ist aldAr 
10 In dem sflssen Infft ' Arw&r 
Das er balsamlilgen * yil 
Breohen mag ^ was er der wiL 
In demselben garten 
Beid^ sond wir sin warten. 

Cap. 2. Sorge anima mea. 

VU liebes lieb du sollt offsan, 
Min tob min sohöni mit mir g&n. 
In des hertten ^ flinses bol 
In der klaflPt der meger ^ vol 
^ DA saig mir daz antlit din. 

Din stimm ball in den oren min. 
Wann din stimm ist vor allen sfiß 
Din antlit daur Ich secben mfiß. 

Cap. 6. Voz dilecti mei. 

Mine liebes lieb ain sfUse stimm 
Gar in com and &n grimm ^ 
Bpriob; tA uff, hier clopff ich an 
Din iHdel and die bratigam. 
ft Zarte min swester ongemailt ' 
Din anblick sy mir anversait. 
Sich, so sond wir wesen fro 
Und achtend ^ nit der nideir dro. 
Wir gedenckent ^' an die brttste din 
10 Die sind saß vor allem win. 
Lieb i> die rechten band dich 
Wilt da denn frow: Ja so sprich eto. 

* 
1 ABSF Prawe da mit yn rinden schier. D Frowe da wirst in tib- 
den soh. D frowe ta mir in ▼. seh. O mit der fröd do findent mit in 
schier. 2 A ya fjrrwar. C list fOrwar. F last fBrw. 8 O bslsam- 
bilgen. 4 O wil. 6 A pey do sollen. B beide sollen. G beide tX^^ 
lent D beide sollen. F peyde soll. S peid sfill. 6 A herten slisdei. 
G pflindes boome der last. O hertsen linsen. 7 C meiger not F me- 
grenott. O megel. meger^gemttcber. 8 Da gimme. 9 Da ongemeilgot 
G ondgemelget. 10 ABCDFS foicbten. 11 ABDDaFS denken. 1> 
Vers 11. 12 fehlen in F. « . . 



3tttti hnnitctjltn ßmU 



tiet muwtiiti 



6e$ fitteiaiifcjcn f eieins in ^tutlflart 



(Eilte Dettkfdirtft 



Don bem ^rSfibenten beS äJereind 



Jibe(9art Don JtelTer. 



1 1 ( utft bei i. ^x. %uti 

%mn%ttt 1870. 



^n unfcrcr Qtit bcr Subclfeftc -tpirb t^ bcm üttcrarifd^cn 
Scrcin in Stuttgart in bcm SJiomcnte, too bcffcn ^uMicationcn 
bic QafjH oon 100 SBäubcn crrcid^t ^abcn, gcftattet fein, einen 
9tä(fb(id auf feine ®efd^id^te unb feine I^ätigfeit ju tperfen unb 
fid^ feine« gortbefteJ^en« freubig unb banfbar betouft ju »erben. 

yiai) bem Sorbilbe ber engüfd^cn unb franjöpfc^en Siblio* 
p^ilenüereine ift im Sal^r 1839 in Stuttgart ber ütterarifc^e SJerein 
juf ammengetreten , um ältere ©efd^id^tdtDerfe unb Z)id^tungen in 
ber äSeife ^erauiS ju geben, ba^ bie gebrudten (i}ctmplaxt nid^t 
in ben JBud^^anbel gebrad^t, fonbern lebiglic^ jur SSert^eitung 
an bie 3WitgIieber be« JBerein« beftimmt »erben. 2)ie ©c^riften 
foDten bem @cbittt ber ©efd^id^te im toeiteften Sinne, mit ®in* 
fd^Iul namentlid^ ber ffiultur^ unb Sitteraturgefd^id^te, angehören. 
Sor aDem tpar beutfd^e Sitteratur in« Äuge ju fa^en, aber aud^ 
bie lateinifc^e ©ele^rtenfj^rad^e unb bic Sbiome benad^barter ger* 
manif^er unb romanifc^er SSöKcr foHtcn nid^t au^gefd^toffen fein. 
2)ie IScgränberbeS SSercin« »aren bic bamal« fämmtlid^ in 
Stuttgart lebenben Ferren 

@eorg fjrei^err üon ßotta, f. ba^erifd^er Äämmerer, 

^rofeffor »r ©fror er, »ibtiot^etar, 

3)r (gbuarb üon Äau«Ier, ärd^iürat^, jcftt ®iccbircctor 

be« f. $au«« unb Staatdard^it)«, 
3)r griebrid^ üon Ställe, geheimer Segdtionörat^, 
gel^eimcr Segation«rat^ ^riebrid^ üon Se^r, f^^ätcr ®irectov 

ber f. ^anbbibliot^cf, 
3)r aßolfgang 2RcnjcI, 

2)r öon Sd^curlcn, Obcrtribunalrat^, fpätcr ffionfiftoriat« 
Ijrafibent, 

1* 



I)r diftx^topi) gricbrid^ üon Statin, je^t ©ircctor bcr t 

öffentlichen »ibliot^el, 
gemeinter ytati) 3)r Äarl ®eorg üon ©achter, Stauiltt 
ber Uniüerfität Tübingen unb ^räfibent ber Äammer bcr 
Slbgeorbncten , jeftt Drbinariug ber 3uriftcnfacultät in 
Seipjig. 
S)ie Ferren grei^err üon Sotta, (Sfrörcr, bon ÄöQe, üon Seftr 
unb üon ©d^eurlen pnb feit^er geftorbcn. 

Saut @rta§eö be^ f. SKinifteriumö be« Snnetn oom 5 3)ec. 
1839 ^aben ©eine SRajeftät ber Äönig SBil^etm »ermöge ^öt^ftcr 
@ntfd|IieJ3ung üom gleichen 3;age baö ?ßrotectorat bc3 neuen SScr^ 
eins übernommen unb mit biefem löge betrachtete fi^ bcrfelbe 
aU conftituiert. 

3n gteid^er Söeije Ijaben ©eine äWajeftät bcr Äönig Äarl jeit 
1864 ba^ ^rotectorat ^n übernehmen butböolt gerubt. 

S)a§ ^röfibium be« Serein^ führte jucrft§err geheimer 
Segation^ratf) üon Sef^r; bie übrigen ©rünber traten ju einem (ei* 
tenben Slu^fc^uge ^ufammcn. Äufeerbem tourben Beamte, einSecrctar 
unb ein Äaffier, angenommen; aU fold^c toaren fürjere Qtxt be* 
fonber§ §err 2)r gran^ 5ßfeiffer, f^jäter ^rofcffor an ber Uni* 
üerfität in SBicn, unb $err 3(Ibert ©d^ott, ^rofeffor ber beuti(j^cn 
©pradie am ©ijmnafinm in Stuttgart, t^ätig. 

3n ben erften 9 i^abren be« Seftanbe«, bi^ jum Safjrc 1848, 
War bie ^aijl ber t)er ausgegebenen SBänbe auf 17 angewac^fcn. 
2)ie politifd^e Unrul^c ber ^dt begann aber bie SSSirfjamfeit be« 
SSereiug ju läfjmen; bie SSermaltung toar aHmä^IidEi ber ^avpt^ 
)C[i)c nadi in bie ^änbc eineg Sud^r)änbler8 gerat^cn, ber ba& 
®anje ttjie ein bu^l^änblerifc^e^ Unternebmen betrad^tete unb bie 
?ßubIicationen atö bud^bänblerifd^en (Sommiffion^artücl betjanbelte. 
Stiele aWitgüeber beä teitenben 3lu^fd^uffed batten 3^** ^^^ ©tim* 
mung oertoren, um ben 3*^^^^^^ ^^^ S?creini^ nachhaltige X^tig- 



feit ju toibmcn, unb e^ tüurbe fogor bic ^ragc ber Stuflöjunfl 
bc* SScrcin« angeregt. 

(Siner ©inlnbung be^ ?ln§f(i^ulle« fotgenb übernatim ic^ nun 
im §erbft 1849 bie SJorftanbfd^aft beö SBerein« unb bie Seitung 
ber ®eid^äfte, njobei id^ befonber« auf bie Untcrftfi^ung be« ba* 
maligen ?ßriüatbocenteu , je^t 5ßrofeffor§ ®r Sffi. S. ^ollanb 
jätilen burfte, ber mir benu bi§ 1857 in ber (Sigenjd^aft eine^ 
©ecretär^ freunblidi unb ^itfreid^ jur Seite geftanben unb auc^ 
spater ber SSermaltung jeiue K}eilnal)me iuib äKitmirfuug erhalten 
t)at. 3c^ ücreiufadjte bie SSertoattung, löfte bicfelbe auö i^rer 
Äb^ängigfeit üoni 93ucl)f)aubel , jog ,^u bcn bi^^erigen üKitglie* 
beru bed Slu^jd^ufeeö, meldte gro|ent[}ci(^ bcni Unternehmen i^re 
Unterftü^ung fortcr^ieltcn , nodi anbcre bebeutenbe 3)iänner au« 
bem fireifee ber beutfdien &t\d)\ä)i^^ unb 3lttertf)umöforfd^ung ^eran 
unb f^atU bic ®enugt{}uung, bie J^eifnafimc für ben Serein fid^ 
oon neuem beleben ^u jetjen. So ift eö benn gelungen, in ben 
folgcnben 20 fahren bie ^al)l ber pnblicierten SBänbe auf 100 
ju fteigern. SBenige Sibliopbilenüereine finb fo glücflic^ getoefen, 
biefe Qaiji üon ?ßnbticationeu ju erreid^en. Qn biefem ©rgebni« 
ifai »efentli^ beigetragen bie D|}fertt?illigfeit ber Sfjeilne^mer. 
Sn^befonbere barf tootfl criüiibnt toerben, ba§, abgefe^en bon ber 
mäßigen JBelo^nnng be^ Staffier«, bie 3Sertt?aItung eine burd^au« 
unentgeltlid^e ift, ber 5ßräfibent, toeldfier feit 1857 and^ bie ©ecre* 
toriatSgeidiafte übernommen ^at, feinen ®d)alt begießt unb bie 
Herausgeber fid^ mit einer fe^r befc^eibenen Summe aU ffirfaft 
für i^re SWflt}e unb auflagen begnügt ijaitn. 

35ie (Sefd^äfte be« ©ccretariat« beforgte öon 1849 bi« 
1857 §err ^rofeffor Dr ^oUanb. 

Äaffiere toarcn: üon 1849 bi« 1856 §crr Sleafle^rer §ujel, 
nunmehr Pfarrer in SRemming^f^im ; nad^ i^m ^err ^rofeffor 
®t Qtd), geftorben 1864; feit^er §err ^rofeffor 2)r Sommeretl. 

Sm Äu«f^uJ3c fajsen bie ^erren 
3)r ftarl Sartfdi, 5ßrofeffor an ber großl^. Uniüerfität 

in fRoftod, 
2)r Sommer, ©tabtbibliot^efar in Jranffurt am VI., 



6 

®corg grci^err üon 6otta,-f. ba^crift^cr ftäuimercr in 

©tuttgart, 
2)r Äarl f?rei:^crr üon ßotta in Stuttgart, 
2)r So^aiineö galtati, ^rofcffor in 2;übingcn, 
gcl^eimer 3uftijrat^ 3)r üon ®erbcr, ^rofeffor in fici})jifl, 
^ofratl} ®r Satoi ®rimm, ÜRitglieb bcr f. |)rcu§if(^cn 

?lfabemic ber SBi^cnfdiaften in SBerlin, 
Dberftubienratfi 2)r ^a^tcr, Sonferüator bcr öatcriän* 

bifd^en Äunft* unb §lttert^um«benfmalc in Ulm, 
2)r Äonrab ^ofmann, 5ßrofcffor in SRünd^cn, 
S)r SB. 2. ^oltanb, «ßrofcffor in Tübingen, 
SBil^. grei^err üom ^oI|, Oberft^ofmcifter 3- 3». bcr 

Äönigin in Stuttgart, 
S)r 5tf). @. üon Äarajan, ^räfibent ber faif. «fabemie 

in SBien, 
5)r ©• von Äaus^ter, Sicebirector beg f. gelieimcn $auö* 

unb ©taat^arc^it)^ in Stuttgart, 
S)r fiart Ä lüpf et, »ibtiot^efar in Tübingen, 
35r D. üop Älump^), ©irector bcr f. .I^anbbtbliot^cf in 

Stuttgart, 
5. t?on Seljr, ®irector ber f. ^anbbibliot^ef in Stuttgart, 
2)r Äonrab ÜRaurer, 5ßrofeffor in SKünd^en, 
S)r SB. aKenjel in Stuttgart, 
35r ^. SRid&elant, Sonferüator ber !aif. 93ibliot^eI in 

5ßari§, 
S)r 3uliu3 mi 2)? ^ I , ^rof cffor in ^ari^, 
®r gr. 3. SWone, S)irector be« g. ©cneraUanbeöatc^iö« 

in Äarferu^e, 
S)r 9t. ^auti, ^rofeffor in ©öttingen, 
J)r granj 5ß fei ff er, Jßrofeffor in SBicn, 
5Dr 3. «. Sd^meller, ?ßrofeffor in aWünc^en, 
Dr S. Simrocf, 5ßrofeffor in SJonn, 
®r dfjxVitopt) bon Stalin, JJircctor ber f. öffentlichen 

»ibtiotl^ef in Stuttgart, 
^r SBit^elm aBacfcrnagel, ?ßrofeffor in Jöafel, 



gel^eimer natf) 3)r ft. &. ooit SBäd^ter, ^rofeffor in 

Z)r ®. aSai^, ^rofeffor in @9ttingen. 
Sui^^finblerifcl^er % g e n t ift ber @ortimentdbu(^^änbIer ^err 
grtan) ^nt^ in XÜbingen. 

tAt gegenwärtigen SKitglieber bc3 SSercine« ftnb: 

@eine äRajeftdt finbtt^ig n $önig oon SSa^ern. 

2)r Raxl Sartfc^, ^rofeffor in SRoftotf. 

Z)r Jtonrab SBe^er in Jtoburg. 

grei^err oon ^int in DreÄben. 

^rofeffor fiibfor« in Sunb. 

2)r a^as 9{ieger in 2)annftabt 

Sr 9iulanb, Oberbibliot^efar in äSBürjbnrg. 

9) 9titf|ne^er ««f Jnftes 5dftAf|e : 

a) auf ber fftnigli^en J^amÜte: 

©eine äRajeftät ber Äönig (10 «ctien). 
3^re3Raieftätbie^rinjeffin©ot)^ie, Königin ber Siicber* 

lanbe (2 «dien;, 
©eine föniglic^c §o^eit ber ^rinj J^i^^^i^« 
©eine föniglic^e ^o^eit ber ?ßrinj äuguft. 
©eine Kniglic^e ^ol^eit ber §erjog Äiejanber. 
©eine löniglid^e ^otieit ber ^erjog Älejanber (Jonftantin. 

b) gfirften unb ®tanbe<(»erren : 

©eine tönigtic^e $o^eit ber ©rojs^erjog wn Saben. 
©eine äRajeftät ber jtönig üon Sägern, 
©eine tönigli^e $o^eit ber $rinj ftarl üon 93a^ern. 
©eine Wniglid^e §o^eit ber ^ring £uit})oIt üon Satjern. 
©eine fönigtid^e ^o^eit ber §erjog aRajc in ®a^ern. 
©eine $o^eit ber ^rinj Snbtoig Sucian 8ona)7arte. 
©eine Kniglid^e ^^eit ber ®raf üon g^önbern (2 Hctien). 
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©eine ^ntäflanäft' btt ^ürft twn f^flrfteriberg. 

S^rc SRajcftät bie fiönigin üon ®ro§britannicm 

@eine äJiajeft&t ber fiöirig üon ^anoüer. 

©eine ffiniglid^ ^o^eit ber ©rog^tjog üoit Reffen. 

©eine großl^erjofllicl^c ^oljeit ber ^rittj Statt üon ^efjeii. ^ 

©eine 2)ur^Iaud^t ber g-ürft öon^ol^enlo^efiangenburg. 

©eine ©urc^Iaud^t ber 3?ütft öon ^o^enlol^e Öhringen, 

^cTjog öon Ujeft (2 Äctien). • 
©eine 2)urd^Iauc^t ber %üx\t üon ^o^enlol^c ©alben* 

bürg ©diillinggfürft. 
©eine WnigK^e ^o^eit ber ^ürft üon ^o^enjollern. 
©eine 3)urd^Iaud|t ber gürft öon Sjenburg ®übingcu. 
©eine ©rland^t ber ®raf üon ftönigdegg flulenborf. 
©eine 2)urci^Iaud^t ber gilrft oon Sicc^tenftein. 
©eine 2)nrc^Iand^t ber gürft üon Si^^^je S)ctmoIb. 
©eine Sinrc^laud^t ber gürft üon ßötoenftein SBertfjeim 

SRofenierg/ 
©eine f aijertii^e ^o^eit ber @r j^er jog Älbrec^t üon Ö ft e r r c i c^. 
©eine faiferlid^e ^ol^eit ber Srj^erjog ^arl Submig üon 

Öfterreid^. 
©eine SJurd&Iand^t ben fjürft üon öttingen SBaUerftein. 
©eine faiferlid^e ^ofjeit ber ?ßrinj ?ßeter üon DIbenburg. 
©eine SRajeftät ber Äönig gerbinanb üon 5ß o r t u g a I (5 Äcticn). 
©eine ^a\t\t'dt ber Äönig üon ^r engen, 
©eine 3)nrd^Iauci^t ber ^crjog üon SRatibor. 
©eine aRajeftät ber Äaifer üon fRuglanb. 
©eine SKajeftät ber Äönig üon ©ad^fen. 
©eine föniglid^e ^ol^cit ber Äron^ring üon ©a^jen. 
©eine e^o^eit ber ^erjog üon ©ad^fen Coburg @ot^a. 
©eine ^ob^it ber ^ergog üon ©ad^fen äReiningen. 
©eine föniglid^e ^o^^it ber @(roJ3l^ergog üon ©ad^fen SEBei^ 

mar (Eifenad^* 
©eine f^o^eit ber ^inj $ermann üon ©a^fen SSeimar. 
©eine S)nrd^Iaud^t ber $ürft $ugo ßarl VlUgraf üon ©alm. 
©eine 3)urd^Iaud^t ber ^ürft üon ©an ®4}nato. 
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©eine ©HTd^Iaud^ bct gürft »on ®c^toat jfturg ©onbcrÄ* 
Jfau\tn. ^ 

c) 9rci(aten : 

©eine ©naben "^f^ilipp «t^ttnaftu« fflern^arb, »bt be« ©^ 

ftcrcicnjcr ©tifts^ Dffeg. 
©eine ^od^toürben ®t Sit^clm ^offmonu, ©cneratfupcr* 

intcnbcnt in JBerliii. 
©eine ©nabeir aJlaEtmilian Siebfd^, Abt be« Stifte« lepl. 
©eine §od^tt)ürben S)r SÄitternborfet, ^rätat in firemö* 

mfinfter. 
©eine ©naben 3)r atä§, Sif^of üon ©trafebnrcj. 
©eine .©naben S)r Sfobann 9lepomuf Sgncij 9iotter, Äbt 

be« Söenebictincr ©tift« SBraunnu nnb 2anbe«prälat. 
©eine ©naben SRorbert (Srnft ©tjd^raüa, 3(bt bc« ^ränton* 

[trotenfer ©tift« ©cefan. 
©eine ©naben ßeopolb 9lnton SBarfarfd^, ^bt beö ©fter^ 

cienfer ©tift« t^obenfnrt. 
©einf ©nabcn S)r .^ieron^mu« 3ofepI| greil^err üon Stib* 

ler, abt bc« ©tiftö ©trar^of in ißrag. 

91 a r a u : Santondbibliotf^ef . 

®r ab egg, ge(|eimer @nnit8t«rat^ in ©anjig. 

ÄUenburg: ^erjoglid^e ÖiMiot^cf. 

5)r Ärnolb, ^rofeffov in äßarburg. 

Slf(^affenburg: ^ofbibliot^ef. 

©rof üon 2(ucr«|)erg in 3:^urn am $>ärbt bei ©rSj. 

Äug Abu ig: ^iftorifd^er ©etein. 

3. S^aabet, SReic^dard^it^ratl^ in äRfind^en. 

3)r ©am berger in Saftet bei SRainj. 

®r ©arad, §ofbibIiotI}efar in ©onauefc^ngcn. 

®r »artjd^, ^rofeffor in «oftodf. y 

»afel: Untüerfitötöbibliot^ef. 

^. t)on SBeanüoir ^ßriaulf in Sonbon. 

S)r arnoKr ©ekr in ^ari«. 
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93 erlin: Wabemie ber SBi^enjc^aften. 

»erlitt: tötrigtic^e Sibliot^ef. 

»erlitt: f^iebrid^Stuerbetifd^iK ©ptttnaftuttt. 

»ertin: ^oac^itttdt^atifd^ed ©ptnnafiunt. 

»ertt: ©tabtWMiot^ef. 

2)r SBirlinger, ^riüatbocettt in S3onn. 

Cajetan ®raf üon »tffingen in @^ram6erg. 

3u(iui» f^rei^err Don »o^(en, (Srbffimmerer bei^ ^rftent^umd 

9tügen in »o^Ienborf. 
89 n n : Unit>erfitätdbibUot^ef . 
»onnier, »ud^^änbler in @to(f^otm. 
2)r a3rannfe(d in f^antfurt a. SR. 
»remen: @tabtbib(iot^et. 
» r e d I a n : UniDerfitätdbibßot^ef . 
^. t)on »remern, @taatörat^ in ®t^$eteriSburg. 
5)r ©rinj, ^rofeffor in Tübingen- 
»räUel: fönigßc^e »ibiiotbef. 
,f$ibelii^ »utfd^, Antiquar in Sngdbnrg. 
3)r Statt grei^err öon Cotta in ©tnttgart. 
2)r Creceliud in SIberfetb. 
Sangig: @tabtbib(iot^ef. 
»armftobt: $>ofbibtio%f. 
@raf t>on 2)egenfe{b Sc^omberg in ütfbadf. 
2)r 9licotand 2)e(iud, ^rofeffor in »onn. 
2)effau: ^erjoglid^e öffentliche »ibliot^ef. 
2)eubner, Suc^^änbler in Stiga. 
2)r 2)ieberi(i^d, Oberlehrer in SKitau. 
^h\tnbaä), 9itä)t^antoalt in Stuttgart 
2)r 3gnag t7on 2)ö((inger, @tift«)7robft unb 9tei<^rat^in 

aXfln^en. 
2)or)7at: Unit^erfitätiSbibtiotbet. 
S) reiben: öffentUd^ «ibtiot^ef. 
i>x ^ümmUx, ^rofeffor in ^otte. 
2)üffeIborf: Sanbedbibtiot^ef. 
2)utau unb ^on0f., »ud^l^änbter in Sonbon. 
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Sr H. ISber^arbt, &^mna^xaiUf)itx in SBerKn* 

S^ingen an b. 2).: ®Qmnafittmi»6i6(iot^ef. 

ISrIangen: Unit7erfttätöii&lio%f. 

3)r (Sutcr in granffurt a. 50?. 

Sr S^tenbeng, ^rofeffor in Sonauefc^tngen. 

5)t (£. SB. «. gicfter, ^rofeffor in SWann^eim. 

^rofeffor J)r girmcnici^ Wid^ar^ in ©crtin. 

granffurt a. 3».: @tabtbibao%f. 

i^ftanenfelb: (SantondbibKot^ef. 

g r c i b u r g : Uniüerfität«bibtiotl^f . 

i]ftö]^(ic^, SSemaltnngdgeric^törat^ in ftarldm^e. 

^roiitmann, S3uc^^änb(er in Sena. 

tJrtanj $ued, 93nd^^AnbIer in Xfibingen. 

@ i e 6 c n : Uniücrfitättbibliotl^cf . 

S)r SBil^cta Oifi, ^tdfmx in 39crn. 

a)r ®Ia|, ^Pfarrer in. SRcufra. 

@»rli|: ©efeOfc^aft ber äSigenfd^aften. 

® ö 1 1 i n g c n : Uniöcrfitätöbibtiot^cl. 

Sol^n ®ofetcr, SBanficr in Hamburg. 

®ranbgagnage, ISbgeorbneter in Sflttic^. 

@ r c i f 3 ip a I b : UniüerfttätöbibUot^cf . 

@raf üon bcr ©röben ?ßonaricn in ^onaricn. 

Äeic^frei^crr t?on ®rotc in ^albcrftabt. 

®^IbenbaI, S3ud^^änbler in ftopen^agen. 

$> a 1 1 c : Uniüerfitätöbibtiot^ef . 

$aüe: $au|)tbibIiot^ef ber franfifd^en Stiftungen. 

Hamburg: Sommerjbibliot^ef. 

Hamburg: ©tabtbibliot^el. 

$anot>er: föniglic^e öffentUd^e ISibliot^ef. 

I^anot^er: ©ocietätiSbibUot^et. 

1^ a n 17 e r : ©tabtbibliot^et. 

1^ an ot) er: ^iftorifd^er ißerein. 

5)r ^anöjafob, ^rofeffor in l^gnau. 

2)r äRorij $artmann in SBien. 

X)r ^a|Ier, Oberftubienrat^ in Ulm. 
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^cbcrlc, ©uc^^önbter, ikoln, 

*^ c i b c l b c r g : Uniücrfttöttbibfiot^ef . 

5)r «botf §clffcrid^, «ßrofeffor in SRünc^cn. 

.^clmrid^ in ^eibclberg. 

gering, ©uc^l^änblcr in ©tirnnio. 

a)t SBilVtm ^erfe, ^rpfeffor in 9»ünd^cn. 

^x ainbolf ^itbcbranb, ^rofcffor in Seipjig. 

§ Opfer, JRegicmng^affcffor in JBrombcrg. 

©t Ä. $oIber, ^ofbibliotbcfar in Sarföru^e. 

^oU, Dccan in ^Benfingcn. 

a)r 833. S. ^oUanb, ^rofeffor in Tübingen. 

SRoj grci^crr Dorn ^olfe, f. f. Mittmciftcr in «tfborf. 

3eno: Uniüerfttat^bibtiottjef. 

Snn^brud: ^erbinanbeum. 

Sbx%f). ®. üon Äarajan, ^röfibent bcr faif. atabemic in 

SBien. 
Äart^ru^e: ©cncrallanbcjfard^io. 
ftarUrn^e: §ofbibIiot^c!. 
ft äffet: Sanbe«bibIiot^ef. 

5Br (Sbuarb üon Äöui^Ier, Sicebirector in Stuttgart. 
®r Sodann Seile, ?ßrofeffor in ^ag. 
ftiel: Uniöerfität^biblipt^ef. 
Älofter Sleuburg: (S^or^crrcnftiftiJbibliüt^ef. 
S)r Start müpUU »ibliot^efar in Tübingen. 
5)r Otto üon Ätnmpp, Siirector in Stuttgart, 
fioc^, jtaufmann in SBieSbaben. 
JRö^ter, 93ud^bänbler in Sei))jig. 
Äöln: ©tabtari^iü. 
grci^crr Äönig in Äönig^^ofen. 
^ei^err üon Äönig in SBortl^aufen. 
Sdnig^berg: ©tabtbibKot^ef. 
ftönig^berg: UniüerfttSt^bibliot^ef . 
S)r ftö^)fe, ^rofeffor in »ertin. 
Ärcm«mttnftcr: ©Hft«bibIiot^ef. 
5Dt ftriegf, ^rofeffor in granffurt a. SK. 
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^cinrid^ Sau)}p, S3u^btudet in Xttbingett. 

ßcipjig: Unberfitätöbibliot^ef. 

S)r ^cinridj ßeo, ^tofcffor in ^attc, 

S. %. fieffing, @aQericbirector in Jtartöru^e. 

5)r ÜKatt^iaS Sejer, ^rofeffor in grciburg. 

ßibforf«, ^rofeffor in Sunb. 

«bolf ßiefc^ing, SBud^^änblcr in Stuttgart 

§. Don ßilicnt^al in ffilbctfctb- 

3ftci^err oon ßip^arb in ©oi^at. 

Sonbon: Sincoln^innbibliotl^ef« 

ßonbon: britifc^e^ SDlufeum. 

ßüttic^: Unit)crptät«bibßot^cf. 

Sujcrn: Sürgcrbibliot^cf. 

äßagbeburg: ® omg^mnafinm^bibliotfiet. 

3Rannijt im: SQtert^umdüevejn. 

aR a r b u r g : UniücrfitätSbibtiot^cf . 

5)r ®rnft äÄartin, ^rofeffor in grciburg. 

®r Sontab äWaurer, ?ßrofcffor in SRilnc^en. 

Staxi SRa^er, Sbgeorbneter in Stuttgart. 

$. ^. SReicr, SBanücr in 33rcmcn. 

^r äBolfgang 9)!enjel in Stuttgart. 

SR e r a n : ©^mnafiumdbibliot^et. 

2)r 3. 5- 2- 3:beobor aWcr^borf, Oberbibfipt^cfor in 

Olbenburg. 
SRe^cr, Obcrjuftijrat^ in ^anoüer. * 
SRe^er, (Santondratf) in Schaff Raufen. 
3)r Ctemen« SWc^er, ^rofeffor in @t«^eter8burg. 
3)t $. 9Ri^lant, SBibttot^efar in $artS. 
^r Satl äßilner in Släbingen. 
2)t aR. 3. maiUx, ^rofeffor in SRiin^en. 
äRünd^en: $of« unb Staatsbibliothek 
a» fi n c^ c n : SWiniftcrialbibliotbcf • 
9Rü neigen: Sleid^Sorc^it), 
SKfinc^cn: UnioerfitätSbibliot^cf. 
SRfind^en: biftorifc^er SScrcin. 
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Slnitfter: ^auKnifd^ »tNict^ef. 

SÄünfter: l^iftorifd^cr ©ercin- 

Sftitbnffx, Äpotl^fcr in ©uberobe. 

5riij Slieme^cr, ®tubent in ^eibelberg. 

9lärnberg: germanifd^ed äRufeutn. 

S)r ßftcrlc^, »ibliot^cfar in ®ötttngcn. 

^ a I nt , ^rofcffor in SBrc«fau. 

S^axi^: taifertid^e 93ibaot^et. 

$atid: dnftitut t>on ^antttid). 

iaxttx, »ud^^änbter in Dsforb (2). 

2)r $et|, gel^eimer diattj in Vettin. 

3)r griebric^ Pfeiffer, »iMipt^efar in »rc«Iau. 

2)r üon $^ini)}i», ^ofrat^ in ffiien. 

flauen: ©^mnaflumdbibltot^ef . 

^rag: @efeafc^aft ber SSigenfc^aften. 

^rag: UniücrfitäWbiMiot^ef. 

5Br S, oon Slanfc, gcl^cimer fHatf) in SBerlin. 

afteic^er^bcrg: ©tift^bibliot^cf. 

2)r S(. t)on 9leumont, get^eimer 9tatf) in 9)onn. 

Steutlingen: @tabtbibHotf|eI. 

5)r «ober in ßiffabon. 

§. üon Mo^bcn, «ud^^ättbtcr in fiübedf. 

«oft od: Uniüerfitätöbibliot^ef. 

f^rei^err «otb t)on ©d^rerfenftein, SCrd^birector in 

ftarldru^e. 
SBil^cIm tarl greifen: oon «ot^c^itb, f. f. 5fterrrid^if*cr 

©eneratconful in granffurt a. SR. 
«Otto eil: @)^mnafiunti^bibIiot^ef. 
2)r Z^eop^il «upp in «eutlingen. 
©a^rer oon ©a^r in ©a^Ien. 
©t-gtorian: ©tiftÄbibliot^ef. 
©t*®a Iten: ©tiftsbibliot^ef. 
Subotf ©t:^®oar, SSud^^änbler in ^rranlfurt a, 8K. 
©t«$eterdburg: S(fabemie ber 89St|enfd^aften. 
%. f^rei^err oon ©d^adt, ^ammer^err in 9K&n<^n. 
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&dfaiimann, 9nä)f)&nbUx in Zfifiingen« 

3>r 3ofe)»^ »ictor @(^effel in StoxHtnfft. 

a>r 28. ©euerer, ^rofeffot in SBien. 

3rtei^crr üon @(i^ent ©tonfcnbcrg in 9Kftiffen. 

fjftan fiina @d^neibet in KirtterlKim. 

@(i^ttl}e, JBnd^^änMet in Olbenburg. 

©d^urcr, ?ßfarrer in Steute. 

Cbuarb grei^crr öon ©ecfenbotff, ftammet^err in Subteig«« 

bürg. 
3ftatt fjinanjrot^in öon @id in ©tnttgart. 
S)r ft. ©imrocf, ^rofeffor in »cnn. 
@o(ot^urn: ©tabtbibliot^ef . 
®raf öon @))cc in 5)fiffetbotf. 
@)}eier: S^ceumSbibtiot^et« 
i^iebrid^ ©tammann, Hrd^elt in Hamburg. 
3, «. ©targarbt, önc^^änblcr in ©etlin. 
©teic^ele, Somco^itulat in SlngSburg. 
©tettin: ©^mnafium^bibliotl^ef. 
©tralfunb: «ot^dbibtiot^cf. 
©trajlburg: ©tabtbibliot^et. 
©tnttgart: [tänbifc^c ©ibliot^ef. 
©tnttgart: 3Äufcum«bibfiot^cf. 
©tnttgart: ätebaction be$ ©taat^anjeiger^. 
tjtci^err öon ©fiftfinb in ®ä(^ngcn. 
©fl^finb, »nd^^änblcr in ©tüttgött. 
©garüab^ in $arid. 

2ftci^crr bon lettau, Obcrrcgicrung^rat^ in (Srfnrt. 
®taf t>Dn X^un ^ol^enftein in Xetfd^en. 
5Dr öon Ircitfd^fc, ^rofcffor in l^eibdbcrg. 
Tübingen: etjangclifc^c ©cminarbibliot^cf. 
Xübingen: qxmppiSdi^ @tifti»bibIiot^ef. 
Tübingen: Uniü€rfita«WbHotf|ef. 
Xurner, (Sdq., Sonbon. 
Ulm: aRnfenmSbibliot^ef. 
UInt: ©tabtbibKot^ef. 
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2>r 333. Vollmer, ^Lbfleorbnctev in Stuttgart, 
aöogucr, Unit)?rfitätöbu(^6anbfcr in Snn^bruit 
3)r @. SBaift, ^rofcffor in ©öttingen. 
2)r ^atttJibadi, ^rofeffor in $eibelberg. 
2)r SBcgcIe, ^ofrat^ in aBürjburg- 
äBeimar: grog^erjoglid^e 93ib(iot^ef. 
äS e i m a r : ©Qmnafiumdbibliotl^el. 
, a)r SBein^oIb, «ßrofcffor in ftieL 
SBicn: Slntbrafcr ©ammlung* 
• SBien: ^ofbibliot^cf. 
SQ8ien: UniDcrfität^bibliot^ef. 
SSiedbaben: föniglid^e SBibliot^el. 
2)r SB il mann«, Dberlc^tcr in Serlin. 
SBintcrt^ur: ©tabtbibtiot^cl. 
aBorfenbüttcl: ^crjogli^c JBibliot^cf. 
S)r ffirnft SiitdEer in Sranffurt a. 3». 
SB ü r j b n r g : Uuiöerfitä tsbibliot^ef . 
SBürjt^arg: Ijiftorifd^cr SScrcin. 
^ad^ariad in Hamburg. 

S)r griebrid^ 3<i^tt*e, Slector ber Unioerfität in Seipjig. 
gerbft: 2f^anci«cettm. 
3ittau: (S^mnafialbibüot^ef. 
|)ofrat^ 'J*r ßbnuinb 3 oll er in Stuttgart. 
3üri(^: (Santonatfc^utbibtiot^ef. 
3üti(^: Stabtbibliot^ef. 
greiberr üon ^w^b^^^f 9iegicrung3präfibcnt in SBfirjburg. 

2)ic * Stotuten bc« litterarifi^cn SSctein« in Stuttgart finb 
folgenbe: 

1. 2)er (itterarif(^e herein in Stuttgart ju ^eraüiSgabe atterer 
©rudc unb l^anbfd^riftcn unb au^\<fßt^lxäftx Scrt^eifung bcrfet 
ben an bie äJereiuMitglieber , gegritnbet 1839 unter bem ^rotecto^ 
rate Seiner äRajeftät bed ßönig« üon. SBarttemberg, ^at ben Btoed, 
bie jä^rli^ üon ben SWitgtiebern ju leiftenben Beiträge auf bie 



17 

|^ctau8gabe lücrt^üoQcr, fei c« ^anbfd^riftlic^cr, fei c8 älterer fd^on 
gebntdtter, aber bereitö an^ bem Sud^^anbel üerfd^tvunbener unb 
febr feiten getoorbeuer SEBerfe ju öertucnben, unb jtoar fold^cr, 
bic bem germanif^en ober romonifd^en ©pra^gebiete angehören 
unb ein aQgemeinereS Sntereffe barbieten, alfo tjorjugöweife ©c^rif«» 
ten gefd^id^tli^en ober ))oetif^en Snl^alt^. 

2. S)er ©tntritt in ben SSerein erfolgt bur(^ Änmelbung bei 
beut 5ßräfibenten ober einem anbern SBitgliebe ber ©ertoaltung. 

3. 3ebe3 aWitglieb ^at ju ?lnfang jjebeg 3a^rei^ einen Sei* 
trag t?on elf ®ulben rfjeinifd^ (6 Zijlxn 9 @gr. preugv 24 granfen) 
ju cntrid^ten unb erljält bafür ein (S^^mplat ber im Saufe be§ 
3abreg üon bem SSereine ^ernuSgegebcnen SBerfe. SRe^rere Äctien 
berechtigen ju metjreren ©Eemplaren. ©oQte in einem Saläre feine 
?ßubIication erfcfieinen, fo gelten bie ©niagen juglei^ für ba8 
fotgenbe Sa^r. 3n biefem galle bilben jtt?ei Äalenberja^re ein 
©erttjattung^ja^r. 

4. SBer 5 Stctien jeic^net unb bie Seiträge bafür portofrei 
unmittelbar unb ol^ne Äbjug bem-Äaffier übermadöt, erl^ält 6 ©jem* 
plare ber SJereinöpublicationen, bei 10 Stctien 12 (Sjemplare, bei 
20 Äctien 25 ©yemptare. 

5. aaäer für 1 «ctie 150 ®ulben (86 Zt)lx preufe. , 322 grau« 
fen) m^al)Ü, wirb lebenölänglid^e^ SÄitglieb unb erhält oon ba 
ab oijnc weitere Sa^rcebeiträge 1 (Sjemplar ber SJereinöfc^riften, 
fo lange er lebt; bei 300 ©ulben (172 I^lrn preu§., 644 ^ran* 
fen) 2 ®jemplare u. f. ko. 

6. %fit Beiträge mü|en pränumeriert tt?erben, Später Sin* 
ja^lenbe fönnen bei ber 9Sert^ei(ung ber ©üc^er nur foiocit 93erücf^ 
fid^tigung erwarten, atö ber SSorratl) ber ffijemplare reid^t. 

7. 3)er 3lu«tritt aug bem SBereiuc ift bem ^räfibenten an* 
jujeigen. @rfolgt bie Stnjeige nid^t üor bem 1 gebruar be« 
neuen S?erttjaltungSja^re§, fo fann ber Austritt erft mit bem fo^ 
genben gefd^eben unb ift ber Beitrag für ba« laufenbe noc^ ju 
entrichten. 

8. S)ie 3«f^tibung ber Beiträge n?irb je im Sanuar tt?omögIid^ 

2 



burd^ $oftetnja{|Iunc) ober burd^ anbete fidlere 9}ermittelung , im 
Slot^fott unfranfiert burc^ bic ^oft erbeten. 

9. SBei 3ttf^tt^ii»fl i^ ?ßcM>iergelb toirb ber ettooige Über« 
{d^ug beul Überfenbcr für beu näc^ften Sa^rgang gutgefc^rieben. 

10. ?luf bejonbere« SSerCangen fenbet bcr Äaffier eine Quit* 
tung. 

!!• S)ie aJtitgttebcr mcrben erfud^t, bem Saffier ben 8Beg 
ju bejeic^nen, auf h^eld^em fie bie ^ublicationeu ^n erhalten toun« 
fd^en. 

12. 3)ie Schriften be« littcrarif^cn Berein^ »erben nic^ in 
ben SSuc^^anbel gegeben. S)ie Qai)i ber tjeranftniteten Äbbrücfe 
rid^tet fic^ nadij ber ^afjl ber ÜKitglteber. 

13. 93ud^^änMerii, toeld^e bie ßwf^^^w^^fl einjelner ^ränume« 
rattonen foftenfrei oerniitteln, n)irb eine ^ßroöifion üou 10 wm 
^unbert betoiffigt. 

14. grünere ^ubUcationen toerben jal^rgangtoeife nur an 
ÜKitglieber, gegen SBoraui^beja^Iung tjon elf ©ulben r^einifc^ (6 
Zijlxn 9 @gr. preu^., 24 granfen) für ben 3til)rgang, abgegeben. 

15. @ine einzelne ?ßubIication foftet 11 ©ulben (ßlbtr 9(Sgr. 
preufe., 24 granfen). 

16. 3)ie ®efd^äfte be^ Utterarif(^cn SSereinc« »erben oon einem 
^räfibenten nnb einem Sfaffier geleitet, ©er Äaffier legt jä^rKdb 
einmal öffentlid^ SRcd^nnng ab. 

17. S)er ?präfibent »irb üom «uSfc^uBc befteDt nnb abbe- 
rufen. 5)er ^räfibent befteCt unb enttfigt bic «eamten be« «er^ 
eine^. 

18. ®iner ber erften ^nblicationen jebeö 3abrgang3 »irb 
ein 5Re^enf^aft3beri(^t beigegeben. 

19. Über bie SBa^I ber abjubrucfenbcn Schriften entf^eibet 
auf ben Antrag ber SJermattung ein «tt^f(^u| üon 12 Sereind« 
mitgtiebern. 

20. Der «u^fd^uft wirb jä^rttd^ neu getoä^It. 

21. 3cbe« äRitgfieb, ba« fic^ an ber SBa^I bet^eiligen nntt, 
i)ai ju biefem 3^^*^ oor htm 1 3anuar einen ©timmjcttel pottth 
frei an ben ^räfibenten p fenben. 
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S)tc SBcrfc, tocfd^c ber SScrein in ben öorlicgenbcn l^unbert 
©änben ücröff entließt ijat, füfjre'id^ bem 3n^attc naä) in ®ruppcn 
georbnct auf unb fc^e jcbcm SBertc bie SRumcr bc« S3onbc3 bei, 
in tpcld^em ba^felbc cnttjalten ift. 

SWeinauer Slaturlcl^rc. 22. 

SBrud^ftüd über ben Slrcujjug gricbrid^« I. 9. 

ätbert t?on SBe^am unb 9iegeften ^ßabft Snnocenj« IV. 16. 

fiit?Iänbif<^c Sieimc^roni!. XUI 3^. 7. 

C^ronif be« (gblen ©n Stamon äWuntoner. XIV 3^. 8. 

2)a« ftab^burgifd^^'öfterreic^ifd^e Urbarbuc^. 1303. 19. 

Da« 3^i*^^^ ^^^ ®itc ^on 9ie^?goto in ursprünglich nieber* 
beutfc^cr ©prad^e unb in früher (atciuifdjer Überfefeung. 1325. 42, 

gritfd^c Clofener« ftragburgifrfie efjronif, 1384. 1. 

SDatintifö C^ronif üon Söhnten. 1389. 48. 

Codex hirsaugiensis. XV 3^. 1. 

Äonrab« öon SBeinöber^, bcä Sleic^^^^erbfämmcrerd, (ginna^*» 
men^ unb Äu^gabenregifter üon 1437 unb 1438. 18. 

@attu8 D^eim« ß^ronif üon SRcic^enau. 1440. 84. 

®eben!bu(^ be« äRe|er S3ürgeri» $^i(ipp^ ^^^ SSigneuQed au« 
ben Sö^ren 1471 bi« 1522. 24. 

Urfunben, ©riefe unb Äctcnftficfe jur ©cf^id^te SRajimitian« I 
unb feiner Qtit 10. 

Urfunben jur ©ej^id^te be« jc^ttjäbifd^en 95unbe« 1488 biß 
1533, 14. 31. 

Äonrab ©toHeä t^üringifc^^^erfurtifd^e ß^ronif. 32, 

@taat8^)a^)iere jur ©efc^ic^te be« S^aifcr« Sari V. 11. 

S)ie ®cfd^ic^ten unb 5;aten SBitoolt« dou Sc^aumburg. 50, 

SaSormfer S^ronif oon griebrid^ 3^^" ^i* ^^^ ä^fäfeen 5^anj 
»ert^olb« oon ^lerg^eim. 1538. 43. 

2* 
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a)c^ ®rafcn S33oIrab t>on SBoIbed lagcbudi loä^renb bc« 
Wctd^i^togcg ju Slug^burg 1548. 69. 

3tmmcrij[cl^c Sl^romf, 91 bi3 94. 

SReimd^roni! über ^erjog Ulri^ dou SBürttcmberg unb feine 
näd^ften Slac^folger. 74. 

Jpan« Safob Sreuiting« t)on Sud^eTibad^ SRelation über ieine 
©enbung naä) ®nglanb im ^af)X 1595. 81. 

9lürnberger ^oli^^eiorbnungen an^ bem 13 bi^ 15 ^abrbun« 
bcrt. 63. 

(Kn SBu^ üon guter ©peife. 9, 

Snbre« 2;u^er« Saumeifterbud^ bcr ©tabt Nürnberg. 1464 
bi« 1475. 64. 

^einrid^ 9Rt)nfinger i^on ben %alUn, ^ferben unb ^unben. 
1468. 71. 

|3i00ray9{f4es. 

^neas Sylvias Piccolomiaeus , qui postea Pius II P. M., 
de viris illustribus. XV 3b- 1- 

Ott atulanb^ §anb(uug«bud^. XV 3^. 1. 

2)ie ©efc^id^teii uub lateu SBitwoft^ üon ©d^Qumburg. 50. 

S8riefe. 

JBriefe ber ^riujejfiii ©lifabet^ Ebartotte .perjogiu t)on Or= 
lean«. 6. 88. 

Steifen. 

Ludolphi, rectoris ecclesise parochialis in Suchern, de iti- 
nere terrae sancto über. 1350. 25. 

2)e3 fd^toäbifd^en Slitter^ ®eorg oon (S^ingen SReifen na<6 ber 
9fHtterjc^aft. 1. 

Fratris Felicis P'abri evagatorium in terrae sanctae, Arabi« 
et Egypti peregrinationem. 2. 3. 4. 

S)e§ bö^mifc^en |)crrn Seo^ üon SRojmital Sftitter*, ^of* 
unb ^^ilgcrreife burc^ bie Slbenblanbe 1465 bi§ 1467, beschrieben 
oon jtocien feiner Segleiter. 7. 
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91, fjcbcrmannö unb .^. @taben§ Steifen in ©übomcrtca, 1529 
biö 1555. 47. 

Steifen unb ®efangenfd&aft |)an« Utri^ ftraffts. 1550. 61. 
3)ie Steifen be« ©omuel ftied^el. 1563. 86. 

Carmina burana. £ateintfc^e unb beutfd|e fiieber unb ©e» 
biegte einer ^anbfc^rift be« 13 Sabrftniibert^ au« 93cnebictbeu^ 
er«. 16. 

^aul gf^wiing^ tateinifc^c (Sebid^te. 73. 

3toIiänifd^e Siebev besi ^oljenftaufifdjen »f^ofei? in ©icilien. 5. 
2)ecanieron üon ^einrid^ ©teinl)ön?cl. 51. 

'^drtugiefirdte ^oefle. 

Gancioneiro geral. 3Utportugiefifd)e ßiebevfammlung be« Sbeln 
®arcia be Stefenbe, 15. 17. 26. 

I)enfniäler ber proocnjalif^en fiitteratur. 39. 

Renaus de Montauban ober bic .f)ainton«fiuber, altfran;(öfi« 
fc^eg®ebi^t. 67. 

Li romans d'Älixandre par Lambert 11 tors et Alexandre 
de Bemay. 13. 

©ebid^te oon Se^an oon ©onbet nad) ber cafanatcnfifd^en ^anb* 
fc^rtft. 54. 

©orlaam unb 3of(tp^at, franjöfifd^e« ©ebid^t be« 13 3a^rl|un* 
bert« oon ®ui be Sambrai nebft Äuöjügen an^ mehreren anbern 
romonifd^en SSerfionen. 75. 

amabi«. erfte« SBud|, 9lad^ ber älteften beutfcfien »eorbei«. 
hing. 40, 

^utjge üan ©ourbeu«, ein nieberlänbifd^e« JBoMsbud^. 55. 
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3)ic S33cingartncr ßieber^anbjc^rift. 5. 

Die alte ^eibetbergcr fiicber^anbjd^rift. 9. 

SDiu ÄTonc oon §etnri(^ üon bcm 3;ürUn. 27. 

3)er trojani)^e Ärieg öon Äonrab üon aSärgburg- 44. 

3ReIeranj oon beut ^leier. 60, 

äRortina öon ^ugo öon Satigenftein. 38. 

S)aS Seben bcr fjeiligen ffilifabetl^ öom SSerfafecr bcr (Srlö:= 
fung. 90. 

ßiötänbijc^e Sieimd^ronif. 7. 

ÄariäKeinet. 45. 

§abamarg üon Sabcr Sagb unb 3 anbete äÄinncgcbic^te feiner 
3ett unb SBeife: bcg SWinncr^ Älage, ber SKinnenben 3^ift ««b 
SJerföl^nung, bcr aKinnefaHuer. 20, 

äWittelbeutfrfie ©ebic^te. 53. 

9Meifter(iebet bet Äolmarer ^anbfc^rift, 68. 

S)alimifö S^ronif öon Söl^uten. 48, 

S)eö leufefö 9?e^, jatirifd^^^bibaftifd^eö Oebid^t au« ber erften 
$älfte bei^ 15 Sa^r^unbertg. 70. 

Dad beutfc^e ^elbenbud^ nad^ bem mut(}mag(id^ älteftcn 
5)rude, 87, 

©rjäl^tungen au« altbcutjd^en $anbjd^riften. 35. 

äKeifter Stltftüert, 21. 

SDietrid^« erfte Slugfa^rt. 52, 

35er SRing öon ^einric^ SSittentoeiler. 23. 

gaftna^tf»)iele an^ bem 15ten Sa^r^unbert. 28. 29. 30. 3lad^ 
lefe. 46. 

Iranölationen üon SRicIa« üon SB^le. 1450. 57. 

3)a§ SBud} ber SBeijpiele ber alten SBeifen nac^ ^anbfi^riften 
unb Drudfen, 56, 

Bifimp^ unb ©ruft üon 3o^anne8 ^outi. 85. 

©pieget be« Stegiment« öon Sol^ann t)on SDiorg^eim. 37. 

SBenbunmut^ oon $an« SBil^elm Sird^^of. 95 bi« 99. 

^aul Sicb^un« a>ramen, 49. 
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S^erjgcbid^te üon So^otin Saurembcrg. 58. 

8lcim^ronif über ^ctjog Ulrid^ üon aBüvttembcrg unb feine 
nät^ften Slad^folger. "74. 

3)ic ©d^aufpicle beg §erjog3 ^einrid^ 3utiuS wn SBraun* 
f^tüeig. 36. 

«tjrcr« 2)ramcn. 76 big 80. 

ffiin geiftlic^ Spiel uon @. aReiiirabg fieben unb Sterben. 69. 

2)e«tfd)e S)id}tungcn üon Siicobemug grifd|Iin, tl^citö jum erftcn 
mal au« ben ^oiibf^riften, tbeite nadj alten 2)ruclen berauSgege* 
ben. 41. 

S)a« ?lmbrafer fiieberbud^ üoin S^ibie 1582. 12. 

Sßml glemingg beutfdfe ©ebic^te. 82. 83. 

^er abenteuerliche ©impliciffimuö unb aiibere ©d^riften »on 
^n« Safob (Sbriftopti üon ©rinimeföbaujen. 33. 34. 65. 66. 

Flores musice omnis cantus gregoriani üon |)ugo t)un Stent« 
Kngcn. 89. 

(S^riacuS Spangenberg Don ber ^hifica unb ben ä){eifterfän« 
gem. 62. 

f9eoro9if4^0. 

5)ie beutjd^en ^iftorienbibeln be« aWittelalter^. 100. 
Der üeter buod^. 72. 

^pxai^en hex ^nbticationen. 

^ad) Sprachen orbnen fid^ bie für ben Utterarifd^en SBerein 
gebtucftcn ©d^riften f olgenbermaßcn : 

lateinifc^ ». 1. 2. 3. 4. 7. 9. 10. 11. 16. 25. 73. 89. . 

itaUänijc^ JB. 5. 

fpanifc^ SB. 11. 

catatonijc^ SB. 8. 

portugiefij^ SB. 15. 17. 26. 

proüengalifd^ SB. 39. 

franjöfxfc^ SB. 10. 11. 13. 24. 54. 67. 75. 

mebertänbif(^ SB. 55. 
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bcutf(^ ». 1. 5, 6. 7. 9. 10. 11. 12. 14. 16. 18. 19, 20. 21. 
22. 23. 27.. 28. 29. 30. 31. 32. 33. 34. 35, 36. 37. 38. 40. 41. 
42. 43. 44. 45. 46. 47. 48. 49. 50. 51. 52. 63. 56. 57. 58. 59. 
60. 61. 62. 63. 64. 65. 66. 68. 69. 70. 71. 72. 74. 76. 77. 78. 
79, 80. 81. 82. 83. 84. 85. 86. 87. 88, 90. 91. 92. 93. 94. 95. 
96. 97. 98. 99. 100. 

'Ste^eontinngen hex ^nBficuiioitett. 

©c^riften in profoifc^cr %oxm cntl^aftcn bic öänbc 1. 2. 3. 
4. 6. 7. 8. 9. 10. 14. 18. 19. 22. 24. 25. 31. 32. 33. 34. 36. 40. 
42. 43. 47. 50. 51. 55. 56. 57. 59. 61. 62. 63. 64. 65. 66. 71. 
72. 81. 84. 85. 86. 88. 89. 91. 92. 93. 94. 95. 96. 97. 98. 
99. 100; 

©d^riftcn in metrifdjer gorm bic »änbe 5. 7. 9. 12. 13. 
15. 16. 17. 20. 21. 23. 26. 27. 28. 29. 30. 35. 36. 37. 38. 39. 
41. 44. 45. 46. 48. 49. 52. 53. 54. 58. 60. 07. 68. 69. 70. 73. 
74. 75. 76. 77. 78. 79. 80. 82. 83. 87. 90. 

^Betfii^i bet ^ntticationen na^ htt %ti^tni0(tt 

be$ §tf^tinens. 

^tftts ^erwaftttttgsja^r (18S9.0U 1842). 

1. Slofenevg ftragburgifd^c S^roiüf, burc^ ©trobcl unb Bdfott 
Seben Oeorgio üon ©Ijingen, burc^ ^ßfeiffer. iEneas SyWius. Äu* 
lanbd ^iinblungdbuc^, burd) $a^(er. Codex hirsaugiensis, bunb 
®frörcr. 

2. 3. gabri« evagatorium, S9anb I. II, burd^ §a§Ier. 
4 (im üierten SBermaltung^ial^rc nad^gcliefert). 

5. 2)ie SBcingartncr Üicberbanbfd^rift, burd^ Pfeiffer. 3ta(ia* 
nifc^c Sieber bcg l)0^enftaufifd}en §ofc3 in ©icilien, burd^ ©frörcr. 

6. SBriefe ber ^ringeffin ©lifabctl^ Sbarlottc öon Orleans, 
burd^ ajiengcl. 

9wtiU^ ^etwurittttgtfJft^Y (184S nnh 1844). 

.7. Seog üon Stogmital SReifc, burc^ ©d^meOer. a)ie Kolfim 
bijc^e Äeimc^ronif, burd^ $f riffer. 
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« 

8. (J^ronif be« SRamoii SKwntancr, butc^ ßaiij. 

9. »rud^ftucf fibct bcn Ärcujjug griebrti« I, burc^ g. grci* 
tjcrrn üon SRciffcnbcrg. ®n 95u(^ üon guter @|}ei^e. I)ic §ribet 
berger Sieberl^anb^c^rift , burd^ ^frtffer. 

10. Urhinben äur ©cf^id^te SRofimilianS I, burt^ (Kl^mel. 

11. ®taai»pap\txt über Äaifer Äari V, burcft fianj. 

Prittes Tfttwatinn^^iaflt (1845 itn^ 1846). 

12. 5)ag Ämbrafer Sieberbu^, burc^ 3. SRitter uon 8erg^ 
mann. 

13. Li romans d'Alixandre, burc^ SKic^elant. 

14. Urfunben jur ©cjc^id^te be« fc^mäbifc^en ©unbe«, 93anb I, 
burc^ Äli4?fet. 

15. SRefenbT»^ cancioneiro, SBanb I, burd^ @. üon ÄauMcr. 

9ifrte5 ^ttwatiun^Mt (1847 iw^ 1848). 

16. Carmina burana, hnxdj ©c^meHer. ätbert üon ©el^am 
unb Äegeften 3nuücenjS IV, burc^ ^öfler. 

17. Stefeube^ caucioneiro, 93anb. II, burc^ S. üon ^auiSler. 
4 (irrt^ümlid^ aud^ aU 18 bejeid^net). ^abrid evagatoriura, 

9anb III, burd^ $a|ler. 

d^nflrf -^ttwMnn^^i^^t (1849 wnh 1850). 

18. ^onrobi^ üon SBeindberg Sinna^men- unb Sudgabenre^ 
gifter, burt^ ätbrcc^t. 

19. 3)aS ^aböburgijd^^öfterreid^ifc^e Urbarbud^, burd^ ^«ffer. 

20. §abomar!S üon Sabcr Sagb, burc^ ©c^meßer. * 

21. aSeifter «Itfmcrt, burc^ ^oüanb unb «. Don Setter. 

22. aWeinaner SRaturtef^re, burc^ SSäadfernagcI. 

23. 2)er SRing üon J^eintic^ SBittenlDeiler , burd^ ©cd^ftetn. 

24. $^t(ippd Don SBigneuIe ®ebenfbud^, burd^ SRic^elant. 

^t^^Us JfttwMnn^^ia^t (1851). 

25. Ludolf, de itinere terrse sanctse, burd^ S)e^cf^. 

26. 9lefenbed cancioneiro, 93anb III, burc^ (£. wn laudier. 

27. 2)ie Ärone üon $. t)on bem 2;ürKn, burd^ 8^ott. 

28. gaftnad^tfpiele avS bem 15 3a^rl^unbert, 85anb I, bnrd^ 
S. Don fteHer. 
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S^Mmtt^ Jfttwütinn^Mt (t8&t unh 18M)« 
29. 30. f$afina(i^tf)>iete aud bem 15 3al^r^unbert, SBanb IL UI, 
burd^ %• bon ftetter. 

31. Urfunben jur @(e{d^i(^te bed fd^tuabifd^en äSuitbed, SJanb 11, 

32. ft. ©toQe« t^ütingifd^^crfurtift^e ^xon\t, bwcdf ^cffe. 

jl^ies ^ttwüttnn^Mx (1864). 

33. 34. ©riminefö^aufeni^ @inH)Iicifftmuig, öanb I. II, bur^ 
91. bon ^eOer. 

35. (Strahlungen aui^ a(tbeut{d^en ^anbfd^riften , burd^ 9. 
bon Seiler. 

'Jt^ttlei^ 9erwii(tiiiig]»Ja9i: (1855). 

36. 2)te @dE|aufpieIe bc« $ergogS ^cintid^ Suliu« üon JBraun* 
jc^toeig, burc^ ^oDanb. 

37. Sol^ann» bon äRor^i^enn ®|)iegel be8 Slcgimcntö, burc^ 
®5befe. 

38. $ugo« bon fiangenftcin SRortina, burd^ 8. bon fteüer. 

^tl^nits "Ifttwatinn^ia^t (1856). 

39. 2)en!ntälcr ber ^?robcnjaIifd^cn Sttteratur, burc^ Sartfc^. 

40. amabt«, erftc« »u^, burc^ «. bon fieöer. 

41. 91. gfrif^Kng bctttfd^e S)id^tungen, burd^ ©traufe. 

42. 3^^^^^^ ®i{^^ ^on 9fle|>gotb, burd^ 9)tagntann. 

ftftti ^etwattun^^iü^ (1857). 

43. 5- 3*>^n* SBormfer C^rontf, burd^ «rnQlb. 

44. Ser trojanifd^e ^eg bon Sonrab bon SfirgBurg, burc^ 
«otl^. 

45. Äart SÄeinet, burc^ «. bon ftcttcr, 

9wötftt$ WexwMun^lQ!fn[ (1858 umh 1859). 

46. giac^Iefe ju bcn gaftnad^tfpielen , bur(^ a. bon fteOer. 

47. gebcrntann« unb ©tobeniJ Weifen unb ©fibamcrica, bnxdf 
AtüpfeL 

48. 2>alimite &)xoxdt bon SBö^men, bitrc^ $anfa. 

49. »ebl^un« S)ramcn, burd^ ?ßalm. 

50. aStttboItö bon ©d^aumburg Seben, bucc^ a. bon fteQer. 
61. ©teinl^ömel« ©ecamcron, burc^ Ä. bon fteller. 
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Ihreiieftnte» yerwafhiitgsJaVt (18|0). 

52. SJictrid^« erfte «udfaljrt, bur^ ©tarf. 

53. aRittcIbeutfc^e ©cbic^tc, burt^ »artfc^. 

54. Die ®ebid)te SeftonÄ üon ©onbct, burd^ Siebter. 

55. §u9gc Dan Sourbeu«, burd^ 3BoIf. 

56. 3)a^ 85ud^ ber 55eif^?icle ber alten SSBeijen, burd^ ^ollanb. 

57. 5;ran8lationen uon 91. ü. S33l)Ie, burd^ ?C. üou Äeller. 

f({enelfitfe5 ^etwatiun^slaH^x (1861). 

58. Sd^erjgebid^te üou Sauremberg, bnxdj Snppeuberg, 

59. Jagebud) bc« ®rafen 2B. t>. SBalbedf, burd^ %xo^. 

60. aReleranj üon bem ?ßleier, burd^ 89artfd^. 

61. Äraft« SRcifen nnb ©efangcnf^aft, burc^ §a§ter. 

62. ©pangenbcrg« STOufica, burd; ?I. üon Äettcr. 

63. 9iflnibergcr ^oligeiorbnungcn, burd^ ©aaber. 

^üniit^nifs ^txwatinu^lal^t (18S2), 

64. Xud^crS Söaumeifterbud) üon Nürnberg, burc^ g, üon SBeed^ 
unb Sejer. 

65. 66. ®rinuneföl)au^en§ ©impticifftmu«, ©anb IIL IV, burc^ 
a. üon Äetter. 

67. Renaus de Montauban, burd^ ilRi^elant. 

68. aRcifterliebcr an^ ber Äotmarer ^anbfd^rift, burd^ JBartfc^. 

$e4|e9itie5 ^rrwurtititgslA^t (18e3). 

69. ©anct SReinrab^ Seben unb Sterben, burc^ aWorcI. 

70. 3)e« SCeufefö 9le|, burd^ »arad. 

71. SR^nfinger üon ben fjalfen, ^ferben unb §unben, burd^ 
iQü^Ux. 

72. 3)er üeter buöd^, burd^ ?ßalm. 

73. gtemingg lateinifd^e ®ebtc^te, burd^ Sappenberg. 

74. SReimd^roiüf über §erjog ttlrid^ üon SBürttemberg, burc^ 
(8. gtet^crrn t?on ©edenborff. 

${e0|e9«<e]$ Jfnwüthm^^lü^ (1864). 

75. JBarlaam unb Sofapl^at öon ®ui be ©ambrai, burd^ 
STOe^er unb 3^t^"^^^9- 

76. 77. a^rerg 3)ramen, JBanb I. II, burdEf Ä. t?on ÄeUer. 
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jt^tie^n!» petmatiuu^^Mx (1866). 
78. 79. 80. «^rcrö S)ramcn, 89anb HI. IV. V, burdi «. wn ftetter. 

"^tunit^it^ ^nwattun%^iaf^ (1800)« 

81. ^^uc^enbad^« ©cnbung md) Snglanb, burd^ Sl. öon ©c^Ioft^ 
bcrgcr. 

82. 83. ^leminfl^ beutfd^e ©cbic^te, burd^ Sappcubcrg. 

84. O^cim^ Sl^romf Don SReid^cnau, burc^ Sarad. 

85. ^auti« S^im^jf unb ®rnft, burc^ Öfterlcl). 

9w*n|i(|ffe5 ^erwaftitiigsjaftr (1867). 

86. ftiedEfcfe SRcifen, burc^ ^ofefcr. 

87. Sa« beutfc^c ^etbcnbuc^, burc^ «. üou Äellcr. 

88. ©riefe bev §erjogin ©Hfabetb Cöarlotte üon Orleans, 
jtDeite @annn(ung, burc^ ^oQanb. 

89. @|}ed^t«I}art« flores musice, burd^ ©ed. 

fiit-itiib-)i9aii|ig0e5 9^i^«^*f^ttg«i*9t (1868)« 

90. Üeben ber I). Sttfabetf^, burd^ SRieger. 

91. 92. ^immcrtfd^e e^rontf, «anb I. II, bur^ «aradf. 

9«iei-iiiib-|ipatt)it|fle$ ^txwMnn%iMt (1869). 
93. 94. 3immerifc^e C^ronif, »anb III. IV, burt^ »aradf. 

95. Äirc^l^of« aSenbunmutti , »anb I, burc^ ßfterle^. 

Ptei-ititb-|i9ftit)igfle5 ^txwatinn^^Mt (1870). 

96. 97. 98. 99. Äirc^^of« äBenbunmut^, »anb IL III. IV. V, 
burt^ ßfterle^. 

^Ut'unh'iwünii^ßti "gevmMnn^ßMx (1871). 
100. Deutfd^e ^iftorienbtbcln , »anb I, burc^ STOcrjbon. 

ffiS bleibt mir fibrtg , nod^ bie 9iamen ber äRänner jufammen* 
juftcffen, toelc^ett ber Ittterörifd^e JBerein bie ^erau^gabc ber bU 
Jle|t erfd^ienenen Sänbe öerbanft. SBeld^e SBerfe fie bebanbclt ^ben, 
ift in bem folgenben Slegifter nad^getuiefen. (S§ finb, in alp^a^ 
betifd^er Äei^c mifni^fill^rt, bie $erren 
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3o?c»j^ aibrcc^t, fürftßc^ ^o^enlo^ifc^er SJomänenbtrector 
in ß^ringen. 

Dr 335. «rnolb, ^rofcffor in SÄarburg, 

So^tpf) 85 a ab er, SRcic^darc^iüratf^ in SWünc^en. 

3)r Ä. «. 95a rac!, fürftlic^ fürftenbcrgtfc^er ^ofbibtiot^cfar 
in 2)(}nanef fingen. 

3)r Sari »avtfci^, ^ßrofeffor an ber Uniücrfität Sloftod. 

aSeilanb Snbn?ig Scd^ftcin, ^ofrat^ in äBeiningcn. 

Äari S5e(f, 2)ecan in JRcntüngcn« 

I)r Sofcpl^ aiittcr üon S5crgmann, f. !• $ofrat^ unb^irector 
bcr t t Ämbrafcr ©amminng in 3Bien. 

aOäeitanb Sofepl^ 6 fi m e t , SSorftanb bc« f. t geheimen ^a\i^^ 
ard^it?^ in SBien. 

SBeilanb 2)r ^erbinanb 2)e^(f«, ^rofeffor in äÄilnfter, 

3)r ®oorg ^axl ^^ommann, Sorftanb bc^ germanifd^cn 
SRufcumS in Nürnberg. 

aßeilanb 5)r St. ©.fröret, ^rofeffor ingreibnrg im 85reidgau. 

Dr Äari ©öbefe in ©öttingen. 

aSeilanb SSence^tai? ^anfa, 95ibIiotbefar am bö^mifc^en 
9tationa(mu{euni in $rag. 

Dberftubienratt) 3)r Äonrab Dietrid^ $aJ5ter, Eonfcroator 
ber tjaterlänbifd^cn Sunft* unb 2(Itertl^um«benhnate in Ulm. 

SBeifanb 5)r i8nbtt>ig griebrid^ ^^\Uf fötfttic^ jc^tüarjbur* 
gifc^er .^ofratl), gctjeimer ?(rci^it}ar nnb ©ibliotl^efar in dinboU 
^tabt 

3)r ©onftantin ^öfler, ^rofeffor in ^rag. 

2)r SBil^elm 2nbn?ifl ^ollanb, ^rofeffor in Tübingen. 

S)r ©bnarb ^einrid) oon Sanfter, Sicebirector be^ t ge^^ 
Reimen ^au^^ nnb ©taat^ar^iö^ in Stuttgart. 

S)r Äari Slüpfel, Uniüerfität^bibtiot^efar in Tübingen. 

3)r Äari fianj in Stuttgart. 

SBcilanb 2)r 3. SW. Äappcnberg, Senator in Hamburg. 

S)r äRatt^ia« Sejer, ?ßrofeffor in aSfirgburg. 

2)r $ang g^rbinanb SRaBmann, ^rofeffor in öcriin, 

X)r äBotfgang äßenjel in Stuttgart. 
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®r 3. ??. S, 2;^cobor SKcrgborf, ObcrbtMtotl^cfar in Otbcn^ 
bürg, 

$aul SWc^cr, SBibliot^cfar in $arid. 

2)r ^txnvxij Widjtlant, faif. Sibtiotl^cfar in ^aris. 

^atcr ®aü SÄorel, SRector in ©infiebeln, 

5)r ^ermann Ö ft e r I e t) , Sibltot^cf ar in (Söttingen, 

^ermann ^alm, ^rofeffot in SBrc^Ian. 

aSeilanb 5)r granj Pfeiffer, ^rofeffor in äBien. 

aScilanb gricbric^ g^eil^en üon JRciffcnbcrg, Oberbiblio^^ 
tffttax in »tüffcL 

S)r äRaj »icgcr in S)armftabt. 

SBcilanb S)r granj ?Rot^, Strd^iüfecrctär in Jranffnrt a. SR. 

3)r Ängnft üon @c^IoJ5berger, geheimer Scgationdratb 
in ©tnttgart. 

aSeitanb 3)t 3o{). 2lnbr. @c^ melier, 5ßrofeffor in SIKünt^en, 

S)ecan ®otttob ^einrid^ griebric^ @ ^ o 1 1 , ^]ßf arrer in Salb= 
borf bei Tübingen. 

aSeifmib «Ibert ©d^ott, ?ßrofeffor in Stuttgart. 

(Sbuarb greil^err üon ©ccfenborff ®utenb, f. Stammerberr 
in SubloigiSburg. 

a)r granj @tarf, ^rofeffor in SBien. 

S)r Dat)ib griebric^ ©trau§ in 2)armftabt. 

SBeitanb ?tbam SBatt^er ©trobel, ^ßrofeffor in Strasburg. 

2)r «bolf SC ob! er, ^rofeffor in JBerfin. 

SBeilanb 3)r 6, 2. $. Irog in SBalbed. 

SBcttanb S)r SBil^elm SB a (fern a gel, ^rofeffor in »afet. 

S)r ^icbridEi üon SBecd^, Ärd^iörat^ in Äarföru^c. 

SBeilanb 2)r gcrbinanb 9BoIf, ©ecretär bcr fai). «fabemie 
ber SBilenfd^aften in SBien. 

^ermann 3otenberg, SBibüot^cfar in ^ari^. 

5Die näd^ften ^fane ju SJeröffentlid^ung^ n , tuctd^e bie SBcr= 
toaltungt be« SSerein^ in'« 9luge gefa|5t fjat , finb meift auf bcn Um* 
fd^Iägen ber le^terfd^ienenen 95änbe angebeutet. Äufeerbem toerben 
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anbete pm t^eU umfangreid^e Unternel^mungen berfolgt, tuelc^ 
für je^t noc^ ber öffcutUd^en 93ef|}rec^ung fid^ eutjtel^en, ba ed 
uber^au^t nid^t loo^Iget^an ift , üon planen biet boraud ju reben, 
in unferem gatle um fo toeniger, atö üerfc^tebetie unbered^enbare 
Umftänbe, ©elegen^eit, aRtttel, aSSüiifd^e ber äRitglieber, ®eneigt* 
^eit bed Sudfd^uged unb anbere^, beftimmenb, förbernb ober ^em« 
menb in bte Ibötigfeit ber lettenben JBertüattung eingreifen fönnen. 
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